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Hi Trust Zine / Joachim , 
mein Name ist Wilhelm, ich wohne in 
einem Kaff bei Regensburg. Ich bin 
18 Jahre alt und stehe total auf 
Terrorgruppe, NOFX, Rage against 
the Machine und Rammstein. 

Eure neue Ausgabe (die mit dem 
schwarzen Corporate Rock sucks 
cover drauf) hab ich mir am 
Hauptbahnhof gekauft. 

Erstmal finde ich es gut, dass ihr so 
viele Konzertdaten drin habt, so 
bekommt man einen guten Überblick 
über alles, was in Deutschland so 
abgeht an Konzis. Was ich vermisst 
habe, war eine CD und überhaupt 
mehr positive Besprechungen, warum 
seid ihr so arrogant und kanzelt Bands 
ab? Vielleicht seid ihr ja nur frustierte 
Musiker, die nichts selber können und 
die gar nicht wissen, wieviel Arbeit in 
so einer CD steckt! Unsere Band "The 
Stupid Toys" haben gerade ein 
Demotape mit 4 Songs und 2 
Coversongs von Sex Pistols und Rage 
against the machine aufgenommen, 
das werden wir euch bestimmt nicht 
schicken! 

Mir besonders aufgefallen bist du, 
Joachim, da du an fast keiner Platte 
ein gutes Haar lässt! Glaubst du denn, 
du bist der Boss überhaupt? Wieso 
nimmst du dir das Recht heraus, 
aktuelle und junge Bands 
fertigzumachen? Nur weil du 
andaurend betonst, wie alt du bist, 
denke ich nicht, dass du das Recht 
hast, Bands nur aufgrund ihres Alters 
fertigzumachen. Du hast dir bestimmt 
seit 1984 keine neue Platte im 
Punkbereich mehr geholt und kultest 
dir jeden Tag einen auf Clash 
und Ramones ab, und gerade du willst 


mir erzählen, dass du heutigen Punk 
beurteilen kannst??? Tut mir leid, aber 
mir ist das echt viel zu arrogant und 
ich wünschte mir, du würdest etwas 
ausgewogener und fairer sein! So ein 
review schreibst du nach deiner 
eigenen Aussage kurz vor dem Tatort 
am Sonntag, dabei bist du da 
wahrscheinlich schon so betrunken, 


dass du nix mehr raffst. Dein Review 
schreibst du in 3 Minuten, ne CD 
aufzunehmen, dauert um einiges 
länger! 

Ansonsten gefällt mir euer Mag gut, 
preislich okay, das Layout sieht so 
aus, als ob es mit Word gemacht ist, 
aber ich kenne wie gesagt nur diese 
Nummer. 


Ich weiss auch gar nicht, ob ihr 
Leserbriefe abdruckt, aber ich dachte, 
ich melde mich mal. 

Schön Gruss aus Bayern und in 
Zukunft mehr Ausgewogenheit fände 
ich prima. 

Gruss 

Wilhelm / Regensburg 




ALLES ÄNDERT SICH 
STÄNDIG, aber nichts wird anders, 
könnte man sehr lapidar die derzeitige Situation auf 
der Welt beschreiben. 

Bei mir hat sich auch was geändert, hab seit ein paar 
Wochen ein Mobilfunktelefon. Hatte davor wirklich 
keines (gibt ja Leute die das nicht glaubten und 
dachten es gäbe eine Geheimnummer, oder so) und 
"brauche" es jetzt auch nicht wirklich. Da sich aber 
die komplette Kommunikationsstruktur in der 
Gesellschaft geändert hat und ich dieses Jahr in den 
unterschiedlichsten Städten aus meinem Buch 
vorlesen werde, dachte ich mir es ist jetzt an der 
Zeit. Ich fand die Dinger ja schon immer sehr 


praktisch, wenn man sie denn brauchen kann. 
Remember, eigene Bedürfnisse befriedigen, nicht die 
der Firmen die Produkte herstellen und dann 
Bedürfnisse schaffen. 

Weil grade mal wieder irgendein Vogelvirus durch 
die Stallungen der Gefiederzüchter wütet, wollte ich 
hier nochmal anmerken das es, schon immer wichtig 
war - aber grade heutzutage sehr wichtig ist, das 
man "Nachrichten" richtig liest, bzw. sie dann eben 
versteht. Wenn also die Schlagzeile heisst: 

"20.000 Puten wegen Virus 
getötet" ist das 



natürlich totaler 
Quatsch. Denn die Viecher 
wären früher oder später sowieso 
getötet worden, denn nur dazu sind sie gezüchtet. 
Die eigentliche Nachricht wäre das der Züchter Geld 
verliert, weil er die toten Tiere nicht mehr verkaufen 
kann. Ansonsten liest man ja auch nur gute 
Nachrichten: die Wirtschaft geht zurück, Endlich! 
Was wurde geredet das man endlich weniger mit 
dem Auto fahren soll, um die Umwelt zu schützen, 
jetzt werden einfach weniger Autos gebaut - das ist 
der richtige Weg. Natürlich ob den "falschen" 
Gründen, aber ein Anfang ist gemacht. Nur wird sich 
das leider auch wieder ändern. Weniger Wirtschaft 
wäre für alle besser, wetten! 


Wenn man sich ansieht wie die verschiedenen 
Regierungen auf die sogenannte "Finanzkrise" 
reagieren, weiss man das diese Regierungen nicht 
geeignet sind ihren Job zu erledigen. Wenn die nicht 
erkennen das ein "Wirtschaftssystem" das beinahe 
ausschliesslich durch Kreditvergabe funktioniert, 
eigentlich keines ist. Stattdessen 
wird weiter Geld, 
welches 



nicht 

^ vorhanden ist, an 

Firmen gegeben die schlecht 
gewirtschaftet haben. Wahrscheinlich hätte 
ich mir auch die letzten 15 Jahre auf Pump ein fettes 
"Geschäftsführerhonorar" auszahlen lassen sollen, 
das überhaupt nichts mit den Einnahmen zu tun hat 
und jetzt dann sagen, sorry, alles weg. Gebt mir 
mehr. Nur würde ich, wie so viele andere, nichts 
bekommen. Abgesehen davon, bin ich so auch nicht 
drauf. Einnahmenorientiertes Ausgabeverhalten, so 
einfach könnte es sein. 

Und sonst, musikalisch? Das Jahresende hat nicht 
viel gebracht, die letzen beiden guten Konzerte die 
ich sah waren Milloy und gleich einen Tag später 
Hanson Brothers. Sonst nichts herausragendes, viel 
ok'es und unterdurchschnittliches, aber kein 
Hammer. Es wäre mal wieder an der Zeit, ich halte 
die Augen und Ohren offen. Das solltet Ihr auch tun 
und euch keinen Scheiss erzählen lassen! 























Der 7ävil icke ~7 qniker 


Neulich wurde ich gebeten, aus gegebenem Anlass 
einen Jahresrückblick fürs Radio zu machen. Da es 
sich eher um ein künstlerisches Projekt handelt, 
gewährte man mir freie Wahl der Mittel, zumindest 
der inhaltlichen. Was eben so in eine Stunde passt. 
Gedichte, Prosa, Hörkunst oder beziehungsweise 
und Musik. 

Ich legte das da noch vergehende Jahr vor meinem 
geistigen Auge zurecht und fragte mich, wie das 
denn gehen sollte. Ich entschied mich für 
Lieblingsplatten, von denen es 2008 nicht so 
wahnsinnig viele gab. Aber was sollte dazwischen 
geschehen. Nicht, dass nichts gewesen wäre als 
Arbeit. Und auch davon gab es reichlich, was für 
meinen Geschmack leicht zu viel ist. Aber eine 



Der Tag, an dem ich mich (unbewusst) 
entschied, eine Pause vom Kolumnen schreiben 
einzulegen, war jener, als ich einen von Stones 
Rückblicken auf alte Trust-Ausgaben las. 'Dietmar 
schimpfte hierüber', hieß es in einem Heft, 'Dietmar 
meckerte darüber', im nächsten. War das wirklich 
so? Schrieb ich tatsächlich nur noch über negative 
Dinge? Womöglich. Dann wollte ich ab jetzt eine 
Weile nur noch Positives zu Papier bringen (oder in 
TextEdit tippen), nahm ich mir vor. Und schon fiel 
mir nichts mehr ein. 

Dabei lässt sich durchaus Positives berichten: Ich - 
früher Sportmuffel ohne Bedarf, mich zu bewegen - 
habe mir zum Beispiel vorgenommen, dass in 
diesem Jahr endlich der erste Marathon fällig ist. 
Keine Ahnung, wie ich dazu gekommen bin. 
Irgendwann habe ich mich dazu motivieren lassen, 
ins Fitness-Studio zu gehen; einige Monate später 
stellte ich mich für zehn Minuten aufs Laufband, 
dann für eine halbe Stunde, und mittlerweile sind da 
auch schon sonntägliche Drei-Stunden-Touren draus 
geworden. 

Natürlich ist das schwer angesagt, auf Spiegel 


Menge Dinge, mit denen ich mich so 
herumgeschlagen hatte und gelegentlich noch 
herumschlage, waren kaum geeignet, sie in einer 
wohl kleinen, aber immerhin einer Öffentlichkeit 
auszubreiten. Ihr wisst schon, Liebesgeschichten 
nicht zuletzt. 

Sonst? Schlafen (oft schlecht), scheißen, rasieren. 
War ja auch nicht alles schlecht im letzten Jahr. Ich 
neige nur gerade zur Übertreibung. Und in 
Schaltjahren dauert alles auch noch einen Tag 
länger. 

Im März: Sturm bis Orkanstärke, vor 
Waldspaziergängen wird gewarnt, sie seien ein 
lebensgefährliches Vergnügen. Den Gang zum 
Kiosk dennoch überstanden. Beim Eintreten die 
Mutter geweckt, die es sich auf den Barhockern am 
Fenster gemütlich gemacht hatte. Ein leises Lächeln 
im Einverständnis mit ihrer schönen Tochter, die 
wahrscheinlich deswegen immer mit ihrer Mutter 
zusammen im Laden steht, damit nicht ein 
dahergelaufener Sittenstrolch und zweifacher 
Ehebrecher wie ich sie becirce. Denke an den 
„Drachenläufer“. 

Später: Ein Sturm ging durchs Viertel und wehte 
Mülltonnen auf die Straße, gegen Autos, sekundiert 
von Blitz, Donner, Hagel. 

Dann die Pop Up in Leipzig, warmer Regen, die 
Messe mit den üblichen Begegnungen, aber auch 
freundlichen. Und neue Musik. Immer gern, wenn 
sie schön ist. Asinella hieß ein Label, das mich 
überraschte. Frauen singen schlichte Lieder. Klingt 
langweilig? Ist es aber nicht. Auch wenn man sich 
mit dem ganzen Identitätsbrimborium nicht 
anfreunden mag, das allzeit im Sinn hat, mit seiner 
ganz spezifischen Besonderheit anerkannt zu werden 
- und sonst gar nichts. Auch solche Menschen 
können berührende Lieder schreiben. 

Wichtiger auf jene subjektive Weise wurde dann 
aber doch Bob Dylan. „Blood On The Tracks“ bezog 


Online gibt es die entsprechende Kolumne, und 
wenn ich am Landwehrkanal unterwegs bin, sieht 
man dort andere Läufer im Dutzendpack. Aber eine 
Modewelle war es nicht, die mich zum Laufen 
gebracht hat. Eher das Bewusstsein, endlich etwas 
für mich und meine Gesundheit tun zu müssen. 
Hinterher merkt man dann tatsächlich, welch 
positives Gefühl es erzeugt, 20, 30 Kilometer durch 
die Gegend zu hecheln. Klingt nach Klischee, und 
ich war anfangs extrem skeptisch, stimmt aber 
trotzdem. 

Zu den Menschen, die zu schnell zu viel wollen, 
gehöre ich allerdings nicht. Ich habe meine ersten 
2000 Kilometer bereits hinter mir, und weitere 
tausend könnten durchaus folgen, bevor ich 
hoffentlich einen Marathon beenden werde. 

Kann man Musik und Laufen nicht irgendwie 
verbinden? Ich bin im September wieder in Virginia 
Beach an der Ostküste der USA, wo zufällig genau 
zu diesem Zeitpunkt ein sogenannter Rock'N'Roll 
Halbmarathon stattfindet. Warum bekommen wir so 
etwas nicht auch hier hin? Ich kenne in Berlin einige 
Fans von Punk und alternativer Musik im 
Allgemeinen, die gleichzeitig laufen. 
Wahrscheinlich gibt es andernorts noch eine Menge 
mehr. So ein Punk- und Hardcore-Lauf - es müssen 
ja nicht gleich 21 Kilometer sein, zehn würden für 
den Anfang ja reichen - wäre doch etwas Nettes. 
Man läuft von Club zu Club, hört dort ein paar 
Minuten gute Musik und läuft weiter (es gibt in 
Frankreich einen Wein-Marathon, bei dem an den 
Verpflegungsstellen ein Gläschen Wein 
ausgeschenkt wird - man muss also nicht Straight 
Edge für solch eine Veranstaltung sein). Und 
anschließend schaut man sich ein gutes Konzert an. 
So richtig Rock'N'Roll ist der Halbmarathon in VA 
Beach übrigens nicht: Gestartet wird wegen der 
drückenden Hitze um sieben Uhr morgens. 
Vermutlich stehen da nur ein paar unmotivierte 
Oldie-Kapellen am Wegesrand (ich will es 


auf einmal eine ganz neue Position in meinen 
Hörgewohnheiten. Diese Geschichten, die keiner 
außer vielleicht Dylan versteht, die sich sperren 
gegen Deutungsversuche auch führender 
Dylanologen. Die aber doch immer wieder 
durchscheinen lassen, was diesen Mann damals so 
wütend machte. Und gewiss auch traurig. 
Irgendeinen Grund, wenn auch keinen guten, wird es 
ja gegeben haben für die späteren Verirrungen 
musikalischer und geistiger Natur. „You're an idiot 
baby / It's a wonder that you still know how to 
breathe“. 

Anderes ist dann eben auf eine eher immanente 
Manier anregend. Auch wenn mir das Jahr wenige 
Lieblingsplatten beschert hat, kamen doch ein paar 
zusammen. Die Skeletons und Kayo Dot waren 
echte Entdeckungen für mich, Susanna brach mein 
Herz im Verein mit Will Oldham, am ergreifendsten 
dann aber doch Carla Bozulich mit ihrer neuen Band 
Evangelista, die uns zurief: „Hello, Voyager“. 
Dunkel sei die Wahrheit, wie der Weltraum, 
überdies habe man uns angelogen. Doch ist in dieser 
Musik bei allem Blues eine trotzige, zerbrechlich 
wirkende Kraft, die etwas von Gospel hat. 
Evangelista, die Evangelistin. Aber auch 
kämpferisch wie Sandinista, so erklärte sie mir das 
mal. 

Und dann gab es noch das Jubiläum von SST, hier, 
im Radio und in der Neustadt angemessen gefeiert. 
Vorsätze fürs neue Jahr? Nein, aber ich höre seither 
wieder häufiger Saccharine Trust, Slovenly und 
Hüsker Dü. 

Naja, und das andere Zeug, das geht dann 
irgendwann schon vorbei. Sofern man sich damit 
nicht verrückt macht. In diesem Sinne: Passt auf 
euch auf! 

(stone) 



herausfinden). Hierzulande könnte man ja abends 
um 19 Uhr loslaufen - ein guter Zeitpunkt, um 
hinterher zu einer Show zu gehen. Also: Wenn es 
hier ein paar mehr Interessenten gibt, können die 
sich ja bei mir melden. Dann stellen wir das auf die 
Beine. 

Apropos Konzerte: So richtig viele sehe ich 
mittlerweile nicht mehr. Früher ging es jedes 
Wochenende zu einer Show - 'Eine Punkband im 
Wild at Heart. Können wir uns ja mal angucken', 
sagten wir uns damals. Dazu fehlt mir mittlerweile 
die Motivation. Seit einem Monat war ich nicht mehr 
auf einem Konzert; nächste Woche (zum Zeitpunkt 
des Erscheinens dieser Ausgabe ist das natürlich 
schon Vergangenheit) gibt es immerhin Wire. 

Aber ich bin damit zufrieden: Die Zahl der "Treffer" 
nimmt dafür zu. Im Dezember gab es zum Beispiel 
innerhalb von zw ei Wochen Sonny Roll ins, Dub 
Trio, Public Enemy und Fucked Up. Und jede dieser 
Shows war ausgesprochen gut. Für Sonny Rollins 
hatte ich mir schon vor Monaten eine Karte gekauft. 
Eine sündhaft teure Karte, um genau zu sein. Der 
Mann ist Mitte 70, dachte ich mir, so oft wird man 
ihn wohl nicht mehr sehen können. Da wollte ich 
mir lieber den besten verfügbaren Platz in der 
Philharmonie sichern. Wie beeindruckend war das, 
einem so alten Mann zuzuhören, der mit seiner Band 
jedes Stück auf gut 20 Minuten brachte! 2,5 Stunden 
dauerte das Konzert bei genau sieben Liedern. Ich 
nähere mich seit Jahren mehr und mehr dem Jazz - 
Coltrane, Coleman und so. An diesem Abend wusste 
ich warum: Solch eine intensive Schönheit habe ich 
lange nicht bei Konzerten gehört. 

Public Enemy waren ebenfalls sehr gut, auch wenn 
ich das bei ihnen am wenigsten erwartet hätte. Ich 
musste nicht bezahlen, da konnte man sich die Show 
ja mal angucken. Dann machte die Band das einzig 
richtige, spielte 'It Takes A Nation Of Millions To 
Hold Us Back' komplett durch und 'Bring The Noise' 
sogar zweimal. Die Anlage war so weit wie möglich 



















aufgedreht, der Bass dröhnte, man musste sich 
einfach bewegen. Schöne Party. 

Über Fucked Up muss ich wohl kaum Worte 
verlieren: Ein hoher Entertainment-Level, auch 
wenn ich durchaus schon spannendere Hardcore- 
Bands gehört habe. Andererseits habe ich schon 
lange keine richtig spannenden HC-Kapellen gehört, 
so dass Fucked Up durchaus herausragen. Dub Trio 
überzeugten da mehr, auch wenn ich weiterhin 


behaupte, eigentlich kein Dub zu hören. Vielleicht 
mag ich die Band deswegen so sehr: weil sie von 
einem anderen Standort kommt, aber eine 
Herangehensweise gewählt hat, die mir gefällt. 

Und wenn ich die vier Shows bei "meinem" Musik- 
Marathon einsetzen dürfte? Dann müsste Sonny 
Rollins vor dem Start spielen, um die Nerven zu 
beruhigen. Dub Trio wären gut für das erste Viertel: 
mit Kraft, aber nicht zu schnell loslaufen. Fucked Up 


kommen später dran, wenn man einen neuen Schub 
braucht. Und auf den letzten Kilometern, kurz vor 
dem Ziel: Public Enemy. Da weiß man, dass nun die 
Party beginnt. Doch, doch - so eine Veranstaltung, 
wenn auch mit unbekannteren Bands, wäre schon 
was Feines, 
dietmar 
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..And I am stranded on memory mountain, oh 
lyeah... 

2008 war ein sportliches Jahr für mich, damit meine 
ich nicht das Fanzine-Treffen im AZ Mülheim an 
der Ruhr oder das lustige Trust-Wochenende bei der 
Leipziger Popup-Messe, sondern zwei elementare 
sportliche Turniere, die in Frankfurt in der Mitte des 
Jahres stattfanden bzw. schon seit Ende 2007 laufen: 
Es geht um die zwei Königsdisziplinen „Fanziner- 
Minigolf 4 und „rechtsradikale Fanziner-Skatrunde“. 
Wir beginnen mit dem Golf des kleinen Mannes. 
Mitte 2008 kündigte Human Parasit Fanzine Kollege 
Bäppi (2006 Fanzinetreffen-Organisator in 
Oberhausen, dort kennengelemt), jetzt aufgrund der 
Liebe inhaftiert in Eisenach bzw. Flensburg, an, in 
naher Zukunft seine Lebensabschnittsgefährtin zum 
Flughafen in Frankfurt zu transportieren und 
eventuell noch einige interessante Stunden in der 
Stadt zuzubringen. Es handelte sich um einen 
Freitag, Samstag könne man ja noch was 
unternehmen, so der E-Mail-Wechsel. Bäppi? Das 
war doch derjenige, von dem Plastic Bomb Micha 
mal erzählte, dass der ein totaler Minigolffan ist, 
sogar einen eigenen tigerfellbemusterten Schläger 
sein Eigen nennt! Nun ja, solche Poser sind mir ja 
immer die Liebsten! Wie es der Zufall wollte, 
kündigte der attraktive Jugendliche Carsten Herder, 
Three Chords Fanzine Deutschpunkexperte, 
seinerseits jetzt mit Freundin, aber nicht wegen der 
Freundin, oder doch, ich weiß es nicht mehr, in 
Essen inhaftiert, einen solo-Besuch just am selben 
Wochenende an, wo Bäppi in Town wäre. Es kam 
der Vorschlag eines Fanziner-Minigolf-Tumiers auf 
und der Verlierer muss in seinem Heft darüber dann 
berichten. Ich hoffe, ich nehme mit dieser Aussage 
nicht das Ergebnis des Duells an einem erst 
regnerischen, dann sonnigen Samstag Nachmittag 
vorweg. Zu Gast war noch „Pokereye Dennis“ aus 
Wiesbaden, zwar kein Fanzine, aber er kann lesen, 
somit Zielgruppe, somit an Bord. Zuerst der 
Skandal: am Minigolfskiosk (übrigens der einzige 
Minigolf-Platz in der Frankfurter Innenstadt) gab es 
kein Bier! Kein Bier! Hallo! Noch nicht mal dieses 
urin-farbige Getränk namens Apfelwein. Kurz 


gesagt: kein Alkohol. Das war ich nun nicht I 
gewohnt, und ab da war schon klar, dass diel 
mitgebrachten 3 Flaschen Bier nicht reichen werden I 
und ich ab Loch 13 mental verliere. Neben deml 
eigentlich sehr gepflegten und keinesfalls! 
abgewrackten Minigolfplatz fließt die Nidda I 
entlang, man spielte seine Bahnen und eigentlich! 
lagen wir alle recht nahe beieinander... oder war esl 
wirklich so, dass Bäppi aufgrund seines bekacktenl 
Schlägers schon recht früh führte, am Ende wie wirl 
alle aber an dieser komischen Bahn 15, wo man in I 
ein 4 Meter entferntes Netz den Ball zielen sollte,! 
scheiterte, nur um auf der letzten Bahn noch mal zul 
demonstrieren, dass die verzweifelt aber vehement I 
von mir gerufene Parole „Ich habe noch ein paarl 
Pfeile im Köcher“ umsonst war, derweil Carsten und! 
Dennis fröhlich sich im oberen Mittelfeld platzieren?! 
Am Ende hat es, glaube ich, wieder angefangen zul 
regnen, und das Ergebnis ist einfach so hart wie das I 
Spiel es eigentlich nicht war: Deutlicher Siegerl 
Human Parasit Zine, danach Three Chords, dann! 
„der Leser“, am Ende ich. Fürs Trust. Ich meine, was | 
sagt man dazu?! 

Viel eleganter aus der Affäre gezogen hat sich ein! 
gewisser Oliver Obnoxoius, der im Verlauf | 
desselben Samstags noch besucht wurde 
schließlich lud er zu einer Festivität - und Fanziner-I 
Kollege vom Punkrock! Zine aus Mannheim, jetzt! 
allerdings leider fast mein Nachbar in Frankfurt.! 
Sein grobes und rüdes Verhalten erinnerte mich anl 
diejenigen, die fest zum Umzug zu sagen, nur um in I 
letzter Minute aus fadenscheinigen Gründen! 
abzusagen. Ursprünglich wollte er bei dem Turnier! 
dabei sein und seinen geschmackvoll tätowierten! 
Alabasterkörper an die Minigolf Bahn 1 abstellen, [ 
wahrscheinlich dachte er sich „Super, da kann ich! 
wieder fünf Weizen abpumpen“. Allerdings war erl 
telefonisch am Samstag nicht zu erreichen, erl 
erklärte am Abend dann bestürzt, dass er „viel zu tun I 
gehabt hätte“ in der vergangen Zeit und „wohl ein! 
kleines Schläfchen durchgeführte hätte“ und „diel 
Klingel sei ja auch sehr leise“. Oli Obonoxius lernte I 
ich dadurch kennen, dass ich 2007 auf der Ox-I 
myspace Seite den Gästebucheintrag eines! 
Frankfurter Online-Fanzines sah. Ein Blick auf diel 
Homepage lies mich vor Freunde zwei Bier auf! 
einmal von meiner Freudnin aufmachen: es gibt einf 
online-Zine in Frankfurt, wo ein gutes Interview mitl 
Reagan Youth drauf ist, der Typ scheint I 
zurechnungsfähig zu sein und schreibt, dass er in I 
Frankfurt wäre, aber irgendwie doch alleine oderl 
so... Das kannte ich nun allzu gut aus meiner Zeitl 
als Rheinland-Exiliant in Potsdam, in Frankfurt! 
kannte ich durch meine Freundin viele nette! 
Menschen, aber man will ja auch irgendwie einen! 
eigenen Freundes- oder doch Bekanntenkreis! 
aufbauen.... Dennis, so hieß der Webzine-Macherl 
von goin-nowhere.de, wurde kontaktiert, ein Treffen! 
in der Kneipe „Feinstaub“ arrangiert. Wir beide! 
wollten uns wahrscheinlich gegenseitig! 
beeindrucken, und brachten unangekündigt unsere! 
Lebensabschnittsgefährtinnen mit. Dennis erzählte! 
von seiner Tätigkeit beim Ox Zine und erwähnte! 
seinen Freund und Fanziner-Kumpel „Oli“, der fürs! 
Punkrock! Zine schreibt und um die Ecke wohnt,! 
man könnte ihn ja mal anrufen. Ich muss dazu sagen,] 
sowohl Oli als auch Dennis haben Kinder, also! 
zusammen mit ihrer Freundin-Frau, die Zeit ist I 
knapp, aber Oli kam kurz nach dem Anruf vorbei! 
und man lernte sich kennen. Leider war ich dann der! 
einzige, der noch zum UK Subs-Konzert in die Au| 


Iwollte, aber aus diesem Zusammentreffen, dass sich! 
] schönerweise wiederholte, da alle froh waren, I 
Ijemand in Frankfurt zu kennen, resultierte die Idee,! 
1 Matze mitzunehmen, der Frankfurter Streaks 
1 Records Label Chef und Trust Schreiber, der ohne 

■ Gnade seine hundert Label-Angestellten zu immer 

I neuen brutalen Höchstleistungsplatten aufpeitscht. I 
| Kinderarbeit, Umweltverschmutzungen, I 

INachbamterror, es ist ihm alles egal! Privat ist er 
(allerdings sehr nett! Es kam die Idee auf, regelmäßig 
(einmal im Monat eine so genannte „rechtsradikale 
| Skatrunde“ zu gründen, d.h. sich in irgendwelchen 
I Trash-Kneipen zu treffen und das Kartenspiel der 
I deutschen Spießer zu spielen. Nun ja, mit 
I Rechtsradikalismus hat das nichts zu tun, man muss 

■ aber auch sagen: mit Skatspielen oft auch nicht. 
(Zwar sind wir mittlerweile sehr professionell 
I ausgestattet, Oli „Poker-Face aus Karlsruhe“ 
lObnoxius versorgt uns mit original in Las Vegas I 
I gekauften Karten, zwei Wimpel kaufte der wackere 
(Zecher, die nun den Kartentisch dekorieren (der 
(Gewinner darf diese zum Angeben mit nach Hause 
| nehmen, schlimm, dass M. diese auf die Arbeit 
|mitgenommen hat und dort hängen sie immer noch!) 
(und der verrückte Karlsruher organisierte darüber 
| hinaus noch den herrlichen Pokal mit der Gravur 
| „Pudelkönig Germania eiskalt 1982“ (natürlich darf 
(der Verlierer sich mit diesem schönen 
| Metallgegenstand schmücken). Dazu wurden die 
| schnell ins Private verlegten Spiele auf 
(sensationellste gecatert, es gab die versprochenen 
|Nüsschen, Chips und Salzstangen, Bier und Kerzen, 
|dazu sorgfältig ausgewählte Musik von Toy Dolls, 
|Cock Sparrer, Riverdales, Sloppy Seconds über 
(Goldene Zitronen bis hin zu meiner Geheimwaffe, 

I die Tom Angelripper Schlagermedly CD, mit der ich 
I die anderen psychologisch erledigen wollte, aber 
|eher mich entnervte. Ich denke, das Bier und die 
| Sehnsucht nach tiefen Gesprächen waren die 
| Gründe, warum am Anfang erst mal gut zwei 

| Stunden über das geredet wird, über das 
|Musikjoumalisten eben halt so debattieren: natürlich 
|erst einmal peinliche Gerüchte über denjenigen 
(Teilnehmer der Skatrunde erfinden, der noch nicht 
| aufgetaucht ist, um dann bei seinem Erscheinen 
| blitzschnell das Thema auf a-personale 
(philosophische Betrachtungen zu lenken, 
(irgendwann wurde dann auch mal Skat gespielt, Sir 
|Yes Sir. Ich, die „Die Abrissbime aus Leverkusen“ 

|konnte es erstaunlicherweise schaffen, mit viel! 
| Kreuz als Trumpf plus einem starken Beiblatt sehr 
| schnell sehr viel zu verlieren, Dennis, „der Ziehsohn 
|von Elvis' unehelichem Kind mit Sid Vicious aus 
| Wesel“ musste selbstkritisch feststellen, dass das 
| Ausspiel Herz, wenn Karo Trumpf und gefordert ist, 
|er aber noch Trumpf besitzt, erstmal eine gute Taktik 
(ist, die aber natürlich schnell durchschaut wird, 
(wenn abgewixxte Skatprofis wie z.B. Matze, der 
„Freiburger Todesscheitel,, , mit am Tisch sitzen. 

| Einmal siegte ich völlig überraschend im vorletzten 
| Spiel, dafür schaffte ich es auch in der Runde davor, 

| einen Grand ohne 4 Buben zu spielen und | 
Ijämmerlich zu verlieren. Da kennen die Fanziner - 
(so nett sie auch sind- keine Gnade, alles wirdl 
| mitgeschrieben und alle Punkte gezählt. Das Gute an 
(den geplanten Skatrunden, ein Spiel für 

| normalerweise drei Leute, ist, dass wir vier Leute 
|sind, und da immer einer absagt, weil er Gewürze 
(nachfüllen muss, sind wir immer drei. Exemplarisch 
(will ich auf die Jahresabschlussskatrunde an einem 
| Mittwoch Mitte Dezember 2008, die ganz nach dem 






[alten Gründerspirit in der attraktiven Trash-Kneipe I 
„Le Kaschemm“ in Frankfurt-Nordendl 
| ordnungsgemäß durchgeführt wurde, kurz eingehen:] 
„Le Kaschemm“ ist eine „dieser Kneipen“: Jeden I 
|Tag offen, egal zu welcher Uhrzeit, immer taumelt I 
einer rein oder raus und diese Leute sind mindestens I 
über 50. Das perfekte Fanziner-Diner also. Hierl 
waren wir genau richtig, dass große Bier zu 2,50,1 
Korn 1,20, Musik aus dem Radio oder wahlweise I 
The Kinks aus der Juke-Box, völlig fertige I 
Thekenverwachsungen, d.h. Stammpublikum. Diel 
Ansage von Dennis und Oli lautete, dass man ja „1 -2 [ 
Stunden“ Skat spielen könnte, aber dieses Mal doch I 
zeitig gegen 23.00 Schluss machen und sich trennenI 
könnte aufgrund wichtiger frühmorgendlicher I 
Verpflichtungen. Es wurde sich um 21.00 getroffen, [ 
verhältnismäßig schnell wurde das erste Blatt gegenl 
21.30 ausgeteilt und als es Oli im vorletzten SpielI 
schaffte, Dennis zu überholen und ich I 
erwartungsgemäß die Minusecke auskundschaftete, I 
hieß es um Punkt 23.30 „Och, ein zwei Bier könnten | 
wir ja noch im gegenüberliegenden „Feinstaub“ 
trinken“. Dort wurde dann nicht nur ein amourösesl 
Verhältnis eines Mannheimer Punkzine-Schreibers I 
zu einer weiblichen Autoritätsperson und die daraus I 
entstehenden Probleme ausführlich erläutert, [ 
sondern es kam, wie es kommen musste: um 2.301 
verabschiedete man sich mit dem Gruß „Gut, das wir] 
dieses Mal nicht so lang gemacht haben“. Für den] 
Januar 2009 ist die Begehung einer ähnlichen I 
Lokalität wie die „Le Kaschemm“ geplant I 
I (allerdings in Dennis-seinem-Hood-Stadtteil I 
Frankfurt-Bockenheim).. Die Kaschemm war auch] 

I eigentlich gar nicht so assi wie erhofft. Ok, da war] 
dieser Spruch von einem Gast, geäußert in Richtung I 
Wirt, nachdem ersterer ja öfters im Leben geleckt als! 
Ider andere uriniert hätte... aber wo hört man das] 
Inicht?... auch scheine ich einer der wenigen zu sein,] 
I die den Spruch „Heut bleibt die Fotze kalt, heut wird] 
lanal geknallt“ so in der Form erstmal noch nichtI 
I gehört haben. Ich freue mich schon sehr auf das neue I 
Ijahr. 23? Bin weg! Musikalisch erfreulich waren in I 
[letzter Zeit der Kim Deal Tribute Sampler auf dem] 
[feinen amerikanischen Label American Laundromatl 
[Records mit wirklich netten Breeders I 
|Coverversionen und die CD eines englischen! 
| Folksängers, der 12 Songs von CRASS auf Folk] 
[coverte, muss man mal gehört haben, sau gut. Ein] 
I Zitat des englischen Ökonom Keynes machte I 
[kürzlich Spaß, es festzuhalten und kurz oberflächlich! 
[auf Wahrheit zu prüfen: „Der Kapitalismus basiertI 
| auf der merkwürdigen Überzeugung, dass I 
[widerwärtige Menschen aus widerwärtigen Motiven) 
[irgendwie für das allgemeine Wohl sorgen werden.“ 
[Das der Mensch dem anderen Mensch ein Wolf ist,I 
I sagte schon Hobbes, dass es eher unschön ist, wenn I 
I sich die Menschen dem anderen wie ein Wölfl 
I verhalten, ja, gar widerwärtig, das ist richtig. Das derl 
I Mensch von Natur aus schlecht ist, d.h. ein negatives I 
I Menschenbild, gehört zu den sozialphilosophischen I 
IGrundlagen des Kapitalismus. Adam Smith stellte! 
[später in seiner „Theorie der Leidenschaften“ fest,! 
|dass Eigennutz gut ist, d.h. dass die rücksichtlose I 
[Verfolgung des eigenen Interesses gut und das| 
[Fundament einer guten Gesellschaft bildet: [ 
[allgemeine Wohlstandssteigerung bei rein[ 
[egoistischem Verhalten der Individuen, bzw. wie erl 
[es selber in seinem Hauptwerk „Der Wohlstand derl 
[Nationen“ sagt: „Nicht vom Wohlwollen derl 
| Metzger, Bäcker und Brauer erwarten wir das, was I 
[wir zum Leben brauchen, sondern weil diese ihre| 
| eigenen Ziele verfolgen“. Nun noch das „irgendwie“ 
]im Anfangszitat... „Das Zusammenwirken derl 
| Menschen (in Märkten) werde „von einer\ 


| unsichtbaren Hand geleitet“, sodass jeder von ihnen! 
| „einen Zweck fördert, den zu erfüllen er in keiner I 
1 Weise beabsichtigt hat“. Dieser Zweck sei dasl 
[Gemeinwohl im Sinne von gesamtwirtschaftlicher! 
[Effizienz der Güterallokation. Kein einzelner] 
| Marktteilnehmer verfolgt die Absicht, dass | 
[insgesamt die effiziente Marktmenge gehandelt! 
[wird; jeder will nur seinen Güterbedarf decken. Und] 
[doch führe der Marktmechanismus durch seine! 
[unsichtbare Hand zur Bereitstellung dieser! 
[effizienten Menge.“ Jetzt folgt also aus dem ZitatI 
[eventuell die Erkenntnis, dass die aktuelle) 
| Organisation der Wirtschaft nicht sinnvoll ist, | 
[sondern völlig irrational ist und man irgendwie] 
[etwas besseres will, ein System, was nicht den| 
| Eigenprofit als Hauptziel, sondern den Menschen im I 
[Mittelpunkt hat. Ein System, was nicht Gewinne! 
| privatisiert und Verluste auf die Gemeinheit abwälzt. [ 
[Ein System, in dem nicht (vgl. die aktuelle viertel 
[Auflage von dem „Schwarzbuch derl 
|Markenfirmen“) 360 Dollar-Milliardäre genauso viel] 
| Kapital haben, wie die 2,2 Milliarden ärmsten | 
|Menschen der Welt, fast die Hälfte der Menschheit] 
|also. Wo nicht das Bruttosozialprodukt von ganzen | 
| Staaten kleiner ist als der Umsatz von| 
[multinationalen Konzernen. Wo „den Gürtel engerI 
[schnallen“ nicht bedeutet, dass Konzerne von] 
Ijeglicher Pflicht, Gewerbesteuern zu bezahlen, 

1 befreit sind, aber Hartz 4 Leute in 10 Jahren | 
[bestimmt mit nur noch 200 Euro auskommen sollen.] 
| Angesichts des aktuellen Rettungspakets für die | 
[Banken erzählte mir eine Bekannte von derl 
[Karikatur, nach der ein Kind in einem marodenI 
[Schulgebäude sitzt und seufzt: „Schade, das wirl 
[keine Bank sind“: Aber: kann man denn überhaupt] 
[ein funktionierendes linkes System vorweisen? Hat] 
|es je „geklappt“ mit alternativen] 
[Wirtschaftssystemen? Man muss nicht groß mit] 
[Huxley durch die Gegend spinnen, nach dem diese] 
[Welt „vielleicht nur die Hölle eines anderen] 
[Planeten“ ist. Man kann auch einfach zurückfragen:[ 
[Kann man denn überhaupt ein funktionierendes] 
[kapitalistisches System vorweisen? Weltweit meine] 
[ich jetzt? Nach 1989 gibt es fast überall (oder ist] 
[gerade am entstehen) freie Marktwirtschaft und| 
[Demokratie. Und das ist dann wieder ein ganz neues] 
[Problem: jetzt will der Chinese auch Wohlstand und] 
[ist plötzlich Konkurrent, Brasilien will auch] 
|Wohlstand usw. ... Ich meine, st es von oberster] 
[Priorität, ein perfektes Altemativmodell in der] 
| Tasche zu haben und so lange man ein solches nicht I 
[hat, einfach weiterzumachen? Ich verliere mich] 
| wieder im Meer der freien Assoziation...! 
[Ausdrücklich möchte ich noch ein Buch empfehlen, 
|das allerdings schon etwas älter ist und letztes Jahr| 
[eines der erfolgreichen Sachbücher war: „Der] 
| Gotteswahn“ des britischen Biologen Richard] 
[Dawnkins, Anhänger der Brights, die ja hier im] 
|Trust bekannt sind. Dawnkins keift aus atheistischer] 
| Sicht Gottesbeweise, Kreationismus, Intelligent] 
| Desgin und alle drei Weltreligionen an| 


|(wissenschaftlich natürlich). Macht Spaß, das Buch] 
|zu lesen, die naturwissenschaftlichen Bezüge über| 
[mehrere Seiten auf Darwin (den ich aber jetzt auch] 
| glaube, besser verstanden zu haben als ohne das| 
|ßuch) waren mir zu hart. Ich fand es erstaunlich, T 
[dass der von den Brights vertretene (von mir so] 
[genannte) „darwinistische Atheismus“ kaum] 
[Berührungspunkte zum „politischen Atheismus“ im| 
| Sinne der (knapp und billig vorgestellten) These von | 
[Karl Marx „Religion soll den wahren] 
JInteressenskonflikt zwischen Kapital und Arbeit] 
| verdecken und zukleistem“ hat. Auf den 500 Seiten | 
[wird nur einmal auf das Schlagwort „Religion ist] 
[Opium für das Volk eingegangen“, quasi Marx zur| 
[Kenntnis genommen, aber sich direkt distanziert von] 
[der Form des Atheismus, weil man das nicht] 
[naturwissenschaftlich beweisen könne. Das fand ich] 
I für einen Mann der Wissenschaft seltsam, denn| 
[Marx und Engles waren große Darwin-„Fans“. Wie] 
[sagte es Friedrich Engels am Grab von Marx?) 

„Charles Darwin entdeckte das Gesetz der] 
[Entwicklung der organischen Natur auf unserem| 
[Planeten.,, Ansonsten bietet Dawnkins Buch jede] 
[Menge lehrreiche Erkenntnisse. Es wundern sich jaI 
|auch atheistische Wissenschaftler über den von| 
| Douglas Adams so schön beschriebenen Zustand der| 
[Erde und unser Leben auf derselben: „Die Tatsache^ 
[dass wir am Boden eines Gravitationsschachts, auf| 
| der Oberfläche eines von einer Gashülle umgebenen | 
[Planeten leben, der sich um einen 90 Millionen] 
[Meilen entfernten atomaren Feuerball dreht, und das] 
| für normal halten, deutet zweifellos darauf hin, wie | 
| schräg unsere Perspektive manchmal ist“. Neben | 
| solcher eher lustig-weil-stimmt ja-aber-sonst-auch- 
| nix-neues-Feststellung (die allerdings gewiss | 
[pointiert geschrieben ist) kommen einige schöne! 
[Breitseiten gegen z.B. den so oft geforderten! 

„Respekt auf religiöse Gefühle“ vor (wieder ein| 
| Zitat von Adams, dem das Buch auch gewidmet ist): I 

„Wenn jemand eine Partei wählt, mit der man nicht | 
[einverstanden ist, darf man so viel streiten, wie man| 
[will; jeder wird ein Argument für oder wider haben, 
|aber keiner ist deswegen gekränkt. Wenn jemand | 
|meint, die Steuern sollen erhöht werden oder gesenkt! 
| werden, dann steht es jedem frei, sich darüber zu| 
[streiten; wenn aber andererseits jemand sagt: „Ich| 
|darf am Samstag kein Licht anknipsen“, dann sagt| 
[man:“ Gut, ich respektiere das.“ Für mich wirklich 
[eine wunderschöne Stelle, ich hatte es die letzten] 
|zwei Jahre auf meiner Arbeit auch mit ehrenamtlich] 
| engagierten Christen zu tun. Hätte ich damals schon 
[das Buch gelesen, dann hätte ich mir bei jeder 
[Diskussion über Religion, die natürlich gerade mitl 
| Christen nichts bringt, denn wie definiert es 
| Dawnkins so schön... „Ein Wahn ist dann 
[vorhanden, wenn man trotz zahlreicher unstrittiger 
[Beweise trotzdem an das Gegenteil glaubt“, immer 
[an dieses Zitat gedacht: „Das Leben ohne Ehefrau 
[kann durchaus unerträglich, öde und leer sein, aber 
|das verhindert leider nicht, dass sie tot ist. Die 
| Annahme, jemand anderes (bei Kindern die Eltern, 
[bei Erwachsenen Gott) habe die Aufgabe, unserem 
| Leben Sinn und Bedeutung zu geben, hat etwas 
[Kindisches. Es ist die infantile Haltung dessen, der 
[mit dem Fuß umknickt und sofort jemanden sucht, 
|den er deswegen verklagen kann. Jemand anders 
[muss für mein Wohlergehen verantwortlich sein 
|(Anm. Jan: ja, ist mir auch aufgefallen, wie schnell 
|zu was in die Richtung „Arbeitslose sollen nicht am 
[Rockzipfel des Staates hängen“ fallen kann), und 
[wenn ich mir wehtue, ist ein anderer daran schuld. 
[Steht die gleiche infantile Haltung in Wirklichkeit| 
| nicht auch hinter dem „Bedürfnis nach Gott?“ 

I Jan 


TERRITORIAL W RHINO 

Alles ist persönlich, nicht nur das Politische. So 
schwer es mir auch manchmal fallt aus 
„persönlichen Gründen“ eine schlechte Rezension zu 
schreiben, oder wie intim es auch sein kann 
Menschen zu interviewen, deren Arbeit mir viel 







bedeutet, so habe ich keine moralischen Bedenken 
diese dennoch zu veröffentlichen. Was aber ist der 
Inhalt einer Kolumne oder eines Liedtextes anderes 
als ein aktueller Auszug aus meinem Leben und 
meinen Gedanken? Dieses Possessivpronomen stellt 
ein Problem dar. Die Erfahrungen, die man unter 






Freunden oder eben öffentlich austauscht, sind eben 
nicht Eigentum nur einer Person. Sie sind es zwar 
insofern sie immer einer subjektiven Wahrnehmung 
entspringen, überlappen aber gleichzeitig mit der 
Lebensrealität anderer Menschen. 

Die Zeitschrift NEON stellte kürzlich die Anfrage an 
das LesBiSchwule Referat der Universität Bonn, 
Bisexuelle sollten ihre Liebesgeschichten preisgeben 
um das Phänomen zu beleuchten, so wie die 
Vorurteile, die ihnen entgegen gebracht wurden. 
Obwohl ich dies als spannendes Unterfangen 
betrachtete, hörte ich in meinem geistigen Ohr 
bereits das Telefon klingeln: „Was soll das denn?“. 
Wie kann ich in der Presse, wenn auch anonymisiert, 
über die Menschen in meinem nächsten Umfeld 
schreiben, wenn jene sich sogar pikieren, wenn ich 
auf kleinen Bühnen ihre Lebensweisheiten mit: 
„Letztens sagte jemand zu mir...“ verbreite, wo 
wirklich niemand irgendwelche Vermutungen 
angestellt hat wer wohl diesen Gedanken 
ursprünglich vorgebracht hatte. 

Angeblich gibt es sogar Zine-Schreiberlnnen, die 
Distros verbieten ihr Heft innerhalb der eigenen 
Region zu verkaufen um genau diese Kleinkriege zu 
verhindern, die darüber ausbrechen was angeblich 
wer wie wo verarbeitet hat. Mal abgesehen davon, 
dass niemand die Zirkulation eines Fanzines 
kontrollieren kann, da die jeweiligen Exemplare 
selten bei ihren ursprünglichen Käuferinnen 
verbleiben und selbst wenn auch dort anderen 
Menschen in die Hände fallen können, ist die Idee 
irgendwie paradox. Es geht ja gerade um den 
Ausdruck von Gedanken und den Zugang zu diesen 
für eine breite oder in unserem Falle weniger breite 
Öffentlichkeit, sei es jetzt um als gutes Beispiel zu 
dienen, oder seinen Exhibitionismus auszuleben 
oder was auch immer. 

In mir hat diese ganze Diskussion fast eine Art 
Schreibangst ausgelöst, so dass ich mich frage über 
welche abstrakten Themen ich so schreiben soll, 
oder wie ich Erlebnisse bis zur Unkenntlichkeit 
fiktionalisieren kann. In seiner Autobiografie 
schreibt Anthony Kiedis von den RED HOT 
CHILLI PEPPERS, dass sie es zum Ritual erhoben 
die Namen von Mädchen im Publikum in Stücke 
einzubauen, als sie merkten, dass das immer Sex mit 
diesen zu Folge hatte. Bei mir hat das einmal 
funktioniert, wobei auch nicht klar ist wer Henne 
und wer Ei war. Ich schreibe ja meist deswegen über 


Frauen, weil ich sie gut finde, so dass die 
Möglichkeit besteht, dass diese auch ohne den 
Besuch eines unserer Konzerte irgendwann auch 
Gefallen an mir gefunden hätten, obwohl es 
tatsächlich welche gibt, die mit Bestimmung 
behaupten, dass ich mit einer Gitarre umgeschnallt 
attraktiver wirke als ohne. Der Anthony-Kiedis- 
Effekt hat bei mir aber noch nicht angesetzt. Sein 
Buch liest sich ungefähr so: „Es klopfte an meiner 
Tür, ich öffnete und eine mir unbekannte Frau kniete 
nieder um mir einen zu blasen. Ich ging auf die 
Bühne und eine mir unbekannte Frau stürmte auf 
jene, kniete nieder und fing an mir einen zu blasen. 
Ich ging in einen Club...“. Den Rest kann man sich 
selber ausmalen und ich frage mich ernsthaft wer 
nach der Veröffentlichung von Scar Tissue sich 
noch mit diesem Mann umgab. SINE AD 
O'CONNOR, NINA HAGEN und all die anderen 
zahllosen Frauen über deren sexuellen 
Gewohnheiten er sich auslässt jedenfalls sicher 
nicht. Ist wohl das Schicksal desjenigen, der in der 
Öffentlichkeit ganz ehrlich und offen über sein 
Leben plaudert. Kann uns also allen passieren, ihr 
Zinester. 

Praktischerweise gibt es aber auch Menschen, die 
ihre eigene PR-Agentur darstellen und sogar darauf 
pochen man solle über sie schreiben. So beendete 
BONFIRE MADIGAN ihr Konzert in Manchester 
mit den Worten: „Falls ihr heute Abend etwas 
gesehen oder gehört habt, was euch gefiel, erzählt es 
weiter, schreibt darüber, setzt es ins Internet...“. Ich 
kann mich nicht entscheiden ob ich das sympathisch 
oder ekelhaft finden soll. Die Werbetrommel für sich 
selber rühren hat auch immer etwas von Arroganz. 
Andererseits hat sie allen Grund sich selber 
großartig zu finden. Sie arbeitet beim ICARUS 
PROJECT mit, einer Art virtuellen weltweiten 
Selbsthilfegruppe für Manisch-Depressive, die 
Alternativen zur klassischen Psychiatrie aufzeigen. 
Einige ihrer Ansichten finde ich zwar problematisch, 
so glaube ich nicht, dass der Fakt, dass Jackson 
Pollock seine Frau verprügelte dadurch entschuldigt 
werden kann, dass er nur so die einzigartige Kunst 
produzieren konnte, für die er in die Geschichte 
eingegangen ist. Sicherlich ist es eine gute Strategie, 
dass was gemeinhin als Krankheit stigmatisiert wird 
als Geschenk und Talent anzusehen, nur bleibt dabei 
die Außenwirkung etwas auf der Strecke. Davon 
abgesehen finde ich es aber sehr wichtig, dass 


tabuisierte Themen wie Geisteskrankheit 
aufgegriffen werden. 

Ich kann mich noch erinnern wie erstaunt ich war, 
als ich GARBAGE in Bristol sah und Menschen von 
weither angereist kamen und sich alle bereits 
untereinander kannten. Norwegen, Belgien, Irland 
und andere Länder schickten ihre Fans zu diesem 
Konzert. Meine damalige Freundin gab ein Zine 
heraus, dass sich nur mit dieser Band befasste. FAN- 
Zine halt. Was zunächst befremdlich wirkte hatte 
einen interessante Hintergrund. Wie ich später 
herausfand hatten diese Menschen mehr gemeinsam 
als nur ihre Obsession mit der wunderschönen 
Schottin und ihrer innovativen Band. Sie waren alle 
Selbstverstümmler, wie Shirley Manson früher, zu 
der sie aufschauten. Noch erstaunlicher war es, dass 
es verschiedene Kanäle gab über die diese 
Informationen übermittelt wurden. So war es 
inspirierendes Insiderwissen, dass Shirley ihre 
Narben weglasem lies und erst mit der 
Veröffentlichung von Bleed Like Me , dem letzten 
Album, wurde das Thema in ihren Texten behandelt. 
Ob nun fälschlicherweise oder nicht, war 
offensichtlich, dass diese Menschen Hoffnung 
daraus schöpften, dass dieser Rockstar seine 
Probleme überwunden hatte und zum Vorbild 
aufstieg, während der Grad an Selbstzerstörung 
angeblich ja mit dem Erfolg zunimmt. 

Zurück zu Madigan, hatte ich das Gefühl dass ihr 
offener Umgang mit dem Fakt, dass sie Geld vom 
Staat bekommt, da sie zertifiziert verrückt ist, viele 
Menschen dazu bewegte über ihre dunkleren Seiten 
zu sprechen. Und genau deswegen ist es vielleicht 
doch wichtig ein Exempel an sich selbst und seiner 
Umwelt zu statuieren, auch wenn man viele 
Menschen damit vor den Kopf stößt, da man anderen 
die Angst nimmt es einem gleich zu tun. Davon 
abgesehen habe ich selten eine solch 
atemberaubende Performance gesehen in der eine 
Frau von extrem zierlicher Statur während ihres 
Cellospiels ballerinaartige Figuren ausführt und sich 
letztendlich doch nicht zu künstlerisch anspruchsvoll 
ist um eine polyamoröse Version von Last 
Christmas zum Besten zu geben. Tut mir einen 
Gefallen und schaut sie euch an, wenn ihr die 
Chance bekommt, sonst verpasst ihr was. 
alva 




Ich habe im letzten Jahr ein Seminar zum Thema 
Subversion in der Literatur besucht und bin das 
Thema musikbezogen angegangen. Meine Gedanken 
sind eher als ein Essäy zu sehen und eben nicht in 
sich abgeschlossen. Möglicherweise kommt da in 
den nächsten Ausgaben mehr. Die Frage lautet für 
mich: Wie kann subversive Handlung heute noch 
realisierbar sein? Es ist schwer vorstellbar, dass die 
zahlreichen Protagonisten der frühen, 
prosperierenden Punk- und Hardcoreszene heute 
noch so handeln könnten, wie sie es im Deutschland 
Ende der 1970er, mitten im Deutschen Herbst, und 
in den 80er Jahren tun. Die Distinktion, die 


Abgrenzung, die hier zum Vorschein kommt, hat 
ihre Wirkung seit der Code auch vom Mainstream 
dekodiert werden kann weitgehend verloren. Texte, 
Musik und Kleidung sind in einer 
massenkompatiblen Form in die Gesamtgesellschaft 
eingegangen. Die Grenze zu einer als Subversion 
geltenden Haltung ist heute um ein vielfaches weiter 
entfernt als im Deutschland der 1970er und 80er 
Jahre. Subversion ist zu einem inflationär 
gebrauchten Begriff mutiert und kann heute nur 
noch schwer ausgemacht werden kann - ganz anders 
sicherlich in einem Land wie beispielsweise Saudi 
Arabien, in dem die Grenze zu einer als subversiv 
verstandenen Haltung oder Handlung gerade im 
religiösen Bereich aufgrund der Schari'a niedrig ist. 
Oder China, das noch vor Olympia einen 
Regierungskritiker der Subversion an klagte. 
Beispiele sind reichlich vorhanden. Es gilt der 
allgemeine Standpunkt der Gesamtgesellschaft als 
Indikator für den Grad der Subversion. Vor allem 
ein minoritär-distinktiver Habitus der Gegenkultur 
Punk, der sich stark von der Gesamtgesellschaft 
unterscheidet, ist noch in den Anfangstagen bis weit 
in die 80er Jahre hinein zu erfassen. Subversion wird 
in einem subkulturellen Diskurs als eine von 
minoritär-distinktiven Bewegungen getragene Form 
verstanden. Sub- oder Gegenkulturen sind minoritäre 
Gruppen, die eine distinktive Haltung zur 
Gesamtgesellschaft besitzen. Hans-Peter Rodenberg, 
ein Amerikanist, unterscheidet zum einen die 
einfache Subkultur, welche er regressive Subkultur 


nennt und zum anderen die Gegenkultur, welche 
hingegen als progressive Subkultur charakterisiert 
wird. Dabei steht die Gegenkultur - anders als die 
Subkultur an sich - „in entschiedener Opposition 
zum bestehenden System [...] und will auch so 
verstanden werden“ (Rodenberg). Damit schreibt 
Rodenberg der Gegenkultur einen bewussten 
politischen Habitus zu und nennt sie autonom. Die 
Punk-Bewegung gilt somit als Beispiel für eine 
Gegenkultur. Mit Blick auf die oft kurzlebigen 
Subkulturen wundert es nicht, dass hier Subversion 
meist nur für eine kurze Zeit greifen kann. Danach 
spalten, verändern oder lösen sich die jeweiligen 
Subkulturen auf - sofern sie überhaupt je subversiv 
waren. Des Weiteren trägt der Mainstream zur 
Entkopplung von der Subversion bei, indem er 
Elemente übernimmt, kopiert und sie damit 
relativiert. Schon 1978 ist Punk bekannt, in aller 
Munde und in der Masse angekommen. Das heißt 
keineswegs, dass hier schon eine 
Mainstreamisierung im Sinne einer Vermarktung 
statt findet. Die ersten durch Punk entstandenen 
Bands haben auch außerhalb der ohnehin stark 
gewachsenen Punk-Szene Erfolg. Die Erfolge der 
deutschen - und vor allem auch auf Deutsch 
singenden - Bands in Charts und Medien erreichen 
neben dem baldigen Ausverkauf der so genannten 
Neuen Deutschen Welle auch ein neues, erstarktes 
Nationalbewusstsein. Der Ausverkauf von Punk, 
New Wave und vor allem der Neuen Deutschen 
Welle - aber auch der Kunst wird von Dietrich 



Diederichsen anschaulich dargestellt: „Beide 
Prozesse, Punk wie neue Malerei, wurden von den 
Medien, nach dem üblichen, zögerlich abwartenden 
Beginn [...] gleichermaßen begrüßt, als einer längst 
überfälligen, entarteten Form.“ Zu Beginn gibt es 
keine klaren Regeln, die Jugendlichen dieser 
Gegenbewegung befinden sich in einer Testphase, in 
der alles erlaubt ist - die einzige Bedingung: es muss 
gegen alle anderen Bewegungen und gegen den Rest 
der Gesellschaft sein. So werden zahlreiche 
Möglichkeiten, Distinktion durch Provokation im 
Aussehen, im Habitus und im Denken zu erreichen, 
entdeckt. Vor allem durch Distinktion wird zur 
Aufbruchszeit des Punk Subversion betrieben: der 
Mainstream versteht die Bewegung nicht und fühlt 
sich von ihr abgestoßen. Der distinktive Habitus 
arbeitet mit einem für das Gesamt zunächst nicht zu 
entschlüsselnden Code. Erst als dieser dekodiert 
wird, geht Punk über New Wave und schließlich die 
Neue Deutsche Welle im Mainstream in vielen 
seiner Facetten auf. Über andere, aus Punk 
entstandene Musikformen entstehen neue Ansätze 
zur Subversion: Hardcore, Anarcho-Punk, 

Grindcore, und viele andere Musikstile sind letztlich 
das Resultat von Punk und können sich für einige 
Zeit in ihren distinktiven Codes behaupten, in 
einigen Facetten - genau wie Punk - auch heute 
noch. Jedoch ist beispielsweise die Kleidung schon 
sehr bald kein Element der Subversion mehr. Die 
meisten durch Punk eingeführten Kleidungsstile sind 
heute bei H&M und ähnlichen Shops zu erstehen. 
Diese Kleidung trägt der kaufkräftige und Konsum 
orientierte Mainstream ganz selbstverständlich. 
Subversiv wirkt das dadurch nicht mehr. Die 
revolutionäre Idee des Independentlabels ist bis auf 
wenige Ausnahme versickert. Manche sind schlicht 
Pleite gegangen, andere wurden von der 
Musikindustrie aufgekauft und geschluckt. Der 
Begriff des Independentlabels ist meist nichts mehr 
Wert. Majorlabel, die Trends aufzuspüren suchen, 
züchten unbekannte Bands mit neuen Stilen wie 
Blumen und pflücken sie, wenn sie reif sind. Der 
Anstrich des Independentlabels meist ist eine 
Fassade, hinter der heute oft das Majorlabel steht. Es 
gibt nur wenige - erfolgreich operierende, wirklich 
im Sinne des ursprünglichen Begriffs independent - 
unabhängige Ausnahmen, die über einen längeren 
Zeitraum überlebt haben; so beispielsweise das Post- 


Punk Label Dischord, das einen klaren Punk- 
/Hardcorebackground besitzt. Hier greifen 
subversive Strategien nur schwer - allerdings gibt es 
zahlreiche Kleinstlabel, die durchaus völlig 
unabhängig operieren und auf ihre Art durch 
Kommunikationsverweigerung mit dem Mainstream, 
und oft starke distinktive Kodierung in Form einer 
nur für Insider zu verstehenden Underground- 
Sprache, subversiv wirken können. 
Dialogverweigerung findet hier in besonderem Maße 
statt: ohne das Besuchen von Konzerten oder dem 
Wissen bestimmter Mailorder/Labelseiten ist die 
Musik oft nur schwer zu bekommen. Moderne 
Musikplattformen wie Myspace.com bieten - 
allerdings aus rein kommerziellem Interesse - die 
Möglichkeit der einfach zu handhabenden 
Vernetzung. Oft jedoch ist diese Form der 
Vernetzung sinnvoll und die Zukunft wird zeigen, 
ob sich eine Alternative zu Myspace.com ergeben 
wird, kommerziell abhängig und Betrieben um der 
Musik und der Künstler, nicht des Geldes willen. 
Zur Zeit der Punk-Anfänge ist ein Einstieg in die 
Gegenkultur einfacher und Subversion besser zu 
verhandeln als in Zeiten von soapartigen TV- 
Formaten, wie Deutschland sucht den Superstar, die 
dem Publikum vor den Bildschinnen eine Klasse 
unabhängiger und eigenständig-origineller 
jugendlicher Künstler zu suggerieren versuchen. 
Dabei ist die Botschaft dieselbe, wie auch die von 
Punk: jeder kann mitmachen. Punk hat die 
Gesellschaft verändert; die Gesellschaft jedoch hat 
alles Revolutionäre und Subversive wie 
selbstverständlich geschluckt, in Massen 
reproduziert und an den Mainstream wie auch den 
Subkulturen Gewinn bringend zurück verkauft. Mit 
einem Interview aus dem Trust von 1996 sagt Pere 
Ubu: „Punk ist im Grunde eine sehr konservative 
Bewegung. Punkrock ist eins! Alles ist Punkrock! 
Der Präsident der Vereinigten Staaten ist ein Punk! 
Jeder ist ein Punk, alle im Fernsehen sind Punk. 
Punk war der Sieg von Verhalten über Substanz. Es 
war der Sieg von Erscheinung und Mode. Das hat 
Malcom McLaren schon damals gesagt, wir auch, 
nur uns hat niemand geglaubt und ihm natürlich 
auch nicht. Alle dachten, es sei nur clever, Attitüde 
war alles. Wie verkauft man ein Auto? Man setzt ein 
Mädchen auf die Haube! Die amerikanische Kultur 
heute ist nur noch ein Attitude-Markt. Untereinander 


tauscht man Verhaltens-Gutscheine... Das ist alles, 
was Punk uns gebracht hat.“ Damit zieht Pere Ubu 
ein vernichtendes Resümee; allerdings ist fraglich, 
ob Ubu die heutige Kodierung überhaupt noch 
entschlüsseln kann. Auch Martin Büsser konzentriert 
sich - seit Diederichsen der Gegenkultur und der 
Popmusik das subversive Element abgesprochen hat 

- nicht mehr auf den Underground, sondern schließt 
sich Diederichsen an und untersucht Rechte und 
reaktionäre Tendenzen in der Popmusik. Wie soll 
jemand über eine Untergrund-Bewegung 
entscheiden, über dessen Dekodierung er nicht mehr 
verfügt? Auch Jürgen Teipel (Verschwende Deine 
Jugend) sieht im Interview keine Tendenz der 
Jugendlichen mehr zu einer Jugendkultur im Sinne 
einer Gegenbewegung hin: „Die Jugend von heute 
wäre so gern eine Jugendbewegung. Aber mit 
Bildung und genug Geld für Klamotten allein lässt 
sich das schwer realisieren. Dissidenz kann man 
nicht kaufen.“ Ein Blick in auch heute noch 
florierende Fanzines, Untergrund-Labelangeboten 
und Underground-Konzerten autonomer 
Jugendzentren allerdings zeichnet das Bild einer 
sehr wohl auch heute noch regen Gegenkultur - 
gerade seit dem Widererstarken der Linken Gruppen 

- nicht die Linkspartei ist gemeint - brodelt eine 
politische und gesellschaftskritische Szene im 
Untergrund, die ihre eigene distinktive und 
ästhetische Kodierung besitzt. Wann waren Ubu, 
Diederichsen, Büsser und Teipel zuletzt auf einem 
30 Leute Punkkonzert? Ich weiß es nicht aber 
möglicherweise ist das schon eine ganze Weile her. 
Möglicherweise liegt hier eine bis zur Perversität der 
Neuen Deutschen Welle gesteigerte Dialektik von 
Punk: die Idee einer Befreiung von der Norm der 
Gesellschaft führt zu einem Teilhaben und 
Teilwerden an der Gesamtgesellschaft. Jedoch wird 
übersehen, dass sich Punk trotz anderer 
Behauptungen weiterentwickelt hat beziehungsweise 
aus Punk und auf Punk aufbauend zahlreiche weitere 
Musikstile und oft damit verbundene oder Musik 
unabhängige Habitusformen entstanden sind. 
Genauso, wie viele Moden, Musikarten, Literaturen, 
Persönlichkeiten und TV-Formate ohne durch schon 
vor Jahrzehnten aus Punk eingeflossenen Elemente 
denkbar sind, sind diese alle ohne jegliche 
Anzeichen von Subversion undenkbar. 

andreas 



Man kann es nicht oft genug 

sagen.... an dieser Stelle werden in Zukunft 
Texte zum Thema Religon erscheinen, dieser hier 
war bereits im Internet zu lesen (hpd) 

(hpd) Lieber Gott: Bitte rette uns vor deinen 
Anhängern! Danke und Amen. (Teil 3) 

8. Die Neuen Atheisten sind Antisemiten 

Ein typisch deutscher Vorwurf, würde man meinen, 
doch kommt er in amerikanischen und britischen 
Debatten ebenso vor. Wobei Dawkins in einem 
Interview sagte, er wäre in Deutschland besonders 


unfreundlich aufgenommen worden und in der Tat 
hat man ihm hierzulande öfter Antisemitismus 
unterstellt, oder auf ähnliche Weise die Gürtellinie 
unterschritten. Der Vorwurf lautet: Die Neuen 
Atheisten, vor allem Richard Dawkins, haben ein 
Problem mit Juden als Volk, nicht als Religion. Die 
Logik hinter der Anschuldigung: Atheisten nehmen 
uns zahlende Gläubige weg und deshalb diffamieren 
wir sie mit allen Mitteln. 

Ein gewisser „kamenin“ geht in seinem Blog auf 
einen aktuellen Vorwurf dieser Art aus der FAS ein. 
So wie in diesem Fall funktioniert die Strategie 
immer: Man zitiert einen der Neuen Atheisten aus 
dem Zusammenhang, verwendet tausendmal 
Begriffe wie ,judenfeindlich“ und „antisemitisch“ 
und meint, damit irgendetwas bewiesen zu haben. 
Verteidigt wird Dawkins zum Beispiel vom Israel 
Network, also direkt von denjenigen, die sich für 
den allerbilligsten Angriff auf die Neuen Atheisten 
missbrauchen lassen müssen. Einen weiteren Konter 
findet man beim Skepticker, diesmal mit Bezug auf 
einen Artikel der SZ. Auch Alan Posener von der 
Welt geht auf das Thema ein. 

Soll sich auf diese Weise das Christentum aus 
unserer Kultur verabschieden? Indem seine Vertreter 
selbstgerecht ihre Gegner „Antisemiten“ schimpfen? 
Vor allem, wo doch das Christentum mit seinen 
Jahrtausende andauernden Fantasien über Juden - 
sie trinken das Blut christlicher Kinder, vergiften 
Brunnen, schänden Kekse - viel mehr zum 
europäischen Antisemitismus beigetragen hat, als 
alle anderen Weltanschauungen. 


Die leichtfertige Unterstellung von Antisemitismus 
ist eigentlich selbst antisemitisch. Das Thema wird 
benutzt, als wäre es nicht sonderlich wichtig, als 
könnte man einfach jeden, den man nicht leiden 
kann, statt „Idiot“ einfach „Antisemit“ nennen. 
Wenn sich jemand beim Bäcker vordrängelt, dann 
unterstellt man ihm bald einfach, er habe den 
Holocaust geleugnet. Wenn jemand im Kino sein 
Handy nicht ausstellt, war sein Vater im KZ für 
Verbrennungen zuständig. Wenn jemand die 
Geschichte von der Sintflut nicht mag, ist er ein 
Feind des jüdischen Volkes (genau das hatten wir ja 
schon im Falle des Indizierungsantrags für das 
Ferkelbuch). Und am Ende sind alle Antisemiten, 
vor allem die Juden selbst. 

9. Nicht mein Gott 

„Es ist nicht mein Gott, den Sie da kritisieren.“ Ein 
Ausweichmanöver, das auch bei weltlichen Themen 
vorkommt, wenn liebgewonnene Ansichten 
verteidigt werden: Man behauptet, dass die von der 
Gegenseite geäußerte Kritik an der Sache 
vorbeigehe, obwohl dies keineswegs der Fall ist. 
Christopher Hitchens hat das Problem auf den Punkt 
gebracht: „Ich hätte für jeden Gläubigen ein eigenes 
Buch schreiben müssen.“ Der Religionskritiker muss 
immer verallgemeinern. Jeder muss immer 
verallgemeinern. Ansonsten brauchten wir für jeden 
Sachverhalt, den wir aussprechen, 100 Jahre. Zum 
Beispiel: „Äpfel sind grün.“ Dabei sind aber nicht 
alle Äpfel grün. Müssen sich nun rote oder gelbe 
Äpfel hintergangen fühlen? Oder dürfen sie sich 





freuen? Und was ist mit verschimmelten Äpfeln? 
Dasselbe gilt für Religionskritik: „Christen glauben, 
dass Jesus Gottes Sohn ist.“ Es gibt jedoch auch 
„Christen“, die meinen, Jesus sei nur ein Mensch 
gewesen und ein gutes moralisches Vorbild. Gott sei 
derweil das ultimativ Gute, Schöne und Perfekte, 
aber keine Person. Für viele Menschen ist diese 
Interpretation hinreichend, um sich „Christen“ zu 
nennen, selbst wenn man sie noch vor 300 Jahren 
wegen Häresie für diese eigenwillige Deutung 
verbrannt hätte. 

Jedoch haben Religionskritiker klare Bezugspunkte: 
Den Katechechismus der katholischen Kirche, das 
apostolische Glaubensbekenntnis, Studien, 
Umfragen, heilige Bücher aller Art. 

Wer meint, er wäre ein Christ, glaubt 
aber nicht, dass Jesus Gottes Sohn war, 
der ist kein Christ. Streng genommen ist 
niemand, der den Papst für fehlbar hält, 
ein Katholik. Schließlich ist die 
katholische Kirche der Urheber des 
Katholizismus und darf ihn definieren, 
wie sie will. Wenn Gläubige schlampig 
mit ihrem Glauben umgehen, dann ist 
das nicht die Schuld von 
Religionskritikem. Mit dem selben 
Recht, mit dem sich manche Leute 
„Katholiken“ nennen, könnte auch ein 
Gärtner behaupten, seine 

Berufsbezeichnung lautete eigentlich 
„Maurer“. 

Oftmals stimmt die Behauptung zudem 
nicht einmal, das kritisierte Gottesbild 
wäre nicht das Gottesbild des 
jeweiligen Gläubigen. Es ist ein 
scheinbar bequemer Weg aus der 
Schusslinie der Vernunft. 

10. Gott ist unfassbar und 
unwiderlegbar 

In der Tat ist es unfassbar, dass noch 
immer Menschen an Gott glauben. Die 
allgemeine Gottes-Unfassbarkeit, die 
unter Theologen verbreitet ist, hat ihren 
Ursprung meist in deren Unwillen, etwas Konkretes 
über Gott auszusagen. Würden sie das, käme schnell 
ans Licht, dass an ihrem Gott nicht viel dran ist. 
Oder sie wissen selbst nicht mehr, was sie eigentlich 
glauben. So ist Gott, der einstige Schwarzenegger 
der Wolken, nur noch ein „Sein im Seienden“, oder 
das „Eine, das ist“, oder das Absolute, das so absolut 
ist, dass es niemand anständig definieren kann. Oder 
das Gute, aber nicht das Gute selbst, sondern das 
Gute, das über uns ist, oder, wie Christopher 
Hitchens es ausdrückte: „Weißes Rauschen.“ 

Aber unwiderlegbar ist „Gott“ keineswegs. Man 
bekommt von Theologen oft zu hören, Gott gehöre 
zum Reich des Transzendenten, des 
Übernatürlichen, und wäre deshalb von uns nicht 
erfassbar. Weder können wir seine Existenz belegen, 
noch können wir sie widerlegen. Diese Haltung wird 
auch von vielen Wissenschaftlern, etwa von der 
GWUP (Gesellschaft zur wissenschaftlichen 
Untersuchung von Parawissenschaften e.V.) geteilt. 
Ferner könne die Naturwissenschaft überhaupt 
nichts zur Gottesfrage aussagen, weil es nicht ihr 
Aufgabenbereich sei. Dass dies offensichtlich falsch 
ist, scheint fast niemanden sonderlich zu stören. 

Rein erkenntnistheoretisch ist diese Aussage zwar 
korrekt, aber nur, wenn wir 1. alles vergessen, was 
wir sonst noch über das Universum wissen und/oder 


2. von einem Gottesbild ausgehen, das kein Mensch 
vertritt - es sei denn, wir kaufen Theologen ihre 
„Das Eine, das ist“-Story ab. Der Umstand, dass man 
die Nichtexistenz "Gottes" oder des unsichtbaren, 
rosafarbenen Einhorns nicht beweisen kann, ist 
unwichtig. 

Wer glaubt schließlich an einen rein transzendenten 
Gott? An einen Gott, der sich in einer anderen 
Dimension befindet und nie ins Weltgefuge 
eingreift? Niemand. Auch Deisten glauben das nicht, 
denn sie nehmen an, dass Gott die Welt erschaffen, 
also mindestens einmal in unsere natürliche Welt 
eingegriffen hat. Wie bereits erläutert, würde ein 
Universum, das von einem intelligenten 


Schöpfergott erschaffen wurde, anders aussehen als 
das unserige. Zum Beispiel hätte am Anfang etwas 
passieren müssen. Die Schöpfung zum Beispiel. 
Wenn sich die Gesamtenergie des Universums 
jedoch nicht verändert hat, dann gab es so etwas 
nicht. Es gab nur natürliche Prozesse, 
Energieumwandlungen, die ohnehin jeden Tag 
unvorstellbar oft Vorkommen. Auch der Urknall war 
nur eine gewaltige Verkettung von 
Energieumwandlungen. Ohne Schöpfung kein 
Schöpfer. Das erspart auch die lästige Frage, wer 
den Schöpfer erschaffen hat, oder wie ein ewig 
existenter Gott vor der Erschaffung des Universums 
seine Zeit vertrieb? Ohne Schafe konnte er nicht 
einmal Schäfchen zählen. Ist der ewige Gott also der 
Gott der ewigen Langeweile? 

Damit wäre aber nur der Gott der Deisten (und der 
Gott der Theisten als Schöpfer) widerlegt, was ist 
mit dem christlichen Gott oder mit Allah? Beides 
sind Götter, die öfter ins Weltgefüge eingreifen. 
Laut der islamischen Theologie greift Allah sogar 
immer ins Weltgefuge ein, ohne dieses Eingreifen 
würde nichts funktionieren. Naturgesetze gibt es im 
Islam nicht. Alles geschieht nur, weil es der Wille 
Allahs ist. 

Weniger radikal ist der christliche Gott, der 
eingreift, wenn er mit Propheten spricht oder 


Wunder wirkt, oder wenn er seinen Sohn von einer 
antiken Besatzungsmacht hinrichten lässt. 

Propheten haben ihre Visionen meist zeitgleich mit 
ihren epileptischen Anfällen, was misstrauisch 

machen sollte. Auch enthalten ihre Prophezeiungen 
nichts, was sich nicht jeder von uns auch hätte 
ausdenken können. 

Die Wunder der Bibel enspringen der 

Vorstellungswelt ihrer Urheber. Wasser in Wein 
verwandeln, Kranke heilen, von den Toten wieder 
auferstehen, Brot und Fische vermehren. Das haben 
schon die ägyptischen Götter gerne getan. Nichts 
davon ist originell oder herausragend. Sogar die 
gewaltige Sintflut kommt bereits im 5000 Jahre alten 
Epos Gilgamesh vor (daher stammt 
sie auch). Was wäre eines Gottes 
würdig gewesen? Zum Beispiel die 
Verwandlung eines Staubkorns in 
eine Atombombe. Oder die 
Konstruktion eines 

Mikrowellenherds, der Manna in 
einer Sekunde heiß macht. 

Nirgends in der Bibel ist von einem 
Heilmittel gegen Krebs die Rede, 
von Strings und Superquanten, oder 
von Shakespeare (Warum hat Gott 
Shakespeare eigentlich zu einem 
besseren Schriftsteller gemacht, als 
er es selbst ist?). Die Bibel ist das 
Ergebnis ihrer Entstehungszeit und 
sie enthält absolut nichts, was auch 
nur ein Quäntchen darüber 
hinausragt. Gott hätte ein anderes 
Buch geschrieben. Ein Buch mit 
tiefen Einblicken in die Mathematik, 
Physik, Biologie. Ein Buch, das es 
wert ist, einem ausgewählten Volk 
überreicht zu werden. 

Fazit: Bestimmte Eigenschaften 

eines Gottes, der in die Welt 
eingreift, können widerlegt werden 
(insofern man überhaupt etwas 
widerlegen kann). Und zwar so 
lange, bis von diesem Gott nichts 
Interessantes mehr übrig bleibt. Ein Gottesbild, das 
sich selbst widerspricht, ist logisch widerlegt (z.B. 
Die einfältige Dreifaltigkeit). Die 
Naturwissenschaften können über einen rein 
transzendenten Gott nichts aussagen. Da niemand an 
einen solchen Gott glaubt, ist dieser Umständ 
irrelevant. Alle relevanten Götter können teils oder 
ganz auf ihren Einfluss in der Welt untersucht 
werden. Und dies ist bereits in einem Ausmaß 
geschehen, dass vom großen, allmächtigen Mann im 
Himmel nur noch ein Lückenbüßer-Gott übrig 
geblieben ist. 

Und bald wird auch dieser verschwinden. 

Ausblick: Die „Religion in der Defensive“-Reihe 
endet zunächst mit diesem Teil. Die restlichen 
Argumente der Bodyguards des Allmächtigen sollen 
auch noch eine Antwort erhalten. Diese sind zwar 
nicht besser, aber weiter verbreitet und etablierter als 
einige der bislang genannten Argumente, weshalb 
ihnen ein eigener Artikel gewidmet wird. Dazu 
gehören: „Keine Moral ohne Gott“ und das auch bei 
vielen Atheisten beliebte, aber haarsträubende 
Argument „Religiöse Gewalt hat nichts mit Religion 
zu tun“. Bis dahin bieten wir neue übersetzte Texte 
von den Brights und von den Neuen Atheisten an. 
Andreas Müller 






Vor 20 Jahren 


# 17 März 1989 


Titelbild: Collage Lethal Aggression vs. Youth of Today. Bei den 1 1/2 Seiten Leserbriefen wird 
akö als "gelernter" Journalist enttarnt und das seit kurzem auf dem Markt befindliche "Shark" 
kritisiert. Armin attackiert in seiner Kolumne die "Spex-Tendezen" bei Julian und läßt sich 
sinnvoll über Inhalte und Verkaufszahlen des Hardcores aus. Dolf stellt mal eben klar wie es 
sich mit Straigth Edge verhält. Bei den News wird in einem Nebensatz bemerkt das die B.I.D. 
(Berlin Independence Days) nicht von interesse ist. Mittlerweile bringt man es schon auf 1 
1/2 Seiten Konzerttermine. Youth of Today (Walter: "In New York gibt es right wing bands 
wie Warzone und Y.D.L....”) - aber auch sonst kritisch und interessant. Lethal Aggression 
werden von Arabella interviewt - was somit ihr Einstand war. Ebenso zum ersten Mal 
erscheint akös Literatur-Kolumne. Die beiden - übrigens sehr empfehlenswerten - Bücher 
"Banned in DC" und "California Hardcore" werden vorgestellt. Destination Zero, Lena 
berichtet über die Kiefernstraße in Düsseldorf und das dort ansässige AK 47, 2 Seiten 
Fanzines, ein - heute auch noch/ wieder aktueller Artikel über Flublätter für Konzerte und 
deren Gestaltung, Target of Demand, Riebe aus Hamburg schreibt über Hein Bitz (jetzt 
weißt auch du wo der Name des Hamburger Labels herkommt). "Überlegungen 

zum gegenwärtigen Zustand des Reggae und der Reggae-Szene", geschrieben von 
Günther Jacob und somit sein erster Beitrag fürs Trust. Angry Red Planet aus Detroit 
werden befragt, akö journalistelt zum Thema "Wie man unbequeme Kulturen am 
einfachsten wieder los wird". "Nachdem die Crossoverwelle nun endlich vorbei zu sein 
scheint' steht da 89 in der Einleitung zum Sacred Reich Interview. Einige der Bands 
die bei den Platten besprochen wurden: Jingo De Lunch, All, Angry Samoans, 
Bambix, Bastro, Conflict, Corrosion of Conformity, Daniel Johnston, Doggy Style, 
Dwarves, Econochrist, Fearless Iranians from Hell, God, Gore, Th' Inbred, Jeff Dahl, 
Murphy's Law, Neurosis, No Means No, Pailhead, Prong, Septic Death, Slapshot, 
Snfu, Social Unrest, Soundgarden, Uk Subs, Vic Bondi, Wench. Auf dem 
Rückcover ist ne geile "anti-rasist-skinheads" Zeichnung. Ansonsten hat das Heft 
mal wieder 76 Seiten und es liegt außerdem eine Flexi von Destination Zero bei. 



ln folgenden Läden könnt Ihr das TRUST kaufen: 


Core Tex Rec.,Oraniensstr.2 / Berlin - Groovy, Kurze Geismar Str. 6/Göttingen - Fligth 13, Stühlinger Str. 15 / Freiburg - 

Green Hell Rec., Achtermannstr. 29 / Münster - Ratzer Rec., Paulinenstr. 50 / Stuttgart - Rex Rotari, Försterstr.38 / 
Saarbrücken - Lonely Planet Boy, Am Dobben 75 / Bremen - Zentrum Schlachthof, Gartenfeldstr. 57 / Wiesbaden - 
Underdog, Ritterstr. 52 / Köln - Hot Shot Rec., Hanseatenhof 9 / Bremen - Aerobic Freaks Int., Gutenberg Str. 9 / Kassel - 

Burnout Rec. Zum grünen Jäger 21 / Hamburg - Stone Free Music, Poststr. 25 / Lippstadt - Rex Melodica, Obere Königstr. 3 / 
Bamberg - Vinyl Welt, Liepmannstr. 7b / Hannover - Concrete Jungle Store, Kernstr. 30 / Nürnberg - Kink Rec., Aistater Str. 
33 / Heidelberg - Rattlesnake, Kirchgasse 3 / Wien - Yummy, Stumpergasse 31 / Wien - Zoff Records, Knochenhauerstr. 27/ 
Bremen - 96 Records, Brückstr. 27/Emden - True Rebel Store - Grosse Bergstr. 193 / Hamburg - Bis aufs Messer, 
Marchlweskistr. 107 / Berlin 

Wenn es im Laden eurer Wahl, oder in Deinem Laden, das Heft nicht gibt, kontaktiert uns !!! 

(Sollte es Läden geben die das Heft verkaufen und hier nicht aufgeführt sind - bitte melden ) 



Jeder kann das TRUST auf Konzerten und/oder an seine Freunde verkaufen! 
Für € 8.- (Vorkasse, incl. Porto) Schicken wir euch 5 Hefte 

Meldet euch!! 












Wir überlegen, die ersten zehn TRUST Ausgaben billig nachudrucken (Trust # 1/1986 - 
# 10/1988). Um den Bedarf zu ermitteln, wäre es sehr hilfreich, wenn sich Interessierte 
kurz melden könnten. Geplant ist ein 640 Seiten Buch zum Preis von ca. 15 Euro mit allen 

zehn Ausgaben und Covers drin. 



Unglaublich! The Return of the 
Fanzine Treffen! Am 13.6. wird im T5 
in Duisburg wieder mal ein 
Fanzinertreffen stattfinden, mit Bands. 
Veranstaltet wird es von der geballten 
FanzineKompetenzPower des Plastic 
Bomb , Three Chord und dem Trust. 
Merkt euch den Termin schonmal vor. 
Wenn du das hier liest ist der 
■ "Rückzug" vom Hafenklang an den 
alten Ort am Fischmarkt bereits 
vollzogen, in Zukunft dann also 
wieder in der Große Elbstrasse 84 in 


Hamburg. 

Noch dabei sein kannst du am 28.2. 
im "alten" Fzw in Dortmund , nach 41 
Jahren findet das letzte Konzert am 
alten Standort statt. Im Sommer 
eröffnet dann in zentraler Citylage das 
neue Gebäude mit einer grossen Halle 
(1300) und einem Club (300). 

Unter www.open-punk.de gibt es nun 
eine Art offenes Fanzine für jeden. Da 
kann jeder seine gesammelten Sachen 
in digitaler Form, ähnlich wie bei 
Wikipedia ablegen und der gesamten 
Welt zentral zugänglich machen. 
BÜRDEN 

haben sich vom Gitarristen Gundel 
getrennt, ob sie immer noch einen 
hochmotivierten Ersatz Gitarrero 
suchen, müsstest du bei Interesse 
selbst rausfinden. 

JUPITER JONES 

haben ihren Bassisten Klaus verloren 
und suchten bis vor kurzem Ersatz, 
gleiches gilt hier. 

Bereits Ersatz gefunden haben 

THE BRISTLES, 

nachdem ihr Schlagzeuger Harri die 
Band Richtung England verlassen hat 
ist sogleich Ray an Bord gekommen. 
Vom Quartett zum Trio geschrumpft 
sind 

LONGING FOR TOMORROW 

nachdem Martin und Chris die 
Combo verlassen haben kam Samuel 
in die Band. 

Nicht vom Quartett zum Trio 
geschrumpft sind die 

THIGHT FINKS, 

nachdem Avarel und Jamous ihren 
Bassisten Bix - laut eigenen Worten - 
überraschend gefeuert haben, ist der 


neue am Bass schon gefunden: 
Brownie 

Ebenso ein Wechsel am Bass bei 

MILLOY, 

Ian ist raus und übergangsweise 
übernimmt Davey von 

FORMER CELL MATES. 
Nach 15 Jahren haben 

BLACKMAIL 

die Segel gestrichen und sich 
aufgelöst, noch nicht ganz so weit 
sind die Franzosen 

THE HATEPINKS, 


die geben ihr letztes Konzert mitte 
Juni. 

Noch komplizierter ist es bei den 
Reunions, zumindest bei der von 
THE JESUS LIZARD 
die spielen, immerhin im Original 
Line Up, nämlich nur ein paar 
Konzerte dieses Jahr, also eine Ar 
temporäre Reunion? Viel einfacher ist 
es bei den 

TEEN IDOLS, 


TIME AGAIN chbendelphotography.com 


Text: dolf 


die sind nach 5 X A Jahren Pause 
einfach wieder am Start. 

Ob Radio Flora diese Option auch 
haben darf leider bezweifelt werden, 
denn die Niedersächsische 
Landesmedienanstalt hat sich 
entschieden die Lizenz für das 
nichtkommerzielle Radioprojekt bis 
Ende März abzuschalten. 

Auch mal eben "abgeschaltet" hat die 
Ordnungsbehörde in Oberhausen das 
für Dezember vergangen Jahres 
geplante "Punk im Pott " Festival. 
Wegen "nicht einschätzbaren 

Gefahren. den Schutz der 

Allgemeinheit... usw." Kurzfristig 
konnte die Veranstaltung dann noch 
nach Berlin verlegt werden. 

Ganz ohne Amtshilfe haben sich 
ZWEI TAGE : OHNE 
SCHNUPFTABAK 
erstmal auf Eis gelegt, indem sich 
Wiena kurz vor der Tour mal eben 
einen komplizierten Armbruch holte. 
Wir wünschen schnelle Erholung. 
Mehr Glück hatte da schon Joey 
Shithead Keithley von 
D.O.A., 

der wurde zum 150sten Geburtstag 
der Provinz British Columbia von der 
Zeitung The Vancouver Sun , bzw. 
durch eine Leserumfrage in die Liste 
der 150 einflussreichsten Leute 
gewählt. 

Leider gibt es 
auch dieses Mal 
wieder über 
Todesfälle zu 
berichten: 

THE 

STOOGES 
Mitbegründer 
und Gitarrist 
Ron Ashton 
wurde 60 Jahre 
alt. Dietrich 
Eggert , 
langjähriger 
Mitarbeiter bei 
Rough Trade/ 
Zomba und zum 
Schluss bei V2 
wurde nur 53. 
Und der 

ehemalige 
Sänger von 
CATHERINE, 
Bryan 
LeMasters 
verstarb bereits 
im Alter von 
nur 23 Jahren. 
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Y/A "fe stand as oae* LP 

Der ultimative Hardcore Sampler mit 
Dirtsheath, Rejects of Society 
und Stage Disater! 

Limitiert im farbigen Vinyl 
und handnumeriert! 


füLL Sf EED AflfcAD 


mn Sjied Akead "AU in me" LP 

Eine der besten deutschen 
Hardcore Bands meldet sich zurück! 

Streng limitiert im farbigen Vinyl 
und handnumeriertlJK 


FULL 
SPEED I 
AHEAB 

einfach bestellen in unserem Onlineshop unter: 
















Konzerte im Juz 

Yellowstone 

Bergkamen 

13.2. Too Hectic, Not 
Enough, Funeral March, 
News at Eleven, 
Remember 

6.3. Antillectual, 
Leerstelle, Hearts & 

Minds 

24.4. Shook Ones, Red 
Tape Parade 

Konzerte im Nook 
Bremen 

5.2. Captain Planet, 
Adolar 

Konzerte im Bahia de 
Cochinos Castrop 
Rauxel 

23.4. Invasives 
4.5. Ma Valise 

Konzerte im Fzw 
Dortmund 

26.2. The Ocean, Burst, 
Bison B.C., Medeia 

27.2. Chansaw Hotlies, 
Dyse, Patterns, 
Freakatronic, Not Enough 

28.2. Muff Potter, Ghost 
of Tom Joad 

Konzerte im AK 47 
Düsseldorf 

6.2. Pvc, Stattmatratzen 

14.2. Ck Trust 

20.2. Die Roten Ratten, 
Schlepphoden 

28.2. Standback, The 
Higgins 

Konzerte im Jubez 
Karlsruhe 

15.2. Station 17, Dickes 
Blech 

5.3. Lampshade, 

Madame Polie 


Konzerte im Conne 
Island Leipzig 

6.2. All that remains, The 
Haunted, Deadlock 

7.2. Sonic Boom 
Foundation, Transmitter 

13.2. 5Bugs, 
Horrorkabinett 

17.2. Notwist, Saroos 

20.2. No fun at all 

27.2. The Ocean, Burst, 
Bison B.C., Medeia 

Konzerte im Cafe Kult 
München 

17.2. Waves 

13.4. The Usa is a 
Monster 

25.4. Gods & Queens, 
Drowning with our 
Anchors 

29.4. Clara Clara, 
Francois Virot 

2.5. Brutal Knights 

Konzerte im 59 to 1 in 
München 

4.2. Pirate Love 

13.2. The Mojomatics, 
The Amoks 

22.5. Peter Pan 
Speed rock 


Konzerte im Gleis 22 
Münster 

3.2. Real McKenzies 

4.2. Digital Leather 

8.2. Sonic Chicken 

11.2. Fläming Stars 

14.2. Hjattalin, Slowtide, 
Poems for no one 

17.2. Tahitti 80, Wheels 
on Fire 

21.2. Branded, Cave 4, 
Beatsurfers 

24.2. Asobi Sekusu 

25.2. Cute Leepers, 
Missing Shadows 


26.2. Ghost of Tom Joad, 
Grand River 

1.3. Crystai Stitts 

7.3. School of seven bells 

10.3. Götz Widmann 

13.3. Cheap Time, Tv 
Cheat 

18.3. Dakota Suite 

26.3. Thomas Function 

28.3. Kaki King 

4.4. Sven van Thom 

8.4. Clickckiickdecker 

11.4. Flying Over 

18.4. Lloyd Cole 

23.4. Paul DiAnno Band 

25.4. Long Distance 
Calling, Arktika 

2.5. Misery Speaks 

16.5. Stingers, Atx, 
Contra Soup 

Konzerte im K4 
Nürnberg 

3.2. Parts & Labor 

11.2. Digital Leather 

11.3. We Insist!, 
Beehoover, Ostinato, 
Bulbul, The Antikaroshi 

24.3. Jonathan Richman 

18.4. The Now Denial, 

Kid Poetry, Rudosa 
Imundisia, Patsy O'Hara, 
Ghostchant 

14.5. Love of Everything 
20.8. Singe State of Man, 
Men as Trees 

Konzerte in der Alten 
Mälzerei Regensburg 

20.2. The Fine Print, 
Rentokill 

27.2. Zwei Tage: Ohne 
Schnupftabak, Brambiiia 
4.3. Anillectuel 

Konzerte im Exhaus 
Trier 

12.2. All that remains, 
The Hauted, Deadlock, 
World Escape 


22.3. This is heil, Zero 
Mentality, Blackout 
Argument, Dead Swans, 
Bleed into one 

18.5. Alesana 

20.6. Parkway Drive, 
Black Dahlia Murder, 
Neaera August bums red, 
Horse the band, Death 
Threat, uvm 

Konzerte im Juz 
Verden 

1.2. Vitamin X, Idle 
Hands, In Iratus 

11.2. Static Thought 

28.2. Japanische 
Kampfhörspiele, Sniper, 
In Signum, Aita 

20.3. Loikaemie, 
Situations 

30.3. Mojakka 

3.4. Blut und Eisen, 
Kommando Kap Hoorn 

18.4. Forca Macabra, 
Profit & Murder 

16.5. Kafkas, Guts Pie 
Earshot, Kobayashi 

Konzerte im 
Schlachthof 
Wiesbaden 

8.2. The Subways 

9.2. Station 17 

12.2. Rise Agains, Strike 
Anywhere, Rentokill 

14.2. Kommando Sonne 
Nmilch, Biestig 

17.2. Vincent van Go Go 

19.2. The Horror The 
Horror 

20.2. The Gaslight 
Anthem, Frank Turner, 
Polar Bear Club 

25.2. 17 Hippies 

26.2. Muff Potter 

2.3. Soulfly 

3.3. Thost of Tom Joad 

5.3. Sisters of Mercy 

11.3. Kreator 


21.3. Der Tante Renate, 
Escape Hawai, Dada 
Jugend Polyform 

26.3. Joey Cape, Jon 
Snodgrass 

30.3. Backyard Babie, 
Danko Jones 

20.-22.2. Berlin Die Halle 
Anti Pasti, Argy Bargy, 
Cock Sparrer, Discharge, 
Discipline, Eastside Boys, 
Freiboiter, Kassierer, 
usw. Usf 

9.2. Freiburg My Way 
The Black Diamond 
Heavies 

15.2. Freiburg Swamp 
The Mojomatics 

13.2. Goslar B6 

The Destiny Program, 
Teckleberry, Isolated 

18.4. Köln Underground 
Hammerhead, Seeing 
Red 

3. - 4.7. Münster Am 
Hawerkamp 
Hatebreed, Ignite, 
Heaven Shall Burn, 
Parkway Drive, 
Devildriver, Terror, uvm. 

13.3. Schopfheim Irrlicht 
Guts Pie Earshot, Strings 
Intemporal 

Schickt auch in Zukunft 
eure Gig-Termine! 

Alle Angaben wie immer 
ohne Gewähr! 


KONZERTREISEN 


E-mailt alle Dates an 
dolf@trust-zine.de 
(damit sie im Heft 
erscheinen) 
sowie an 

joerg@trust-zine.de 
(damit sie aktuelll auf 
unserer Hompage 
erscheinen) 

A 

A DAY TO REMEMBER 

3.3. Köln-Underground 

4.3. Karlsruhe-Jubez 

5.3. Berlin-Magnet 

6.3. Leipzig-Conne Island 

7.3. Münster- 
Sputnikhalle 
Kingstar 

ADOLAR 

5.2. Bremen-Nook 

6.2. Münster-Amp 

7.2. Hannover-Chez 
Heinz 

8.2. Magdeburg-Blow Up 

12.2. Oberhausen- 
Druckluft 

27.2. Zittau-Moquito 

6.3. Halle-Objekt 5 

7.3. Chemnitz-Reba84 

14.3. Salzwedel-Hanseat 

23.4. Magdeburg-Blow 
Up 

24.4. Berlin-Lokal 

25.4. Berlin-Cafe 
Köpenick 

15.5. Erfurt-Ilvers 

16.5. Wolfsburg- 
Jugenhaus Ost 

AGENT ORANGE 

2.4. Köln-Mtc 

3.4. Stuttgart-1210 

4.4. Freiburg-Walfisch 


25.4. Hannover-Glockseö 

28.4. München- 
Backstage 

5.5. Dresden- 
Chemiefabrik 

6.5. Osnabrück-Bastard 

7.5. Hamburg- 
Hafenklang 

8.5. Berlin-Kato 

9.5. Magdeburg- 
Sackfabrik 

10.5. Bochum- 
Zwischenfall 
Mad 

AKIMBO 

3.5. Freiburg-White 
Rabbit 

4.5. Würzburg-Cafe Cairo 

8.5. Dresden-Beatpol 

9.5. Berlin 
Southern Germany 

ALIAS CAYLON 

7.2. Stade-Alter 
Schlachthof 

28.2. Flensburg-Exits to 
Freeways 

5.3. Münster-Sputnik 

6.3. Reutlingen-Nepomuk 

7.3. Rheinbach-Ahorn 

18.4. Rendsburg-T Stube 

25.4. Berlin-Magnet 

26.4. Potsdam 

28.4. Hannover-Glocksee 
Mightytunes 

ALKALINE TRIO/ 
BROADWAY CALLS 

1.2. Köln-Lmh 
Destiny 

The ALL AMERICAN 
REJECTS 

1.2. Köln-Luxor 


2.2. Hamburg-Knust 

3.2. Berlin-Postbhf. 

5.2. München-Ampere 
Target 

ALL THAT REMAINS/ 
THE HAUNTED/ 
DEADLOCK 

5.2. Berlin-Magnet 

6.2. Leipzig-Conne Island 

12.2. Trier-Ex Haus 
Kingstar 

AMPERSAND 

17.4. Wald Michelbach- 
juz 

25.4. Salzwedel-Hanseat 

8.5. Duisburg-Steinbruch 

9.5. Köln-Blue Shell 
13..5. München-Sunny 
Red 

14.5. Stuttgart- 
Zwölfzehn 
Weird World 

AND YOU WILL KNOW 
US BY THE TRAIL OF 
DEAD 

2.4. Schorndorf- 
Manufaktur 

26.4. Hamburg-Übel & 
Gefährlich 

5.5. Berlin-Kesselhaus 

11.5. München- 
Muffathalle 

12.5. Frankfurt- 
Mousonturm 

14.5. Köln-Lmh 

15.5. Lingen-Alter 
Schlachthof 
Karsten Jahnke 

ANGELIKA EXPRESS 

12.2. München 

13.2. München-Feierwerk 


14.2. Ulm-Cat Cafe 

27.2. Bielefeld-Kamp 

5.3. Wien-B 72 

6.3. Graz-Ppc 

7.3. Klagenfurth- 
Volkshaus 

16.4. Jena-Rosenkeller 

17.4. Melle- 
Hoernerkamps Ballsaal 
Weird World 

The ANTIKAROSHI 

7.2. Luckenwalde- 
Alhambra 

6.3. Potsdam-Fabrik 

7.3. Berlin-Festsaal 
Kreuzberg 

8.3. Hamburg- 
Hafenklang 

9.3. Dresden-Beatpol 

10.3. Jena-Kassablanca 

11.3. Nürnberg- 
Musikverein 

12.3. Esslingen-Komma 

13.3. Winterthur- 
Gaswerk 

14.3. Gießen 

21.4. Potsdam-Nil 

12.6. Rostock 

13.6. Dresden-Beatpol 

16.6. Wien-Chelsea 

17.6. Linz-Stadtwerkstatt 

18.6. Fürth-Kunstkeller 

19.6. Linz-Stadtwerkstatt 

20.6. Esslingen-Komma 

29.6. Leipzig-Ut 
Connewitz 

27.6. Berlin-Schokoladen 
Southern Germany 

AOS3 

27.3. Berlin-Köpi 

28.3. Kiel-Alte Meierei 

ASTEROID/ DEAD MAN 


2.5. Würzburg-Immerhin 

5.5. Bielefeld- 

8.5. Langenthal- 
Chrämerhuus 

12.5. St Gallen- 
Rümpeltum 

Rtt 

ASTRONAUTALIS 

6.2. Würzburg-Cairo 

7.2. Mannheim-The Suite 

8.2. Trier-Flucht nach 
Vorn 

9.2. München-Feierwerk 

11.2. Linz- 
Stadtwerkstadt 

16.2. Genf-Usine 

17.2. Düdingen-Bad 
Bonn 

23.2. Mainz-Haus 
Mainusch 

25.2. Dresden-Az Conni 

26.2. Berlin-Lokal 

27.2. Bremen-Lila Eule 

2.3. Hamburg- 
Hafenklang 

3.3. Köln-Sonic Ballroom 

ASTRO ZOMBIES 

7.5. Koblenz-Circus 
Maximus 

8.5. Stuttgart-Zwölfzehn 

9.5. Erlangen-Scheune 

13.5. Hamburg- 
Hafenklang 

15.5. Erfurt-Ajz 

16.5. Berlin-WaH 
Rtt 

The AUDIENCE 

7.2. Giessen-Muk 

20.2. Erfurt-Engelsburg 

6.3. Aschaffenburg- 
Colossaal 













B 

BACKFIRE 

6 . 2 . 

Johanngeorgenstadt- 

Bahnhof 

7.2. Dresden-Fahrenheit 
3.7. Roitzjora-Festival 
Mad 

BAMBIX 

21.2. Leiwen-Monopot 
Muttis 

BEEHOOVER 

7.3. Berlin-Festsaal 
Kreuzberg 

8.3. Hamburg- 
Hafenkiang 

9.3. Dresden-Beatpol 

10.3. Jena-Kassablanca 

11.3. Nürnberg- 
Kunstverein 

12.3. Esslingen-Komma 

13.3. Winterthur- 
Gaswerk 

14.3. Gießen-Muk 

19.4. Nürnberg-Kv 

21.4. Halie-Rockstation 

22.4. Bergen-Mah'kina 

23.4. Hamburg- 
Hafenklang 

13.6. Luzern-Festival 
Southern Germany 

BERSERKER 

7.3. Golzow- 
Oderbruchhalle 

23.5. Meinerzhagen- 
Festival 

30.5. Ohrdruf-Festival 

27.6. Magdeburg-Festival 

10.7. Ludwigslust- 
Festival 

Mad 

The BLACK DAHLIA 
MURDER/ CEPHALIC 
CARNAGE/ 
PSYCROPTIC/ 

SYLOSIS 

2.2. Wien-Arena 

4.2. München-Feierwerk 

7.2. Erstfeld-Transilvania 
Live Club 

Avocado 

BLACK SHAPE OF 
NEXUS 

16.4. Berlin-Red Rooster 

17.4. Dresden-Beatpol 

18.4. Göppingen-Festival 

20.4. Mannheim-Juz 
Southern Germany 

The BLACK SHEEP 

4.2. Köln-Garage 

5.2. München-Backstage 

6.3. Ahaus-Logo 

7.3. Saarwellingen- 
Flexibel 

24.4. Immenhausen- 
Akku 

Weird World 

BORN FROM PAIN 

14.2. Münster-Sputnik 

20.2. Stuttgart Juha 
West 

21.2. Aarau-Kiff 

5.3. Pfarrkirchen-Bogaloo 

14.3. Göttingen-Musa 

20.3. Ingolstadt-Paradox 

21.3. Westhausen- 
Festival 

27.3. Magdeburg- 
Sackfabrik 

28.3. Chemnitz-Ajz 

29.3. Berlin-Cassiopeia 

18.7. Pirmasens-Festival 

7.8. Leising-Festival 

13.8. Torgau-Festival 
Mad 

BOOZED 

7.2. Wittlich-HdJ 
21.2 Lindern-Teestube 

14.3. Paderborn-Festival 

24.4. Bramsche-Alte 
Webschule 

25.4. Stuttgart-Keller 
Klub 

2.5. Osnabrück-Fieber 

21.5. Hamburg-Molotow 

22.5. Berlin-Clash 


BOTANICA 

28.2. Aachen- 
Musikbunker 

1.3. Wesel-Jz Karo 

2.3. Hamburg- 
Hafenklang 

3.3. Berlin- 
Maschinenhaus 

4.3. Jena-Rosenkeller 

5.3. Leizig-Ut Connewitz 

7.3. Steyr-Röda 

10.3. Wien-Szene 

11.3. Winterthur- 
Salzhaus 

12.3. Konstanz- 
Kulturladen 

13.3. Innsbruck-Pmk 

14.3. Sindelfingen- 
Pavilion 
Hotellounge 

the BOTTROPS 

27.5. Stapelmoor- 
Festival 
Destiny 

BROILERS 

14.5. Frankfurt- 
Batschkapp 

15.5. Hamburg-Fabrik 

16.5. Köln-Lmh 

17.5. Stuttgart-Lka 

19.5. Wien-Arena 

20.5. München- 
Backstage 

21.5. Nürnberg-Hirsch 

22.5. Leipzig-Werk 2 

23.5. Berlin-Kesselhaus 
Kingstar 

The BRONX/ MIDDLE 
CLASS RUT 

16.2. Köln-Underground 

17.2. Hamburg-Logo 

20.2. Berlin-Kato 

22.2. Frankfurt- 
Batschkapp 
X-why-z 

BUBBLE BEATZ 

7.2. Zürich-Moods 

14.2. Kirchberg-Eintracht 

13.3. Dresden-Tante Ju 

27.3. Bern-Gaskessel 

28.3. Buchs-Krempel 
Yetnotnow 

BUBONIX 

20.5. Berlin-So 36 

22.5. Bremen-Nook 

23.5. Köln-Sonic 
Ballroom 

10.6. Saarbrücken- 
Garage 

11.6. Freiburg-Cafe 
Atlantik 

12.6. Wiesbaden- 
Schlachthof 

13.6. Nürnberg-Desi 

11.7. Obererbach- 
Festival 

Weird World 

BULBUL 

7.3. Berlin-Festsaal 
Kreuzberg 

8.3. Hamburg- 
Hafenklang 

9.3. Dresden-Beatpol 

10.3. Jena-Kassablanca 

11.3. Nürnberg-Kv 

12.3. Esslingen-Komma 

13.3. Winterthur- 
Gaswerk 

14.3. Gießen-Muk 

16.3. Leipzig-Conne 
Island 

3.4. Wels- 
Medienkulturhaus 

BUZZCOCKS 

17.2. Hamburg-Knust 
Karsten Jahnke 

C 

CAPILLARY ACTION 

7.4. Wien-Rhiz 

22.4. Genf-Cave 12 

14.5. Stuttgart- 
Interventionsraum 

15.5. Würburg-Glashaus 

16.5. Erfurt-Stadtgarten 
Club 

19.5. Potsdam-Fabrik 
Southern Germany 

CAPTAIN PLANET 


5.2. Bremen-Nook 

6.2. Münster-Amp 

7.2. Hannover-Chez 
Heinz 

8.2. Magdeburg-Blow Up 

CATARACT 

6.3. Wien-Festival 

30.4. Magdeburg-Blow 
Up 

1.5. Hof-Fernverkehr 

29.5. Glarus-Holästei 

20.6. Kleinwenkheim- 
Festival 

18.7. Gehofen-Festival 

12.8. Dinkelsbühl- 
Festival 

Mad 

CHUCK RAGAN/ JON 
GAUT/ DIGGER 
BARNES 

2.2. Trier-Exhaus 

3.2. Nürnberg-Desi 

4.2. Zürich-Hafenkneipe 
King star 

CLAUS GRABKE 

6.2. Magdeburg-Keith 

7.2. Hannover-Rocker 

12.2. Köln-Mtc 

13.2. Rostock-Mau 

20.2. Reichenbach-Die 
Halle 

27.2. Cottbus-Gladhouse 

28.2. Berlin-WaH 

6.3. Frankfurt-Die Halle 

7.3. Oberhausen-Helvete 

13.3. Amberg- 
Rockdomizil 

14.3. München-Garage 
Deluxe 

19.3. Bremen-Tower 

17.4. Ingolstadt-Paradox 

18.4. Hamburg-Logo 

24.4. Bramsche-Alte 
Webschule 

27.6. Weener-Festival 
Weird World 

CLICKCLICKDECKER 

3.2. Köln-Stereo 
Wonderland 

4.2. Berlin-Hans Wurst 

6.3. Dortmund-Sutie 23 

7.3. Köln-Werkstatt 

19.3. Osnabrück-Glanz & 
Gloria 

20.3. Kaiserslautern- 
Kammgarn 

21.3. Lingen-Alter 
Schlachthof 

22.3. Bielefeld-Bunker 
Ulmenwall 

23.3. Siegen-Vortex 

24.3. Dachau- 
Kulturkirche 

26.3. Saarbrücken- 
Garage 

27.3. Konstanz- 
Kulturladen 

28.3. Rorschach- 
Mariaberg 

30.3. Zürich-Hafenkneipe 

31.3. Freiburg-White 
Rabbit 

1.4. Bochum-Club 
Untergrund 

2.4. Berlin-Magnet 

3.4. Stuttgart- 
Wagenhalle 

4.4. Düsseldorf-Zakk 

5.4. Hamburg-Molotow 

7.4. Paderborn-Cube 

8.4. Münster-Gleis 22 

9.4. Bremen-Tower 

29.4. Erlangen-E Werk 
Sparta 

COR 

13.2. Remscheid- 
Kraftstation 

14.2. Neubrandenburg- 
Ajz 

20.2. Siegburg-Sjz 

21.2. Vach-Latsch 

6.3. Innsbruck-Pmk 

7.3. Augsburg- 
Musikkantine 

13.3. Leipzig 

14.3. Berlin-Kato 

20.3. Oldenburg- 
Alhambra 

4.4. Olten-Schützi 

9.4. Neukirch- 
Jugendhaus 

10.4. Eberswalde-Exil 


11.4. Schwerin-Dr K 
12..4. Bergen-Mah'k'ina 

18.4. Perleberg-Effi 

9.5. Wadern-Jc 

29.5. Mühlburg-Festival 

6.6. Sittensen-Festival 

4.7. Paderborn- 
Kulturwerkstatt 
www.ruegencore.de 

CRO MAGS 

28.2. Bochum- 
Zwischenfall 

1.3. Rosswein-Juha 

3.3. Hamburg- 
Hafenklang 

4.3. Saarbrücken-Garage 

5.3. Hannover-Faust 

8.3. Stuttgart-Juha West 
Mad 

CRUSHING CASPARS 

12.2. Hamburg- 
Hafenklang 

14.2. München- 
Backstage 

21.2. Berlin-Festival 

28.2. Neubrandenburg- 
Mischwerk 

6.3. Immenhausen-Akku 

3.4. Mieste-Kinosaal 

11.4. Erfurt-Festival 

8.5. Leipzig-Conne Island 

3.7. Roitzschjora-Festival 

6.8. Prieros-Festival 

8.8. Leisnig-Festival 

9.8. Berlin-Festival 
7.11. Marbach-Festival 
Mad 

D 

DAKOTA SUITE 

18.3. Münster-Gleis 22 

19.3. Halle-Objekt 5 

20.3. Berlin-Live at Dot 

24.3. Zürich-El Lokal 
Utsm 

DAMPFMASCHINE 

6.2. Schaffhausen- 
Fassbeiz 

7.2. Bingen-Juz 

13.2. Hamburg-Logo 

27.2. Osnabrück- 
Ostbunker 

4.7. Linz-Stadion 
Rtt 

DARTZ! 

10.4. Stuttgart-Keller 
Klub 

11.4. Darmstadt- 
Oettinger Villa 

12.4. Berlin-Nbi 

16.4. Lüdenscheid-Alte 
Druckerei 

17.4. Trier-Ex Haus 
Utsm 


DAYGLOW ABORTIONS 

1.2. Berlin-WaH 

2.2. Hamburg- 
Hafenklang 
Klownhouse 

DEMENTED ARE GO 

14.4. Speyer-Festival 

25.4. Unterwaldhausen- 
Festivai 

31.5. Potsdam- 
Lindenpark 

1.8. Bonn-Maritim Hotel 
Destiny 

DER TANTE RENATE 

4.3. Frankfurt-Das Bett 

5.3. Landau-Fatal 

6.3. Winterthur-Kraftfeld 

7.3. Basel-Hirscheneck 

9.3. Innsbruck- 
Weekender 

11.3. Wien-Arena 

12.3. Pfarrkirchen- 
Bogaloo Club 

13.3. Augsburg-Kantine 

14.3. Will-Gare de Lion 

18.3. Hannover-Mephisto 

19.3. Berlin-Lokal 

20.3. Leipzig-Conne 
Island 

21.3. Wiesbaden-Alter 
Schlachthof 

23.3. Köln-Underground 

24.3. Marburg-Trauma 

25.3. Dortmund- 
Suite023 


26.3. Bremen-Tower 

27.3. Rostock-Mau 

28.3. Bielefeld-Kamp 
Amadis 

DIE ART 

12.2. Halle-Objekt 5 

28.2. Torgau- 
Kulturstation 

4.4. Weimar- 
Schützengasse 

11.4. Coswig-Börse 
Amadis 

DIE FAHRT VON 
HOLZMINDEN NACH 
OLDENBURG 

21.2. Köln-Sonic 
Ballroom 

22.2. Düsseldorf-Brause 

13.3. Stuttgart-Beat Club 

14.3. Aschaffenburg- 
Beatbaracke 

DIGITAL LEATHER 

2.2. Hamburg- 
Hafenklang 

3.2. Köln-Sonic Ballroom 

4.2. Münster-Gleis 22 

5.2. Bremen-Lagerhaus 

6.2. Berlin-White Trash 

7.2. Chemnitz-Atomino 

8.2. Wien-Arena 

10.2. Graz 

11.2. Ulm-Eden 

14.2. Neuchatel-Queen 
Kong Club 

15.2. Karlsruhe 
Weird World 

DISCIPLINE 

21.2. Berlin-Lido 
Mad 

DISTANCE IN EMRACE 

14.2. Paderborn-Muiticult 

16.2. Langenfeld-Juz 

20.2. Hameln-Juz 
Regenbogen 

28.2. Neubrandenburg- 
Club Zebra 

7.3. Bielefeld-Jz Stricker 

6.4. Dülmen-Gekko 

18.4. Minden-Anne Frank 
Haus 

2.5. Lübbecke-Blue Mojo 

8.5. Oberhausen- 
Druckluft 
Incision Booking 

Dolf Hermannstädter 

Lesungen + Q&A 

3.2. Marburg-Kfz 

4.2. Trier-Lübke Sounds 

5.2. Saalouis-Juz 

6.2. Karlsruhe-Alte 
Hackerei 

12.2. Potsdam 

13.2. Braunschweig- 
Nexus 

5.3. Augsburg-Junges 
Theater 

6.3. Weikersheim-W 71 

7.3. Reutlingen-FranzK 

DOLLHOUSE 

1.3. Freiberg 

3.3. Wien-Arena 

4.3. Linz-Stadtwerkstatt 

6.3. Erfurt-Engelsburg 

7.3. Wohlen-Festival 

9.3. Stuttgart-Beatclub 

27.5. Bielefeld 
Rtt 

DO OR DIE 

20.2. Magdburg-Blow Up 

21.2. Hamburg-Marx 

30.4. Obing-Beim John 

2.5. Lugano-Ctl 

9.5. Lauta-Lautawerk 
Mad 

DOVER 

8.2. München-Backstage 

9.2. Nürnberg-Hirsch 

10.2. Frankfurt- 
Batschkapp 

11.2. Köln-Luxor 
Target 

DYSE 

6.2. Hamburg-Fabrik 

27.2. Dortmund-Fzw 
Trümmer 

E 


EARTHBEND 

5.3. Konstanz-Kantine 

11.3. Wien-B 72 

12.3. München-59:1 

13.3. Rorschach- 
Mariaberg 

14.3. Freiburg-Swamp 

16.3. Reutlingen-FranzK 

19.3. Jena-Rosenkeller 

20.3. Chemnitz-Atomino 
Target 

ENABLERS 

11.6. Hamburg- 
Hafenklang 

12.6. Rostock 

13.6. Dresden-Beatpol 

16.6. Wien-Chelsea 

17.6. Linz-Stadtwerkstatt 

18.6. Fürth-Kunstkelier 

19.6. Linz-Stadtwerkstatt 

20.6. Esslingen-Komma 

25.6. Lärz-Festival 

26.6. Leipzig-Ut 
Connewitz 

27.6. Berlin-Schokoladen 
Southern Germany 

END OF LEVEL BOSS 

21.3. Bad 

Frankenhausen-White Pig 

22.3. Erfurt-Tiko 

24.3. Dresden-Az Conni 

26.3. Hamburg- 
Hafenklang 

27.3. Schwerin-Dr K 

28.3. Berlin-Red Rooster 

29.3. Nürnberg- 
Kunst verein 

1.4. Wien-Escape 

4.4. München-Kafe Kult 

5.4. Luzern-Blues Bar 

6.4. Stuttgart Kap 
Tomentoso 

7.4. Trier-Ex Haus 

8.4. Köln-Sonic Ballroom 

9.4. Siegen-Vortex 

10.4. Berlin-Schokoladen 
Southern Germany 

ESCAPADO 

6.2. Dortmund-Suite 23 

7.2. Bielefeld-Forum 
Ghvc 

EVERLAUNCH 

28.2. Bremen-MS Treue 

20.3. Schortens-Jz 
Mightytunes 

EXITS TO FREEWAYS 

2.2. Innsbruck- 
Weekender 

3.2. Stuttgart-Zwölfzehn 

6.2. Wien-Shelter 

7.2. Wolfsberg-Juz 

14.2. Aarau-Kiff 

17.2. Berlin-Magnet 

20.2. Luckenwalde- 
Alhambra 

21.2. Cottbus-Gladhouse 

27.2. Bremen-Festival 

28.2. Flensburg-Volxbad 

18.4. Rendsburg-T Stube 

5.6. Bremen-Festival 
Mightytunes 

EXPERIMENTAL 
DENTAL SCHOOL 

18.4. Hamburg- 
Astrastube 

19.4. Berlin-Nbi 

22.4. Wien-Rhiz 

5.5. Köln-Tsunami 
Paper & Iron 

F 

FAST MOTION 

1.2. Saarlouis-Juz 

2.2. Brühl-Juz 

FIDGET 

27.2. Emden-Alte Post 

FINAL PRAYER 

20.2. Weinheim-Cafe 
Central 

21.2. Hamburg-Marc 

6.3. Magdeburg-Blow Up 

11.4. Limbach-Festival 

25.4. Wasserleben- 
Festival 

9.5. Bad Hersfeld-Juz 

20.6. Trier-Festival 
Mad 

FIRE IN THE ATTIC 


17.3. Köln-Werkstatt 

27.3. Stuttgart-Lka 

28.3. St. Gallen 

31.3. Frankfurt- 
Nachtleben 

1.4. Würzburg-Posthalle 

2.4. Aachen-Musikbunker 

3.4. Magdeburg- 
Sackfabrik 

the FLÄMING STARS 

11.2. Münster-Gleis 22 

12.2. Darmstadt-603qm 

13.2. Hannover-Giocksee 

14.2. Berlin-Festsaal 
Kreuzberg 
Trümmer 

FRANZ FERDINAND 

14.3. Köln-Palladium 

24.3. Hamburg-Docks 

25.3. Berlin- 
Columbiahalle 

26.3. München-Tonhalle 
Karsten Jahnke 

FUTURE ISLAND 

13.2. Berlin-Schokoladen 

14.2. Leipzig-Atari 

16.2. Würzburg-Cairo 

17.2. Mannheim- 
Feuerwache 

18.2. Kassel-Arm 

19.2. Fürth-Kunstkeller 

20.2. Dresden-Az Conni 

21.2. Hamburg- 
Hafenklang 

22.2. Oldenburg- 
Alhambra 

26.2. Duisburg- 
Steinbruch 

27.2. Luzern-Sedel 

28.2. Karlsruhe-Kohi 
Southern Germany 

G 

GAMA BOMB 

23.2. Aschaffenburg- 
Colos Saal 

24.2. Hamburg- 
Markthalle 

2.3. Pratteln-27 

5.3. Augsburg-Spectrum 
Mad 

GAMMABLITZBOYS 

26.2. Tübingen- 
Epplehaus 
Amadis 

The GASLIGHT 
ANTHEM 

10.2. KÖln-Underground 

11.2. Berlin-Kato 

19.2. Hamburg-Knust 

20.2. Wiesbaden- 
Schlachthof 

21.2. München-59:1 

22.2. Wien-Flex 

25.2. Zürich-Mascotte 

GHOST OF TOM JOAD 

26.2. Münster-Gleis 22 

27.2. Hannover-Chez 
Heinz 

28.2. Dortmund-Fzw 

1.3. Schweinfurt-Alter 
Stattbhf. 

2.3. Weinheim-Cafe 
Central 

3.3. Wiesbaden- 
Schlachthof 

4.3. Bielefeld-Bunker 
Ulmenwald 

5.3. Bremen-Tower 

6.3. Hamburg-Grüner 
Jäger 

7.3. Berlin-Magnet 

8.3. Dresden - 
Groovestation 

10.3. Wien-B 72 

11.3. Salzburg-Heimat 

12.3. München-Fierwerk 

13.3. Stuttgart-Longhorn 

14.3. Köln-Gebäude 9 

20.3. Potsdam- 
Waschhaus 

23.3. Augsburg-Neue 
Kantine 

24.3. Darmstadt- 
Centralstation 

25.3. Mühlheim- 
Ringlokschuppen 

26.3. Kassel - 
Musiktheater 

28.3. Osnabrück- 
Rosenhof 


6.6. Lohr-Festival 

25.7. Erfurt-Festival 
Ghvc 

GIANTSAND 

3.2. Frankfurt-Brotfabrik 

4.2. Schorndorf- 
Manufaktur 
Mikrokultur 

the GO FASTER NUNS 

21.3. Düsseldorf-Pitcher 

3.4. Kronach- 
Struwwelpeter 

20.5. Berlin-So 36 

22.5. Bremen-Nook 

10.6. Saarbrücken- 
Garage 

11.6. Freiburg-Atlantik 

12.6. Wiesbaden- 
Schiachthof 

13.6. Nürnberg-Desi 
Weird World 

GREGOR SAMSA 

1.2. Duisburg-Steinbruch 

2.2. Siegen-Vortex 

4.2. Dresden-Beatpol 
Selma 

GUTS PIE EARSHOT 

2.2. Landshut-Schwarzer 
Hahn 

3.2. Winterthur-Ggs31 

4.2. Luzern-Hammer 

5.2. St Galien- 
Rümpeltum 

6.2. Zürich-Kalkbreite 

7.2. Bern-Reithalle 

8.2. Bremgarten-Kuzeb 

9.2. Lausanne-Maison du 
Desert 

7.3. Jena-Stadtmitte 

14.3. Dorfen-Jz 

21.3. Herford-Elfenbein 

3.5. Meuchefitz-Festival 

7.5. - Freiburg-White 
Rabbit 

16.5. Verden- 
Dampfmühle 
Rtt 

H 

HANDSOME HANG AND 
HIS LONESOME BOYS 

3.2. Köln-Blue Shell 

4.2. Hamburg-Kukuum 

5.2. Berlin-WaH 

6.2. Dresden-Groove 
Station 

7.2. München-Substanz 
Trümmer 

H20/ DEATH BEFORE 
DISHONORSHIP/ 
NATIONS AFIRE 

27.4. Solothurn-Kofmehl 

30.4. Wien-Arena 

1.5. Lindau-Vaudeville 

4.5. Bremen-Schlachthof 

5.5. Marburg-Kfz 

6.5. Berlin-So 36 

8.5. Leipzig-Conne Island 

10.5. Schweinfurt-Alter 
Stattbhf. 

Mad 

The HEART OF 
HORROR 

4.2. Duisburg-Steinbruch 

5.2. Witten-Werk Stadt 

6.2. Menden- 
Kutlruzentrum 

14.2. Stemwede- 
Lifehouse 

18.2. Frankfurt-Das Bett 

20.2. Erfurt-Stadtgarten 
Weird World 

HELMET 

1.2. Solthurn-Kofmehl 

11.2. Weinheim-Cafe 
Central 

12.2. Stuttgart-Röhre 

13.2. Bielefeld-Forum 
Weird World 

The HIGGINS 

6.2. Rastatt-Arcanrobert 

27.2. Köln-Sonic 
Ballroom 

28.2. Düsseldorf-Ak 47 

13.3. Bad Kreuznach-Ajz 

14.3. Karlsruhe-Alter 
Schlachthof 

28.3. Aalen-Cafe 
Wunderlich 


24.4. Plauen-Alte 
Kaffeerösterei 

16.5. Schwäbisch Gmünd 

HOO DOO GIRL 

27.2. Wilhelmshaven 

28.2. Bremen-MS Treue 
Trümmer 

I 

ILL NINI/ GOD 
FORBID/ EXILA 

26.2. Köln-Essigfabrik 

28.2. Hamburg-Knust 

1.3. Berlin-K 17 

4.3. Stuttgart-Röhre 
Weird World 

INVASIVES 

22.4. Hamburg- 
Hafenklang 

23.4. Catrop Rauxel- 
Bahia de Cochinos 

24.4. Würzburg- 
Immerhin 

26.4. Bremen-Nook 

ITCHY POOPZKID 

4.2. Karlsruhe-Substage 

5.2. Frankfurt- 
Batschkapp 

6.2. Osnabrück-Kl. 
Freiheit 

7.2. Bremen-Lagerhaus 

9.2. Hamburg-Knust 

10.2. Leipzig- 
Moritzbastei 

11.2. Dresden-Beatpol 

12.2. Berlin-So 36 

13.2. Dortmund-Fzw 

14.2. Hannover-Faust 

16.2. Erlangen-E Werk 

17.2. Köln-Luxor 

18.2. Saarbrücken-Roxy 

19.2. Zürich-Dynamo 

20.2. Aarau-Flösserplatz 

21.2. Basel- 
Sommercasino 

22.2. Freiburg- 
Auditorium 

24.2. München- 
Backstage 

25.2. Innsbruck- 
Weekender 

26.2. Graz-Ppc 

27.2. Salzburg- 
Rockhouse 

28.2. Aigen-Kikas 

1.3. Stuttgart-Röhre 
Target 

3 

JOLLY JUMPERS 

11.3. Winterthur- 
Kraftfeld 

12.3. Bern-Kairo 
13.3.Innsbruck- 
Treibhaus 

18.3. Nürnberg-Muz 

22.3. Hamburg- 
Hafenklang 
Trümmer 

Jonathan Richman 

22.3. Essen-Grend 

24.3. Nürnberg-K4 

25.4. Berlin-Privat Club 
Karsten Jahnke 

Jon Snodgrass & Joey 
Cape 

26.3. Wiesbaden- 
Schlachthof 

27.3. Köln-Underground 

4.4. Bremen-Schlachthof 

5.4. Hamburg-Logo 

6.4. Hannover-Chez 
Heinz 

7.4. Berlin-Magnet 

8.4. München-59 to 1 

9.4. Wien-Arena 

11.4. Zürich-Hafenkneipe 

14.4. Genf-Tikis Pub 

15.4. Lindau-Club 
Vaudeville 

K 

KAFKAS 

13.2. Chemnitz-Ajz 

14.2. Berlin-So 36 

21.2. Dachau-Freiraum 

8.3. Rostock-Ajz 

13.3. Ingoistadt-Ohrakel 

27.3. Fulda-Kulturkeller 

3.4. Wien-Arena 

15.5. Oberursel- 
Muskhalle 


16.5. Verden- 
Dampfmühle 

22.5. Stuttgart 

23.5. St Ingbert-Juz 

20.6. Schnaitsee-Club 
Leonhard 

10.10. Gelsenkirchen- 

Sputnik 

Rtt 

KAISER CHIEFS 

9.2. Dresden-Alter 
Schlachthof 

10.2. Mainz-Phönix Halle 

15.2. Hamburg-Alsdorfer 
Sporthalle 

Karsten Jahnke 

die KASSIERER 

20.2. Berlin-Festival 

6.3. Cottbus-Gladhouse 

7.3. Jena-F Haus 

3.7. Roitzschjora-Festival 
Mad 

KENAI/ A DAY TO 
REMEMBER/ FOR THE 
FALLEN DREAMS 

3.3. Köln-Underground 

4.3. Karlsruhe-Jubez 

5.3. Berlin-Magnet 

6.3. Leipzig-Conne Island 

7.3. Münster-Sputnik 

KICK JONESES 

12.3. Berlin-Lokal 

13.3. Verden 

14.3. Hamburg- 
Störte beker 

20.3. Köln-Sonic 
Ballroom 

21.3. Freiburg-White 
Rabbit 

3.4. Saarbrücken-Garage 

4.4. Solingen-Cobra 
Trümmer 

KLASSE KRIMINALE 

2.2. Berlin-Festival 
Mad 

KNUCKLEBONE OSCAR 

4.7. Rossum-Festival 
22.8. Übach Palenberg- 
Festival 

Weird World 

KOMMANDO SONNE 
MILCH 

6.2. Hamburg-Fabrik 

11.2. Leipzig-Zoro 

12.2. Köln-Gebäude 9 

13.2. Saarbrücken- 
Garage 

14.2. Wiesbaden- 
Schlachthof 
Trümmer 

KREATOR/ CALIBAN 

1.3. Hamburg-Docks 

3.3. Berlin-Huxleys 

4.3. Nünrberg-Löwensaal 

5.3. München-Backstage 

6.3. Pratteln-Z7 

7.3. Kaufbeuren-All Kart 
Halle 

8.3. Losheim- 
Eisenbahnhalle 

10.3. Stuttgart-Lka 

11.3. Wiesbaden- 
Schlachthof 

12.3. Köln-Lmh 

13.3. Osnabrück-Halle 
Gartlage 

14.3. Oberhausen- 
Turbinenhalle 
Kingstar 

L 

LOVE OF EVERYTHING 

3.5. Freiburg-Kts 

12.5. Wien-Arena 

14.5. Nürnberg-K4 

15.5. Dresden-Az Conni 

16.5. Leipzig-Ut 
Connewitz 

17.5. Berlin-Nbi 

24.5. Mühlheim-Az 

26.5. Köln-Limes 
Utsm 

M 

MAD SIN 

6.2. Luzern-Sedel 

7.2. Rorschach-Mariaberg 

12.4. Speyer-Festival 

31.7. Bonn-Maritim Hotel 


Destiny 

MAKE IT COUNT 

20.2. Stuttgart-Juha 
West 

21.2. Rußdorf-Juha 

20.3. Ingolstadt-Paradox 

27.3. Magdeburg- 
Sackfabrik 

4.4. Oettingen-Juze 

12.4. Hammerstadt- 
Festival 

Mad 

MEINHOF 

27.6. Torgau-Festival 
3.10. Esslingen-Komma 

METALLICA/ MACHINE 
HEAD/ THE SWORD 

6.5. München- 
Olympiahalle 

7.5. Leipzig-Arena 

9.5. Stuttgart- 
Schleyerhalle 

11.5. Frankfurt-Festhalle 

12.5. Hamburg-Color 
Line Arena 

16.5. Oberhausen-König 
Pilsner Arena 

17.5. Köln-Lanxess Arena 
Lieberberg/Wizard 

METRONOMY 

19.2. Nürnberg-K4 

20.2. Berlin-Scala 

21.2. Hamburg- 
Prinzenbar 
Target 

MONDO FUMATORE 

1.2. Köln-Underground 

2.2. Mainz-Kulturcafe 

4.2. Darmstadt-Oettinger 
Villa 

5.2. Hamburg-Grüner 
Jäger 

6.2. Bremen-Lila Eule 

7.2. Leipzig-Sweat Club 
Proton 

MONKEEMAN 

13.2. Hannover-Giocksee 

14.2. Berlin-Festsaal 
Kreuzberg 

15.2. Berlin 
Trümmer 

MONOCHROME 

1.5. Dresden-Az Conni 

9.5. Sindelfingen-Pavilion 

30.5. Bielefeld-Ajz 
Selma 

MUFF POTTER 

26.2. Wiesbaden- 
Schlachthof 

27.2. Leipzig-Ut 
Connewitz 

28.2. Dortmund-Fzw 

24.7. Großefehn-Festival 
Ghvc 

N 

NAVEL 

6.2. Stuttgart-Keller Club 

7.2. Nürnberg-Club 
Stereo 

14.2. Aarau-Kiff 

6.3. Düdingen-Bad Bonn 

NO FUN AT ALL 

18.2. Bremen-Aladin 

19.2. Berlin-So 36 

20.2. Leipzig-Conne 
Island 

21.2. München- 
Backstage 

4.3. Stuttgart-Longhorn 

5.3. Saarbrücken-Garage 

6.3. Nürnberg-Hirsch 

7.3. Bochum-Zeche 

25.3. Hamburg- 
Markthalle 

26.3. Köln-Essigfabrik 

27.3. Frankfurt- 
Batschkapp 
X-why-z 

NO TURNING BACK/ 
NEW MORALITY 

17.4. Schwäbisch 
Gmünd-Esperanza 

28.4. Berlin-Cassiopeia 

30.4. Erfurt-Unikum 

1.5. Rosswein-Juha 


2.5. Quedlinburg- 
Reichenstr. 

Mad 

The NOTWIST 

15.2. Berlin-Huxleys 

16.2. Bremen- 
Schlachthof 

17.2. Leipzig-Conne 
Island 

4.4. Mannheim- 
Feierwache 

14.4. Köln-Lmh 

15.4. Schorndorf- 
Manufaktur 

16.4. Basel-Volkshaus 

17.4. Zürich-Alte Fabrik 
Powert ine 

NO USE FOR A NAME/ 
ONLY CRIME 

11.2. Wien-Arena 
Destiny 

O 

The OCEAN/ MEDEIA/ 
BISON B.C. 

26.2. Dortmund-Fzw 

27.2. Leipzig-Conne 
Island 

2.3. Wien-Arena 

4.3. München-Feierwerk 

5.3. Zürich-Dynamo 

8.3. Karlsruhe-Stadtmitte 

16.3. Hamburg-Logo 

17.3. Darmstadt- 
Steinbruch Theater 

20.3. Zedtwitz- 
Fernverkehr 

21.3. Berlin-Lido 

OSTIN ATO 

6.3. Postdam-Fabrik 

7.3. Berlin-Festsaal 
Kreuzberg 

8.3. Hamburg- 
Hafenklang 

9.3. Dresden-Beatpol 

10.3. Jena-Kassablanca 

11.3. Nürnberg- 
Kunstverein 

12.3. Esslingen-Komma 

13.3. Winterthur- 
Gaswerk 

14.3. Gießen-Muk 

16.3. Leipzig-Conne 
Island 

OXFORD COLLAPSE 

24.2. Heidelberg-Zum 
Teufel 

Paper & Iron 

P 

PANTHER 

4.3. Köln-King Georg 

5.3. Offenbach-Hafen 2 

26.3. München-Sunny 
Red 

28.3. Berlin-West 
Germany 

Paper & Iron 

PESTPOCKEN 

13.2. Jena-Stadtmitte 

17.2. Paderborn- 
Kulturwerkstatt 

PETER PAN 
SPEEDROCK 

13.3. Magdeburg- 
Sackfabrik 

14.3. Montabaur- 
Bürgerhaus 

11.4. Erfurt- 
Thüringenhalle 

9.5. Bischofswerda- 
Eastciub 

22.5. München-59:1 

23.5. Kleinwolmersdorf- 
Festival 

12.6. Dragensdorf- 
Festival 

26.6. Wachenroth- 
Festival 

27.6. Goldenstedt- 
Festival 

18.7. Pommern-Festival 
Weird World 

POSTER ITI 

2.2, Chemnitz-Subway to 
Peter 

3.2. Magdeburg-Blow Up 

Q 


R 

8.2. Hamburg-Astrastube 

19.4, Köln-Mtc 

13.3. Lindau-Vaudeville 

19.6. Nürnberg-Arena 

8.4. Berlin-Lokal 


RAFIKI 

Southern Germany 

24.4. St Gallen 

14.3. Weinheim-Cafe 

26.6. Dresden-Elbufer 

11.4. Dresden-Az Conni 


21.3. Weimar-Schütze 


25.4. Innsbruck 

Central 

3.7. Berlin-Wuhfheide 

14.4. Wien-Rhiz 


11.7. Ostheim-Festivai 

The SEWER RATS 

26.4. Wien-Arena 

15.3. Berlin-WaH 

Jkp 

17.4. Lugano-Living 



7.2. Köln-Church of 

28.4. Marburg-Trauma 

Weird World 


Room 


RAILCARS 

Tohuwabohu 

29.4. Bielefeld-Forum 


TREND 

Utsm 


13.2. Stuttgart-Longhorn 

13.2. Hamburg-Logo 

Trümmer 

STEREO TOTAL 

2.4. Hamburg-Molotow 



15.2. Berlin-Nbi 

27.2. Stuttgart-Lka 


28.2. Dessau-Beatclub 

3.4. Köln-Gebäude 9 

WINO 


17.2. Dresden-Az Conni 

28.2. Nürtingen-Jab 

SLUT 

Powerline 

6.4. Bremen-Nook 

16.4. Berlin-Red Rooster 


21.2. KarJsruhe-Kohi 

6.3. Erlangen-Scheune 

1.2. Würzburg-Kleine 


7.4. Siegen-Nook 

17.4. Dresden-Beatpol 


22.2. Ansbach-13eins 

9.3. Köln-Blue Shell 

Posthalle 

SUPERSUCKERS 

10.4. Darmstadt-603qm 

18.4. Göppingen-Festival 


23.2. Heilbronn-Mobiiat 

10.3. Dortmund-Inside 

2.2. Düsseldof-Zakk 

2.2. Köln-Underground 

Sparta 

19.4. Nürnberg- 


Club 

13.3. Düsseldorf-Pitcher 

3.2. Berlin-Lido 

3.2. Hamburg-Markthalle 


Kunstverein 


24.2. Heidelberg-Zum 

14.3. Saalfeld-Klubhaus 

5.2. Bremen-Modernes 

4.2. Bremen-Schlachthof 

TRICLOPS 

21.4. Halle-Rockstation 


Teufel 

15.3. Schaffhausen- 

6.2. Münster- 

20.2. Berlin-Columbia 

5.4. Weikersheim-W 71 

22.4. Bergen-Mah'kina 


Utsm 

Fassbeiz 

Sputnikhalle 

Club 

18.4. Castrop Rauxel- 

23.4. Hamburg- 



26.3. Tübingen- 

Target 


Bahind de Cochinos 

Hafenktang 


RED TAPE PARADE/ 

Epplehaus 


SWORNENEMY/ 


Southern Germany 


GHOSTCHANT 

27.3. Karlsruhe 

SONIC YOUTH 

WAKING THE 

U 



25.2. Berlin-Lokal 

28.3. Hamburg-Ms Frau 

24.4. Düsseldorf-3001 

CADAVER/ CDC 

UNDEAD 

WOLVES IN THE 


26.2. Hamburg-Rote 

Heidi 

Karsten Jahnke 

12.2. Frankfurt- 

28.5. Hamburg- 

THRONE ROOM 


Flora 

18.4. Neubrunn-Festival 


Nachtleben 

Hafenklang 

15,2. Nürnberg- 


27.2. Wunstorf-Wohnwelt 

16.5. Berlin-WaH 

SONDASCHULE 

13.2. Bochum- 

29.5. Rostock-Mau 

Kunstverein 


28.2. Hof-Grüne Haidt 

30,5. Moers-Festival 

7.2. Oberhausen- 

Zwischenfall 

1.6. Leipzig-Wgt 

18.2. Dresden-Beatpol 


www.redtapeparade.de 

11.6. Vevey-Le Ve 

Turbinenhalle 

25.2. Stuttgart- 

Mad 

21.2. Bitterfeld-Festung 

* 


21.6. Berlin-Festival 

14.2. Würzburg- 

Landespavilion 


Southern Germany 


RENTOKILL 

11.7. Beelen-Festival 

Posthallen 

26.2. Solothurn-Kofmehi 

UZI AND ARI 



3.2. Wien-Gasometer 

Rtt 

21.2. Warburg-Kuba 

1.3. München-Feierwerk 

2.3. München-Sunny Red 

WOMEN 


4.2. München-Backstage 


28.2. Schüttdorf-Koplex 

3.3. Rostock- 

3.3. Duisburg-Steinbruch 

24.2. Hannover-Glocksee 


5.2. Schweinfurt-Alter 

The SHANES 

6.3. Aachen-Musikbunker 

Zwischenbau 

4.3. Berlin-West 

26.2. Berlin-Magnet 

■ 

Stadtbhf. 

1.5. Gotha-Festival 

23.5. Lindenau-Festival 

5.3. Hamburg-Logo 

Germany 

27.2. Leipzig-Nato 


6.2. Leipzig-Haus 

16.5. Schnaitsee-Club 

26.6. Rosslau-Festival 

6.3. Magdeburg-Blow Up 

6.3. Leipzig-Nato 

X 


Auensee 

Leonhard 

1.8. Anröchte-Festival 

16.3. Köln 

7.3. Offenbach-Hafen 2 



7.2. Berlin-Huxleys 

23.5. Torgau- 

8.8. Eschwege-Festival 

17.3. Saarbrücken- 

Seirna 

Y 


8.2. Bielefeld- 

Kulturstation 

9.8. Rothenburg-Festival 

Garage 


YAKUZI 


Ringlokschuppen 

29.5. Hamburg- 

Weird World 

18.3. Weinheim-Cafe 

V 

14.2. Sindelfingen- 


9.2. Köln-Lmh 

Honigfabrik 


Central 

VICE SQUAD 

Jugenhaus 


10.2. Karlsruhe-Substage 

Amadis 

SPERMBIRDS 

19.3. Hof-Fernverkehr 

21.2. Berlin-Festival 

25.4. Bad Urach-Röck 


11.2. Saarbrücken- 


27.2. Köln-Blue Shell 

20.3. Wien-Gasometer 

23.2. Hamburg- 

Days 


Garage 

The SHOEMAKERS 

28.2. Wermelskirchen- 

21.3. Salzburg-Festival 

Hafenklang 

9.5. Dürrn-Festhalle 


12.2. Wiesbaden- 

20.3. Dresden- 

Ajz 

25.3. Berlin-So 36 

25.2. Stuttgart-Röhre 

20.5. Rüdesheim-Hajos 


Schlachthof 

Chemiefabrik 

3.4. Saarbrücken-Garage 

28.3. Chemnitz-Ajz 

Weird World 

Irish Pub 


13.2. Hamburg-Docks 

21.3. Oschatz-E Werk 

4.4. Solingen-Cobra 

29.3. Schweinfurt-Alter 


3.6. Hamburg-Grüner 


19.2. Würzburg- 

30.4. Schmölln-Festival 


Stadtbhf. 

VON SPAR 

Jäger 


Immerhin 

1.5. Chemnitz-Bunker 

SPORT 

Mad 

20.2. Stuttgart-Merlin 

Yetnotnow 


20.2. Regensburg-Alte 

2.5. Berlin-Cortina Bob 

12.2. Oberhausen- 


21.2. München-Atomic 



Mälzerei 

Heartbreaker 

Druckluft 

T 

Cafe 

YUCCA 


21.2. Innsbruck-Pmk 


13.2. Konstanz- 

31 KNOTS 

Weird World 

5.3. Heidelberg-Zum 



SHOOTING SPIRES 

Kulturladen 

13.2. Osnabrück-Glanz & 


Teufel 


RINGWORM 

26.2. Berlin-Schokoladen 

21.2. Trier-Exhaus 

Gloria 

W 

7.3. Wiesbaden- 


3.2. Bochum- 

27.2. Dresden-Az Conni 

26.2. Hamburg- 

15.2. Frankfurt-Elfer 

WAVES 

Kulturpalast 


Zwischenfall 

1.3. Wien-Arena 

Hafenklang 

16.2. Würzburg-Cafe 

13.2. Bremen-Friese 

14.3. Taufkirchen-Juz 


4.2. Osnabrück-Bastard 

Paper & Iron 

28.2. Berlin-Bang Bang 

Cairo 

14.2. Leipzig-Atari 

21.3. Plauen-Zooma 


5.2. Hamburg- 


Club 

Puschen 

16.2. Wien-Arena 

Weird World 


Hafenklang 

SKELETONS 

Sparta 


17.2. München-Kafe Kult 



Mad 

26.2. München-Sunny 


T-99 

18.2. Berlin-West 

Z 



Red 


25.2. Frankfurt- 

Germany 

ZWEI TAGE: OHNE 


RISE AGAINST/ 

28.2. Schorndorf- 

SS-KALIERT 

Clubkeller 

19.2. Hamburg- 

SCHNUPFTABAK/ 


STRIKE ANYWHERE 

Manufaktur 

13.2. Chemnitz- 

26.2. Berlin-White Trash 

Astrastube 

BRAMBILLA 


3.2. Wien-Gasometer 

1.3. Köln-Tsunami 

Talschock 

27.2. Chemnitz-Atomino 

20.2. Kassel-Galerie 

27.2. Regensburg-Alte 


4.2. München-Postpalast 

2.3. Berlin-Nbi 

14.2. Berlin-So 36 

28.2. Augsburg-Kantine 

Loyal 

Mälzerei 


6.2. Leipzig-Haus 

3.3. Hamburg-Astrastube 

6.3. Karlsruhe 

1.3. Stuttgart 

22.2. Trier-Ex Haus 


■■ ; 

Auensee 

4.3. Nürnberg-Muz 

7.3. München 

Trümmer 

Paper & Iron 

E-mailt alle Dates an 


7.2. Berlin-Huxleys 

5.3. Offenbach-Hafen 2 

24.4. Erfurt-Ajz 



an 


8.2. Bielefeld- 

Puschen 

25.4. Waldkirchen-Ajz 

Die TOTEN HOSEN 

WE INSIST! 

dolf@trust-zine.de 


Ringloksch uppen 


3.10. Esslingen-Komma 

12.5. Bamberg-Jako 

6.3. Potsdam-Fabrik 

(damit sie im Heft 


9.2. Köln-Palladium 

SKY LARKIN 

Mad 

Arena 

7.3. Berlin-Festsaat 

erscheinen) 


11.2. St. Ingbert- 

25.2. Köln-G9 


13.5. Passau- 

Kreuzberg 

sowie an 


Mechanische Werkstatt 

27.2. Hamburg-Molotow 

STATIC THOUGHT 

Dreiländerhalle 

8.3. Hamburg- 

joerg@trust-zine.de 


12.2. Wiesbaden- 

28.2. Schorndorf- 

11,2. Hamburg- 

15.5. Rostock-Stadthalle 

Hafen klang 

(damit sie aktuell auf 


Schiachthof 

Manufaktur 

Hafenklang 

16.5. Bielefeld- 

9.3. Dresden-Beatpol 

unserer Hompage 


13.2. Hamburg- 

3.3. Berlin-Magnet 

13.2. Berlin-Clash 

Seidenstickerhalle 

10.3. Jena-Kassablanca 

erscheinen) 


Alsterdorfer Sporthalle 

X-why-z 

14.2. Moormerland- 

4.6. Karlsruhe- 

11.3. Nürnberg- 



x.why-z 


Phönix 

Europahalle 

Kunstverein 




SLIM CESSNA'S AUTO 

17.2. Paderborn- 

6.6. Bremerhaven- 

12.3. Esslingen-Komma 

Bitte schickt auch in 


S 

CLUB 

Kutlurwerkstatt 

Festival 

13.3. Winterthur- 

Zukunft eure 


The SEASON 

11.4. Hannover-Glocksee 

Weird World 

7.6. Hamburg-Color Line 

Gaswerk 

Tourneepläne!!! 


STANDARD 

12.4. Berlin-Festsaal 


Arena 

14.3. Gießen-Muk 



1.2. Berlih 

Kreuzberg 

STREETLIGHT 

10.6. Kiel-Sparkassen 


Alle Angaben wie immer 


6.2. Berlin-Red Rooster 

14.4. Hamburg- 

MANIFESTO 

Arena 

WE VS THE SHARK 

ohne Gewähr!! 


7.2. Kiel-Rathausbunker 

Hafenklang 

12.3. Köln-Underground 

17.6. Kempten-Big Box 

7.4. Hannover-Glocksee 











DIE ROCKTERRINE 

SO SCHMECKT ROCK ‘N‘ ROLL 


Die Rockterrine kocht schon einige Jahre für 
Bands. Es begann mit den Punkbands, die auch 
heute noch von den Mädels regelmäßig das bes¬ 
te Essen der Tour bekommen und 
mittlerweile sitzt auch mal Lionel Ri- 
chie am Esstisch. Das Interview war 
angedacht aufgrund der Veröffent¬ 
lichung eines Buches namens „Rock¬ 
terrine. So schmeckt Rock'n'Roll", das 
beim Rockbuch Verlag vor wenigen 
Wochen erschien. Jens Nink hat das 
Buch als Diplomarbeit gestaltet und 
das Ergebnis ist großartig. Ich denke, 
es gibt viel Interesse über/um das Ca¬ 
tering herum zu lesen und auch ist 
es interessant zu erfahren, wie so ein Buch aus 
einer fixen Idee heraus entstehen kann. Jeden¬ 
falls sind die Gerichte ganz toll beschrieben, gut 
nachzukochen, ganz klasse bebildert und das 
Buch stellt auch ein kleines Stück Erinnerung dar. 
Viele dieser Gerichte habe ich selbst schon essen 
dürfen als ich das eine oder andere Konzert in 
Trier veranstaltet habe - ich bestätige also, das 
die Gerichte toll sind und das Design ist allemal 
ansprechend. Hier somit ein kleines Interview 
mit meinen Freunden... 

Ich habe bisher nichts davon mitbekommen, dass es 
neben den drei Ox-Kochbüchern irgendwelche weite¬ 
ren Kochbücher zu kaufen gab, die sich auch explizit 


mit Musik und dem Drumherum beschäftigen. Wobei 
es in den Ox-Kochbüchern ja um vegetarische Gerichte 
samt der passenden Musik geht und bei Euch mehr um 
die Bands, das Drumherum (sowohl das 
Kochen als auch Backstage) samt Gerich¬ 
ten aller Art geht. 

Habt Ihr da weitere Bücher gese¬ 
hen? 

Kaddi: Die Ox-Kochbücher kennen wir 
natürlich auch noch von früher. Da ha¬ 
ben wir immer gerne mal rein geschaut 
und uns überlegt, warum gerade dieser 
Song für gerade dieses Gericht gewählt 
wurde. 

Simone: Ein Kochbuch, das Rezepte mit Bandnamen 
verbindet und das darin enthaltene Inhaltverzeichnis 
in Musikrichtungen gegliedert ist, haben wir bis jetzt 
jedoch noch nicht kennen gelernt. 

Jens: Nee außer den Ox-Kochbüchern gibt es da noch 
keine in der Richtung. Nur ein Kochbuch für Gitarristen 
wie sie Step by Step Gitarre spielen lernen, aber davon 
wird man auch nicht satt. 

Fein, also betretet Ihr da Neuland. Wie viele Tage, Wo¬ 
chen, Monate hat es in etwa gebraucht, das Buch fertig 
zu stellen? 

Simone und Kaddi: Das musste relativ schnell gehen, 
da das Kochbuch ja anfangs nur als Teil einer Diplom¬ 
arbeit (von Jens Nink) gedacht war. Jens hatte circa 6 
Monate Zeit für seine Arbeit; dass ist nicht besonders 


viel, wenn man weis wie viel Arbeit hinter einer Dip¬ 
lomarbeit steckt. Die Rezepte für die entsprechenden 
Bands sind natürlich nicht nur in diesem halben Jahr 
entstanden, sondern bedurften Jahre langer Erfahrung 
im Kochgeschäft wie auch langjähriger Inspiration, 
Kreativität und Chaos. Bei der aktuellen Rezepte- und 
Kochüberflutung ist es nicht ganz leicht sich herauszu¬ 
heben und neue, individuelle und eigene Gerichte zu 
kreieren, die auch nicht utopisch sind, nachzukochen. 
Trotzdem lassen wir uns auch gerne von Jamie Oliver 
& Co. Inspirieren und lesen statt einem Mankell Krimi 
auch mal ein gutes Kochbuch. 

Jens: Es hat schon seine 6 Monate gebraucht das Buch 
fertig zu bekommen, aber die Arbeit wurde angenehm 
durch den Kontakt mit den Mädels gestaltet. Von daher 
kam mir das nicht so lange vor. 

Jens, wie kam Deine Diplomarbeit beim Prof, an? 
Jens: Sie war froh über das Thema und ich denke sie 
hatte auch Spaß dabei gehabt, mich zu betreuen. Dan¬ 
ke Anita für deine tolle Unterstützung! Sie hat sich auch 
sehr gefreut als ich ihr verkündet habe, das ein Verlag 
den Titel veröffentlichen möchte. 

Wie kam der Kontakt zum Rockbuch Verlag? 
Jens: Zwei Kumpels von mir (Oliver & Nico) haben 
das dem Verlag vorgestellt, wofür ich den beiden sehr 
dankbar bin, da es ein kleiner Traum von mir ist ein 
Buch zu veröffentlichen. 


















Inwieweit hat Dich der Verlag nochmal an dem 
Buch rumdoktorn lassen? Ich könnte mir vorstel¬ 
len, dass nicht gleich alles 100% druckreif war. 
Gab es da viel Arbeit? 

Jens: Nein das ging, ich habe mir aber noch selber 
Arbeit gemacht und weitere Bands in das Buch auf¬ 
genommen und noch ein paar Kleinigkeiten verbessert 
die ich für die öffentliche Version ändern wollte. 

Ganz schön fleißig. Ich nenne mal ein paar der 
Bücher, die bisher in Eurem Verlag „Rockbuch", 
der sich als Spezialist für deutschsprachige Mu¬ 
sikliteratur sieht und vom Riesen Edel geschluckt 
wurde, erschienen sind: Slash, Beatles, Nick Ma- 
son/Pink Floyd, Green Day, Robbie Williams, U2, 
Rolling Stones R.E.M., ABBA, Kate Bush, Red Hot 
Chili Peppers, Nirvana, Metallica, Björk - auch Bü¬ 
cher zu OstRock, Folk und vieles mehr. Da schlägt 
ein Kochbuch ja ganz neue Wege ein, findet je¬ 
doch seine Lücke - vielleicht auch Marktlücke? 
Man sieht aber auch gleich, dass es hier wirklich 
in der Regel um die „Großen" geht, also um den 
Mainstream. Wie verträgt sich das mit Eurem 
Buch und den Vorstellungen dazu? 

Simone: Unserer Ansicht nach, deckt das Kochbuch 
viele (Musik)Geschmäcker ab. Wir haben tatsächlich 
das Vergnügen gehabt für kleine Bands zu kochen; 
gleichzeitig haben aber auch Ikonen und Idole der Mu- 
sikbranche wie beispielsweise Lionel Richie oder Toto 
unser Essen verputzt. 

Kaddi: Natürlich steckt bei der Kochbuch Geschichte 
auch ein kommerzieller Gedanke dahinter; wir haben ja 
schließlich einen Verleger gesucht, der unser Buch auf 
den Markt bringt. So ist es bestimmt nicht uninteressant 
und unbedeutend, auch Rezepte mit bekannten Bands 
zu verbinden. Uns ist die gute Mischung aus promi¬ 
nent und Underground wichtig. Fakt ist ja: wir haben ja 
selbst mal klein angefangen und „Reis mit Scheiß" für 
unbekannte Punkbands im Exhaus gekocht. Wir hatten 
damals aber schon den Anspruch an uns, dass unser 
Essen immer lecker sein muss! 

Simone: Es macht uns bei jedem Event Spaß zu ko¬ 
chen; egal wie berühmt, Hauptsache nett! 

Jens: Es könnte sein das es eine Lücke ausfüllt, aber 
darum ging es in erster Linie gar nicht, es war meine 
Diplomarbeit und es hätte auch nur eine Diplomarbeit 
bleiben können,, aber schön wenn es gut ankommt, 
das freut einen dann umso mehr. Die Rockterrine hat 
auch große Bands bekocht, die unter anderem auch im 
Buch Vorkommen, aber es sind auch sehr viele Bands 
die nicht so bekannt sind wie Akimbo, A Death In The 
Family oder Former Cell Mates, kleine aber großartige 
Bands. 

Gibt es Bands/Künstler, für die Ihr nicht kochen 
würdet? 

Kaddi und Simone: Wenn Künstler folgende schlech¬ 
te Eigenschaften an den Tag legen, würden wir für die¬ 
se Bands auf gar keinen Fall den Rührlöffel schwingen: 
Undank, Missachtung oder Diskriminierung in Verhal¬ 
ten und Wort (wie auch in den Texten der Band). Aber 
leider weis man das vorher ja nicht immer so genau! 

Was wohl heißt, dass Ihr da auch schon einiges 
erlebt haben dürftet. Was war das Dreisteste, 
das Ihr bisher im Umgang mit einer Band erlebt 
habt? Ich kann mir vorstellen, dass da das eine 
oder andere Riesenarschloch herumläuft. 
Simone: Natürlich gib es in dieser Branche genug 
Idioten, genau wie überall anders auch. Es sind auch 
schon Dinge passiert, die das Leben im Cateringbe¬ 


reich, sagen wir mal, zu etwas „Besonderm" machen ... 
statt dem Dixie Klo wurde schon mal unser Putzeimer 
für das große Geschäft benutzt ... eindeutige Anma¬ 
chen ... Freundschaften, Friede, Freude Eierkuchen aber , 
auch disparat dazu Kabbeleien und „hoffentlich sehen 
wir den nie wieder" Gedanken, Kotzerei auf der Büh¬ 
ne (aber nicht von unserem Essen, sondern von den 3 
Flaschen Rotwein und dem Whiskey), Popperei in römi¬ 
schen Gemäuern und und und. 

Sicherlich bleibt bei den Massen auch öfter reichlich 
Essen übrig. Wie versucht Ihr es zu vermeiden, dass 
Essen fortgeworfen wird? 

Simone und Kaddi: Obwohl wir den Einkauf gut 
planen, lässt es sich kaum vermeiden, dass was übrig 
bleibt. Wir versuchen natürlich so gut wie es geht, den 
Rest vom Essen zu verteilen; sprich an die Helfer oder 
an unsere Cateringhilfen. Leider nimmt „Die Tafel" keine 
verarbeiteten Lebensmittel an. 

Jens: Ich habe bei den Konzerten immer viel Gegessen 
aber auch des Öfteren was für Freunde mitgenom¬ 
men. 

Achtet Ihr darauf, gerade für Bands, die länger 
auf Tour sind, besonders ausgewogenes Essen 
zu bieten? 

Kaddi: Wir versuchen bei jeder Band was Frisches und 
Gesundes auf dem Menüplan zu setzen; wir machen 
da kaum Unterschiede. Das ist die Wahrheit! 

Simone: Jedoch freuen sich Bands durchaus auch mal 
auf Pommes mit Veggieburger, auch nur mal auf eine 
gute Lasagne oder auf einen guten, stinknormalen Kar¬ 
toffelsalat. Wir versuchen ne gute Mischung an Gerich¬ 
ten anzubieten. 

Bei wie vielen Stunden Aufwand liegt Eure Ar¬ 
beit im Schnitt, wenn Ihr das Planen und Einkäu¬ 
fen über Kochen bis hin zu Spülen, Aufräumen 
und Einpacken mitrechnet? Das können wohl 
schon mal lange Arbeitstage werden - vielleicht 
länger als gewöhnliche Jobs? 

Kaddi: Die Planung fängt meistens schon ein paar 
Tage vorher an. Wir bekommen dann den Catering 
Rider, der uns Auskunft darüber gibt, was von den 
Künstlern bevorzugt wird und was nicht. Da steht dann 
immer drin, z.B. welche Getränke und wie viel davon 
benötigt werden, ob jemand Allergien gegen bestimm¬ 
te Lebensmittel hat und vieles mehr. Daraufhin machen 
wir uns einen Einkaufsplan und gehen dann 1 Tag vor 
Veranstaltung einkaufen. 

Simone: Am Veranstaltungstag selber sind wir die ers¬ 
ten, die in der Halle sind. Alle möchten natürlich schnell 
ihren Kaffee und das ist ja unsere Aufgabe. Dann küm¬ 
mern wir uns um das Frühstück, Mittag- und Abend¬ 
essen und anschließend muss alles wieder gespült, 
geputzt und verpackt werden. Das kann dann schon 
mal bis 2 Uhr morgens dauern. Also sind wir dann 
manchmal 14-16 Stunden auf den Beinen! 

Was ist mit dem Budget, das Euch zur Verfügung 
gestellt wird - da denke ich natürlich vor allem 
an den großen Konzertveranstalter -, müsst Ihr 
da auch schon mal umplanen, weil weniger zur 
Verfügung steht, als Euch lieb wäre? Wenn das 
Geld nur für Nudeln mit Tomatensauce reicht, ist 
das ja auch ein Problem für Euch, die Ihr eine ge¬ 
wisse Qualität bieten möchtet. 

Simone: Das Cateringbudget steht am Anfang einer 
Planung natürlich ganz oben auf der Prioritätenliste. 
„Kleinere Veranstalter" in Jugendclubs haben leider ei- 








nen meist nicht so üppig ausfallenden Kostenplan. Wir 
sind zwar definitiv der Meinung, dass mit wenig Geld 
auch durchaus ein gutes Essen zu bereitet werden kann, 
jedoch versuchen wir hin und wieder den entsprechen¬ 
den Promotern ans Herz zu legen, dass das Budget und 
die Mühe eines Cateringtages nicht zu unterschätzen 
sind und der Cateringrider einer Band auch Ernst zu 
nehmen ist (natürlich nicht, wenn Sportsocken in Grö¬ 
ße 39 drauf stehen). Mittlerweile ist unser Standard 
gestiegen; das kostet dann auch mal ein paar Kröten 
mehr. Aber dafür bieten wir frische Ware, kein Gluta¬ 
mat, zum Teil Öko Produkte und „mal was anderes" als 
Geschnetzeltes und Nudeln mit Soße! 

Für wie viele Leute kocht Ihr im Schnitt und was 
war bisher die größte Menge auf einmal? Wo 
sind Euch da Grenzen gesetzt? 

Simone: Im Durchschnitt sind es immer 20-40 Per¬ 
sonen (kommt immer darauf an, wie viele Vorbands 
spielen und wie viele Crew Leute die Band mit auf Tour 
hat). Ich habe mal gehört, dass Grönemeyer eine 100 
Personen starke Crew dabei hat. 

Kaddi: Das Catering für Festivals muss meist im grö¬ 
ßeren Maße geplant werden; betreffend die Perso¬ 
nenanzahl und die Küchenausstattung. Unsere größte 
Catering Aktion war ein Festival mit 160 Personen, dass 
war schon heavy!! 

Was ist mit Kochen auf Tour mit einer Main¬ 
stream-Band. Gab es da bisher Angebote oder 
würde das ohnehin nicht in Frage kommen, weil 
das schließlich Euer Nebenberuf und auch ein 
Hobby ist? 

Simone: Angebote gab es. Ja! 

Kaddi: Jedoch waren diese eher als Floskeln zu verste¬ 
hen. Beispiele sind: „Boah, war das lecker, kommt ihr 
mit auf Tour" oder „ Wer hat die Suppe gemacht, die 
wiil ich heiraten". 

Simone: Der Gedanke auf Tour zu gehen, ist kein 
ungeliebtes Kind von uns. Momentan wäre dies je¬ 
doch nur schwer realisierbar, aufgrund des noch nicht 
vollständigen Equipment (wir mieten uns die Utensili¬ 
en in den meisten Fällen noch an) und aufgrund der 
Tatsache, dass wir beide die Cateringsache „noch" als 
Nebenberuf machen. 2009 steht die Entscheidung an: 
„Ganz oder gar nicht" 

Was macht Ihr neben Eurem Job in der Rockter¬ 
rine? 

Kaddi: Simone ist Jura Studentin, hört gerne Depeche 
Mode und ist sich nie sicher, ob sie vielleicht doch zuviel 
gegessen hat. 

Simone: Katrin ist Diplompädagogin, spielt Bass bei I 
knew it: Hurray! und schwärmt für Sekt mit Erdbeeren. 

Welche Musik hört Ihr zu Hause, was läuft beim 
Kochen, was lief beim Erstellen und Verbessern 
des Kochbuchs? Was mich angeht, so läuft wohl 
die „Over The Edge" der Wipers mit Abstand 
am Häufigsten, wenn ich koche und esse - auch 
wenn das wohl nicht für jeden die geeignete 
Musik sein dürfte. 

Jens: Beim erstellen des Buches haben mich viele 
Songwriter begleitet wie: Nikola Sarcevic, Matt Costa, 
Chuck Ragan und Kevin Devine. Beim Kochen läuft 
dann schon mal Descendents oder The Thermals. 
Kaddi: Zuhause höre ich meist SWR 1 beim kochen 
oder Voo, nach denen bin ich süchtig!! Ehrlich gesagt 
mache ich mir da in Verbindung mit dem Essen vorher 
keine großartigen Gedanken. 

Simone: Wenn wir außer Haus kochen, hören wir auch 


ganz oft die Band, die wir zuvor bekocht haben (außer 
die Musik plus Künstler war extrem doof) 

Was esst Ihr denn persönlich am Liebsten? 

Kaddi: Rucola Pizza, Sushi und Auberginengratin 
Jens: Seit ich die Rockterrine kenne, kann ich sagen, al¬ 
les was diese Damen zubereiten, aber ansonsten gerne 
Gemüse und Fisch. 

Welches Gericht ist schnell zubereitet, ist für den 
kleinen Geldbeutel geeignet und schmeckt gut? 
Simone: Unsere Gerichte schmecken alle gut und be¬ 
stehen aus einfachen Zutaten, also für jedermann bes¬ 
tens geeignet. 

Jens: Brot mit Erdbeermarmelade hahaha 
Danke! 


ROCKTERRINE SIND: Kaddi und Simone 

www.rockterrine.de 

LAYOUT: Jens Nink 

www.skillforum.org 

INTERVIEW: Andreas Lehnertz 


Rockterrine - so schmeckt Rock'n'Roll. Die Zeiten, in 
denen sich Bands auf Tour von ungesundem Essen 
und Fastfood ernähren müssen, sind lange vorbei. 
Heute freuen sich die Musiker vor ihren Auftritten 
auf frische, abwechslungsreiche, oft vegetarische 
oder vegane Gerichte, die mit Liebe und Phantasie 
zubereitet sind. Die Rockterrine, eine Zauberküche 
für Bands auf Tour, präsentiert hier anhand von 
über 70 Rezepten, was Musiker vor ihrem Gang zur 
Bühne schlemmen, was ihnen am besten schmeckt 
und vor allem, wie die Rezepte zu Hause zuberei¬ 
tet werden können. Garniert ist die Anleitung zum 
kulinarischen Künstlerglück mit zahlreichen Bildern 
zu den Rezepten sowie mit exklusiven Konzertfotos 
und Interviews der bekochten Bands. 


IM BUCH ENTHALTENE BANDS IM KOCHBUCH 

PUNK // Muff Potter - Boy Sets Fire - Lagwagon - 
Billy No Mates - Beatsteaks - Millencolin - No Use 
For A Name - Wizo - Me First And The Gimme Gim- 
mes - Leatherface - Rantanplan - Itchy Poopzkid 

ROCK // Billy Talent - Former Cell Mates - Voo - 
Revolverheld - Monochrome - In Extremo - The 
Weakerthans - Favez - Schandmaul - Tomte - Bela 
B. - Kettcar - A Death In The Family - Sugarplum 
Fairy - Wir sind Helden -1 Knew It: Hurray! - Subway 
To Sally - Pale - Kevin Devine - Sportfreunde Stiller - 
Nikola Sarcevic - Kill the young - New Model Army 

- Monster Magnet - Die Happy - Bakkushan - 28 
Costumes 

HARDCORE // From Autumn To Ashes - Steakknife 

- Thrice - Akimbo - Rise And Fall - Converge - Strike 
Anywhere - Parkway Drive - Caliban - Walls Of Jeri¬ 
cho - Callejon 

METAL // Darkest Hour - Napalm Death 

VARIOUS // Seeed - The Roots - Lionel Richie - PUR 

- Toto - Guildo Horn - Stefan Gwildis - Alan Parson 
Project - Kim Wilde - Laith al-Deen - Air - Simply Red 

- Roger Cicero - Sasha 
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Musik ist für mich manchmal ein echter Trip down Memory Lane..wenn 
ich den Song "Dig yourself" von The Crowd höre, bin ich wieder 14 Jahre 
alt, meine Mutter bringt mir in mein Zimmer ein Tablett mit einem 
Shrimps-Toast (?) und ich komme gerade vom Tennistraining (??). Keine 
Ahnung Dude, aber so ist es. 

The Crowd aus Kalifornien kennt ihr vielleicht von dem Beoch Boulevard 
Sampler. Ihre erste Platte (auf Poshboy] war 1980 die "A world apart', 
Mitte der 80er gab's die Platte "Big Fish Stories" und in den 90ern das 
Album "Letter Bomb" (beides auf Flipside Records). "Letter Bomb" wurde 
vor kurzem via TKO Records wieder neu aufgelegt und ist einfach 
fantastisch (Man höre nur den zweiten Song "Politics" und die Welt ist 
wieder gut). Als Bonus mit drauf ist die fantastische Anfang der 90er EP 
"Dig yourself' drauf. Es gibt noch eine LP namens "Punk off', die ich aber 
nicht kenne. Man sollte sich die "Letter Bomb" als Fan von melodischen 
Punkrock mit melancholischen Einschlag unbedingt holen, und wenn 
man die Buzzcocks mag, sowieso. 

Die Band wurde von der Zeitschrift Orange County Weekly zur sechst 
wichtigsten Band in Orange County (die wichtigste ist The Adolescents) 
gewählt. Wahnsinn, das ist so wie vorletzter auf einem 
Bandtalentwettbewerb, na ja. 


2004 sah ich in einem Pub in Huntington Beach - eine Stadt im Süden 
von Los Angeles, Hometurf von The Crowd und Hauptstadt des Surfs (der 
Song "Surf City' ist über Huntington Beach) - die Band live und das war 
großartig! Eine unfassbar quirlige Stimme, die Band powerte durch (fast) 
alle ihre Hits und die 50-60 Locals hatten ihren Spaß. Nach dem Konzert 
redete ich ein bisschen mit dem Sänger und seitdem stand mein 
Entschluss fest, mit der Band auf jeden Fall noch mal ein Interview zu 
machen. 

Vor einiger Zeit entdeckte ich auf deren wirklich schön ausführlicher 
Homepage (wie es sich für eine aktive Band, die es seit 30 Jahren gibt, 
auch gehört) ein aktuelles Interview eines amerikanischen Online- 
Magazines, in dem viele "meiner" Fragen gestellt worden sind. Deshalb 
folgt das jetzt als deutsche Übersetzung (Teil 1) und mit freundlicher 
Genehmigung (von David Ensminger, Left of the Dial Online Magazine, 
"Get outta my way, Poser! An interview with guitarist/vocalist Jim Kaa of 
the Crowd!!", http://www. leftofthedialmag.com) und am Schluss (Teil 2) 
folgen noch einige Fragen von mir. 

Wer es wirklich ganz ausführlich haben will, sollte auf der 
Bandhomepage unter "Media" nach dem Scan des sehr ausführlichen 
Interviews mit dem Razorcake Magazine nachschauen. 

Surfs up! 


Teill 

Eine der wichtigsten Themen auf der "Letter 
Bomb" LP ist, wie der Platz der Band in die 
Punkgeschichte ist: "We kicked the door wide 
open." Ist die Band deiner Meinung nach 
unterrepräsentiert in der Punkgeschichte, z.B. 
auch im Film "American Hardcore" und was 
könnten die Gründe dafür sein? Haben die 
Leute einen Gedächtnisschwund über die 
Bands wie die pre-hardcore Eyes, Skulls, 
Controllers, dich selbst? 

Dieser Song, "Run for the Money", war 
eigentlich mehr eine Antwort auf den 
kommerziellen Erfolg von Green Day und 
Offspring, keine Beleidigung der Bands, 
sondern eher an die neuen und alten Bands 
gerichtet, die plötzlich sich für den großen 
Punk Payoff anstellen. Ich spiele, weil ich es 
liebe, Gitarre zu spielen, Songs zu schreiben, 
Konzerte zu spielen und Teil der Szene vor Ort 
zu sein. Es wäre super, wenn sich plötzlich eine 
Millionen Einheiten unserer nächste Platte 
verkaufen, aber das ist nicht der Grund, warum 
es uns gibt. Es ging am Anfang mehr um den 
Spaß und nicht darum, die Welt zu verändern. 
Wegen American Hardcore, die Leute, die 
damals da waren, wissen, wie die Sachen 
waren und darauf kommt es an, nicht auf die 
Meinung der Filmemacher. Ich bin sicher, wir 
sind im Teil zwei dabei, American Pop Punk, 
ha ha. Als wir angefangen haben, auf Parties zu 
spielen, das war 1978, da gab's einfach keine 
Szene in Huntington Beach und Orange 
County, und 1980 gab's es tausende Kids. Jims 
Texte erzählen nur, wie es war. Die meisten 
Bands verstehen nicht, dass es damals keine 
Clubs gab, keine Auftrittsmöglichkeiten und 
nur sehr wenige Läden, die lokale Musik 
anboten und das überhaupt keine offene 
Zuhörerschaft existierte. 

Die Themen des Albums sind wirklich 
aktuell, Terrorismus und der Zerfall der alten 
politischen Parteien in dem Song "Politics", 
Idioten an der Macht etc. bis hin zu 
Umweltbewusstsein in dem Lied "Solid 
Waste", wo es um die Müllentsorgung im All, 
in den Meeren oder unter der Erde geht. Ist 
das Album genauso relevant heute wie zu 
dem Zeitpunkt der Veröffentlichung? 

Das ist lustig, das du "Politics" und "Solid 
Waste" erwähnst, weil ich die Texte dazu 
schrieb. Ich denke, sie sind wirklich noch 



aktuell, "Politics" schrieb ich um 1979/1980 
rum, aber wir nahmen es nie auf, bis halt zur 
"Letter Bomb". Ich denke, die Welt ist mit den 
gleichen Problemen konfrontiert, die immer 
schon da waren. It is just more in your face in 
the information age. 

Teilweise gibt's einen starken 
Garagenrock-Einfluss auf der 
Platte, besonders bei 
Songs wie "And 
curse". Wart ihr 
zu dem 


Ihr covert auf dem Album The Who und die 
Buzzcocks. Als ihr in den 80ern und 90ern 
Konzerte spieltet, habt ihr diese Cover oft 
gespielt? Denkst du, dass 
Punk 



Zeitpunk 
von der gerade 
wieder erstarkenden 
Garagenpunkszene 
beeinflusst, von Bands wie The 
Humpers und New Bomb Turks, die ja einen 
starken Kontrast zu dem hairpunk waren, der 
zu der Zeit Mode war? 

Es war auch jeden Fall nicht Absicht, Mark Lee 
von den Humpers spielte jedoch später einige 
Jahre Gitarre bei uns. 


eher 

im Dialog mit alten 
proto-Punksachen steht und nicht ein Bruch 
mit der Musikgeschichte ist? Im Song "Booze 
Blues" gibt's ja sogar ein wenig Soulpunk .... 






Wir hatten immer Covers in unserem: Live Set, 
wir spielten kürzlich "The Kids are all right", 
wir spielten David Borne,-* the Weirdos, 
Magazine, the Yardbirds, Hendrix, Stones, und 
Elvis songs und vieles mehr, ln der prä- 
Punkzeit hörte ich viel Hardrock und Glam. 
Bowie, Thin Lizzy, Mott the Hoople, Lou Reed, 
Be Bop Deluxe, UFO. Ich denke, dass hört man 
bei unserer Musik auch. Deshalb ist es schon 
lustig, dass die Leute unsere Musik als "Surf- 
Punk" bezeichnen, klar, wir wuchsen am Strand 
auf und surften, aber von der Surf Musik waren 
wir nicht beeinflusst. 1 

Viele Leute haben darüber geschrieben, dass 
die frühe Punkszene "multiracial" war 
(stimmt es eigentlich, dass Tito von The Plugz 
für kurze Zeit bei euch mitspielte?), dann 
wiederum betonen die Leute immer das 
Klischee von Punk als einer "white boy youth 
Rebellion" (hmm, the Cheifs, the Gears?). Wie 
war das in der Szene, aus der ihr entstandet? 
Wow, Tito bei The Crowd? Hab ich noch nie 
gehört, nein, er spielte nie mit uns. Unser erster 
Trommler Barry Coda (Miranda) war ein 
Farbiger. Die Szene in Los Angeles hat immer 
einen starken latin/mexican/asian Einschlag 
gehabt, obwohl Huntington Beach sehr weiss 
war. Es war in den frühen Zeiten jedoch nie ein 
Problem. 1978 - 1980 und während den 80ern 
gab's eine jede Menge Gewalt in der Szene, 
aber es schien so, dass es nichts mit Gangs oder 
Ethnizitäten zu tun hatte. Mehr das Punk vs. 
Hippies / Authoritäts-Ding. In den 90er wurde 
es mehr zu einer Skinhead-Gang-Rassen- 
Gewalt. 

Mike Watt sprach kürzlich im College Radio 
in Riverside, Kalifornien, über die frühen 
Hollywood Bands, den Einfluss dieser Bands 
auf die Minutemen, und das Minutemen 
ihnen zwar Tribut zollen, gleichzeitig aber 
auch sie nicht imitieren, sondern etwas neues 
schaffen wollten. The Crowd klingt auch 
nicht wie andere Bands,, irgendwie wie eine 
Mischung aus Punk, Surf und Pop, wie etwas 
unschuldiges und gleichzeitig zerbrochenes. 
War das Zufall oder habt ihr als Band 
versucht, wirklich einen eigenen Sound zu 
machen? 


Nur fürs Protokoll, ich liebe Mike Watt, he 
rocks like no other. Wir hatten auf keine Fall 
diese Minutemen-Fähigkeit, nach' vorne zu 
sehen, wir waren einfach 5 Typen, die in 
Huntington Beach 
aufgewachsen sind, viel 
die Rockmusik der 60er 
und 70er hörten und 
das spielten, was wir 
dachten, wäre 

Punkrock. Wir waren 
jung, naiv und 
brauchten viele Proben. 

Wir hatten einen sehr 
eigenen Look, wir 

trugen sehr helle 
Klamotten und hatten 
blonde Haare und 
einen hellen Tan, was 
ein großer Kontrast 
zum dominierenden 
schwarzen Kleidungs- 
Haarfarbe-Image von 
dem Grossteil von 

Punk war. Wir hatten 
auch eine wilde 
Bühnenshow, wo jeder 
auf der Bühne durch 
die Gegend flog. 

1982 habt ihr euch 

auch wegen der 
zunehmenden Gewalt auf Konzerten 
aufgelöst. Konzerte in der Elks Lodge, the 
Starwood, und the Cuckoo's Nest als 

Höhepunkte von Punks vs. Cops, Punks 
gegen Punks oder gegen long hairs, und 
Punks gegen Hillbillies. Manches erschien 
unausweichlich, anderes war vielleicht auch 
durch die Medien beeinflusst, indem sie Punk 
als gewalttätig darstellten, was wiederum die 
ganzen Idioten anzog. Was waren aus deiner 
Sicht die Gründe, dass es so gewalttätig 
wurde? 

Ich denke, ja, es war alles zusammen von dem 
gerade erwähnten, einige der neuen 
Szeneleuten waren mehr dran interessiert, 
Leute fertigzumachen, als an der Musik. 


Leute wie Spot, Jack von TSOL und Lisa von 
Frontier Records haben gesagt, wie andere 
auch, dass Punk sich veränderte, als es auf die 
Surf Community traf und je größer die 

Anzahl der Fans 
wurde, auch die 
raue Attitüde / 
Style zu na hm. 
Es wurde ein 
auf Männer 

zentriertes 
Ding, ein 

Jungsclub mit 
wenig Toleranz 
gegenüber 
Homosexuellen. 
Kam euch das 
als Band auch so 
vor? Kamen 
Frauen zu den 
Konzerten und 
waren Teil der 
Szene? Denkst 
du, dass Punk 
sich zu der Zeit 
veränderte und 
die Open- 

Mindness 
abnahm? 

Ich habe nie 
etwas von anti- 
gay-Gefühlen 
bemerkt. Als wir anfingen, im Whiskey und im 
Starwood 1979/1980 aufzutreten, kamen 200 
Kids von Huntington Beach, wie ein richtiger 
Treck, auf ein Mal und wie aus dem Nichts 
hattest du auch diese klassischen kalifornischen 
Beach babes, die bei den Konzerten 
auftauchten, das führte auch zu einigen 
Dingen, na ja, dann wiederum, vielleicht ist all 
diese Männlichkeitssache auch mehr eine 
Wahrnehmung als wirklich Realität gewesen. 
Aber es stimmt schon, dass frühere Konzept 
von wegen "Alles geht" verlor sich. Am Anfang 
gab es eine HC-Band, die mit einer Rockabilly - 
und einer Artnoise-Band auf dem gleichen 
Konzert zusammenspielte und alles war super. 
Später fing die Segmentierung nach Stilen an. 


Politics (Kaa, 1979) 

Politics, politics such a bore 
Fools make decisions but corrupt make more! 
Lying to the masses for what they earn 
Limousines and girlfriends is our return 

Politics, the fools take hold 
The Government is losing control 

Money buys our Senators 
And terrorism runs the world 
They kidnap and they hijdck 
And they murder for fun 
Teil how our leaders 
Ever got so dumb? 

Because in politics nothing gets done. 

Should I join the Nazis, Commies, Democrats? 
The whole world $ fucked up 
No matter where you re at. 

Idiots in power teil me what to do 

They never teil a lie and they never teil the 

truth 

You 're all through with your politics 



Ihr wart ja mal auf dem Platz # 5 von 
Rodney's KROQ und wart sogar auf seiner 
Platte (mit Agent Orange, Adolescents, Red 
Rockers, und sogar Brooke Shields!)» Wir 
wissen ja alle von dem Angry Samoans 
Angriff auf Rodney, War er der John Peel 
deiner Generation, ein celebrity-Typ oder was 
ganz anderes? 

Du hast hier deine Hausaufgaben gut gemacht. 
Er hatte ein Gespür, neue und aufregende 
Musik zu finden und sie auch zu spielen. Aber 
viel wichtiger war, dass er auch immer lokale 
Bands spielte, du musstest ihm im Starwood 
nur dein Tape geben, und du warst bei seiner 
Sendung an dem Wochenende dabei. Er hat 
wirklich vielen Bands unterschiedlichster Art 
geholfen. Er ist ein wahrlich einzigartiger 
Typ... who really made the LA music scene 
happen. 

Eure Homepage ist voll von großartigen 
Flyern. Hatte die Band viel Einfluss auf die 
Flyer, war es alles DIY, nur die Band oder 
haben Fans die Flyer gemacht? 

Wir haben die meisten gemacht... gib mir eine 
Kopiermaschine und einen Klebstift und ich 
kann dir fast alle Flyer machen. Es ist heute 
sehr einfach mit den Computern, aber ich 
mache meine immer noch old school Style. Ich 
habe viele Originale in meine Archiv zu Hause. 
Wie war das mit den Flyern verteilen und 
bekleben in Huntington Beach, es sieht so 
aus, dass jede lokale Band ihr bestimmtes 
Terrain und Hintergründe hat, Channel 3 
haben gesagt, dass sie Flyer benutzt haben, 
um mit Girls zu reden oder sie auf 
Holzmasten, die wie Kakteen aussahen, 
geklebt haben, und bei Black Flag schien es 
eine Armee von Posterleuten zu geben. Habt 
ihr jemals Graffiti benutzt, um auf euer Logo 
aufmerksam zu machen? 

Unsere Geschichte ist die der lokalen Snack Bar 
in der Brookhurst Street Beach. Die wurde 
innerhalb einer Woche voll gesprüht und 
wieder neu angemalt. Das ging immer wieder 
von vorne los. Es war auch alles in allem eine 
Kultur der suburban house parties, eine Band, 
ein Fass Bier und jede Menge Leute, die eine 




gute Zeit haben. Wir mussten den Ort der Party 
immer verheimlichen, wenn es zu viele Leute 
waren, zog das immer die Polizei an und die 
lösten die Party auf, bevor wir überhaupt 
spielen konnten. ** ** 

Wenn du heute auf die "Letter 
Bomb"zurückschaust, welche Phase, welches 
Entwicklungsstadium der Band wurde damit 
festgehalten? 

Es ist die letzte Aufnahme mit Jay 
Decker am Bass und 
am Gesang, er war 
ein Originalmitglied 
und verließ die Band 
1998, um nach 
Hawaii zu ziehen. 

Davor hatten wir 
nur ein einziges 
Mal einen Wechsel 
im Line-up, 1980. 

Deshalb ist das für 
mich das 

klassische Line-up 
auf dieser Platte. 

Und durch den 
Bonus der Songs 
von der "Dig 
Yourself" 

EP/Single 
bekommt man 
wirklich die 
Songs zu hören, 
die wir in den 
90em 

geschrieben 
und in der Zeit 
live spielten. 

Als ich mir die 
Songs wieder anhörte, erinnerte das mich 
daran, wie sehr ich es vermisst habe, einige 
davon live zu spielen. Deshalb werden wir vier 
oder fünf in die zukünftigen Sets aufnehmen. 
Aufgrund einer Reihe von Umständen wurde 
"Letter Bomb” kaum vertrieben, als sie 
herauskam. Deshalb freuen wir uns sehr 
darauf, dass die Leute überall endlich die 
Gelegenheit haben, die Songs zu hören. 
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Teil II: 

Wie sind denn die Reaktionen bislang? Ich 
wusste wirklich nichts von dem Album und 
das es von 1996 ist. 

Wirklich gut bislang. Als es damals bei Flipside 
herauskam, ging ihr Vertrieb -Rotz- pleite. 
Deshalb wurde das Album nie so stark 
gefördert, wie es hätte sein sollen. Die Leute 

| TKO (Josh) 
haben das 
: jetzt 

großartig 
gemacht, 
wie sie die 
CD 

vermarktet 
haben. Wir 
werden viel 
über das 
Internet und 
satellite 
airplay 
gespielt. 

Eure 
Homepage 
gefällt mir 
super gut, das 
wollte ich 
unbedingt 
noch los 

werden, super 
informativ aber 
nicht 

überladen, da 
ist kein scheiss 
Flash, was dich 
irritiert, einfach 
old school html. Wer macht die Seite? 

Carl Nicolari ist unser Webmaster. Er lebt in 
Nord-Kalifornien und macht einen großartigen 
Job mit der Seite. Wir ändern unsere Adresse 
zu thecrowdhb.com und werden noch neuen 
Kram draufpacken. 



IF(HERE IS SO OSE 01)1 
THEN YOV BAVI! Tft »IG YOURSELF 







The Crowd sah ich im Filtzgeralds Pub in 
Huntiongton Beach 2004, A really rocking gig! 
Ich war nur etwas enttäuscht, dass ihr "Dig 
yourself" nicht gespielt habt, gab es dafür 
einen Grund, wart ihr müde, euren Hit immer 
wieder zu spielen? 

Wir hatten zu der Zeit einige Songs von der 
"Punk off" gespielt Wir versuchen immer, die 
Songs zu rotieren...to keep it fun.f Letztes 
Wochenende haben wir auf einer Party gespielt 
und Jay Decker (Jim's Bruder), unser original 
Bassist, hatte am Ende des Auftritts ein paar 
Stücke mit uns gespielt und einer davon war 
"Dig yourself". Also, nächstes Mal, ruf' einfach 
rein, wir spielen ihn dann als direkter Zuruf. Es 
ist einfach schwer, 15 Son gs auszusuchen, 
wenn du mehr als 75 zur Auswahl hast. Ich 
müsste einige wieder üben, um sie spielen zu 
können. 

Kannst du dich daran erinnern, wo das Cover 
der "A world apart" fotografiert wurde, ist das 
Pier von Huntington Beach? 

Ja, vorne das Cover, das ist unter dem HB Pier 
und auf der Rückseite ist das Kraftwerk zu 
sehen, was einige Meilen südlich des Piers ist. 
Ich lebe immer noch nur eine Meile südlich von 
der Stelle, wo das Cover geschossen wurde. 

Hey, bist du der Dreadlock-Typ auf dem Foto 
der "Big fish stories" LP? 

Nein, das ist Jim (Decker) Trash, unser Sänger. 
Magst du die Platte noch? 

Ich hab mir gerade die Tage eine digitale Kopie 
davon gemacht, deshalb hörte ich es jetzt seit 
einiger Zeit zum ersten Mal. Ich bin zufrieden 
mit dem Album, aber es sind nicht unsere 
besten Songs - meiner Meinung nach. Jede 
Platte, die du machst, da versuchst du und 
machst das Beste, was du kannst, manchmal 
kommt es dann besser raus und manchmal 
nicht so gut. So ist das einfach mit Platten 
machen. "Letter Bomb" ist mein persönlicher 
Favorit. 

Welches Kind hat auf dem "Trix are for kids" 
Stück eigentlich gesungen? 

Das ist mein Sohn Austin, er war damals sechs 
Jahre alt. 

Wart ihr jemals in Europa? 

Neip, aber wir haben viel darüber gesprochen. 
Ich hatte das Vergnügen, mit den Adolescents 
dieses Sommer in Paris 
dabei zu 
sein, wir 
spielten 
"American 
Society" als 
erste 
Zugabe. 

Ich las da 
was von 
einer Tour 
mit den 
Stitches? 

Wir würden 
es gerne 

ausprobieren 
und arbeiten 
daran, mit den 
Stitches oder 

mit den 

Adolescents. 

2004 machte ich 
ein Praktikum in 
Huntington 
Beach bei 

Revelation 

Records und in einer Bar 

auf dem Beach Boulevard traf ich einen Surfer 
- einem mexikanischen der mich davon zu 
überzeugen versuchte, dass all die alten Punk- 
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Hc-Bands eigentlich 
rechte Bands waren, 

Minor Threat, DRI, 

MDC und so. Das 
war ziemlich 

verrückt, aber 

harmlos. Surft ihr, 
gibt's immer noch 
diese Surf Jock 
Mentalität? 

Ich mache Body 
surfen, Jim surft 
noch ein wenig. Es 
gab immer die 
aggro-surf-nazi- 
Typen, aber sie sind 
mehr aggressiv in 
Sachen Surfen und 
Snowboarden als 
kämpfen. Aber es 
scheint es, es gibt 
immer ein paar 
Idioten, egal wo du 
hin gehst. 

Hast du von dem 
Tod des M.I.A.- 
Sängers gehört, ich 
weiß, dass er eine 
Kneipe in Costa 
Mesa hatte, warst du 
da? 

Diesen Mai haben 
wir ein Benefiz- 
Konzert in der Kneipe Fitz's gespielt, um Geld 
für seine Familie zu sammeln. Ich kenne seine 
Bar, aber war nicht dort, mein Sohn war da und 
meinte, es wäre ein guter Platz. 

Was mich an The Crowd immer anzieht, ist 
dieser melancholische Sound, der doch 

ungewöhnlich ist für das "happy happy" 
Genre Poppunk... kannst du das irgendwie 
nachvollziehen? 

Ich liebe Musik mit Hooks und Chören. Es 
scheint so, dass wir zu Pop für die Hardcore- 
Leute und zu Punk für die Pop-Fans sind. Ich 
stelle es mir im besten Falle so vor, dass wir 
eine großartige Kombination von starker Musik 
mit kraftvoller Melodien haben. Ich denfte 

auch, dass uns unser Gesang 
sowohl live als auch im 
Studio von anderen 
unterscheidet. 

Was würdest auf folgende 
Aussage antworten: "Alle 
kalifornischen Bands sind 

lahm, die leben im 

schönsten Paradies, 

Sonne, Palmen, über was 
beschweren die sich denn 
bitte?" /,* 

Hör' dir unsere Songs an, 
sie spiegeln wieder, wer 
wir sind und wo wir 
aufgewachsen sind. Ich 
glaube nicht, dass wir 
uns zu viel beschweren. 
Wir haben Smog, 
verschmutztes Meer, 
ein schlechtes 

Verkehrssystem und 
korrupte Politiker vor 
Ort. Wir haben also 
allen Grund, 

angepisst zu sein. 
Jedoch, klar, das Wetter ist super 
und die Chicks sind heiß. 

Black Flag - Rollins oder Morris? 

Auf jeden Fall Keith Morris, wusstest du, dass 
er immer 'zwei 16 oz. Budweisers dabei hatte in 


Dig yourself (Kaa, 1995) 

I 've been writing the song no one is singing along Oh shit Jim 
what went wrong 

We keep hanging around, no one is digging our sound It $ cool 
on us they frown |% 

If there is no one eise then you 've got to dig yourself 
You ve got to take the risk the one that you can t resist 

We were so green when we made the scene 
It was us that began the beguine 

We had a fast Start but along the way they said that we lost our 
art 

Were our clothes too bright or was it because We liked to fight 
And by the way has anybody seen Barry Cu da Joday? 

Not the right place I can 't keep the names straight 
My memories evaporate 
Oh what a display a thousands punks a melee 
Was it us that they came to pay 

Then we made the records but who made the money? Does 
Robbie sound funny? 

Don t want to do it again 
Don 't want to end 
Just turn up to ten 

Now l'm writing a song everybody is singing along 

Hey Jim do you want to get it on 

l'm going to do it again 

Don't want it to end 

This time turn it up to ten 


den frühen Tagen (Anm: ungefähr fast zwei 0,5 
1 Pullen / Dosen). 

1 "Nervous Breakdown" ist einer der besten 
Punksongs aller Zeiten. 

Kiss oder AC/DC? 

Das ist schwierig, aber AC/DC, Sachen wie 
"Dirty Deeds" und "TNT" sind fantastisch. 
Orange County oder Los Angeles und warum? 
Beides großartig, gutes Essen, Musik, Wellen 
usw. Ich würde sagen HB, nicht OC. 

Hast du noch Grüsse an die Trust-Leser? 
Thanks for your interest in The Crowd. I hope 
we get to Europe eventually (soon too) and 
Punk OffüüThanks Jim! 


Flyer, Fotos, Logos: Left of the Dial Magazine, 
Jim Kaa / The Crowd 

Kontakt: 

http://www.geocities.com/sunsetstrip/club/995 
5/history.htm, myspace.com/thecrowd 

IÜbersetzung, Interview Teil 11: Jan 







IM NOVEMBER DES LETZTEN JAHRES KÜNDIGTE SICH EINE BAND AUS LUXEMBURG AN, DIE EIN KONZERT SPIELTE, DAS AUS 
TECHNISCHEM GITARRENGEFRICKFL UND WÄRMENDEN POSTHARDCOREMELODIEN BESTAND. IN EINEM ANSCHLIESSENDEN 
GESPRÄCII LERNTE ICH DEN SCHLAGZEUGER SACHA KENNEN, DER MIR ERKLÄRTE, DASS DIE EUROPATOUR NUR ZUSTANDE KAM, WEIL 
DIE BAND CINEMECHANICA MIT EINER GEMEINSAMEN TOUR EINVERSTANDEN WAR. ZUSÄTZLICH ERFUHR ICH, DASS DIE MEISTEN 
MITGLIEDER AUS UNTERSCHIEDLICHEN LÄNDERN STAMMEN, DASS NACH DEM AUSSTIEG VON DAVE DER EHEMALIGE BASSIST DER 
BEFREUNDETEN BAND TREASURE CHEST AT THE END OF THE RAINBOW[RJ.P] PI (CLAUDIO) IN DIE BAND WECHSELTE UND DASS ALLE 
BANDMITGLIEDER FANS VON FRICKELNDER MUSIK SIND. NACH DIESEM SMALL TALK WAR MIR KLAR, WENN SICH NOCH EINMAL EINE 
GELEGENHEIT BIETET, WERDEN MUTINY ON THE BOUNTY INTERVIEWT. IM OKTOBER BEKAM ICH MEINE CHANCE, DENN DIE BAND SPIELTE 
IM BERLINER LOKAL UND NACH ANFÄNGLICHEN INTERVIEWPROBLEMEN (SOUNDCHECK, ZU LAUTE MUSIK, ZU VIELE 
KICKERGERÄUSCHE) VERZOGEN WIR UNS FÜR CIRCA EINE STUNDE VOR DIE TÜR, UM IM BEISEIN VON MOTORGERÄUSCHEN VORBEI 
FAHRENDER FAHRZEUGE EIN INTERVIEW ZU FÜHREN, DAS EHER ZU EINEM MUSIKALISCHEN ABGLEICH MUTIERTE 


Wir haben uns vor einem Jahr nach eurem 
Konzert unterhalten, damals seid ihr mit 
Cinemechanica getourt und habt eine 
verdammt gute Show gespielt, die mich 
begeistert hat. Wobei es dem Sänger von 
Cinemechanica nicht gut ging und er mit 
einem Hustenanfall von der Bühne gehen 
musste. 

Pi: Ja, ihm ging es nicht gut, denn er hat sich 
vorher ein oder zwei Rippen gebrochen und 
war dann fertig. 

Ich kannte die Band vorher nicht und habe 
die Musik von ihnen erst durch das aktuelle 
Album "The Martial Arts" kennen und lieben 
gelernt. 

Sacha: Wenn du die Band jetzt noch einmal 
siehst, werden sie dir mehr gefallen, weil du die 
Lieder kennst. Auch wenn das Konzert nicht so 
gut wird, kannst du mit den Songs etwas 
anfangen. 

Pi: Bei mir ist es meistens umgekehrt. Ich hörd : 
die Platte und sage mir "Ja, okay" und dann 
begeistert mich die Show viel mehr. 

Ja, dass kenn ich auch, aber ich bemerke, dass 
ich dann einen hohen Anspruch an die Songs 
habe. Damals habt ihr mir erzählt, dass ihr 
alle verschiedene Sprachen könnt. Bandintern 
unterhaltet ihr euch auf Französisch und 
zusätzlich beherrscht ihr beide die deutsche 
Sprache. 

Sacha: Verschiedene Sprachen lernen wir in 
Luxemburg von klein auf, denn in meiner 
Kindheit hat es noch keine luxemburgischen 
Fernsehsender gegeben. Jetzt gibt es zwei oder 
drei, aber meistens schau ich nur deutsche, 
französische oder mal englische Sender, Somit 
waren wir als Kinder gezwungen eine andere 
Sprache zu lernen, denn mit Luxemburgisch 
können wir überhaupt nichts anfangen. Das 
Land ist so klein, dass du im Zentrum dreißig 
Kilometer nach oben oder unten gehen kannst, 
um in einem anderen Land zu sein. Was aber 
auch seine Vorteile hat. 

Ja, ihr habt eine riesige Auswahl an 
Fernsehprogrammen. 

Sacha: [Lacht] Ja, wir haben ungefähr 
fünf und vierzig... 

Pi: ...wobei zehn scheiße sind. 


Aber ihr könnt Simpsons auf Deutsch und 
Französisch sehen. 

Pi: Simpsons sind definitiv im Original am 
besten. 

Sacha: Ich habe sie auch nur auf Deutsch 
gesehen und die deutschen Synchronstimmen 
verinnerlicht. Wenn du dann die französische 
Synchronisation hörst, klingt es scheiße, wobei 
es andersrum genauso sein wird. Eine 
schrecklich nette Familie auf Französisch ist 
zum KotzenJ aber wenn Franzosen die deutsche 
Fassung sehen, regen sie sich über die Stimmen 
auf. 

Okay, nun mal zur Sache: Wann habt ihr euch 
als Mutiny On The Bounty gegründet? 

Sacha: Das war im Jahr 2004... 

Pi: ...im April: 

Sacha: Nee, das schreiben wir nur, weil wir es 
nicht mehr genau wissen. Eigentlich ging es 
damals los, als sich Nicolas Band aufgelöst hat 
und ich auch keine mehr hatte. Wir haben 
zufällig musikalisch zueinander gefunden. 
Obwohl wir uns gut kannten, haben wir nie 
miteinander Musik gemacht. Meistens saßen 
wir im Proberaum von "Acen", eine Band, die 
es nicht mehr gibt... 

Pi: Auch so ein verdammt gutes Mathrockding, 
das uns sehr beeinflusst hat. 

Sacha: Jedenfalls saßen wir bei denen im 
Proberaum, haben irgendwann zusammen 
Musik gemacht und den ersten Song auf der 
ersten Platte [Split mit treasure Chest At The End 
Öf The Rainbow] auf Anhieb gespielt. Von dem 
Tag an hat mich Nicolas zehnmal angerufen 
und gefragt, ob wir wieder proben. Erst wollten 
wir eine Zweierband gründen, in der wir uns 
mit Schlagzeug und Gitarre abwechseln, haben 
aber schnell gemerkt, dass es nicht zu uns 
passt. Somit haben wir unseren Virtuosen 
Gerno, der vorher in einer ultratechnischen 
Metalband gespielt hat, gefragt, ob er nicht Lust 
hat bei uns zu spielen und aus Zufall hat sich 
auch der kleine Dave, der einige Jahre jünger ist 
als wir, angeschlossen, weil er immer bei uns 
rumsaß und nichts zu tun hatte. Somit waren 
wir komplett und das blieb für zwei Jahre so. 


Pi: Ich denke, in Luxemburg und in den 
meisten Ländern ist es dasselbe Schema: Eine 
Band splittet sich, einige Musiker bleiben 
zusammen, holen sich Leute, die sie gut kennen 
und den gleichen Musikgeschmack haben und 
gründen eine neue Band. So lief das auch bei 
mir mit der Vorgängerband (Treasure Chest) 
von denen ich komme. 

Sacha: Bei uns herrscht eine riesige Inzucht, 
denn jeder spielt mit jedem. Vorher hatte jeder 
drei Bands, dann hat es sich etwas gelegt, weil 
die Bands jetzt mehr machen als nur zu proben, 
denn sie gehen zum Beispiel auf Tour. Jetzt 
weiß ich, dass es nicht gut ist, denn wir haben 
gerade mal zwei Monate zusammen gespielt, 
haben dann die Split rausgebracht und wegen 
des vielen Tourens wurde seit drei Jahren 
nichts mehr veröffentlicht. 

Letztes Jahr habt ihr das neue Album für 
dieses Jahr angekündigt. Ich habe regelmäßig 
eure Myspaceseite besucht und immer wieder 
gesehen, dass ihr die Veröffentlichung 
verschoben habt. 

Pi: Das ist mit vielen Faktoren verbunden. Da 
war die Sache mit dem Wechsel von Dave und 
mir am Bass und die Touren. Zusätzlich haben 
wir den Gesang integriert, den ich haben 
wollte. Zum Anfang sollten es nur ein paar 
Songs sein und nachher sind es bis auf die 
Ausnahme von einem [eine Motoradkolonne fährt 
vorbei ] reguläre Elemente unserer Songs 
geworden. Ebenfalls hatten wir Probleme mit 
dem Studio, in dem wir unsere Songs 
aufgenommen haben, denn wir teilen uns das 
Studio mit anderen Bands, so dass es meistens 
besetzt ist. Der Besitzer ist ein guter Freund von 
uns, bei dem ein großer Teil der ambitionierten 
Luxemburger Bands aufnimmt, so dass wir bis 
zu zwei Monate warten mussten, bis wir 
wieder an der Reihe waren. Die fehlenden 
Aufnahmestrukturen sind ein Problem in 
Luxemburg. Wir haben zwar gute Studios, aber 
die sind groß, neu und sehr genreorientiert, so 
dass wir nicht dahin gehen wollten. Zudem 
haben wir halt diesen Freund, der sich für 
unsere Musik interessiert, sich damit auskennt, 
genau weiß, wie er uns weiter helfen kann und 






versteht, was wir aus unserer Aufnahme 
rausholen wollen. Das alles war ein längerer 
Prozess. 

Sacha: Das waren auch viele Sachen, die 
schlecht organisiert waren, aber wir haben wie 
immer [er zieht die beiden Worte extra lang] aus all 
den Sachen etwas gelernt und ich glaube nicht, 
dass wir uns nochmal in ein Privatstudio setzen 
wollen. Es läuft eher darauf hinaus, dass wir in 
ein Studio gehen, wo wir in zwei Wochen alles 
gezielter aufnehmen können. 

Nehmt ihr eure Songs live auf? 

Sacha: Nein, wir wollten die Instrumente 
individuell aufnehmen, um damit arbeiten zu 
können. Ich persönlich finde es immer noch 
besser, als live einzuspielen. 

Als ich mir auf eurer Myspaceseite den ersten 
Song mit Gesang [Norton Hears A Who] 
angehört habe, ist mir die Assoziation zu den 
früheren Songs von Fall Of Troy gekommen. 
Diese junge hohe Stimme, die den Gesang 
langzieht und von Geschrei abgelöst wird, 
kam mir sofort bekannt vor. 

Pi: Ja, wir mögen alle Fall Of Troy, wobei wir 
mit der letzten Platte nicht viel anfangen 
konnten. 

Sacha: Wir mögen den Gesang, aber es war, wie 
bei jeder anderen Band, nie der Fall, dass wir so 
klingen wollten wie sie... 

Nein, nein, nein, das wollte ich euch nicht 
unterstellen! 

Sacha: Ja, das weiß ich, aber wir haben das 

schon öfter gesagt bekommen, weil damals die 

Bands mit ihrem Wechsel aus Gesang und 

Geschrei angesagt waren. Unser ehemaliger 

Bassist hat die 

Screams 

produziert, 

somit haben wir 

das miteinander 

verbunden. 

Oh man, auf 
dem neuen 
Album von Fall 
Of Troy waren 
nur drei Songs, 

die mir gefallen I 

haben. Ich habe 1 

mich sehr auf I 

das Album 

gefreut, da die . m&t ^ 

Band mein 

persönlicher 

Einstieg in das m 

Math-Genre 

war. Hinzu 

kommt, dass sie |Hr 

aus Musikern 

besteht, die mit * 

ihrem ersten fS 

Album gerade m 

mal achtzehn 
Jahre alt waren. 

Erinnert ihr 
euch an den 

Song " . ■ * t ~ 

F.C.P.S.I...", f .' r 

einfach der 
Hammer! 

Pi: Ja, aber wenn du auf deiner dritten Platte 
anfängst Blueselemente mit in deine Musik zu 
nehmen, dann stimmt etwas nicht. Die Band 
hat riesiges Potential und... 

Sacha: Vor allem der Gitarrist und Sänger 
[Thomas Erak] ist sehr talentiert, aber ich habe 
irgendwo gelesen, dass "Manipulator" eine 
Experimentierphase war und sie lieber auf die 
älteren Sachen zurück greifen. Ich persönlich 
war am Anfang sehr beeindruckt von ihnen. 


aber es gibt so viele andere Bands, die dasselbe 
Potential haben, nur in einer anderen Richtung. 
Auf eurer Myspaceseite kannte ich vielleicht 
vierzig Prozent der Bands, die ihr als 
Einflüsse aufgezählt habt. Unter anderem 
kannte ich eine Band, deren Platte ich mir mal 
zufällig in einem Secondhand-Plattenladen 
gekauft habe: North Of America. 

Pi: Uhhh...sehr gute Band. 

Ich habe nur das "Brothers, Sisters"- Album 
und kenne leider nichts anderes von ihnen. 

Pi: Uhhhh... du musst unbedingt die ersten 
Alben hören! Sie haben vier oder fünf andere 
Sachen davor aufgenommen, inklusive der B- 
Seiten Veröffentlichungen. 

Sacha: Sie hatten auch noch eine andere Band, 
die sich "The Plan" nannten, die du dir 
unbedingt anhören musst. Die haben sich 
mittlerweile auch schon aufgelöst. 

Pi: Dann gibt es noch eine weitere Band, die 
sich auch schon aufgelöst hat: The Holy 
Shroud. Die Leute von North Of America sind 
auch eine Art Kollektiv, in dem wie bei uns 
jeder mit jedem spielt. Sie kommbn immer 
wieder mit neuen Projekten, ich kann hier nicht 
von wirklichen Bands reden, weil sie meistensj 
nicht einmal auf Tour gehen. Sie bringen nur 
Platten heraus, weil das eine Momentaufnahme 
von einigen Monaten ist. [Wieder fahren einige 
Motorräder vorbei] 

Sacha: Das ist für viele Bands eine große 
Reverenz. Für mich ist das 1 sehr ehrliche Musik, 
die viel Scharm und viele interessante Aspekte 
hat. 

Pi: Die Musik ist auch sehr persönlich. North Of 

America gibt 
J es schon lange 
jfl und als sie auf 
jH ihrer ersten 
/!B iL r_ . fSM Europatour 
littjjr JH1 waren, war ich 
JhB| vierzehn oder 
jj9H fünfzehn und 
^ WU habe mir die 
-älj Band in 

Saarbrücken 
angeschaut, 

I was jetzt zehn 

! W m Jahre zurück 

. . 

■rj liegt. Für mich 

| sind sie eine 

Art Pionier, 

! / denn 
| M IIi heutzutage 

jjgljjr llj ® kennen nicht 

• viele Leute 

. solche Bands, 

. i , die den 

~|jr ~ K ganzen D.I.Y.- 

JL 4 Spml mit sich 

jjt. * tragen. Die 

Bands 

^ ™ ac * i ® ri/ was 

interessiert oder nicht. Sie wollen nicht davon 
leben, denn sie machen nur Musik. Ich finde es 
ehrlicher und Qualität fördernder, wenn du frei 
machen kannst, was du willst, ohne Druck von 
irgendwelchen Seiten zu spüren. Deswegen bin 
ich ein Sympathisant der D.I.Y.-Kultur. 

Würdet ihr euch auch als D.I.Y. bezeichnen? 

Pi: D.I.Y. schon, solange wir noch alle Zügel in 
der Hand haben und selber über Dinge 
entscheiden können... 

Sacha: Wir organisieren viel allein, aber ich will 
nicht alles stur im D.I.Y.-Sinne machen. Wir 


machen gerne Sachen alleine, weil wir machen 
können, was wir wollen. Zudem kostet es 
weniger Geld, aber wenn wir Hilfe angeboten 
bekommen, wie zum Beispiel von der 
Bookingagentur "Under The Stars, Me!", 
arbeiten wir gerne mit ihnen zusammen. 

Pi: Die Agentur macht es ja auch unter 
derselben Optik. 

Sacha: Auch wenn sie es nicht unter derselben 
Optik machen würde, hätten wir damit kein 
großes Problem. 

Pi: Nein, es muss schon eine Beziehung da sein. 
Du kommst auch mit anderen Leuten in 
Kontakt und spielst an anderen Plätzen, weil 
du den Vorteil hast, das ein Booking 
dahintersteht, dass ein komplettes Pressebuch 
von dir hat und das dich auch mit Leidenschaft 
vertritt. 

Nochmal zurück nach Luxemburg: Ihr habt 
schon erwähnt, dass ihr ein großer Kreis an 
Musikern seid, inwieweit ist die Szene 
vernetzt und spielt ihr viel mit euren 
Freunden zusammen? 

Pi: Dadurch das Luxemburg so ein kleines 
Land ist, triffst du über die Jahre jeden 
Menschen und irgendwie hat jeder mit jedem 
etwas zu tun. Wir sind in einem Kollektiv und 
veranstalten selber Shows und über diesen Weg 
haben wir viele Leute kennen gelernt. 

Sacha: Viele der Bands sind sehr gute Freunde 
von uns, mit denen wir öfter spielen, viele 
Sachen teilen und viel Spaß haben. Ich kann 
behaupten, dass seit einigen Jahren in Sachen 
Musik viel passiert. Vor allem gibt es nicht nur 
Bands, die einfach nur existieren, sondern die 
arbeiten und viel erreichen wollen, auch wenn 
es nur ums Spielen geht oder um Freude zu 
haben. Es macht Spaß die Evolution der 
Musikszene zu beobachten und zu sehen, dass 
es voran geht. 

Ich habe gelesen, dass ihr zusammen mit 
Russian Circles und These Arms Are Snakes 
eine Show spielt. These Arms Are Snakes 
finde ich sehr interessant, da es eine der 
Nachfolgebands von Kill Sadie ist. Die 
Mitglieder sind mit der Bandauflösung in 
viele andere Bands gewechselt. 

Pi: Das ist genau dasselbe wie bei North Of 
America: Viele Leute kennen die Band heute 
nicht und wissen auch nicht, dass es eine 
Etappe war, die viele Bands beeinflusst hat. 
Schaust du aber in Mailorders oder 
Plattenläden, dann merkst du, dass die 
Betreiber die Band noch kennen, aber einige 
kennen sie nicht mehr und dann beginnt die 
Suche nach den Platten. 

Sacha: Aber das hängt auch von den 
Generationen ab. Ein Arbeitskollege zum 
Beispiel ist Mitte vierzig, Anfang fünfzig, spielt 
wie verrückt Bass und kennt zehntausend 
Bands. Egal was ich ihm vorgespielt habe, es 
war nie gut, denn es klang immer wie eine 
Band, die er schon vor dreißig Jahren gehört 
hat, die ich überhaupt nicht kannte. Er meinte 
immer [Sacha verstellt seine Stimme], "Ja ja, hör 
dir mal das an [allgemeines Gelächter], dann 
weißt du warum die so klingen." Ich glaube, es 
wird immer dasselbe sein, denn es hat keiner 
das Rad neu erfunden. Irgendwo gab es immer 
Einflüsse und es wird immer einen geben, der 
ältere Bands kennt. 

Das ist auch eine interessante Entwicklung 
mit dem "Mathrock/core"-Genre. Ich dachte 
bis vor einiger Zeit, dass es das Ding sein 
wird, bis ich endlich mal bemerkt habe, dass 
die Entwicklung aus dem Jazzrock kommt 
und die älteste Platte die ich kenne, wo das 
zitiert wird, ist aus dem Jahr 1996 von 
Cephalic Carnage [Conforming To 







Abnormality], wobei ich glaube, dass es 
bestimmt noch einige frühere Projekte in der 
Richtung gab. 

Sacha: Genau das ist es, denn so etwas gab es 
schon bei den Sachen von Yes aus den siebziger 
Jahren. 

Was? Wer? 

Sacha: Yes? Pi, wie hieß nochmal der größte Hit 
von der Band? 

Pi: Äh... "Owner Of A Loney Heart". 

Sacha fängt an den Refrain zu singen: "Owner 

Of A Loney Heart"- Acapella auf der Straße. 

[Den Song spielt die Band 

nochmal als Zugabe an und , 

verpasst mir einen zweitägigen 

Ohrwurm, plus einen triftigen 

Grund, um wieder mal in die 

Karaoke-Bar zu gehen] 

Na klar, kenn ich! 

Sacha: Yes waren davor total , 
verrückt, denn sie... ich glaub | 

Mars Volta haben viel Yes j 
gehört. Viel genuddels mit 
Synthis, verrückten Takten 
und das haben die schon vor 
fast vierzig Jahren gemacht. 

Ich habe meinem 
Arbeitskollegen lauter Musik || 
vorgespielt und er 
Yes empfohlen. Manchmal 
denkst du, dass eine Band 
von der oder der Band 
beeinflusst wurde und dann 
kommt der Einfluss auf 
einmal aus dem Salsa oder 


identifizieren können. Das gibt es nicht nur im 
Metalcore, sondern auch in der Retrorockwelle, 
wie dem Britrock oder weiß ich wo. Daran 
kommst du auch nicht vorbei, denn seit ein 
paar Jahren fusionieren Genres, indem zum 
Beispiel Elektro in härtere Musik mit einfließt, 
was man vor zehn Jahren noch nicht hatte, da 
die Technologie noch nicht so weit war. Es 
muss immer einige Vorreiter geben, die im 
Endeffekt immer nur Vorreiter sein werden 
und nicht weiter kommen, aber eine komplette 
Bahn für Bands öffnen. 


mir 


organisiert, sie haben bei uns 
* gepennt und wir haben viel Zeit 

gehabt mit der Band zu reden. 
Wir haben uns immer mal gesagt, 
dass wir miteinander spielen 
müssen, denn es macht Spaß sie 
auf der Bühne zu sehen. Wir sind 
froh morgen mit ihnen zu spielen, 
weif sie live sehr gut sind. 

Pi: Es ist uns schon öfter passiert, 
dass wir auf Bands treffen, wo 
wir es nicht vermuten. Es kommt 
auch vor, dass wir für Bands 
Konzerte organisieren und dann 
zu einem späteren Zeitpunkt mit 
ihnen zusammen spielen. Die 
Welt ist einfach klein. An den 
verrücktesten Orten triffst du 
Leute, die du schon einmal 
gesehen hast. Heute sind wir ein 
paar Belgiern begegnet, die bei 
Shows von uns waren, als wir in 
Groß Britannien gespielt haben. 
Sacha: Aber das macht es auch spannend und 
das ist die gute Seite. Es macht einfach Spaß 
gute Bands zu sehen, zu plaudern zu spielen 
und danach ein Bier zu trinken und weiter zu 
plaudern. 

Habt ihr die Chance mit 31 Knots zu spielen? 

Sacha: Wir haben letzte Woche mit ihnen 
zusammen gespielt und spielen in zwei 
Wochen wieder mit ihnen in Belgien. 31 Knots 
haben mittlerweile viermal in Luxemburg 
gespielt und sind bei uns Stammgäste. 
[Bekannte der Band kommen vorbei, man begrüßt 
sich gegenseitig, spricht über die Popkomm und die 
Schwierigkeiten der Labelsuche] 

Ich dachte, ihr bringt heute eure neue Platte 
mit. 

Sacha: Wir haben viele Leute enttäuscht, aber 
jetzt können wir sagen, dass es endlich kommt. 
Die musikalische Produktion ist fast fertig und 
es liegt jetzt bei dem Typen, der das Mastering 
macht. Es ist nur noch eine Frage der Zeit und 
es liegt nicht mehr in unserer Hand. 

Pi: Aber es gibt eine Deadline für das 
Mastering. 

Sacha: Aber nicht für die Labels. 


Pi: Für mich trifft das zu. Ich 
höre so viele (verschiedene 
Bands, deren Musik ich mir 
unterbewusst behalte. Beim 
Songschreiben, registriere ich 
es kaum, aber wenn ich aktiv 
zu höre und nicht dabei 
spiele, dann merke ich die 
:en. Dabei hat es 


Verbindung« 
nichts damit zu tun, ob die 
Musik schneller oder der 
Rhythmus anders ist. Alle $ 

Melodien die heute * 

entstehen, hat es schon 

immer gegeben nur nicht in 

dieser Form. w , 

Ja, ich denke zurzeit, dass 

Musik aus Zitaten besteht 

und ich frage mich, ob es noch eine weitere 

Entwicklung geben kann. 

Sacha: Eine Band kann nicht komplett neu 
klingen, dafür aber frisch. Ich merke, dass 
etwas in der Musik einer Band steckt, das eigen 
ist, aber ich glaube nicht, dass ich jemals etwas 
hören werde, was ich noch nie gehört habe. 

Es passiert mir immer wieder, dass ich von 
einem Musikgenre schnell gelangweilt bin 
und würde mir wünschen, dass mich jede 
Band mit einem neuen Album überrascht, 
aber das klappt nicht immer und somit wende 
ich mich anderen Genres zu. Vielleicht war 
dass der Grund, warum Fall Of Troy mal 
etwas anderes ausprobieren wollten und 
deswegen anders klangen. 

Pi: Das geht vielen Bands so, aber das ist auch 
marketing strategisch bedingt. Kommt eine 
Platte gut an, dann wird diese reproduziert, 
was ebenfalls gut an kommt. Es gibt eine große 
Fangemeinde für weniger experimentelle 
Musik, wie das Metalcoregenre, in dem eine 
Band die andere reproduziert. Gerade weil es 
bei den jüngeren Fans ankommt, welche die 
primären Käufer sind und sich damit 


Sacha: Nur einige "Pioniere" haben etwas 
davon, die gute Idee zum richtigen Zeitpunkt 
gehabt zu haben. Wenn du auf deine Musik 
angewiesen bist, dann ist es frustrierend. 

Ihr habt mir erzählt, dass einer von euch ein 
Fan von Cinemechanica ist, gerne mit ihnen 
Touren wollte und einfach die Band 
angeschrieben hat und sie zugesagt haben. 

Pi: Eigentlich ist nicht nur einer von uns Fan 
der Band ist, sondern wir alle. Wir suchen 
immer nach kleineren Bands, weil auch wir 
Musik schnell langweilig finden, somit müssen 
wir weiter graben und sind auf kleinere Labels 
gestoßen und haben Cinemechanica für uns 
entdeckt. Wir sind eine Zeit lang auf der Musik 
hängen geblieben, weil... 

Sacha: ...sie verdammt gut sind. 

Pi: Ja und weil wir uns mit ihnen identifizieren 
können. Musikalisch passen wir gut 
zusammen, denn es steckt die gleiche Energie 
drin und die Musik ist verfrickelt und trotzdem 
nicht die Gleiche. Von der Struktur der Musik 
und den Arrangements sind wir verschieden, 
denn unsere Musik hat einen Hang zu Post- 
Hardcore-Elementen, wie den Anfängen von At 
The Drive In. Wir machen das nicht bewusst. 





Noch mal zurück zu 31 Knots. Wie findet ihr 
das neue Album? 

Sacha: Ich habe nur spärlich reingehört. Um 
ehrlich zu sein, fehlt mir von der Band der 
Sound auf den Platten. Sie nehmen sich immer 
selber auf, was irgendwie gut klingt, aber ich 
finde, diese Band würde mit einem besseren 
Sound bei den Leuten ankommen. Wir haben 
letzte Woche mit ihnen gespielt und den 
Unterschied von vor zwei Jahren gesehen und 
ich habe eine riesige Ohrfeige bekommen, denn 
sie klingen jetzt wieder mal sehr gut. Sie haben 
aber viele Alben herausgebracht, dass sie jetzt 
viel weiter sein müssten, als sie es eigentlich 
sind. 


fast jedes Jahr bei uns und es sind immer mehr 
Leute zu den Shows gekommen. 

Ich kenn mit dem neuem Album nur den 
Vorgänger "The Days And Nights Of 
Everything Anywhere" und kann euch 
zustimmen, dass sie mit dem neuen Album 
eine Veränderung durchgemacht haben. Auf 
dem Vorgänger waren auch einige gute 
Stücke wie "Sanctify" vorhanden, dass auf 
dem Rhythmus eines Kinderliedes läuft. 

Sacha: Als wir ein wenig mit der Band 
gesprochen und nachgefragt haben, wie sie das 
mit dem Touren und Aufnehmen handhaben, 
hat uns Joe klar zu verstehen gegeben, dass sie 
zu jeder Zeit genug Lieder haben, um ein neues 

Album 

| aufzunehmen. 

sich 
einem 

Konzert die Platte 
an, dann hört 
den 


man 


VISIONS 


.IN - Columbiahalle 


20 03. KÖLN - Palladium 


man 

Unterschied, 
i ■ Meines Erachtens 
$jm ist das nicht gut, 

f w.Jm *. wenn du zehn 

* neue Songs hast, 

/schnell ein Album 
m aufnimmst und 

dann auf Tour 

. Platten selten an, 

aber wenn sie auf 
Tour kommen, 
geh ich jedes Mal 
hin und bin 
begeistert. Wenn 
sie diese Kraft 

_ noch auf Platte 

hätten, dann 

hätten sie sicherlich mehr persönlichen Erfolg. 

Puh, ich bin soweit durch mit meinem 
Fragenkatalog. Wir haben uns viel über 
andere Bands unterhalten, habt ihr noch etwas 
als Band Zusagen? 

Pi: Wie gesagt unsere Platte kommt Anfang 
2009 auf einem gutem Label heraus und wir 
arbeiten schon an einigen neuen Sachen. 

Sacha: Wir versuchen wieder auf Tour zu 
kommen. Das hängt davon ab, ob wir die Platte 
auf einem deutschen Label veröffentlichen 
können. Es ist schwer in Deutschland Fuß zu 
fassen, denn es gibt so viele Bands, die 
Konzerte spielen. 

Na ja, ich habe das Gefühl, dass zurzeit 
Metal/Deathcore schwer angesagt ist. 

Sacha: Ja, das muss sich halt verkaufen... Wir 
wünschen uns, dass wir hier noch mehr spielen 
können, weil wir oft das Gefühl hatten, dass 
unsere Musik nicht unbedingt das Ding ist, was 
Leute anzieht. Trotzdem haben wir viel Spaß 
und viele Freunde kennen gelernt und das 
wollen wir intensivieren. Morgen spielen wir 
das nächste Konzert und da sind wieder viele 
nette Leute. Uns macht das viel Spaß. 


31.01. HAMBURG - Grünspan 03.02. KÖLN - Gloria 
01.02. BERLIN - Knaack Klub 04.02. FRANKFURT - Batschkapp 
02.02. NÜRNBERG - Hirsch 05.02. MÜNSTER - Sputnikhalle 


26.04. ERLANGEN - E-Werk 28.04. DÜSSELDORF - Stahlwerk 
27.04. HANNOVER - Capitol_ 
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Pi: Sie haben sich schon weiter entwickelt, denn 
auf der Bühne spielen sie ihre Show wie ein 
Theaterstück. Alles ist theatralisch, die ganze 
Inszenierung, einfach alles. 

Sacha: Der Bassist ist so in seinem Instrument 
gefangen, dass er die Leute überhaupt nicht 
anschaut. Der Sänger verkleidet sich und 
spricht mit Samples, auf denen sich Frauen 
unterhalten. Als sie das letzte Mal in 
Luxemburg spielten, haben wir die Show in 
einem größeren Venue veranstaltet und da ist 
der Sänger [Joe Haege] mit seinem Mikrophon 
und einem Koffer von der Bühne gesprungen 
und hat sich während des Singens aus- und 
angezogen. Somit hat er die Zuschauer in die 
Show miteinbezogen. 

Ich freu mich auf das Konzert. 31 Knots sind 
eine meiner derzeitigen Lieblingsbands und 
soweit ich es gelesen habe, hat jeder Song auf 
"Worried Well" eine kritische und politische 
Aussage, welche sie mit einer Art Brechtschen 
Theater vermitteln. 

Sacha: Ich habe das Gefühl, dass sich ihre 
Musik erst langsam entwickelt hat. Zwar waren 
sie auch vor sechs Jahren super, aber der 
Aspekt des Kabaretts war weniger vertreten 
und hat sich immer mehr entwickelt. Sie waren 


04.05. KÖLN - Luxor 
05.05. BERLIN-MagnetClub 


06.05. HAMBURG - Headcrash 


03.04. MÜNCHEN - Backstage Club 08.04. BOCHUM - Zwischenfall 
04.04. BERLIN - Kl 7 09.04. BAD OEYNHAUSEN - Druckerei 

05.04. HAMBURG - Headcrash 10.04. FRANKFURT - Elfer 
06.04. KÖLN - Luxor 11.04. FÜRSTENFELD - Kulturhaus 

07.04. WEINHEIM - Cafe Central 


21.02. HAMBURG - Headcrash 22.02. BERLIN - Knaack Klub 
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Tag 1, Washington DC: 

Der anstrengende Teil liegt bereits hinter uns. Am Vorabend waren wir stundenlang unterwegs, um Equipment. Merchandise und zahlreiche 
schwere Koffer abzuholen. Ich erinnere mich daran, bei meiner Fahrschulprüfung 1989 nervös gewesen zu sein, weil unser Prüfer mich wo¬ 
möglich nach Dortmund fahren lassen könnte. Nun bin ich im Van in New York City unterwegs und komme mittlerweile sogar mit dem Ein- 
bahnstraßen-System klar. Die Hauptarbeit also ist erledigt, und trotzdem wird der erste Tag stressig. Der Club (The Red & The Black) ist sehr 
gemütlich, eigentlich recht cool - der Promoter aber sehr schwierig. Ein paar Tage zuvor hatte er mich mit der Ankündigung überrascht, dass an 
diesem Freitagabend um 030 Uhr Schluss sein musste. Und das bei sieben Bands! Selbst fünf Minuten Überziehen sei nicht drin. 24 Stunden 
vor der Show teilt er dann mit, dass er plötzlich keinen Eintritt mehr nehmen könne. Kurzfristige behördliche Probleme. Wir spielen trotzdem, 
wir müssten schließlich ohnehin durch Washington DC. um nach Norfolk. Virginia, zu kommen. Und wir hoffen auf ein spendables Publikum. 
Am Ende ist alles ganz anders, wir können Eintritt kassieren und dürfen sogar ein paar Minuten überziehen. 


Tag 2, Norfolk, Virginia: 

„Wir wissen, wie wir fahren müssen“, sagen die Jungs im Passenger Van 
noch am Telefon - dann fahren sie in die falsche Richtung ab. Wozu habe 
ich Zuhause stundenlang Karten ausgedruckt? Michele und ich halten uns 
an die Wegbeschreibung; am Ende haben wir fast eine Stunde Vorsprung. 

Zeit für einen Besuch in einem mexikanischen Restaurant - diner food 
wird es in den kommenden Tagen noch oft genug geben. Die Hershee-Bar 
ist ein Lesben-Club, der eher auf Singer/Songwriter spezialisiert ist - eine 
Rockshow ist ein Experiment, das aber bestens ankommt. Die anwesenden 
Besucherinnen sind ganz begeistert, und wir kriegen hier eine stolze Ga¬ 
rantie. Dafür kauft keiner mein Merchandise. 

V_ J 





Tag 4, Spartanburg, South Carolina: 


America’s Sweetheart, die im Kombi vorausfahren, warnen uns telefonisch vor: Tankt, wenn ihr könnt! Die Hurrikan-Saison ist noch nicht 
lange vorbei, und es gibt hier Tankstellen, bei denen es lediglich Normal-Benzin zu kaufen gibt, der Rest ist aus. Den wenigen Leitungen aus 
dem vom Hurrikan schwer getroffenen Houston sei Dank. Wir finden zwar eine Tankstelle, die aber die Benzinmenge bei 75 Dollar künstlich 
abriegelt. Erstmals stimmt unsere Wegbeschreibung nicht. Oder besser: Der Mensch, der die Hotels gebucht hat, hat mir ein falsches angegeben. 
„Seid froh, dass ihr da nicht geblieben seid“, erzählt uns später jemand - das scheint wohl eine Hochburg der Kriminalität zu sein. Der Club, das 
Ground Zero, wirkt auch seltsam: Spartanburg ist Death-Metal-Stadt. An den Wänden kleben zahllose Poster von gar nicht so unbekannten 
Todesmetallern, die hier aufgetreten sind. Ted Nugent und Glenn Danzig/Samhain waren auch schon da. Wie sollen wir hier Leute ziehen? 
Zumal die Band aus der Gegend Country macht, und die andere gar nicht aus Spartanburg stammt. S (früher hießen sie Shitz, das gab aber zu 
viele Probleme) sind indes der Höhepunkt der Tour: das Duo macht sehr verkopften Rock zwischen Zappa und Noise und ist für Trust-Leser 
unbedingt anhörenswert (www.myspace.com/musicalspanking). Außerdem ist das Ehepaar, das die Gruppe bildet, ausgesprochen liebenswert. 
Die beiden freuen sich, Menschen aus New York kennen zu lernen. „Dann können wir euch ja mal besuchen kommen, und ihr passt auf uns 
auf.“ Komisch, dass wir uns hier im Süden ähnlich fühlen. Die Mitarbeiter im Ground Zero sind aber ebenfalls alle sehr angenehm. Richtig voll 


wird es aber auch hier nicht. 





















Tag 5, Tucker, Georgia: 

Eine Schwulen- und Lesbenbar mitten im Süden, an der Stadtgrenze 
zu Atlanta. Wer hätte das gedacht? Ich gehe selten in solche Etablis¬ 
sements, deswegen bin ich über die Besucher überrascht. Die sehen 
hier alle wie „stinknormale Südstaatler“ aus („Ja wie denn sonst, du 
Depp?“, frag ich mich gleich selbst). Das Stage Door ist eine der 
letzten dieser Clubs, die noch überlebt haben, erzählt uns der Besit¬ 
zer. Die wirtschaftliche Lage fordert hier ihre Opfer. Wer weiß 
allerdings, wie lange dieser Club noch überlebt - auch an diesem 
Abend sind kaum Besucher da, der Besitzer hat uns aber eine Ga¬ 
rantie versprochen. Er hätte mehr erwartet: America’s Sweetheart 
waren vor einigen Monaten hier, und das Stage Door war geram¬ 
melt voll. Heute aber konnten die Menschen in der Gegend zum 
ersten Mal nach den Unwettern in Texas wieder voll tanken. Und 
hatten bestimmt besseres zu tun, als mit dem Benzin zu einer Rock¬ 
show zu fahren. Diejenigen, die anwesend sind, machen aber so 
richtig Party. Und ein Teil unserer Mädels zieht mit. Dumm nur, 
dass wir eigentlich so früh wie möglich hier raus wollten: Wir müs¬ 
sen noch 90 Minuten weiterfahren, weil wir am nächsten Tag früh 
in Nashville sein müssen. 


Tag 6, Nashville, Tennessee: 

Wir kommen spät los und stecken dann auch noch im Stau. Das 
wird eng heute - bis ich ein Schild entdecke, dass auf die geänderte 
Zeitzone hinweist. Und sich auf einigen Handys die Zeit selbststän¬ 
dig umstellt. Eine Stunde gewonnen. Dafür müssen wir dann wohl 
morgen früher raus - da geht es zurück in die Zeitzone an der Ost¬ 
küste. - All die Klischees über Nashville, sie scheinen zu stimmen. 
Wir spielen im 3rd & Lindsley, einem Country- und Rootsrock- 
Club, in dem jeden Mittwoch die gleiche Coverband spielt. Seit 15 
Jahren, mit nur zwei Ausnahmen. Heute ist die dritte. Dementspre¬ 
chend ziehen viele Leute wieder von dannen, als sie merken, dass 
ihre Favoriten heute nicht zu hören sind. Denjenigen, die sich am 
Merchandise-Stand erkundigen, was heute passiert, schlage ich vor, 
doch auch mal was anderes zu probieren. Das hat wenig Erfolg. Die 
Leute vom Club mögen uns auch nicht so richtig, vor allem, als es 


in den Liedern von Marisa Mini laut vernehmlich um Sex geht. Die 
Straße runter ist ein Punkrock-Club, vor dem Leute Schlange ste¬ 
hen. Da hat wohl jemand den falschen Club gebucht. Aber auch hier 
gilt: Wer wegen der Show und trotz des falschen Ladens gekommen 
ist, hat seinen Spaß. Und erlebt den ersten „Punkrock-Moment“ - 
eine falsche Bewegung mit dem Instrument, und schon hat sich 
Marisas Bassist Bryant einen dicken Kratzer auf dem Schädel ge¬ 
holt. Der unpunkrockigste Moment: Wir haben unseren eigenen 
Arzt dabei - Loki The Grumps Bassist Phil. Der diagnostiziert 
schnell: sieht blutig aus, ist aber nicht so schlimm. 

Tag 7, Cincinnati, Ohio: 

Auf dem Weg nach Ohio fühle ich mich zum ersten Mal so richtig 
ins heartland der USA versetzt. Tn Kentucky gibt es weite Felder 
und die typischen Getreidesilos, die man ansonsten aus dem Fern¬ 
sehen kennt. An einer Tankstelle werden T-Shirts mit zahlreichen 
Jesus-Abbildungen verkauft - im Metal-Design genauso wie in 
einer eher traditionellen Form. Mir gefällt das „Pick Jesus“-Design, 
auf dem ein Gitarrenpick zu sehen ist und der Name „Jesus“ in der 
Form des „Fender“-Schriftzugs. 15 Dollar sind mir aber zuviel, um 
das Shirt als Scherz zu tragen. Der Club befindet sich in Cincinnati 
wiederum in einer dieser städtischen Gegenden, die eher zweifelhaft 
wirken. Schon in DC hatten wir eine Abzweigung verpasst und 
waren dann vor einigen Wohnhäusern gelandet, bei denen selbst mir 
die Haare zu Berge standen. „Hier ist aber alles okay“, sagt die 
Promoterin Jem. Ihr Club Dirty Jack’s ist jedenfalls endlich mal ein 
richtiger Punkrock-Club, man merkt, dass es langsam aufs Wochen¬ 
ende zugeht (sprich: die Besucherzahlen gehen nach oben), 
und Banana Convention, eine der örtlichen Bands (die aber tatsäch¬ 
lich aus Detroit stammt), spielen Skapunk, der sogar mir gefällt. 
Erst einmal brauche ich aber dringend Schlaf. Ich schnappe mir ein 
Kissen, verziehe mich in den Bus und bekomme von einem Großteil 
des Gigs nichts mit. Die Ruhepausen sind einfach zu kurz, weil ich 
jeden morgen rechtzeitig raus muss, um 15 Leute zu überzeugen, 
ihre Koffer zum Van zu schleppen, danach 5 Stunden Fahrt (plus 
Pausen) anstehen, und die Konzerte meist viel später enden als um 
Mitternacht wie geplant. Ich hätte gerne jeden Abend drei Bands 
weniger... 


















Tag 8, Pittsburgh, Pennsylvania: 



Der letzte Abend. Ich bin gefühlt todkrank, aber da muss ich 
noch durch - diesmal nicht als Merchandiser, sondern als 
Stage Manager. Die junge Dame, die dafür bisher eingeteilt 
war, hat das ein wenig schleifen lassen. Heute aber müssen 
wir in der Stage Bar pünktlich um 1 Uhr fertig sein. Da ist 
dann deutsche Pünktlichkeit notwendig. Oder so. In den Bus 
verziehen und schlafen gilt also nicht. Und um was ich mich 
kümmern muss: Die Barfrau beklagt sich zum Beispiel, dass 
die Bands bei ihr zwar ihr Freibier abholen, aber nie Trink¬ 
geld geben. Ein Hinweis reicht, schon bessert sich ihr Ein¬ 
kommen. Ich habe das völlig uneigennützig getan, aber 
später stellt sich heraus, dass meine Drinks dafür im Laufe 
des Abends immer billiger werden. Da probiere ich sogar 
mal Whisky, der angeblich gut gegen Erkältung hilft. Zu¬ 
sammen mit all den Medikamenten, die ich genommen habe, 
bestimmt... Nachts geht es noch weiter nach Wilmington, Delaware, wo ein Teil von uns bei Freunden unterkommt. Ich bin um 5 Uhr endlich im 
Hotel, schlafe sofort ein und bekomme nur noch halb mit, wie Michele mir Hustensaft einflößt. 


Noch so eine unglaublich lange Fahrt, und dann macht bei Wheeling, West Virginia, aiich noch der Kombi von America’s Sweetheart schlapp. Whee- 
ling sieht aus wie eine alte Westemstadt, was sich einige Tage später bestätigen soll: Da hören wir im Radio (unser Wagen hat keinen CD-Player) den 
Billy-the-Kid-Song von Billy Joel und erfahren, dass Billy The Kid dort geboren wurde. Das hilft uns alles nichts, wir kommen viel zu spät nach 
Pittsburgh. Zum Glück muss in das Auto nur ein Ersatzteil eingebaut werden. Wir können weiterfahren, America’s Sweetheart kommen später mit 
einem Mietauto nach und werden am nächsten Tag ihr eigenes Auto abholen. Ein Umweg von zwei Stunden, aber was sollen sie machen? Pittsburgh 
ist der interessanteste aller Konzertorte bislang: Zunächst entdeckt man die Stadt völlig unerwartet nach einem kurzen Stück durch den Tunnel. Plötz¬ 
lich tut sich die Skyline Pittsburghs auf. Dann liegt das Smiling Moose auch noch in einem alternativen Stadtviertel, Kreuzberg nicht unähnlich. Hey, 
ich bekomme hier sogar Falafel. Die Tage zuvor ging es wirklich nur noch zu Subway’s (okay), Waffle House (ganz schlimm) oder Cracker Barrel 
(höher preisig, aber nicht wirklich für Vegetarier geeignet). Einmal hatte ich sogar Spaghetti. Und heute Abend: Gute Falafel mit leckerem Salat und 
passender Soße. Ich bin mit der Welt zufrieden. Der Club ist großartig, aber es gibt gleich Ärger. Die Stadt erlaubt keine Besucher unter 21 Jahren in 
den Bars - auch nicht, wenn sie in einer Band spielen. Zuwiderhandlungen werden mit 1000 Dollar Strafe abgehandelt. Der Türsteher kontrolliert 
Führerscheine, und unsere „underage hotties“ fallen durch. 

Nur für ihre eigenen Shows dürfen sie rein, ansonsten 
müssen sie draußen bleiben. Unsere Minderjährigen sind 
stinksauer, aber sie müssen sich fügen. Wäre es Clubpoli¬ 
tik, hätte ich vielleicht diskutiert, aber so hilft es ja doch 
nichts. Zum Glück verstehe ich mich mit dem Türsteher - 
alter Negative-Approach- und Death-Metal-Fan - prächtig. 

Das beruhigt die Lage, und er nimmt die Beschimpfungen 
von Marisas 20-jährigem Gitarristen Dave stoisch hin. Der 
Club ist gerammelt voll, was auch daran liegt, dass die 
örtlichen Metalfavoriten MotorPsychos auftreten. Ich muss 
am Merchandise-Stand den ganzen Abend schreien, was 
meiner Gesundheit den letzten Rest gibt. Aber die Show ist 
die gelungenste der ganzen Tour: Das Publikum liebt die 
Band und meine CDs und T-Shirts. 


Tag 9, Baltimore, Maryland: 


Tag 10, zurück nach New York City: 

Um 10 Uhr muss ich aufstehen, um in Ruhe die Endabrechnung erledigen zu können, bevor wir das Hotel verlassen müssen. Bei Micheles Freunden 
gibt es ein großes Frühstück, der abgerundet wird durch eine Torte. Damit hatten die Bands uns Roadies in Baltimore überrascht. Und dann habe ich 
- halb betrunken, halb weggetreten - das gute Teil im Kofferraum einer anderen Freundin vergessen. Zum Glück wohnt die auch in Wilmington, und 
eine halbe Stunde später darf ich als „Chef 4 die Schokoladen-Kirsch-Torte anschneiden. Die Rückfahrt dauert viel zu lange, Stau auf dem New Jersey 
Tumpike, es ist Sonntag, also Rückreisetag. In New York brauchen wir Stunden, bis Instrumente und Geräte dort angekommen sind, wo sie hin sol¬ 
len. Irgendwann um 22 Uhr haben wir es geschafft, wir sind Zuhause. Ich schwöre mir: Nicht noch einmal solch eine Tour mit so langen Strecken. 
Aber das hab ich voriges Jahr auch gesagt... Und als Michele Wochen später ankündigt, dass ihre Band bei meinem nächsten Besuch im Frühjahr ein 
Konzert im gut vier, fünf Stunden entfernten Ithaca, New York, angeboten bekommen hat, fange ich schon wieder an zu planen. Können wir nicht 
auch noch einen Abstecher zu den Niagarafällen machen? Das sind nur noch drei Stunden Fahrt... 


Text: Dietmar Stork 
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ABO-SERVICE 

Ab sofort könnt Ihr bequem abonnieren, ohne das lästige Verlängern alle 6 Ausgaben. Die alte Abo- 

Form bleibt natürlich bestehen. 


Ich bestelle das Trust frei Haus für 14.- € pro Jahr (6 Ausgaben) (Ausland 22.- €) mit dem Recht, jederzeit schriftlich zu kündigen. 

Das Abo verlängert sich jeweils um ein Jahr. 

Das Geld für bezahlte, aber noch nicht gelieferte Hefte bekomme ich auf ausdrücklichen schriftlichen Wunsch zurück. Ansonsten werden die verbleibenden Ausgaben zugestellt. 
Bitte liefert das Trust ab Nummer_an: 

(bitte eintragen, wenn du nichts einträgst beginnt dein Abo mit der zuletzt 
erschienen Ausgabe) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Ort 

□ Ermächtigung zum Bankeinzug von jährlich 14.- € (gilt nur für Inland Abos) 


Bankleitzahl Konto-Nr. 


Geldinstitut 


Datum, Unterschrift 

□ Test-Abo frei Haus für 14.- € pro Jahr (6 Ausgaben) (Ausland 22.- €) 

Das Abo wird nicht automatisch verlängert, du mußt also selbst immer wieder neu bestellen. Mit welcher Nummer dein Abo ausläuft kannst du an der Zahl links unten auf dem Adressenaufkleber 
ersehen. 

Ich zahle (Zutreffendes bitte ankreuzen!) 

□ bar (beigelegt) (bei "Einschreibe"-Briefen, unbedingt Hermannstädter auf den Umschlag schreiben!!) 

□ per VR-Scheck (beigelegt) 

□ überweise auf das Konto 81 0 55 19 03 der Stadtsparkasse Augsburg, BLZ 720 50 000 (Abo wird bei Eingang des Geldes gültig) 

Mit meiner zweiten Unterschrift nehme ich zur Kenntnis, daß ich meine Bestellung innerhalb von 8 Tagen schriftlich widerrufen kann. 


2. Unterschrift 

Bitte zweimal unterschreiben 


Abos können nicht per Nachnahme oder auf Rechnung bestellt werden. 
Eine Probeausgabe gibt es gegen die Einsendung von € 3.-- in Briefmarken. 
Wenn ihr direkt überweist schickt bitte einen Beleg von eurer Überweisung mit, dann wird die Bestellung schneller bearbeitet. 

GESCHENKABO 

Du bist bereits Trust-Abonnentln/Leserln und willst deinem/r besten Freundin nicht immer alles erzählen, sondern mit ihm/ihr reden? Dann ist das 
GESCHENKABO genau das richtige. Kostet sogar nur 'nen Zehner (nur für Abonnenten), verlängert sich nicht automatisch & weder dir noch ihm/ihr 
entstehen irgendwelche Verpflichtungen. 


□ Geschenkabo frei Haus für 11.- € pro Jahr (6 Ausgaben) (Ausland 19.- €) Das Geschenkabo kann nur von Abonnenten verschenkt werden ! 

Das Abo wird nicht automatisch verlängert, sondern läuft nach einem Jahr aus, kann dann verlängert werden oder in ein reguläres Abo umgewandelt werden. 

Ich zahle (Zutreffendes bitte ankreuzen!) 

□ bar (beigelegt) (bei "Einschreibe"-Briefen, unbedingt Hermannstädter auf den Umschlag schreiben!!) 

□ per VR-Scheck (beigelegt) 

□ überweise auf das Konto 81 0 55 19 03 der Stadtsparkasse Augsburg, BLZ 720 50 000 (Abo wird bei Eingang des Geldes gültig) 

Bitte liefert das Trust ab Nummer_an: 

(bitte eintragen, wenn du nichts einträgst beginnt dein Abo mit der zuletzt 
erschienen Ausgabe) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Ort 


Name, Vorname (des Abonnenten der Verschenkt) 


Datum, Unterschrift 


Mit meiner Unterschrift nehme ich zur Kenntnis, daß ich meine Bestellung innerhalb von 8 Tagen schriftlich widerrufen kann. 


Unterschrift Schenkersin 
Bitte unterschreiben 


TRUST, Postfach 11 07 62, 28087 Bremen 
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THOUSANDS OF UNDERGROUND PUNK RECORDS, CDS, SHIRTS, AND OTHER FUN STUFF ONLINE 


(THE SHAKING HANDS, NO MORE, CUTMAN, 1 * 
ANCHOR ARMS, THE JAMMY DODGERS, 

THE DAMN WRIGHTS, HOME TEAM, DEAD FRIENDS, 
NERVOUS DOGS, LASERHEAD, AVERKIOU) 
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BAD RASCAL #3 

Es soll die letzte Ausgabe sein, auch 
wenn die beiden Macher irgendwie 
weiter aktiv sein wollen, ln dieser 
Ausgabe gibt es aber zu den beiden 
Hauptschreibem auch einige 
Gastbeiträge. So geht es von den 
Vorwort Kolumnen über zu einem 
wohl eher für Ansässige interessanten 
Aachen Führer (Bars, Konzertorte), 
gefolgt von einem okayen Inner 
Conflict Interview, dann ein schöner 
Bericht zum Datenschutz mit 
zahlreichen Beispielen, ein Interview 
mit der Ska Band Rogue Steady 
Orchestra, ein leider recht kurzer 
Artikel zum Film Feed The World, 
schöne Kurzgeschichten von Jaromir 
Konecny (der seine Lucy 
beeindrucken möchte und sich gegen 
den Meister wehrt) und Sven Andre 
Dreyer, ein Interview mit Callya, 
einige Platten- und Fanzine Reviews 
sowie diverse andere Artikel und 
Interviews. Etwas anstrengend ist 
leider der Schrifttyp, bei dem 
Buchstaben mal eng 

zusammenrücken, mal viel zu weit 
auseinander stehen. Das stört den 
Lesefluss. DIN A5, schwarz-weiß, 2 
Euro (plus 1 Euro Versand). 

(andreas) 

badrascal.de.tl, J. Schulte, Am 
Kupferofen 34, 52066 Aachen 

BANZ AI # 17 

Schöne CD-Beilage, irgendwie sind 
die bei kleinen Heften immer gut, 
besonders der erste Teil der CD mit 
den Songs von Los Twang! Marvels 
und der Leopold Kraus Wellenkapelle 
war echt groovig. Auf 132 Seiten aus 
dem Hause Kamikaze Records geht’s 
angenehm viel über Surfpunk und 
allen üblichen Surf, Rockabliy - 
Krams plus News, Reviews, Chili- 
Rezepte (Lieblingsessen der 
Heftmacher), Infos. Laut 

Eigenbeschreibung ist „Das 
BANZAI!-Magazin Deutschlands 
erste Adresse in Sachen Surf, 
Rock’n’Roll, Garage-Punk, Beat und 
Psychobilly. Wir schreiben seit 1997 
aus Überzeugung und Leidenschaft 
über den wahren Underground. 
Sounds und Styles, die dem gemeinen 
Musik-Journalisten nur ein müdes 
Lächeln wert sind, sorgen bei uns für 
ein Höchstmaß an Vibrationen.“ Ja 
gut, also das ausführliche Interview 
mit HANK CASH war echt spitze, 
hab die Band vor kurzem in Frankfurt 
vor DEADBOLT gesehen, eine 
wirklich unpeinliche Coverband um 
Songs von J. Cash, H. Williams, 
Ramones. Hat mir gut gefallen, 
wirken sehr open-minded, eine 
Eigenschaft, die in dem Gerne der 
Fitifties RocknRoller meiner 
Erfahrung nach nicht immer da ist. 
Cool, auch mal wieder was von den 
Blitzkrieg Boys zu lesen, ebenso wie 
von den Los Banditos. Neben einem 
Belgien-Special (gut gemacht) noch 
Interviews mit Rockin'Slickers, The 
Tremolo Beer Gut, Johnny Joker & 
The Twilight Kids, The Incredible Mr. 
Smith und anderen. Geht klar, für das 
was es sein soll: Ein Fanzine über 
Musik und den mit der Musik 
vorhandenen Lifestyle, der als 
Hauptinhalt Musik hat. Who am I to 
judge, ich bin auch nicht besser. 

(jan) 


3,50 EUR, Kamikaze Records, 
Dorfstr. 40, 49124 Gmhuette 

BEAT MOTEL #8 

Nach einigen Seiten Kolumnen folgt 
ein Interview mit Billy Riot und 
einem Fanzine über die Belfaster 
Szene, dann ein Crime In Stereo 
Interview - beide Interviews sind 
übrigens recht ausführlich aber nicht 
sehr interessant, ungewöhnlich viele 
Fanzine Reviews, die Fortsetzung der 
Off The Rails Kolumne, eine lange 
Liste mit Fanzine Adressen - Druck 
und Web, und schließlich eine Menge 
Reviews - Platten wie auch Konzerte. 
DIN A5, schwarz-weiß, englisch. 

(andreas) 

beatmotel.co.uk, Beat Motel, PO 
BOX 773, Ipswich, IP1 9FT, England 

Cinderella’s Big Score - Women of 
the Punk and Indie Underground - 
Maria Raha 

This book was already published in 
2004 and took some time to make it in 
here, nevertheless it is as good now as 
it was when it was first published. 
While the subtitel clearly indicates 
what the book is about, lets go a bit 
more in detail. 

There are 5 Parts: 1. America in the 
1970s; 2. Britain in the 1970s; 3. The 
1980s; 4.The 1990s and The late 
1990-Early 2000s. Each part Starts 
with a introduction by the author 
Maria Raha where she is summing up 
the ongoings in those different periods 
in the world of women in those times. 
I liked the writing better of the times 
when she was part of the movement, 
rather than just "collecting history" 
ffom the available sources - but that 
is almost natural. Anyway, followed 
are mostly rather short then long 
storys about the various female bands 
or female artists. Those text are a wild 
mixture of bio's, excerpts from 
Interviews- of which some have been 
done by the author herseif - storys, 
historical facts, quotes - it is all there. 
Mostly very interesting, almost all the 
time depending on the band/artist. 
And she covers a lot, I list them here 
so you get an idea how comprehensive 
this tribute to the women of the 
Underground music scene is. Patti 
Smith, The Runaways, Tina 
Weymouth, Loma Doom and Nicole 
Panter, Debbie Harry, Exene 
Cervenka, Penelope Houston, Poison 
Ivy, Siouxie Sioux, The Slits, Lora 
Logig and Poly Styrene, Joy de Vivre 
and Eve Libertine, The Raincoats, 
Lydia Lunch, Wendy O. Williams, 
Kim Gordon, Kim Warn ick and Lulu 
Gargiulo, Kim Deal, Mia Zapata, 
Jenny Toomey, Hole, L7 Tribe 8, 
Lunachicks, PJ Harvey, Bikini Kill, 
Bratmobile, Team Dresch, Sleater 
Kinney, The Butchies, Le Tigre, 
Peaches, The Gossip, Erase Erata. See 
what I mean! So if you are interested 
in the subject, this is the right book. I 
have to admit I personally had more 
reading pleasure once Raha arrived in 
the 90s, since those are bands I can 
relate to or saw live. But that 
impression might differ from reader to 
reader. It is well written, your english 
should be above basic school english. 
The book has almost 350 pages and 
sometimes it is not easy to get thru, 
because of the sheer volume. For the 
most part it is well researched, 




















































interesting writing from a person who 
knows what she is talking about. 
Since this is a book from a women 
about women for (not only)women, 
I'm not surprised to hardly find any 
critical comments on the musicians or 
some of their doing, which is not a 
problem, since the book is about to 
celebrate women in Underground 
music! The Appendix features some 
amazing laborious task with 
discographies of all the featured 
artists/bands, notes, bibliography and 
a detailed index. I should also mention 
there is a long indtroduction 
from her in the beginning as 
well as more than 40 b/w 
photos (those should have 
been placed with the storys, 
but come in bulk..) And yes, 
the titel of the book recalls a 
Sonic Youth song of the same 
name. Paperback. 17,95 $ 

(dolf) 

Seal Press, 1700 Fourth 
Street, Berkeley, CA 94710 
Usa, www.sealpress.com 
Isbn 1-58005-116-2 


Die Crass Story - Subversive 
Zeiten - George Berger 
Ich kann mich noch gut 
erinnern, Anfang der 80er 
fand ich Crass nur geil, vor 
allem inhaltlich bzw. textlich, 
denn viel mehr ausser die 
Texte von ihnen zu lesen 
blieb einem ja damals nicht 
wirklich. Und das Crass 
Logo, das war auf den 
Rücken meiner Jacke 

schablont und es hängt 
immernoch übergross im Flur. 

2006 erschien beim 

englischen Omnibus Press 
Verlag "The Story of Crass" 
und vergangenes Jahr (2008) 
die deutsche Übersetzung in 
Erstauflage. Was soll man 
sagen, das Buch und die Übersetzung 
ist völlig gelungen. Der Autor wühlt 
sich tief in die Geschichte der Band, 
bzw. deren einzelnen Mitglieder, 
recherchiert, erklärt, beleuchtet, hier 
und da gibt’s auch mal seinen eigenen 
Senf dazu, aber in erster Linie hält er 
sich an die Fakten. Spricht mit den 
richtigen Leuten, nämlich den original 
Mitgliedern von Crass und dies sehr 
ausführlich. Die ganze Geschichte mit 
Hintergründen und Anekdoten wird 
lesenswert erzählt. Texte von Penny 
Rimbaud zitiert, Zeitzeugen kommen 
zu Wort. Das alles prima in Form 
gebracht von Berger. "Besser" kann 
man sich ein Buch über eine Band 
wirklich nicht wünschen. Es ist genau 
das was der Titel verspricht "Die 
Crass Story", ausführlich, interessant 
und nie langweilig. Man erfährt auch 
viel über die Zeit vor Crass, was 
wichtig ist um die spätere Band zu 
verstehen. Crass war auf jeden Fall 
mit die wichtigste Punk Band. Was sie 
von den meisten anderen unterschied: 
Sie haben das gemacht was sie gesagt 
haben. Viele andere sagen das eine 
und machen das andere. Es wäre 
wünschenswert wenn es ein Revival 
geben würde welches sich an den 
Maßstäben von Crass orientiert. 

Gut 320 Seiten, Paperback, 
aufgelockert durch 2 Bildblöcke mit 
z.T. unveröffentlichten Fotos. 


Klasse Buch das jeder lesen sollte. 

Das der Verlag am Ende für "Sing 
alongs Bücher/Cds" wirbt ist ja noch 
in Ordnung, das da aber Xavier 
Naidoo und Sarah Connor auftauchen 
beweist das die Verantwortlichen mit 
dem Thema offensichtlich nichts zu 
tun haben. Kost 24,95 Euro 
(dolf) 

Bosworth Music/ www.bosworth.de 
Isbn 978-3-86543-320-6 

Die Türkei, die Juden und der 
Holocaust - Corry Guttstadt 


Es sei wohl die wichtigste Arbeit zu 
den sephardischen Juden aus der 
Türkei, wie der Michael Halevy, ein 
Forscher in diesem Gebiet, anmerkt. 
Die Autorin studierte Turkologie und 
Geschichte und erklärt schon im 
Vorwort, wie sie zufällig auf dieses 
spannende und bisher kaum beachtete 
Thema stieß. Wie der Titel verrät, 
geht es um die Geschichte und das 
Schicksal der sephardischen Juden aus 
dem Osmanischen Reich und der 
Türkei. Dabei geht Guttstadt zunächst 
weit in der Geschichte zurück, um die 
Situation der sephardischen Juden im 
entstehenden Osmanischen Reich, 
während dessen und schließlich bei 
und während der Staatenbildung der 
Türkei zu schildern. Hierzu liefert sie 

- es ist ja ein wissenschaftliches Buch 

- großer Mengen an Quellen und 
Literatur und zeigt, dass die Quellen 
zwar schwer zugänglich und oft karg 
sind, über einen solchen Zeitraum 
aber doch große Mengen ausmachen. 
Auch Interviews mit Zeitzeugen 
fanden statt, die verwertet wurden. 
Mit der Geschichte dieser 
sephardischen Juden eng verbunden 
ist die Geschichte der Türkei. So zeigt 
die Autorin anschaulich die 
Veränderungen - gesellschaftlich, 
sozial, politisch -, die die Juden in der 
Türkei betrafen, aber auch die über 
die Jahre ausgewanderten und teils 
größere Gemeinden bildenden 


Sepharden. Ein Überblick über die 
Gemeinde in Europa wird gewährt, 
dabei auch Veränderungen in diesen 
geschildert. Immer wieder wird klar, 
wie sehr poltische Entscheidungen in 
der Türkei auch das Schicksal der 
Juden prägten. Die Türkisierung des 
Staates nahm spätestens nach Atatürks 
Tod stark zu und zwingt nicht wenige 
Juden zur Ausreise (aber auch schon 
im Osmanischen Reich ist die 
Situation nicht immer so gut, wie es in 
vielen Quellen - Schriften, Briefe der 
jüdischen Bewohner selbst - 
beschrieben wird. 
Auch hier gab es 
zahlreiche 
Benachteiligungen 
und Repressionen.). 
Parolen, wie „ein 
Staat, ein Land, eine 


Sprache“ und 

ähnliches sind 

Potential für 

Konflikte und 


Repressionen gegen 
große Mengen der 
der Bewohner. Was 
aus den im 20. 
Jahrhundert wohl 
weltweit größten 
jüdischen Gemeinden 
des Osmanischen 
Reiches wurde, wie 
die Türkisierung der 
Bevölkerung und was 
schließlich Nazi- 
Deutschland, nicht 
nur den letzten Stoß 
gebend, anrichteten, 
ist kaum zu 
verstehen. Eine einst 
blühende Kultur ist 
ausgelöscht. Das 
Werk ist sehr 
facettenreich und 
stark gegliedert in 
unzählige 
Unterpunkte. Sieben 
große Überkapitel vom Osmanischen 
Reich bis zum Holocaust bilden die 
grobe, chronistisch korrekte 
Einteilung. Etwas peinlich ist das 
schon auf Seite 18 falsch herum 
abgebildete Hebräisch sprachige 
Dokument zur Geschichte der Juden 
im Osmanischen Reich. Mit dem 
Werk dürfte Guttstadt sozusagen 
Pionierarbeit geleistet haben und wohl 
das Standardwerk für die 
Beschäftigung mit den sephardischen 
Juden türkischen Ursprungs geben, 
das ein sehr komplexes und 
vielschichtiges Thema ist. Beinahe 
500 Seiten plus Literaturnachweise. 
26 Euro. 

(andreas) 

Assoziation A Verlag, assoziation- 
a.de Assoziation A, Gneisenaustrr. 2a, 
10961 Berlin 

ISBN: 978-3-935936-49-1. 


DANZBÄR # 1 

Neues Heft aus Regensburg. DINA5, 
36 Seiten, paar Reviews, paar 
Berichte u.a. zum Fluff Fest, 
Kurzgeschichte und ein CD-Samper 
dabei mit allerlei neueren HC-Bands 
wie Tackleberry der BF29, 
grösstenteils eher würg. Mir gefällt 
der Schreibstil, allerdings ist es alles 
so eben mal hingeschrieben (ok, ist 
kein Argument) bzw. ist es einfach 
viel zu kurz, so dass ich keinerlei 
Profil des Heftes ausmachen kann: 
















GOT ME? 

HARDCORE-PUNK ALS LEBENSENTWURF 
DOLF HERMANNSTaDTER 





PREIS: 15,B0EUR0(D),5FR.30,- 

VO ORDERN: IN JEDEM GUTEN BUCHLADEN! 

ISBN: 978-3-934790-12-1 

MOXttMARlTZ 

POSTFACH 101021 

ZB010 BREMEN 

INFO@MOXUNDMARITZ.DE 


».Ecken und Kanten wie nen Bali“ 
könnte man sagen. Nein, dass ist auch 
nicht wahr, Ansätze sind ja 
vorhanden, aber nen Ego-Zine muss 
einfach knallen... und das fand ich 
jetzt nicht. Trotzdem: weitermachen. 
Und überlegen was man will: will 
man eigentlich ein Label machen, d.h. 
JpDs herausgeben mit einem kleinen 
persönlichen Beiheft? Dann wäre das 
ganze völlig gut und ganz anders zu 
sehen (trotz nicht meiner Musik). 
Aber das läuft ja hier als Fanzine und 
da reicht es noch nicht soo ganz für... 
ihr könnt schreiben, das wird schon. 

(jan) 

2 EUR, F. Wanninger 

Brittingstraße 8 

93051 Regensburg 

Eigenblutdoping. Selbstverwertung, 
Künstlerromantik, Partizipation - 

Diedrieh Diederichsen 
Von ihm lass ich kürzlich das ältere 
Buch, „Freiheit macht arm“, und fand 
dort das wunderschöne Zitat, dass 
eigentlich auf die Spex gemünzt war, 
aber das ich jetzt einfach mal aufs 
Trust umformuliere: „Trust ist zu 
einem guten Teil auch immer dazu da 
gewesen, gegen das, was 
irgendwelche Interessenten aus meist 
naheliegenden Gründen zur 
Wirklichkeit erklärt haben, zu 
opponieren“. Sein neuestes Buch im 
KiWi-Verlag von 2008 ist Für 
diejenigen sinnvoll, die Lust auf einen 
feinen Schreibstil haben und sich für 
die neuesten und gar nicht mal so 
neuesten Theorien in Soziologie, 
Theater, Musik, Film, Malerei 
interessieren. Man muss nicht alles 
verstehen und schon gar nicht alles 
bejahen, was er vertritt, aber es ist wie 
eine geistige Frischenzellenkur und 
ein purer Genuss, die 256 Seiten zu 
lesen, in denen es auch um Georg 
Büchner, Andy Warhol, Bob Dylan, 
Ovid, Rodney Graham, Richard 
Wagner, die RAF , Damien Hirst, 
Kenneth Anger, Frank Zappa, Thomas 
Pynchon, Charles Manson, 50 Cent, 
Hermes Phettberg, Vanessa Beecroft, 
Paolo Vimo, Rene Pollesch, Jean- 
Francois Lyotard geht. Gerade Kapitel 
1 — „Leben im Loop“ — und der 
Abschnitt in der Mitte des Buches 
über die Zusammenhänge zwischen 
Punk und wilder Malerei - „Wie es zu 
den 80er Jahren kam: Intensität, 
Negation, Klartext“ - sind lesenswert. 
Dort finden sich auch zwei sehr 
schöne Zitate: „Die von Black Flag 
und anderen, vor allem kalifornischen 
Bands noch relativ elaboriert 
vorgetragene Anarchismus-Verehrung 
folgten Punks überall in der Welt - bis 
heute. Die Ableitung der Anarchie aus 
der Absage an Werte - alle Werte 
der man ja u.U. folgen kann, wenn 
man die Instrumentalisierung von 
Werten durch Autoritäten mit den 
Werten selbst gleichsetzt (Anm. Jan: 
Häh?), leuchtete allgemein ein. Sie 
verursachten nur demjenigen 
Schwierigkeiten, die daraus eine 
dauerhafte Praxis gewinnen wollten, 
wie Black Flag selbst mit ihrem SST- 
Label. Wie viele andere gründeten sie 
als ersten Schritt zu herrschaftsfreien 
Räumen - klassisches Paradox der 
damals neu entstehenden 

Indcpcndent-Kultur- eine Firma.“ 
Klasse oder, diese Feststellung des 
Widerspruchs herrschaftsfreie Räume 


vs. Firma... die Firma als 
herrschaftsfreier Raum. Und ein paar 
Seiten davor, auf S. 159: „Der Weg 
von der jugendlichen Negation zur 
Weltskepsis des Altersheims ist nicht 
so weit“. Diedrieh Diederichsen war 
in den 80er Jahren Sounds- und Spex- 
Redakteur, später Hochschullehrer 
(für Ästhetik bei der Stuttgarter Merz- 
Akademie). „Sex Beat“ ist sein erstes 
(1985) und bekanntestes Buch, das 
finde ich eher unzugänglich. Als 
Einstiegswerk ist bestimmt 
"Musikzimmer. Avantgarde und 
Alltag“ von 2005 besser, dass die 
gesammelten Kolumnen aus dem 
Berliner „Tagesspiegel“ beinhaltet: 
wissensreiche Kolumnen über Animal 
Collective, Elvis, freie Kunst, Sid 
Viciou, Focault ...assoziativ? Ja. Aber 
gut. Ich wurde durch das neue Buch 
sehr angetumt. Vielleicht geht es dir 
ja auch so. (jan) 

9,95 EUR, Kiepenheuer & Witsch 
Verlag, Bahnhofsvorplatz 1, 50667 
Köln, ISBN-10: 3462039970 

Hellions - Pop Culture’s Rebel 
Women - Maria Raha 
“We are infinitely complicated 
women. Our images require as many 
layers as we ourselves contain” (Raha, 
2008). 

Chapeau! Maria Raha' s profound 
joumalistic work deals with the 
oversimple public perception of both 
eccentric female artists and activists 
within the framework of Anglo- 
American cultural history. To analyze 
pop history, from a rather feminist 
point of view, it begs the question of 
whether males and females are being 
talked and written about differently by 
the press. Hellions asks why such 
renegades, Outsiders and outriders, as 
Janis Choplin and Billy Holliday 
tended to develop seif- destructive 
pattems of behaviour. Additionally, it 
elucidates why they were rather 
remembered for their tragic deaths 
than for their dogged and brave deeds. 
Raha, an outspoken feminist, does not 
only criticize the public images 
(cherry bombs) of actresses like 
Monroe, Page and Hepbum, but also 
sheds light on how the public personas 
of writers like Woolf and Plath were 
general ly perceived and 

misinterpreted. Moreover, the 
joumalistic work touches upon 
political institutions such as former 
First Ladies (Clinton and Roosevelt) 
and shows how the press was 
implicitly trying to batter against their 
self-esteems. Yoko Ono and Sinead 
O’Connor were punished by a large 
amount of fans for voicing their 
controversial political opinions (in 
Ono' s case in particular Lennon’s 
adherents) and Raha provides us with 
a more incisive background analysis 
on their stories. The second last 
chapter focuses on the Chronologie 
development of movie heroines and 
how Hollywood came to allow for 
more seif- assertive role models. Last 
but not least, the book offers a deep 
insight into rebellious acts, 
Contemporary pop culture, and means 
of mass communication. 

All in all, this book is a hit for 
everyone who would like to gain more 
knowledge on pop culture's rebel 
women. However, I have to warn you: 


Raha picked up a very elaborate 
linguistic style. To most average 
Speakers of English it might be better 
to wait for the German Version. Be 
that as it may, jump in the water is 
great! (annabell) 

Seal Press, 1700 Fourth Street, 
Berkeley, CA 94710 Usa, 
www.sealpress.com 
Isbn 1580052401 

Keine Zukunft war gestern - Punk 
in Deutschland 

Ich darf hier mal den Text von der 
Rückseite des Buchs zitieren: "Keine 
Zukunft war gestern zeichnet die 
Entwicklung des Punk in Deutschland 
nach. Das geschieht u.a. durch Essays, 
Interviews und biographische Porträts 
von (Ex-)Punks, vor allem aber durch 
die Dokumentation von Fotos, 
Fanzineartikeln, Songtexten, Platten- 
und Tapecover und anderen Szene 
Erzeugnissen. Besondere 

Aufmerksamkeit genießen dabei die 
Themen D.I.Y. (Do It Yourself) vs. 
Kommerzialisierung, Punk in den 
Massenmedien, Entstehung von 
Hardcore und die massive 
kommerzielle Verwertung von 
Punkrock ab Mitte der 90er Jahre. Die 
Herausgeber und Autorinnen sind 
bzw. waren selbst als Fanzine- 
Macherinnen bzw. Band-Mitglieder in 
der Punk Szene aktiv." Damit 
bekommt man ja schonmal einen 
guten Eindruck von dem was hier in 
diesem 365 Seiten starkem 
Hardcoverband passiert. Das Buch ist 
in 4 Abschnitte Unterteilt: Punk in 
Deutschland, Essays, Biographien und 
dem Anhang. Dort, im Anhang, gibt 


es eine Umfrage unter Szeneleuten 
über die 10 wichtigsten Scheiben, 
welche dann vorgestellt werden. Ein 
Punk Kalendarium wo wichtige 
Ereignisse chronologisch 

dokumentiert werden, ein 
Literaturverzeichnis und ausserdem 
werden die Mitwirkenden vorgestellt. 
Bei den Biographien gibt es 6 
Interviews mit (ex)Punks, nämlich: 
Marcus Leicher, Rudi Krawall, Mini 
Rawilli, Karin Dreier, Shaka und Sir 
Hannes Smith. Das ist immer 
lesenswert, oftmals interessant und 
gut ist das nicht immer die "üblichen 
Bekannten" die sonst immer zu allem 
überall befragt werden, zu Wort 
kommen, sondern einfach mal andere 
Leute. Der Teil davor, die Essays, 
sind klar am fragwürdigsten. Dort 
stellen ebenso 6 unterschiedliche 
Leute ihre Sicht auf Punk/Hardcore, 
bzw. dessen Entwicklung dar. Das ist 
manchmal ganz nett, oft etwas 
langweilig und bei einem Autoren 
teilweise völlig danebengegriffen bis 
lächerlich. Aber egal, schätze das 
gehört dazu. Der erste Teil des 
Buches, die chronologische 
Entwicklung von Punk in Deutschland 
von 1976 - 2000 ist auf jeden Fall der 
interessanteste Teil des Buches, weil 
er eben ziemlich gut die Entwicklung 
von Punk bzw. dann später Hardcore 
in Deutschland aufzeichnet. Das 
ganze ist in 10 Unterkapitel unterteilt, 
jedes beginnt mit einer spannenden 
Zusammenfassung des Zeitraums und 
dann kommen alle möglichen (und 
unmöglichen) Menschen zu Wort die 
die Zeit miterlebt haben. Meist ist das 
alles kurzweilig zu lesen und man 









bekommt einen guten Eindruck wann 
was wo geschehen ist. Was das Buch 
besonders macht ist die ständige 
illustration durch das ganze Buch 
hindurch (ca. 600 Abbildungen), es 
gibt also auch viel zu sehen, nicht nur 
zu lesen. Wie im Vorwort zu lesen ist, 
war den Macherinnen klar das sie 
nicht DIE Punk-Geschichte 
aufzeichnen können, denn das geht 
eigentlich gar nicht. Denn es ist völlig 
klar, das - wenn - ganz andere Leute 
zu Wort gekommen wären, das ganze 
wieder ganz anders ausgesehen hätte, 
aber das liegt in der Natur der Sache 
und wird sich auch nicht ändern 
lassen.... 

Somit liegt ein wirklich gelungenes 
Buch vor was in keinem 
geschichtsbewußten Underground / 
Punk / Hardcore Haushalt fehlen darf. 
28.- Euro für fast 1,5 kg Buch. 

(doll) 

Archiv der Jugendkulturen, 
Fidicinstraße 3, 10965 Berlin, 

www .j ugendku lturen .de 
Isbn 978-3-940213-45-7 

MAXIMUMROCKNROLL # 306 

November & # 307 Oktober 
As always you get letters, columns, 
political news and reviews of records, 
books, films and zines. In the 
November issue are no scene 
reports... Interviews: 

Animais and Men, the Diodes, 
Brain Handle, Shell Shag, Sista 
Sekunden, Vivian Girls, No 
Bunny, 97-Shiki, Black Dove 
and The Story of: Assassins of Hope 
by Lance Hahn. 

Issue 307 is the first issue with "only" 
128 pages, but features all the 
"Standards", still no scene reports, but 
the retum of "Whafs the scoop?" and 
interviews with: Homostupids, The 
Yolks, United Mutation, Billy Bao, 
the Diodes(Pt. II), Sotatila and a very 
long and very interesting talk to Punk 
Rock World Travler Luk Haas. Yeah! 

(dolf) 

144/124 pages, newsprint for 10.- $ 
(airmail). 

Mrr, P.O. Box 460760, San Franciso, 
CA 94146-0760, Usa 


Murp! Hartmut und ich verzetteln 
sich - Oliver Uschmann 
Fast 500 Seiten - ein schöner 
handlicher Ziegelstein - umfasst der 
vierte Band der „Hartmut und ich“- 
Reihe aus der Feder von Visions- 
Redakteur Oliver Uschmann. Nach 
den Vorläuferbüchem um den UPS- 
Packer und seinen vor Ideen und 
deren Realisierungen sprühenden 
Freund Hartmut nebst Katze und 
Freundinnen - "Hartmut und ich", 
"Voll beschäftigt", 

"Wandelgermanen" - ist "Murp!" 
nicht nur das umfangreichste, sondern 
auch das beste Werk. Die Handlung 
des Romans ist so schnell erzählt wie 
letztendlich unwichtig: der Ich- 
Erzähler schildert das Projekt von 
ihm, seinem Kumpel Hartmut, ihren 
jeweiligen Lebensabschnitt¬ 

gefährtinnen: sie leben mit einer 
hübschen Summe Bargeld (aus dem 
Verkauft ihres alten Hauses, siehe 
Band 3 ) in einem Van und machen 
Kunstausstellungen in 



SOME UMRELLAS UNDER THE SUN 
Christian w 


ich gerne separat mal zu 
lesen bekommen, geniales 
Teil und super witzig. 

Ü an ) 

13,90 Euro, Scherz Verlag, 
ISBN 10:3502110506 


Autobahnraststätten. Allerlei seltsame 
Verwicklungen treten ein usw. Die 
„neben-Handlung“ ist das 
Buchprojekt von Hartmut, aus dem 
immer wieder längere Abschnitte 
abgedruckt werden und das er on the 
road entwickelt: Die Kunst des 
Unperfektseins. Dieses Buch würde 


Der neue Karl Nagel-Comic lag 
umsonst dabei, dazu noch der aktuelle 
PB- Mailorderkatalog und die übliche 
CD (bei dem Song von 
EMSCHERKURVE 77 musste ich 
ausmachen, das ist ja ein Verbrechen 
an dem Wort „gute Musik“). Der 
Comic war ganz nett, so krass wie es 
angekündigt war, fand ich es nicht.... 

Krass dagegen 
Helges 
anpöbel- 
Interview mit 
Sam von 

Scheisse 
Minelli, sein- 
lustig, zwar 
null mein Stil, 
aber schön 
konsequent 
^urchgezogen, 
wunderbar. Die 
Rubrik „Anders 
leben“ 
beinhaltet 
dieses Mal u.a. 
ein Gespräch 
mit der Au in 
Frankfurt, nicht 
nur für 

Frankfurter 
interessant, was 
ich trotz super 


Ausführlichkeit nicht über das 
Interview von Höhnie mit den zwei 
noch lebenden Mitgliedern von 
Schleimkeim sagen konnte, ich hatte 
andauernd den Faden verloren. Aber 
wo Schatten ist, ist auch Licht, z.B. 
bei dem Interview mit den alten 
Holländern PANDEMONIUM und 
unfreiwillig komisch ob der 
Wortkargheit das Ding mit Jimmy 
Pursey von Sham 69. Sonst noch drin 
sind Interviews (ein gutes!) mit REAL 
McKENZINES, No life lost, Colera 
(die alten Brasis, krass, dass die noch 
aktiv sind) und ein Smalltalk mit 
einem veganen Partyservice. Natürlich 
noch die News, Kolumnen 
(Glückwunsch zu dem AZ in 
Duisburg), Reviews von 

subkulturellem Krams, Gig Dates. 
Egal, ob einem der Inhalt 
musikmässig zusagt, man braucht das 
Heft, wenn man wissen will, was 
abgeht. Ich fühle mich logischerweise 
im Trust besser aufgehoben, alleine 


PANKERKN ACKER #19 

Wie schon die # 10 unter 
einem anderen Namen - 
Rock-a-Hula- ist auch diese 
Nummer unter dem Namen 
SHOOCKSTAR, allerdings 
ist immer noch Opa Knack 
drin. Nach einer persönlichen 
Audienz in Berlin kann ich 
vor dem jungen Mann nur 
noch mehr aufs löblichste 
sprechen, ganz wie sein Heft. 
Reiseberichte sind das 
Markenzeichen, ihr wisst schon wer 
wohin fährt und nicht unbedingt 
arbeiten gehen will. Dazu bringen 
prominente Gastschreiber wie z.B. 
Falk Fatal aus Wiesbaden durchaus 
amüsante Kurzgeschichten, die 
Tonträger Reviews sind angenehm 
kurz gehalten aufs wesentliche 
reduziert und im gewohnt stilsicheren 
Seventy Seven Layout - you know the 
deal, Tigerfell, Sonnenbrille, 
Reissverschlusshosen - kommen noch 
Beiträge, z.B. ein gutes Ding über / 
mit den Pestpocken. Das war 
bandmässig jedoch das einzige, was 
mich interessierte und schon PP 
interessieren mich gegen null, deshalb 
denke ich einfach mal, das der Rest 
der Interviews schon okay geht. Das 
E-Mail-Ding mit Kreator-Mille war 
noch nett. (jan) 

3 EUR, PK-Verlag, Postfach 36 04 
21,10974 Berlin 


PLASTIC BOMB #65 


was musikalische Abwechslung 
betrifft, sonst würde ich ja nicht dafür 
schreiben, is klar. (jan) 

3,50 EUR, Plastic Bomb GmbH, 
Heckenstr. 35/HH, 47058 Duisburg 

PSYCHOMANIA # 5 

Das Fanzine für „Psychobillys, 
Punkabillys, Rockabillys" aus dem 
Hause des Potsdamer - Dessauer 
Psychobilly-und-HC-Label Halb 7 
Records kommt in schönen DIN A5 
Layout und dreht sich um alles, was 
an Pschyo wichtig war und ist: Die 
Musik. Die Haupterfinder des Genres 
wie P. PAUL FENECH / THE 
METEORS werden ausführlich 
gewürdigt, dazu kommen viele 
kurzweilige und auch für den Laien 
interessante Interviews mit z.B. 
BLOODSUCKING ZOMBIES, 
BOPPI'N KIDS, TEENAGERS 
FROM OUTER SPACE, COFFIN 
NAILS und ein schönes Gespräch mit 
dem Veranstalter von dem Satanic 
Stomp Festival. Die frühere 
Gewaltbereitschaft der Psychos aus 
den 80em scheint ein auffallend oft 
vorkommendes Thema zu sein, die 
Szene heute hat sich zum Glück 
befriedigt. Auch schön und gut 
gemacht das Special zur 
Psychobillyszene in Österreich. Hinzu 
kommen Reviews von Tonträgern und 
eine wirklich sehr gute CD, die voll 
Spass gemacht hat. Man kann viel 
über Psychos diskutieren, hier geht‘s 
größtenteils “nur” um die Musik und 
teilweise Inhalte (die Musik), wer also 
Fan des Genres ist, kriegt hier alles 
was er braucht, wer ein paar Klassiker 
zu Hause hat, der wird gut informiert, 
was in Sachen Fiattop und Slapbass 
gerade so los ist in Europa und der 
Welt. (jan) 

6,66 EUR, Halb 7 Records, 
Askanische Str. 13, 06842 Dessau 

Rockterrine. So schmeckt 
RocknRoll - Jens Nink 
Die Idee war, Diplomarbeit, 
Kochrezepte, Musik und ein Einblick 
hinter die Bühnen der kleinen wie 
auch großen Konzerte zu verbinden. 
Das ist mit dem Buch gelungen, wie 
ich finde. Jens Nink hat das Ganze für 
seine Diplomarbeit gestaltet, die 
leckeren Gerichte der Rockterrine 
(Katrin, Simone und helfend immer 
wieder Samaneh) fotografiert, die 
Rezepte lieferten die Mädels und 
neben zahlreichen Konzertfotos gibt 
es immer wieder kleine Interviews, 
Tipps und Hilfen rund ums Kochen 
und den Backstage Bereich. Was die 
Rezeptauswahl angeht, so sind dies 
alles langjährig erprobte Gerichte - 
Fleisch- und Fischgerichte, 
Vegetarisches und auch Veganes. 
Ebenso verhält es sich mit den Bands. 
Nicht nur die großen Mainstream 
Sachen wie Lionel Richie, Kim Wilde 
und Simply Red sondern auch kleine 
uns am Herzen liegenden Bands, wie 
Leatherface, Billy No Mates, Akimbo, 
Former Cell Mates, Steakknife und A 
Death In The Family sind reich 
vertreten - natürlich samt Fotos der 
nach ihnen benannten Gerichte und 
oft auch Konzertbildem. Ein 
liebevolles Kochbuch. Rund 70 
Rezepte und 160 Seiten stark 
bebildert, natürlich in Farbe und 
bestechendem Layout. Wenn alles gut 
ging, gibt es in dieser Ausgabe auch 










aus dem Boden, aber die Probleme 
fangen jetzt erst an, als die Lieferung 
des Hasch ausbleiben... laut 
Verlagsinfo „erwartet den Leser ein 
Buch voller unterhaltsamer 
Anekdoten aus dem Leben eines 
jungen Menschen, der sich im 
ständigen Konflikt mit Security, 
Reglementierungen und 

Gesetzeshütem befindet.“ Yo, stimmt. 
Ist größtenteils schnell durchgelesen, 
ich fühlte mich durchaus unterhalten. 

(Jan) 

16,95 €, Edition PaperONE, 

Pfeffingerstr. 24, 04277 Leipzig 

VERBOTENE FRÜCHTE #15 

Ich habe eine wage Idee vor Jahren 
schon mal eine Ausgabe von Karstens 
Zine gelesen zu haben, damals aber 
noch A4, aber vielleicht täusche ich 
mich auch. Das Gros widmet sich 
Musik in Form von Rezensionen, 
Konzertberichten und eben 
Interviews. Ohne mich jetzt als 
spaßfeindliche Trustschreiberin 

wiedermal bloßzustellen finde ich 
durchaus, dass Bands wie 
SONDASCHULE vielleicht etwas 
kritischer betrachtet werden müssten, 
zumal sich die Schreiber ja schon für 
das “politische Weltgeschehen” 
interessieren und somit nicht als 
stumpfe Deutschpunker 

rüberkommen. Na ja ansonsten ganz 
nett, wobei das Format etwas zu 
komprimiert ist. (alva) 

80 A6 Seiten (obwohl auf der letzten 
verwirrenderweise 99 steht) für umme 
+ Porto von K. Conform, Am Hang 6, 
32683 Barntrup 

VIRUS # 26 

Herausragend in der aktuellen 
Ausgabe des Frankfurter „Action-, 
Horror- und Fantasy-Magazins“ 
sicherlich das Interview mit dem 
Megadeath Coverzeichner Ed Repka, 
direkt mal geschaut, ob man denn 
kontaktieren kann, damit er mal nen 
Trust Cover macht, aber ich finde auf 
seiner Myspace Seite nix. Cradle of 


Filth Interview konnte auch punkten. 
Ja ich weiss, ich widerspreche mir, 
schrieb ich doch über das Kinkat vor 
kurzem, dass es mir besser gefallt als 
das Virus, ich muss das revidieren, 
den hier sind doch die waren Freaks 
am Start, die auch schreiben können. 
Ansonsten klaue ich mal aus dem 
Netz in Bezug auf den weiteren Inhalt: 
„Neben neuen Horror-Movies (Kino 
& DVD) und Fantasy-Games (PC & 
Konsole) werden auch ungewöhnliche 
Künstler, extreme Sportarten und 
Kurioses aus der Welt des Un- und 
Übernatürlichen vorgestellt. 

Schockierende Artworks und bizarre 
Stilelemente entführen den VIRUS- 
Leser in eine unheimliche 
Schattenwelt voller Überraschungen 
und düsterer Offenbarungen und 
sorgen somit für ein bislang nie da 
gewesenes Lese-Abenteuer und 
gehobenen Nervenkitzel. Nichts für 
schwache Nerven!“ Geht in Ordnung 
für das was es sein soll: ein 
hochwertig gelayoutetes Heft über 
alles in Zusammenhang mit der „other 
side“, was sich auf Musik, Filme und 
Games konzentriert und den 
dazugehörigen Lebensstil, der sich auf 
Musik, Filme und Games konzentriert. 
Ich spiele keine Computerspiele, aber 
die Horrorfilm-Reviews sind auf jeden 
Fall interessant und interessanter, als 
beliebige Filmreviews im Maximum 
RocknRoll oder Ox. Format: Heft A4 
(21 x 29,6 cm), SC, 116 Seiten, farbig. 
(Jan) 

6,66 EUR, Virus c/o Raptor 
Publishing, Galvanistr. 30, 60486 
Frankfurt 


ein Interview mit Jens, Katrin und 
Simone. Mehr dazu dort. 

(andreas) 

Rockbuch Verlag / skillforum.org / 
rockterrine.de 

Songbook - die ärzte 

- Die Komplette Sammlung aller 

Songs. 

Es gibt ja schon mehrere Textbücher 
der Ärzte - die sind nun alle 
überflüssig (bzw. war "Das kleine 
Schwarze" ja vergriffen). Denn hier 
sind wirklich alle Songs (incl. Jazz ist 
anders) vertreten. Immer im gleichen 
Aufbau (Text mit Akkordsymbolen) 
sowie einer Grifftabelle für Gitarre im 
Anhang. Gut 300 Seiten stark - die 
Band hat schon sehr viele Songs 
geschrieben - im robusten PVC 
Einband. Was will man mehr. Wie 
schon bei dem Songbook der Toten 
Hosen, könnte man meinen die Band 
hat das für sich selbst gemacht, falls 
sie mal den ein oder anderen Teil 
eines Songs vergessen.... aber es gibt 
auch in diesem Fall mit Sicherheit 
Fans da draussen die das brauchen. 
Natürlich ein kurzes Vorwort von der 
Band. Die Songs sind alphabetisch 
sortiert. Sonst kann man nicht viel 
dazu sagen. Wie das ganze umgesetzt 
ist - dazu müsste man mal alle Songs 
laut Buch nachspielen... das sollen 
andere machen. 14,95 Euro. 

(dolf) 

Bosworth Music GmbH, 
Dorotheenstr. 3, 10117 Berlin 
Isbn 13 9783865433558 


TAUGENIX # 7 

Obwohl die Kommunikation mit 
Anges und Steff vom Heft immer 
Spaß macht, fand ich diese Ausgabe 
höchstens mittelmässig, das Fehlen 
der Zine Reviews, die auf die # 8 
verschoben sind, machte sich schon 
bemerkbar. Gut, das Interview mit ex- 
Hosen-Trommler Wölli war völlig 
okay, aber Dritte Wahl interessiert 
mich einfach nicht, ebenso wie mir 
Volxsturm oder Strassenjungs (gut, 
„Immer weiter gehen“, schöner Song 


und Sympathie 
für die erste LP, 
ja) am Arsch 
vorbeigeht... in 
den Ausgaben 
davor waren die 
Interviews 
einfach 
lesenswert, 
auch wenn man 
die Band nicht 
kennt oder mag. 
Oh well, 

vielleicht hatte 
ich nen 

schlechten Tag, 
zu den 

Kolumnen 
konnte ich 
dieses Mal auch 
nicht viel mehr 
sagen als „I 
couldn't care 
less“. CD mit 
dabei, „wie 
immer“, (jan) 
3,00 EUR, 
Taugenix- 
Fanzine, 
Postfach 3530, 
29235 Celle 


Tschüss Deutschland - Wir sind 
dann mal alle weg! - Abo als Leben 
Genretypischer Punkerroman im A5- 
Format mit 344 Seiten beschreibt das 
Leben des 33 Jahre alten Punkmusik- 
Fans Steingrimm Knaute, der sein 
Studium an der Uni Leipzig nicht auf 
Kette bekommt, einen Punker namens 
Jauche kennenlemt, auf diverse 
Festivals fahrt, gerne Bier trinkt und 
kifft... Er hat den üblichen Stress: mit 
den Eltern, der Arbeitsagentur, mit 
sich selber. Er beschliesst in der Mitte 
des Romans, den alternativen Stadtteil 
Connewitz aus Deutschland raus 
zugemeinden und sich den 
Niederlanden aufgrund ihrer liberalen 
Drogengesetzgebung anzuschließen. 
Das gelingt, der Stadtteil wird Teil 
von Holland, Coffeeshops spriessen 









Umgefallen und 
nicht mehr 
aufgestanden 
1995-2008 


2001 // 

Im zur damaligen Zeit größten & wichtigsten 
deutschen NIRVANA Internetfanforum finden sich 
kreative Leute zusammen und entwickeln eine Idee. 

2002 // 

Ein Sampler wird geplant. Vertreten diverse; 
größtenteils schauderhafte Bands die heute zurecht 
aufgelöst sind oder es seit damals nicht geschafft 
haben den Niederrungen der Bedeutungslosigkeit zu 
entkommen. 

2003// 

Der Sampler erscheint Anfang des Jahres. Mit dem 
Beitrag „Subjekt / Objekt" hauen die Peters, nicht 
nur mich vom Hocker. 

2004// 

Ich gebe eine obskure Lesung in Karlsruhe, Peters, 
spielen danach auf. Die Band veröffentlicht ihre 
erste 7inch - deren Name ist verwirrend. 

2005// 

Noch einmal Lesung mit den Peters., diesmal in 
Aachen. „Diskretion Deluxe" auf dem I Can't 
Relax In Deutschland-Sampler ist das erste neue 
Stück seit langem. Eingespielt mit den ebenfalls 
fabelhaften Egotronic. Ich führe mein erstes Peters- 
Interview. 

2007// 

Zwei Jahre nach dem letzten neuen Song und drei 
nach der 7inch erscheint Herz statt Kommerz: Die 
Peters, und andere releasen unreleased Songs als 5- 
fach Single-Box. Wie aufwändig! Die Band geht ins 
Studio. 

2008// 

„Auffallen durch Umfallen " erscheint im April, 
eine Tour schließt sich an. Im Sommer zerrt 
Kettcars-Erik Langer 3 A der Peters, vor das Mikro. 
Im Herbst tue ich es ihm gleich.Eine zweite Tour 
wird für Dezember gebucht, im Oktober aber wieder 
abgesagt.Die Peters, lösen sich auf. Kurz danach 
bringt Zeitstrafe eine 10" Split heraus.. Die Peters, 
sind dort zusammen mit Bratze und Escapado 
vertreten. In diesem Heft nun das letzte Interview. 



Im Frühjahr habt ihr endlich euer 
Debutalbum veröffentlicht, was, wie man ja 
jetzt weiß, leider auch eure letzte Platte 
bleiben wird. Es hieß „Auffallen durch 
Umfallen" und erschien fast fünf Jahre nach 
euer ersten 7inch „17,73 cm Strukturanalyse" - 
wie schwer war es überhaupt noch die 
Motivation zu finden, weiterzumachen ? Ich 
las an anderer Stelle das ihr laut Torben das 
ein und andere Mal ernsthaft überlegt habt 
hinzuwerfen. 

Torben: Waren das wirklich fünf Jahre? Puh. 
Ich denke aber diese Zeit hat es gebraucht, um 
überhaupt das Album, wie es heute klingt 
machen zu können. Ich für meinen Teil hatte es 
satt Frontmann zu sein. Ich hatte es satt zu 
schreien und war nicht sonderlich zufrieden 



mit mir und meiner Umwelt zu dieser Zeit. Da 
hat mich diese ewige Sauf- und 
Drecksatmosphäre auf Tour zusätzlich 
runtergezogen. Singen konnte ich nur, wenn ich 
voll war und irgendwie haben dann auch alle 
den Clown erwartet, der voll durchdreht. 
Damit kam ich nicht mehr klar und privat war 
auch alles ätzend. Da wir zu dieser Zeit schon 
dabei waren am Album zu basteln, ich aber 
überhaupt nicht mehr drüber singen, 
geschweige denn Texte schreiben konnte, zog 
sich das dann alles in die Länge und ich bin 
gefühlte 100 mal ausgestiegen und wurde 
zurück gebeten. Das alles war aber sehr wichtig 
und das Texten über diese Zeit hat mir 
persönlich und dem Album gut getan. Wir 
waren ja auch die ganze Zeit weiterhin auf der 


Suche nach unserer Musik und nicht bereits 
irgendwo angekommen. Das wäre ja auch 
langweilig. 

Fabi: Ich kann mich noch dunkel daran 
erinnern, dass wir mit den Aufnahmen für das 
Album schon 2005 angefangen haben, damals 
im sog. „Eidexenstudio", das sich zwei Freunde 
aufgebaut hatten und somit den wahrhaftig 
„günstigen" Nebeneffekt hatte, dass wir nicht 
soviel Studiomiete zahlen mussten. Außerdem 
war es gut von Hamburg bzw. Lübeck aus 
erreichbar, d.h. wir konnten hin und wieder 
einen oder mehrere Tage am Stück dort 
aufnehmen. Allerdings mussten die Betreiber 
Jan und Tobi bald darauf mit ihrem Studio nach 
Ostfriesland umziehen, womit unsere 
Aufnahmen irgendwie im Sand verliefen. 













Würde mich mal interessieren, wie die Sachen 
von damals so klingen, bestimmt derbe Punk 
und so... Naja, war jedenfalls für mich noch 
zusätzlich deprimierend, weil bestimmt schon 
4-5 Lieder zumindest instrumental 
aufgenommen waren. 

Später ist ja dann Jobst bei Euch eingestiegen, 
durch den die Peters, nicht nur zum Quartett 
anwuchsen, sondern durch den ihr vor allem 
ganz neue musikalische Möglichkeiten zur 
Verfügung hattet. Hing damals die 
Entscheidung weiterzumachen vielleicht auch 
mit seinem Einstieg zusammen? 

Hier schliesst sich tatsächlich die Frage mit 
der Motivation an. Jobst hat ja zusammen 
mit Max das gesamte Album produziert 
und enorm dazu beigetragen, einen 
Peters. Sound zu finden, auf den sich 
alle einigen konnten. Die Arbeit mit 
ihm war großartig und hat auch 
wieder neue Energie gegeben. Er 
hat da so einen Popcharme in 
die kühle Pöstkante 

reingebracht. Ein bisschen 
Tastengeklimper liier, ein 
wenig Verzerrung raus 
und mehr Hall. Dabei 
hat er aber bereits so 
viele Teile z 

beigesteuert und 
unseren 
Musikkosmos 
erweitert, dass wir 
ihn auch als Bandmitglied 
haben wollten, alleine dami 

wir das auch live umse- 

konnten. Und ja, ohne Jobst wäre die 
Platte bestimmt noch nicht draußen und 
wemi dann würde sie sicher ganz anders 
klingen oder wir hätten uns bereits früher 
aufgelöst. Wenn ich an die 

musikalischen Aufnahmen denke, denke ich 
immer an Sonne, Garten, Hippiespiele, 
Bußgelder wegen abgelaufener 

Personalausweise und Absinth und 
übereinander gestapelte Küchenmöbel. 
Fantastisch. Obwohl, die Gesangsaufnahmen 
nochmal eine Katastrophe waren. Egal, ist ja 
letztendlich alles cool geworden, wie ich finde. 
Hatte sich durch ihn oder überhaupt in den 
letzten Jahren die Arbeitsaufteilung / - weise 
geändert? Sofern es überhaupt eine feste 
Aufteilung gab. Du selbst Torben 
bezeichnetest dich ja schon mal gerne als 
egozentrisch und bist mit den Texten für 
einen der wichtigsten Parts verantwortlich - 
da kam es doch sicher fast automatisch zu 
Spannungen. 

Torben: Spannungen gehörten bei uns zum 
guten Ton. Das hängt vor allem mit der 
Riesenfreundschaft zusammen, die uns 
verbindet. Wir waren halt keine Musiker, die 
miteinander spielten, sondern sechs 
Vollpfosten, die sich zu gut kennen und alle 
'nen Dickkopf haben. Naja, Andi unser 
Trommler, der hatte immer gute Laune. Nur 
wenn's ums Geld ging, da wurde er wild. Ich 
bin schon egozentrisch und wenn etwas nicht 
so lief wie ich es wollte, bin ich früher ganz 
schön ätzend geworden. Da habe ich mich dann 
schonmal ein ganzes Konzert auf die 
Fensterbank gesetzt und den anderen zu 
geguckt. 

Fabi: In den letzten Jahren habe ich versucht 
mich zurück zu nehmen. Auch das war wichtig 
für mich. Hat aber leider dazu geführt, dass 
sich viel anstaut. Bei den Texten war es schon 
so, dass Torben da letztendlich die 
Entscheidungen traf, da er ja auch 


hauptsächlich für die Texte verantwortlich war. 
Musikalisch waren eigentlich alle 
gleichermaßen beteiligt. Klar hatten wir mal 
unterschiedliche Meinungen, was den Klang 
bestimmter Elemente unserer 
Musik anging. Aber am Ende 

fanden wir immer 
einen Nenner. So 
blieb 

immer 
auch 


musikalisch 
spannend, 
wie der nächste 
Song wohl 

klingen würde und 
es kam nicht zum 
Stillstand, wie es bei 
vielen Bands der Fall 
und ist. Wir hören alle die 
unterschiedlichste Musik 
und haben versucht diese Elemente 
miteinander zu vereinen. Ob es gelungen ist? 
Keinen Plan. 

Wir sprachen ja schon über eure lange 
Veröffentlichungspause, die nur Ab und Zu 
mal durch den einen oder anderen Sampler- 
Beitrag unterbrochen wurde. Gerade dadurch 
klingt euer erst zweiter richtiger Tonträger 
schon ganz anders als der vorherige, eine 
Entwicklung die sich bei den meisten anderen 
Bands über mehrere Releases hinzieht. Man 
merkt das die Songs ausgefeilter sind, 
ruhiger, Torben schreit nicht mehr so viel, ihr 
traut euch musikalisch mehr. Inwiefern wart 
ihr von der Entwicklung selbst überrascht 
und wie haben die Leute auf das neue 
Material reagiert, die noch die Peters, zu 
Zeiten der „17,73 cm Strukturanalyse"-7inch 
kannten und mochten ? 

Torben: Wie schon gesagt hat sich bei allen der 
musikalische Horizont erweitert.Früher haben 
wir alle Punk und Posthardcore gehört. Wir 
saßen im Tal und konnten kaum über die Berge 
blicken. Irgendwann hat uns ein Vögelchen 
gezwitschert, das hinter den Bergen riesige 
fruchtbare Ländereien liegen. Vielen von uns 
hat immer nur Punk und Hardcore irgendwann 
gelangweilt. Alles klang gleich und ist mit einer 
bestimmten Attitüde verbunden. Klar, das ist in 
jeder Musikrichtung so. Jede hat einen 
gewissen Stil an den sie geknüpft ist, das steht 
außer Frage. Ich selbst hörte in der letzten Zeit 
ziemlich viel Folk und Bands wie Low, Sonic 
Youth oder Kraut Zeug aus den 70ern. Neu!, 
Cluster, die ersten Kraftwerk Sachen. Das ist 
Musik, die mich zurzeit fasziniert. Die Platte ist 
vom Sound ja trotzdem noch ganz schön Post. 


Abgesehen von Jobst Sachen und meinem 
Gesang ist es wieder eine Peters.-Platte 
geworden, die man auch als solche erkennt. 
Nicht ganz so krachig wie die 7inch zwar, aber 
eine logische Weiterentwicklung. 

Zu der Zeit mochten wir es halt sanfter. Was 
andere Leute angeht, da waren die Reaktionen 
gemischt. Von Seiten der Medien haben wir 
überwiegend gute Kritiken bekommen. Aber 
halt eher im Indie Bereich. Die Punk und 
Hardcore Fanzines waren da eher 
zwiegespalten, was ich verstehen kann. Damit 
das einen alte Fans und Freunde der Band nicht 
mehr mögen, muss man auch leben. Danny 
von Jetblack findet meinen Gesang 
zum Beispiel furchtbar. Doch macht 
man Musik in erster Linie für sich. 
Und wie schon erwähnt, hätte ich 
weiter diesen Hardcore-Kreisch machen 
müssen, nur um geliebt zu werden, wäre 
ein Ende schon viel früher gekommen. 

Appropos Leute, in Interviews spracht ihr 
oft davon, das ihr weder früher in Lübeck 
noch dann später in Hamburg, so richtig zu 
einer Szene gehört habt, das ihr immer 
irgendwo zwischen den Stühlen standet. Wen 
spracht ihr mit eurer Musik an, gab und gibt 
es vielleicht trotzdem oder gerade deswegen 


KAPITALISMUS AM ENDE? 

ATTAU-KOIVIiHESS • MÄRZ 200« • TU BERLIN 

Ein Mythos ist entzaubert. 

Energiekrise, Ressourcenkrieg, Klimawandel, globale 
Armut und Hunger nähren schon lange Zweifel an 
einem Wirtschaftssystem, dem demokratische, soziale 
und ökologische Perspektiven fehlen. Mit der globalen 
Finanz- und Wirtschaftskrise ist nun auch seine öko¬ 
nomische Funktionsfähigkeit in Frage gestellt. Wie soll 
es weiter gehen? 

Es ist höchste Zeit, über Kapitalismus zu reden - 
und über Alternativen. Was wollen wir eigentlich 
ändern und welche Ansätze gibt es dafür? Was könnte 
an die Stelle des Kapitalismus „wie wir ihn kennen" tre¬ 
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so was wie eine typische Peters.-Hörerschaft, 
ganz egal ob auf Platte oder live? 

Torben: Ich weiß nicht wen wir genau 
ansprachen oder auch jetzt noch ansprechen. 
Ich glaube, dass gerade mit der letzten Platte 
die potentielle Hörerschaft sogar noch 
geschrumpft ist. Wir haben uns da wohl 
wieder, wie es unsere Art ist, zwischen die 
Stühle gesetzt. Für viele Hardcore/Punk Hörer 
ist das ganze wohl zu weit weg von ihren 
eigentlichen Hörgewohnheiten und dem 
normalen Pop/Mainstream/Indie Hörer ist das 
ganze auch noch viel zu abgedreht und zu 
wenig eingängig. Was sind denn das für 
komische Rhythmen und Breaks? Wo ist die 
Strophe und wo der Refrain. Wie singt der 
Kasper denn da bloß? Soll das singen sein? Ich 
kann gar nicht dazu klatschen! Muss ich das 
verstehen? Ich glaube am besten kamen wir mit 
unserer Musik noch bei denjenigen an, die 
wirklich Musik lieben und dafür leben. Ein 
Großteil davon waren wohl auch selber 
Musiker. Wenn du bei Konzerten von uns 
rumgeguckt hattest und gefragt hättest, wer 
von denen in einer Band spielt, dann hättest du 
wahrscheinlich sehr viele Hände oben gesehen. 
So ist das wohl, wenn man die Musik in erster 
Linie für sich macht. Es wird Musik von 
Musikliebhabern für Musikliebhaber. Ein 
Nischenprodukt, was nicht sehr viele 
Menschen erreichen wird. Aber so wollten wir 
das auch und so war es auch gut! Allerdings ist 
es wohl wichtig zu betonen, dass die Platte auf 
der einen Seite und die Konzerte auf der 
anderen Seite nochmal zwei 
verschiedene paar Schuhe waren. 

Die Platte hören sich bestimmt 
viele Leute an. Vor allem 
Menschen, die Zeit haben Musik 
zu hören und sich mit ihr zu 
beschäftigen. Zeit braucht unser 
Album. Es ist kein Hitalbum, was 
sofort ins Ohr geht. Dafür passiert 
auf der Platte zuviel... Live war 
das was anderes. Klar kamen auch 
die Leute, die einfach nur die 
Musik gut finden. Dazu kam aber 
bei uns der Spassfaktor, der diese 
Komplexität unserer Platte etwas 
auflockerte. Da waren wir halt 
sechs Freunde, die unheimlich viel 
Spass hatten an der Musik und 
auch einfach untereinander. Wir 
haben viel mit dem Publikum 
geredet, tranken ein wenig und 
hatten gemeinsam mit den Leuten 
einen schönen Abend. Aber eine 
bestimmte Hörerschaft gab es 
nicht. 

Auf jeden Fall gibt es ein paar 
Musikerkollegen aus Hamburg 
mit denen ihr befreundet seit und 
/ oder die Euch auch mal unter 
die Arme giffen. So hat Euch 
Kettcar-Gitarrist Erik Langer erst 
kürzlich interviewt, Simon Rass 
(GHvC) gilt ebenso als Fan von 
euch. Mit Kevin Hamann 
(Clickclickdecker, Bratze) 

verbindet Euch eine langjährige 
Freundschaft und mit 

Herrenmagazin, einer Band von 
Rasmus Engler (u.a. noch Gary, 

Das Bierbeben) habt ihr schon 
mehrfach zusammen gespielt. 

Wenn also schon nicht eine 
bestimmte Fanszene, was privat 
Konzertgänger, Musikhörer usw. angeht, 
konntet ihr zumindest auf Bekannte unter 


Musiker von einem gewissen Schlag 
zurückgreifen... 

Torben: Ich denke, dass man die ganzen Leute 
kennengelernt hat liegt vor allem daran, dass 
man die gleichen Interessen teilt.. Und wenn 
man Jahre lang in Hamburg lebt, auf Konzerte 
geht, selber Musik macht und gerne einen über 
den Durst trinkt, läuft man sich halt über den 
Weg. Klar, muss da die Chemie stimmen. Leute 
wie Kevin, Rasmus oder Simon sind halt 
richtige Freunde. Viele Leute vermuten oft, 
dass die, die du aufgezählt hast und noch ein 
paar andere, so eine coole Musikerszene seien 
die den ganzen Tag nichts anderes tun als 
Musik zu machen und darüber zu quatschen. 
Klar haben wir uns alle über die Musik 
kennengelernt, jetzt grillen wir aber lieber 
zusammen, gehen zum Fussball oder ins Kino 
Indiana Jones gucken. 

Wenn man Freundschaften nur über Musik 
oder irgendeine andere einzelne Sache definiert 
nervt das schnell. Ich habe keine Lust den 
ganzen Tag nur über dieses eine Thema zu 
reden. Das machen viele Leute, die ich kenne. 
Echt mies. 

Letztes Jahr haben Kettcar im Rahmen ihrer 
Albumveröffentlichunmg fünf Konzerte, an 
fünf Abenden in ebenso vielen verschiedenen 
Orten in Hamburg gespielt und ihr durftet in 
diesem Rahmen den Gig im Knust eröffnen. 
Wie war's, wie kamt ihr an? 

Torben: Knust ja das war was. Erstmal war es 
total schwer Fabi davon zu überzeugen, da 
mitzumachen. Er hasst große Bühnen. Ich 


glaube für ihn war es auch echt schlimm dort 
oben vor 600 Leuten zu stehen. Ich habe es 
geliebt. Ich war zwar derbe aufgeregt aber hatte 
Spass. Wir haben das Konzert zugesagt, weil 


wir uns dachten „Hey prima schön den Leuten 
vorn Kopfstoßen mit unserer Musik." Und so war 
es auch teilweise. Ich meine irgendwie haben 
die Leute applaudiert und es kam gut an, auf 
der anderen Seite fanden viele vor allem mich 
und meine Ansagen ziemlich fürn Arsch.- 
Mission erfüllt. Ich meinte halt einmal 
„Hamburg warum geht hei euch nichts" und am 
nächsten Tag im Kettcar Forum haben sich viele 
voll aufgeregt. Da kam Reimer von Kettcar zu 
mir und meinte „Haste schon gelesen im Forum? 
Geil Unbedingt benutzen für Promo" da standen 
solch Sachen wie: "Peters fand ich nicht so dolle. 
Vor allem die beleidigte-Leberwurst-Nummer des 
Sängers war extrem nervig. Warum sind Vorbands 
immer gleich angepisst , wenn das Publikum nicht 
"abgeht"? Und „Wie hätte man zu deren Musik 
"abgehen" sollen?" oder „Ja, der peters-Sänger 
war echt ein "Highlight" Eine Freundin , mit der ich 
da war konnte sich nach deren Auftritt auch ein 
"Was fiir ein Arschloch" nicht verkneifen j Fand ich 
musikalisch auch nicht sooo super , Texte hab ich 
kaum verstanden , aber okay zum "mal anschauen ", 
Spitze oder? Wer mit unserer Art nix anfangen 
kann, der wird es wohl auch schwer mit 
unserer Musik haben. Aber wir wollen und 
können es ja auch nicht jedem recht machen. 
Erst recht nicht mit so einer Art von Musik. Ein 
anderer Typ kam allerdings an und wollte 
unbedingt Autogramme weil er meinte, wir 
hätten ein große Zukunft vor uns. Ach ja der 
Spruch „Mir zu Turbostaat, da hör ich lieber 
Bratze" von unserer Myspace Seite kam auch 
daher. Egal, Kettcar fanden es super, sind super 
und wir hatten einen echt schönen 
Abend. Obwohl Kettcar enttäuscht 
waren, dass wir so nüchtern waren. 
Simon meinte im Vorfeld wir seien 
voll behämmert und 

unberechenbar. Nun gut „Viel Spass 
mit Tomte" fanden die Leute richtig 
dumm. 

Eure Tonträger wurden zum 
größten Teil bei Unterm 
Durschnitt veröffentlicht, auch 
durch einzelne Konzerte oder 
Beiträgen zu Samplern konnte 
man eure politische Richtung 
zumindest eingrenzen. Vor drei 
Jahren wart ihr zum Beispiel Teil 
der Initiative "I Can't Relax In 
Deutschland", dem Gegenentwurf 
eines Bündnisses verschiedener 
Initiatoren zur damaligen „Du 
bist Deutschlands-Kampagne zu 
dem dazugehörigem Sampler ihr 
einen Track beigesteuert habt. 
Das Medienecho darauf war, 
natürlich auch Dank anderer 
beteiligter Bands wie Die 
Goldenen Zitronen, Kettcar, 
Superpunk oder Tocotronic groß - 
was ist heute von der 
Gegenkampagne an sich und 
ihren damaligen Zielen 
geblieben? 

Torben: Hmm, wie kann man denn 
unsere politische Richtung 
ein grenzen? Ich glaube wir haben 
nicht allzu hohe Erwartungen in 
diese Kampagne gesteckt. 
Natürlich finden wir diese 
Kampagne als Statement weiterhin 
sehr wichtig (Also den 
Gegenentwurf nicht Du bist 
Deutschland), doch glaube ich 
nicht, dass sie sehr viel ausgerichtet hat. Wir 
können das natürlich auch nicht beurteilen, 
weil wir die Auswirkungen nicht mehr genauer 








analysiert haben. Vielleicht liegen wir da in 
unserem subjektiven Empfinden auch völlig 
falsch. Bis zur Mitte der Gesellschaft ist diese 
Gegenkampagne wohl kaum vorgedrungen, 
was man alleine ja schon an deren Neuauflage 
2008 sieht. Kinder kriegen für Deutschland. 
Sehr schön! Latent rassistisches, sexistisches 
und antisemitisches Gedankengut ist weiterhin 
bei viel zu vielen Menschen vorhanden. Es 
findet weiterhin eine unreflektierte schwarz¬ 
weiß Malerei statt und deutschsprachige Musik 
wird weiterhin oft dazu verwendet den 
Deutschlandhype voranzutreiben. Bei einigen 
so genannten Linken könnte diese ganze 
Diskussion allerdings schon etwas gebracht 
haben. Ursache und Wirkung wird bei einigen 
vielleicht nicht mehr so schnell gleich 
gesetzt oder vertauscht. Die Erhöhung des 
eigenen Ichs auf Kosten Anderer wird bei 
vielen nicht mehr ganz so schnell 
vorgenommen. Und das ist ja auch schon 
mal was. Man soll ja immer positiv 
denken. Andererseits haben wir das 
Gefühl, dass eine z.B. antideutsche 
Haltung immer öfter zur reinen Hy pe¬ 
il nd Spasshaltung verkommen ist. Auch 
in ehemals „linken" Bereichen. Der 
Begriff Antideutsch ist für mich eh durch 
viele Aussagen von bestimmten Personen 
und durch das Verhalten von anderen 
eher problematisch besetzt, obwohl da 
ursprünglich im Kern extrem wichtige 
und gute Sachen standen. Ich habe z.B. 
manchmal das Gefühl, dass viele Leute im 
Publikum bei vielen Konzerten wo wir 
auch Gäste sind nur noch Party machen 
wollen, zwar die Texte mitgröhlen aber 
eigentlich könnte man auch die 
Nationalhymne drüber singen. Nicht alle. 

Aber bei vielen ist eine irgendwie geartete 
Protesthaltung nicht mehr zu erkennen. 

Naja, vielleicht ist es auch das Feiern. Ist 
bei uns ja auch so. Wenn wir rausgehen 
wollen wir in erster Linie Spass haben 
und nicht immer ewig lange diskutieren. 

Kann man ab einem gewissen Pegel auch 
gar nicht mehr. Ich weiß es nicht. 

Ich möchte mit dir Torben noch kurz 
über Station 17 sprechen, einer weiteren 
Band in der du neben deinem anderen 
Projekt The Sea und damals den Peters, 
spielst. 

Bisher hatte ich nichts von ihnen gehört, 
die Tatsache das dort aber Menschen mit und 
ohne Behinderung zusammenspielen finde 
ich sehr interessant. Kannst du uns ein wenig 
mehr über dieses Projektes erzählen? 
jTorben: Stationl7 gibt es schon seit 20 Jahren 
und wurde damals von meinem Chef Kai 
Boysen gegründet. Es ist ein integratives Musik 
Projekt aus behinderten und nichtbehinderten 
Musikern. Kai hat damals auf einer 
Wohngruppe für behinderte Menschen 
gearbeitet, die früher noch ziemlich 
geschlossene Strukturen hatten. Daher auch der 
Name Stationl7. Da er ziemlich schnell das 
kreative Potenzial der Menschen mit 
Behinderung erkannt hat, gründete er 
zusammen mit anderen Musikern das Projekt 
Stationl7. Dazu gehörten zum Beispiel 
Produzenten wie Holger Czukay (Can), FM 
Einheit (Einstürzende Neubauten), Thomas 
Fehlmann (Kompakt, ehern. Palais 
Schaumburg, The Orb). Musikalisch wurde es 
im Laufe der Jahre immer elektronischer, in 
letzter Zeit ging es aber wieder mehr in die 
offene Jamsession-Kraut Richtung der 
Anfangstage. Sozusagen voll am Trend vorbei. 
Haha. Wichtig bei Stationl7 ist, dass nicht 


dieser Gutmensch Gestus im Vordergrund 
steht. Wir machen keine Musiktherapie. Klar ist 
das Projekt heute zu einer kulturellen Werkstatt 
für behinderte Menschen herangewachsen und 
daher auch zum Teil abhängig von den 
geltenden Regelungen für eben so eine 
Werkstatt aber trotzdem steht die Kunst im 
Vordergrund. Wir leisten keine 
sozialpädagogische Arbeit, sondern arbeiten 
mit Künstlern im Bereich Film, Musik, Tanz 
oder auch Siebdruck und Comicwerkstatt. Ich 
bin dort über ein Praktikum gelandet und 
spiele jetzt seit ca. 3 Jahren Gitarre in der Band. 
Wir haben dort auch ein eigenes Label, was von 
behinderten Menschen mit geführt wird, eine 
Bookingagentur und ein hauseigenes Studio, in 


dem wir alle unsere Musik produzieren 
können. Da wurde das neue Stationl7 Album 
produziert, die neue ClickClickdecker und 
unser neuer und wie du jetzt weißt letzter 
Peters. Song für eine gemeinsame Split mit 
Bratze und Escapado. Diese ganzen Dinge mit 
und um die Station 17 herum von denen ich 
eben sprach, ermöglichen es mir unglaublich 
kreativ zu sein. 

Gerade arbeitet ihr mit Station 17 an der 
Reihe „Die Goldstein Variationen", in deren 
Laufe ihr sechs Vinyl-Singles veröffentlichen 
werdet die Kooperationen mit zahlreichen, 
namhaften Musikern sowie dazugehörige 
Remixe beinhalten. Was genau hat es mit der 
Idee auf sich? Bei den ganzen beteiligten 
Künstler fiel mir spontan ein, das es sich bei 
dieser Aktion um eine Art Benefitz halten 
könnte. Dabei sind eine ganze Reihe 
namhafter Indiekünstler wie die Nürnberger 
Formation The Robocop Kraus, Barbara 
Morgenstern, Von Spar, Stereo Total oder 
auch einzelne Mitglieder von Chicks on 
Speed und Neu! 

Torben: Das Projekt ist alles andere als ein 
Benefiz für behinderte Menschen oder so was 
ähnliches. Stationl7 hat schon in der 


Vergangenheit oft mit anderen Künstlern 
kooperiert. Die Idee dahinter ist ganz einfach. 
Die nichtbehinderten Musiker von Stationl7, 
die vorher in der Band waren, sind damals alle 
nach und nach ausgestiegen, weil sie sich 
anderen Dingen widmen wollten. Stationl7 ist 
damals ein wenig von dem Grundgedanken 
abgekommen, offene musikalische Strukturen 
zu haben, über den sich jeder in Jamsessions 
einbringen kann. Es wurde Elektro produziert, 
wo die Jungs und Mädels nur noch drüber 
gesungen haben. Als wir damals in die 

Band einstiegen, mit wir meine ich Peter 
Tiedeken, der damals bei Robocop Kraus Bass 
spielte und jetzt bei Saboteur spielt, Tobias 
Bade, mit dem ich auch bei Tire Sea spiele, 
Christian Fleck von Like a Stuntman 
und Florian Busche, der neben 
Stationl7 auch noch ein anderes 
Projekt in der Einrichtung leitet, gab es 
diesen kreativen offenen Austausch 
von Behinderten und nichbehinderten 
Musikern nicht mehr. Das wollten wir 
ändern und da hatte Peter die Idee 
eines Kooperationsprojektes mit 
bekannten Bands aus unserem 
Umfeld. Ein reguläres Stationl7 
Album war gerade erst erschienen, da 
war der Vorschlag von Peter genau 
richtig um unser Vorhaben 
v orantreiben zu können. Alle waren 
von der Idee begeistert. Die 
Zusammenarbeit mit dem Atelier 
Goldstein, die die Cover für die 
insgesamt fünf 12inches entworfen 
haben, lag dabei auf der Hand, denn 
wir wollten mit dem Atelier schon 
lange einmal Zusammenarbeiten. Das 
Atelier Goldstein ist ebenfalls ein 
Projekt mit behinderten Künstlern 
allerdings eher im bildenden und 
malerischen Kunstbereich aus 
Frankfurt. Alle Bands und Musiker, 
die wir angeschrieben und von 
unserem Vorhaben erzählt haben, 
watren sofort begeistert. Die 
Zusammenarbeit war großartig. Wir 
haben teilweise drei Stunden am Stück 
im Proberaum gesessen und einfach 
nur gejamt und dabei auf genommen. 
Fantastisch. Die Remixe sind ein 
Bonus, um auch die elektronische 
Komponente von vorher beizubehalten und die 
12 inches interessant zu machen. So DJ mässig 
halt. Die 12inches gibt es auch als CD Version, 
die erscheint übrigens im November. Lohnt 
sich wirklich. Allerdings dann 

ohne die Remixe. Dazu wird es auch noch eine 
DVD über die Entstehung geben. 

Disco für die Ewigkeit: 

- Escapado / Peters. / Bratze (Split 10“, 
Zeitstrafe, 2008) 

- Auffallen durch Umfallen (CD / LP, Unterm 
Durchschnitt, 2008) 

- 1,2 oder 3 (lim.7“, Unterm Durchschnitt, 2007) 

- V/A "Herz Statt Kommerz" (5 x 7" Box, Herz 
Statt Kommerz, 2007) 

- V/A "I Can't Relax In Deutschland" (CD, 
Unterm Durchschnitt, 2005) 

- V/A "Friends Don't Eat Each Other" (Tape, 
flames.waves.words., 2004) 

- 17,73 cm Strukturanalyse (7“, Unterm 
Durchschnitt, 2004) 

- V/A „The Anti Rockstar Revolution" (CD, 
Unterm Durchschnitt, 2002) 

Kevin Goonewardena 
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Und es geht am jemanden, der 
gelehnt an einen laam ein 
lagh lesen will and night 
v ukänn, weil da kein laam, ist, 
wo das lagh ist. .Varam er 
-einen laam pflanzt, dahin, 

' N wo das lagh ist. 
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THE PHOENIX FOUNDATION LP/CD 

THE LONG-AWAITED THIRDALBUM FROM ONE 
OF FINLANDS BEST KEPT SECRETS - 
AMAZINGWIELANCHOLIC PUNK ROCK. 


SMALLTOWN: IMPLOSION LP/CD 

CATCHY NEW ALBUM FROM SWEDEN'S 
POWERPOP/MOD PUNKS! 


KAKKAHATA-77 
TOTAALINEN KAKKAHÄTÄ LP 

mO SOLO OUT 7"S ON ONE LP 
ANTHEMIC LATE 70'S PUNK ROCK 
THE WAVIT'S MEANT BE! 


DISTRIBUTED BY: 

www.punkdistro.de 


13.02. Hamburg - Lola 

14.02. Rostock - JAZ 

18.02. Dresden - Puschkin 

19.02. Jena - Cafe Wagner 

20.02. Kassel - Schlachthof 

27.02. Leipzig - Moritzbastei 

28.02. Passau - ProLi 

06.03. München - FeierwerkOrangehouse 

11.03. Nürnberg - MUZ 

19.03. Braunschweig - Drachenflug 

20.03. Berlin / Supamolly 

21.03. Kiel - Schaubude 

25.03. Erfurt - Stadtgarten 

28.03. Würzburg - Cafe Cairo.. 

04.04. Paderborn - Cube 

30.04. Bieberach - Abdera 

23.05. Dingolfingen - RedBoxFestival 

12.07. Wetzlar - Sommerfest 

14.08. Stemwede - Stemwede Open Air 

weitere Konzerte/Festivals in Plannung! 

www.thegreatbertholinis.de 


PLANUNG ATREE 
TOUR 2009 


22.01. Rosenheim - Asta Kneipe 

23.01. A-Steyer - Röda 

24.01. A-Wien - Ost Klub 51 

26.01. Mainz - KulturCäfe 

27.01. Fulda - Kulturkeller 

28.01. Halle - Obejkt 5 \ ■ 

29.01. Bayreüth - Glashaus 

30.01. Stuttgart - Laboratorium 

31.01. Frankfurt/ fAam - Bett 

03.02. Hannover - Cafe Glocksee 

04.02. Münster - Agip 

05.02. Bielefeld - Falkendom 

06.02. Duisburg - Steinbruch 

07.02. Iserlohn - Jazzclub Henkelmann 

08.02. Bremerhaven - Rerdestall 

12.02. Berlin - Kaffee Burger 























BOY DIVISION 



Ein Abend vor Halloween irgendwo in Hamburg. Fünf 
gestandene Männer, die ihre gemeinsame musikalische 
Aktivität BOY DIVISION nennen, haben sich versammelt, 
um fünf Fragebögen zu beantworten, die ihnen per E-Mail 
zugeschickt wurden. Auf dem Tisch: Ein Aufnahmegerät samt 
Mikrophon. Gleich daneben: Eine Knabbertüte, die anfangs 
öfters empfindlich knistert. Gläser klirren. Die Stimmen: 
Durcheinander und zumeist nicht identifizierbar. Die Stimmung: 
Heizt sich auf. 

Das also sind die Voraussetzungen, unter denen dieses 
Interview zu lesen ist. BOY DIVISION haben es unter sich 
geführt, daher fehlen (kritische) Zwischenfragen, die Aussagen 
hätten vertiefen können. Zum Beispiel zur ihrer neuen EP „Pet 
Sounds “, die erst kürzlich auf BOY DIVISIONs Hauslabel Fidel 
Bastro erschienen ist und auf der - natürlich - thematische 
Coversongs über Tiere versammelt sind. Noch ein Hinweis 
für die jüngeren Leser, falls es die beim TRUST geben sollte: 
Viele Elemente von BOY DIVISION wie das Outfit sowie das 
überdrehte Auftreten, erinnern an die Zeit der frühen Punk 
und Wave Bands Ende der 70er, deren Provokation es war, 
(Geschmacks)Grenzen auszutesten und zu überschreiten. 
Die Live Show von BOY DIVISION hat etwas von einer 
Wasserrutsche, die schnurstracks auf den Abgrund zurast, nur 
dassi hierbei meistens nur die Kehle nass wird. 

Vieles von dieser Ästhetik kommt bei BOY DIVISION vor allem 
live zur Geltung, wenn sie ihre Form der Coverversionen von 
einerseits in coolen Untergrundkreisen akzeptierten Bands und 
andererseits Rock und Pop Allgemeingültigkeiten durchhäckseln 
und ins Publikum peitschen. BOY DIVISION lassen aber 
auch auf ihren Tonträgern die Songs in ihren Grundgerüsten 
dermaßen scheppern und krachen, doch noch jedes Mal 
schleicht sich ein treffsicherer Wiedererkennungseffekt ein. 
Und das muss eine Band erstmal hinbekommen. Mit diesem 
Retro-Shock schaffen sie es jedenfalls, Grünschnäbel für ihre 
musikalische De(kon)struktion zu begeistern und gleichzeitig 
Ü40jährige wieder aufblühen zu lassen. 

Die ausgewählten Coverversionen (auch wieder) auf der 
„Pet Sounds“ EP decken eine Bandbreite zwischen Pop, 
Wave und Noise in erster Linie der 80er/90er Jahre ab. 
Reflektiert das Deinen Geschmack, Deine musikalische 
(Hörer-/Musiker) Biographie? 

„Na, Boy Plappermaul, was hasten dazu zu sagen?“ 

„Ich? Ach so ja, dazu habe ich zu sagen.. 

„Ja...???“ 

„Natürlich fand ich 5 der 6 Songs, die wir jetzt gecovert haben 
auch gut mal so im Laufe meiner Jugend oder meines Lebens, 
bis auf Prince (Anm.: , When doves cry‘), den musste ich aber 
damals auch hören, weil das halt allgegenwärtig war, und daher 
gehört das natürlich auch irgendwie zu meiner Biographie.“ 
„Mir war das alles immer egal, dass die Leute Prince hören, ich 
habe das nicht mitbekommen.“ 

„Du hast aber auch nicht in Hongkong gewohnt und musstest 
die ganze Zeit ,1997* oder ,1999‘ hören!“ 

„Immer schön die Namen sagen nicht vergessen!“ 

„Ja, Boy Felix....“ 

“Ist die Frage damit abgedeckt?” 

“Ich denke ja.” 

“Oder Andi möchtest Du auch etwas dazu sagen?” 

“Boy Andi sagt, ähm... ( Gelächter ). Es repräsentiert nicht 
unbedingt meinen Geschmack, aber 80er, 90er Jahre da sind wir 
nun mal mit Musik groß geworden und dementsprechend hat 
uns das natürlich auch geprägt und dementsprechend präsent ist 
das dann.... (Riesengeknurschpel „das ist glaube ich nicht gut, 
das Ding direkt vors Mikro zu tun“) ...die man da verarbeitet 
und von daher irgendeinen Bezug muss man dazu schon haben, 
wie Henry schon sagte entweder eher Abneigung oder ,ne 
gewisse Sympathie, das ist schon förderlich.“ 

„Also Lieder, die uns völlig egal sind, haben wir glaube ich so 
an sich nicht wirklich im Programm.“ 

„Jein!“ 

„Völlig egal?“ 


„Na egal... aber so was wie ,Sailing‘ haben wir jetzt nicht, weil wir den Song toll oder besonders 
schlecht fanden, sondern weil wir gedacht haben, ach geil jetzt hier für die Bootsfahrt.“ 

„Nö, den haben wir im Programm, weil Andi den so toll fand, weil er damals mit seiner...“ 

„Mit den gelben Schuhen unterwegs war...“ 

„Scheiße nee, das hat jetzt nichts mit den gelben Schuhen zu tun, sondern da hatte ich noch keine 
gelben Schuhe, da war ich 13, das war meine erste....“ 

„Immer schön den Namen sagen, Freund!!!“ 

„Boy Andi... mit den gelben Schuhen... Teenagerliebe und da hätte ich gern mit ihr ein bisschen 
rumgeknutscht, das lief aber nicht, aber da lief ständig ,1 am sailing*. Nee, aber ,1 am sailing 4 
wurde ins Programm bevor ich mit meiner musikalischen Perfektion die Band beehrt habe.“ 

„Das stimmt. Und zwar aus dem einfachen Grund, weil wir ein Lied für ein Schiff haben 
wollten.“ 


„Ja, ja eben, aber nicht weil wir den Song irgendwie besonders gut oder besonders schlecht 
finden.“ 

„Der ist schon besonders schlecht.“ 

„Der Johnny Cash Song war ja, weil an dem Tag Johnny Cash gestorben ist.“ 

(Henry) „Da rief mich Bernd bei der Arbeit an und sagte, „Ja hier, wir müssen heute Abend ,Ring 
of fire 4 spielen“, ich sag 4 „Wieso?“, „Ja weißte noch gar nicht, Johnny Cash ist heute gestorben“, 
ich so „Ja, da müssen wir das spielen.“ Wir hatten das aber noch nie als Idee, sondern ich habe 
es Zuhause dann kurz angehört, wie das geht, denen das beim Soundcheck gezeigt, und seitdem 
haben wir es im Programm. 44 

„Die nächste Frage lautet:“ Welche Coverstücke hast Du durchgeboxt auf Euren 
Veröffentlichungen? Oder wie läuft das Auswahlverfahren ab? 

„Im Grunde ist das basisdemokratisch.“ ( Gelächter) 

„Ja, es klingt furchtbar...“ 

„Asisdemokratisch wollte ich sagen.“ 

„Da muss ich natürlich sagen, die Frage richtet sich vielleicht an die älteren Bandmitglieder, weil 
die Veröffentlichungen, auf denen ich jetzt mitgespielt habe, waren beides thematische Dinge, 
wo es eben auch z.B. bei der ersten Single eher um Wochentage ging und nicht ob der Song jetzt 
irgendwie geil ist oder nicht.“ 

„Ja, aber da hat ja auch keiner was durchgeboxt auch wenn man nach Thema vorging.“ 

„Ja, ja eben und drum, es wird ja auch nach dem Auswahlverfahren gefragt und ich weiß ja nicht, 
wie ihr jetzt die Auswahl für die erste CD ,I1P getroffen habt.“ 

„Boy Olli sagt dazu, letztendlich haben wir immer die Lieder ausprobiert und wenn‘s dann 
funktioniert hat, dann war 4 s dabei und wenn ein Lied halt nicht gepasst hat, dann haben wir‘s halt 
wieder sein gelassen.“ 

„Manchmal gab‘s aber auch die Variante, sagt Boy Feli, dass ein Stück zwar funktioniert hat, aber 
einzelne Bandmitglieder, z.B. Olli ( Gelächter ) dann nicht wollten, dass ,Stop in the name of love 4 
gespielt wird, oder was war das noch?“ 

„Ja, das war es.“ 

„Außerdem sagt Boy Feli, es wurde auf jeden Fall unter anderen von mir auch durchgeboxt, dass 
,Pretty in pink 4 nicht gespielt wird, weil es total öde war.“ 

„Danke, das wurde von Boy Olli übrigens auch durchgeprügelt! 44 









„Mit der Begründung von Boy Olli, das kennt keiner.. 

(Olli) „Das war mein humanistischer Ansatz, weil ich den Leuten gewünscht habe, 
dass sie‘s nicht kennen, dass sie nicht vor Langweile sterben müssen.“ 

„Die Originalversion davon ist echt gut, die Filmversion ist nicht gut.“ 

„Schnarch, geht das schon wieder los...“ 

„Weiter!“ Welche Coverstücke hat einer Deiner Bandkoilegen eingebracht, die 
Du überhaupt nicht abkannst? Wenn ja, warum? 

„Boy Olli sagt,Bulldozer 4 von Boy Streithammel also known as Bernd.“ 

„Ist ja auch schnell gecancelt worden.“ 

„Wieso überhaupt Deine Bandkollegen, die Du überhaupt nicht abkannst... 44 
{Gelächter) 

„Also das sind Boy Beep und Boy Beep...“ 

„Also Boy, wie heiße ich, Bemie, sagt, dass ich diesen Bon Jovi Song (Anm. ,It‘s 
my life) so unglaublich Scheiße finde, aber so wie wir das machen, schockt das 
halt.“ 

„Boy Olli sagt dazu, es ist letztendlich halt immer so, die Lieder können noch so 
beschissen sein, solange sie im Boy Division Kontext klappen, ist es egal. Was ich 
noch doof finde, ist der Rolling Stones Song, aber auch nur weil er von Rolling 
Stones im Original ist, und Rolling Stones sind wirklich die Krätze.“ 

„Boy Feli sagt dazu noch, dass ich finde, dass dieses Lied, wie heißt das Ding 
noch mal, ,Wednesday week 4 , dass ich das wirklich nicht mag, weil der Keyboard 
Sound, den Henry da spielt, einem wirklich in den Ohren weh tut.“ 

„Boy Olli möchte bitte im TRUST geschrieben sehen, ob es irgendjemanden gibt, 
der Gitarre und Keyboard spielen kann und in nächster Zeit ein paar freie Tage hat. 
Ex Boy Feli, was sagst Du dazu?“ 

„Ich hab sowieso was vor.“ 

„Nächste Frage:“ Ein Markenzeichen des Boy Division Sounds ist das 
leicht hysterisch Durchgequirlte. Wie merkt Ihr, dass ein Song in diesen 
unnachahmlichen Boy Division Sound transformiert werden kann? 

„Beim Proben merken wir das.“ 

„Ja, ausprobieren. Leaming by doing.“ 

Wie erkennt Ihr, dass ein Stück als Boy Division Cover funktioniert? 

„Beim Proben.“ 

„Nur woran, wie?“ 

„Entweder es schockt oder es schockt nicht.“ 

„Also ,Love will tear us apart 4 war eine unglaublich schwere Geburt, bis es dann 
irgendwann geschockt hat, dabei wollten wir, dass es irgendwann funktioniert und 
irgendwann mal war es auch ganz gut. Ansonsten lassen wir uns ja nicht so lange 
aufhalten mit den Stücken.“ 

„Nein, überhaupt nicht.“ 

„Sagt Boy Bemie.“ 

„Da sind unsere Sensoren mittlerweile so ausgeprägt.“ 

„Wer bist Du denn?“ 

„Ich bin Boy Andi.“ 

„Ok.“ 

„So, nächste Frage: 44 Im direkten Vergleich scheppert der Sound auf ,Pet 
Sounds 4 weitaus weniger als bei ,I11 4 . Ist das Absicht? Eine Entwicklung in 
Richtung ruhigere Gefilde? 

„Boy Feli sagt....“ 

“Ruhiger?” 

“.. .nein, das ist ein Versehen.” 

“Bessere Mikrophone.” 


“Boy Henry sagt, Olli war auch zu fett, aber wieso ruhiger? Es ist vielleicht 
nicht so schepperig, aber das ist ja fett! Ich meine, hör dir oder hast du ja 
wahrscheinlich gehört “Can your pussy do the dog” an, das drückt, das dröhnt, 
das ist doch nicht ruhig!” 

“Henry wir sind hier nicht bei der Theaterprobe. Du musst hier nicht mit Gestik 
und Mimik...” 

“Ich gestikuliere immer.” 

“Leg doch mal diesen Totenschädel weg, Henry.” 

“Boy Andi sagt noch dazu, ne Band muss sich halt auch weiterentwickeln und 
viele Jahre nach der letzten Veröffentlichung...” 

“Und wenn ich jetzt auf Pause drücke würde, würde ich etwas über den neuen 
Bassisten sagen...” ( Gelächter ) 

„...der wahrscheinlich Schuld ist, sagt Boy Bernie.“ 

„Ja, das ist ja eh totaler Quatsch, sagt Boy Olli, weil ruhigere Gefilde ist 
wirklich totaler Humbug, das ist einfach nur besser aufgenommen, dass man 
den Gesang mal ein bisschen besser hört.“ 

„Das ist ja auch das Manko der Single...“ 

„Außerdem haben unsere beiden Gitarrenspieler endlich mal gelernt zu spielen, 
sagt Boy Olli.“ 

„Die letzten beiden Aussagen bitte redigieren...“ 

Welche Coverversion eines anderen Künstlers, einer anderen Künstlerin 
ist für Dich unerreicht gut? 

„Boy Bernie antwortet selbst direkt und sagt ,Unbelievable 4 von Killdozer.“ 
„Boy Feli sagt Countryteasers ,Stand by your man 4 .“ 

„Boy Olli sagt ,Hey ya 4 von The Blanket.“ 

“Boy Feli sagt, kenn ich nicht.” (Anm. - Ich auch nicht, daher wahrscheinlich 
falsch geschrieben.) 

„Therapy haben U2 mal gecovert, ,With or without you 4 ...“ 

“Therapy haben aber auch die Membranes gecovert, was viel geiler ist, als das 
Scheiß U2 Stück.” 

“Ich hab’ so viele Coverversionen, dass ich jetzt auch keine einzelne nennen 
könnte, sagt Boy Henry.” 

„Boy Andi sagt, ,Love will tear us apart again 4 von Paul Young {Riesengelächter) 
oder ‘Such a shame’ von Sandra.” 

“Da haben sich Michel Cretu die gelockten Haare zu Berge aufgerichtet, als er 
das produziert hat.” 


“Weiter!" Boy Division gibt es seit über 10 Jahren. Konntet ihr das, was 
ihr mit der Band vorhattet weitestgehend verwirklichen? Gab oder gibt 
es Ziele? 

(Olli) Es gibt nur das Ziel: Wir wollen nach Japan. Das muss irgendjemand 
bezahlen, und da müssen wir hin.“ 

(Bernd) „Und wir hatten mal ein Ziel, zum Auftritt zu fliegen, das haben wir 
auch geschafft.“ 

(Olli) „Das haben wir geschafft, deswegen zählt das nicht mehr.“ 

„Außerdem sagt Boy Feli darauf, dass wir auch noch mal nach England 
sollten.“ 

(Olli) „Ja sollten, aber das Ziel war nicht, dass wir nach England fahren, 
sondern das Ziel war ganz klar, dass wir nach Japan kommen.“ 

„Boy Henry sagt, der Weg ist das Ziel.“ 

„Und Boy Bemie sagt wir wollen einfach, wenn wir Konzerte spielen nicht 
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draufzahlen, und das ist ein Ziel, das 
kriegen wir meistens hin.“ 

(Olli) „Das kriegen wir fast immer 
hin.“ 

(Bernd) „Aber auch nur, weil unser 
ganzer Scheiß ins Auto passt und wir 
keinen Bus ausleihen müssen.“ 

(Henry) „Obwohl meine eben pseudo¬ 
tiefschürfende Antwort natürlich stimmt 
,Der Weg ist das Ziel 4 , unser Ziel ist ja 
eigentlich, irgendwo hinfahren zu 
netten Leuten, da spielen und uns 
mördermäßig einen reinkippen dabei, 
und das tun wir ja, das ist der Weg und 
das ist auch unser Ziel.“ 

„Du trinkst Alkohol?“ 

„Seit ich bei Boy Division spiele ja.“ 
Ihr habt einen Ruf als Partyband. Ist 
es anstrengend, diesem Vorurteil © 
gerecht zu werden? 

„Nein.“ 

„Nein.“ 

„Am nächsten Tag ja, sagt Boy Feli.“ 
„(Olli) Wenn Du zur Uni musst um 16: 
10 Uhr.“ 

„Hör auf in meiner Vergangenheit zu 
graben.“ 



Ihr habt auf dem Avantgarde-Festival 
in Schiphorst u.a. neben Faust und 
Nurse With Wound gespielt. Wart 
ihr für das Publikum experimentell 
genug? Ernsthafter gefragt: Wie lief 
der Auftritt (um 18:00 Uhr!?) ab, wie 
war das Erlebnis für Euch? 

„Wie heißt der Ort?“ 

(Im Chor) „Shiphorst.“ 

„Aha, Shiphorst, interessant.“ 

“Erste Antwort von Boy Bemie ist, wir 
haben nicht um 18:00 Uhr gespielt, 
sondern nach Mon Amour, und ich 
glaube, das war eigentlich relativ egal.” 
“Und Boy Feli sagt die Leute fanden 
das, glaube ich, ganz gut, dass da nicht 
die ganze Zeit irgendwie wahnsinnig 
ernsthaft Sachen nur gemacht werden, 
sondern auch mal ein bisschen Quatsch 
ihnen vorgesetzt wird.” 

(Olli) “Quatsch isses ja nicht, Du hast 
Boy Division nicht verstanden.” 

(Henry) “Ja also, ob wir jetzt 
experimentell genug waren, kann man 
schwer sagen, wir haben ja keinen 
gefragt, aber die Leute, die uns alle 
gekuckt haben, hatten alle ein Lächeln 



im Gesicht und zum aller-, allerersten 
Mal und wahrscheinlich auch zum 
letzten Mal gab es Leute im Publikum, 
die Ollis Soloperformance Cover ‘I flick 
myself and feil in love’ von Pusscar 
(Anm.: ,1 Wanna ‘ Fuck Myself von 
Faith No More???) kannten, das war 
eine unglaubliche Experience für uns. 
Gab es andere - denkwürdige - 
Auftritte? Katastrophen? Kreischend 
Mädchen? Flug BHs? 

„Boy Bemie antwortet kurz und knapp: 
Ja. Es gab quasi denkwürdige Auftritte, 
immer wieder schöne Momente und...“ 
„Kreischende Mädchen auch...“ 

„Und es flog tatsächlich mal ein BH auf 
die Bühne, das ist richtig.“ 
„Zufälligerweise genau in Bernds 
Topf.“ 

„Landete am Topf.“ 

„Wobei Topf wirklich Topf heißt.“ 
„Aber jetzt irgendwie besonderen 
Sachen gibt‘s viele.“ 

„Zum Glück.“ 

Ihr spielt allesamt noch in anderen 
Bands... 

„Moment, jetzt müssen wir ein bisschen 



kucken, wie das hier mit der Stringenz 
weitergeht. Wir sind jetzt erstmal bei 
den Live-Auftritten...“ 

(Olli) „Also ich hätte da eine 
Privatfrage, die geht um die Live- 
Auftritte, und ich würde die jetzt einfach 
mal gerne beantworten, also stelle ich 
sie mir selber, also:“ Wie viel davon 
ist echt, wenn Du bei Live-Auftritten 
durch das Publikum pflügst (und 
der Eindruck entsteht, dass Du die 
Kontrolle über den Gesang verloren 
hast)? 

(' Gelächter ) „Der Eindruck entsteht 
immer.“ 

(Olli) „Dazu kann ich aber nur sagen, 
dass der Eindruck total falsch ist, weil 
wenn ich durch das Publikum pflüge, 
kann es höchstens sein, dass der Gesang 
die Kontrolle über mich verloren hat. 
So, jetzt denkt mal drüber nach.“ 

„Das muss man wohl so stehen lassen.“ 
„Nee, muss man nicht.“ 

„Könnte man aber.“ 

„Hat jemand von euch noch irgend ne 
Live-Frage?“ 

(Henry) „Ähm, ich habe eine Live- 
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Frage gestellt bekommen, zwei sogar. 

„Schieß los.“ 

„Und zwar a)“ Gibt es einen Auftritt von Boy Division, der von 
Felix an Deiner statt absolviert wurde, um den Du ihn beneidest? 
Wenn ja, welchen und warum? „und b)“ Beim letzten Auftritt von 
Boy Division, den ich im Frühjahr dieses Jahres gesehen hatte... 

(Henry) „Das war übrigens ein ganz toller Auftritt, also für uns.“ ... 
konnte ich Dich am Bass identifizieren. Eigentlich sollte der doch 
mittlerweile von Andi Künnecke bedient werden. Ist das jetzt 
genau so ein Bäumchen Wechsel Dich-Spiel wie an der Gitarre? 

(Henry) „Nun ja, dazu kann man folgendes sagen, ich bin natürlich 
ein Hans Dampf in allen Gassen und kann natürlich sowohl Gitarre als 
auch Bass spielen und...“ 

(Olli) „Vergiss das Keyboard nicht!“ 

„.. .vom Background Gesang ganz zu schweigen....“ 

„Eigentlich sollten wir uns auch in Henry Division umbenennen!“ 
(Henry) „Also ich bin natürlich ein Multitalent und wir haben das 
schon mehrmals gehabt wenn der..“ 

„... .drück mal auf Pause!... “ 

(Henry) „...jeweilige Bassist grade nicht konnte, aber Felix schon 
konnte, hab‘ ich eben halt dann den Bass bedient und so war das 
dann auch in, wahrscheinlich wo du‘s gesehen hast, Düsseldorf im 
Vorprogramm von den wunderbaren Oiro, ein Abend der uns sehr in 
Erinnerung bleibt. ( Zustimmendes Gelächter) Und wo vielleicht diese 


ist sehr lustig gezielt.“ 

(Bernd) „Also ich muss dazu sagen, dass ich da nicht extra tief Stapel 4 , sondern nach bestem 
Wissen und Gewissen versuche, das Beste zu machen, aber es klappt halt nur bedingt. 
Und ich würd‘ gern immer das richtig trommeln und mich erinnern, was ich da eigentlich 
trommel 4 und nicht immer das verwechseln.“ 

(Andi) „Ach, das ist übertrieben. Das macht den Charme aus.“ 

(Bernd) „Ja, und überhaupt, bei diesem Schlaginstrument ich hatte noch nie Rückenprobleme, 
ich habe noch nie in den Topf gekotzt oder auf die Becken.“ 

„Und dazu möchte Boy Henry noch anmerken, dass die Interviewerin froh sein kann, dass sie 
uns diese Frage schriftlich gestellt hat, weil Bernd einmal angedroht hat, der nächste, der ihm 
diese Frage stellt, kriegt voll eins auf die Schnauze und Bernd ist ein echt lieber Typ!!!“ 
(Bernd) „Weil diese Frage halt oft gestellt wird. Ich kann jetzt hier noch zwei Fragen machen, 
dann ist mein Zettel durch, nämlich:“ Als Gründungsmitglied kannst Du mir bestimmt 
verraten, wer auf die Idee mit der Namensgebung gekommen ist und wie? 

(Bernd) „Das war ich selber, weil es einfach so ein Wortspiel ist, wie so viele Wortspiele, die 
wir jetzt auch immer machen. Mein Bruder und ich hatten Brothers of Mercy und ich spielte 
kurz bei der Band Bud Spencer Blues Explosion.“ 

„Nicht zu vergessen Pro Secco & The Bunnymen.“ 

„Nächste Frage ist:“ Wer hat sich das Styling ausgedacht? „Sagt Boy Olli, fragt Boy Olli 
und sagt Boy Olli auch gleich ich diesmal, weil ich keine Lust darauf hatte, dass wir wie die 
Öddels und Bud Spencer Blues Explosion in T-Shirts und Turnschuhen auf der Bühne stehen. 
Bisschen Schmiss hat noch keinem geschadet... {allgemeines Gekichere) ...deswegen ist 
so ein einfacher gemeinsamer Nenner wie zum Beispiel schwarzer Anzug, weißes Hemd, 
Boy Division Krawatte, was natürlich ein herausragender Merchandise-Artikel ist, wie 


Frage...“ Gibt es einen Auftritt von Boy Division, in der von Henry 
an Deiner statt Bass gespielt wurde, Boy Andi, um den Du ihn 
beneidest? „.. .denn ist das wahrscheinlich dieser Düsseldorf-Auftritt, 
dass Du da nicht dabei warst.“ 

(Andi) „Exakt das wollte ich noch anmerken. Einerseits das, 
andererseits auch das Gegenteil, dass ich schon gedacht hab‘ gut, 
dass ich ihn nicht mit war, denn das, was ich gehört hab 4 , hätte meine 
humanistische Erziehung wahrscheinlich endgültig vernichtet.“ 

„Habt ihr auch alle die Frage, dass wir auch noch in anderen Bands 
spielen?“ Sind die sozusagen Pflicht und Boy Division die Kür, bei 
der ihr Euch austoben könnt? 

(Olli) „Ich nicht, Gott sei Dank.“ 

(Bernd) „Mit dir traut sich auch kein anderer, Musik zusammen zu 
machen.“ 

(Olli) „Zu Recht.“ 

(Bernd) „Ob es so was gibt wie Haupt- und Nebenband und wenn 
ja, welche, auch das ist natürlich irgendwie gar nicht zu beantworten. 
Beides macht Spaß, beides nimmt Zeit in Anspruch und auch das sehe 
ich sehr entspannt und ich beginne mich zu streiten...“ ( Gelache ) 

„Ey, bau 4 noch mal einen, ey.“ 

„Noch einen?“ 

(Bernd) „Hier dann mache ich meine nächste Frage auch noch, weil 
ihr euch hier ja gerade beeumelt:“ Stapelst Du bei Boy Division 
musikalisch extra tief? (Da Dein Part bei Potato Fritz das 
Gegenteil beweist.) 

{Gelächter) „Das ist geil an Bernd diese Frage ist nicht schlecht, das 


man mal sagen muss, nur noch getopt von unseren neuen Merch-Artikel, der Boy Division 
Trinkbecher zum Ausklappen... Falttrinkbecher, ein Mörderteil...“ 

„Endlich sind wir bei der Seifpromotion.“ 

(Henry) „Das hat gedauert.“ 

(Bernd) „Meine letzte Frage lautet:“ Sind die beiden anderen Mitbegründer manchmal 
neidisch auf den Spaß, den ihr mit Boy Division noch immer habt (vorausgesetzt das 
trifft zu...) und möchten wieder einsteigen? 

„Teil A: ja, Teil B: nein sagt Boy Feli geschätzt.“ 

(Bernd) „Also Lars Bulnheim, wenn er immer mal wieder mit eingestiegen war, als 
die ganzen anderen Gitarristen keine Zeit hatten, war immer ganz beglückt, in was für 
komischen Läden wir spielen und nicht in so normalen Rockläden irgendwo, wo auch immer 
wir da mit Lars unterwegs waren.“ 

(Olli) „Im Eisenbahnwagon zum Beispiel, in der alten Offizierskaseme...“ 

(Bernd) „Ja, zum Beispiel da, und das fand er immer ganz gut, aber einsteigen... die haben 
mit Superpunk genug zu tun und ich glaube, die würden das auch nicht mehr mitmachen 
wollen, die sind ja auch alt. {Riesengelächter) 

„Wobei Boy Henry noch anmerken kann, das letzte Mal, als ich mich mit Lars Bulnheim 
unterhalten hatte, dass er da ja gesagt hat, na ja nee, so mit Boy Division die ganze Sauferei 
das könnte er ja nicht, wo wir glaube ich uns alle totlachen können, weil wir ja Superpunk 
kennen. Und wir spielen ja immer nur ein Wochenende und nicht so eine ganze Tour.“ 

„Und Lars ja der einzige bei Superpunk ist, der auch da immer noch durchzieht komplett 
die ganze Tour.“ 

(Bernd) „Ich bin mit meinem Zettel durch.“ 

(Olli) „Ich mit meinem auch.“ 

(Felix) „Für mich gibt es hier noch die Frage: 44 Wie stellst Du Dich auf die unterschiedlichen 
musikalischen und ggf. auch menschlichen Anforderungen der drei Bands ein? Äh, ich 




würde sagen...“ 

„Menschlich wird da ganz klein geschrieben.“ 

(Felix) „...mit unterschiedlichen Rationen an Alkohol, würde ich sagen, ist ein 
Bestandteil der Sache, also bei Boy Division sicherlich nüchtern.“ 

(Olli) „Bei Sport trinkst Du nix oder was.“ 

(Felix) „Ähm.. .doch...“ 

(Olli) „Trinkst Du weniger?“ 

(Felix) „Trink ich weniger als bei Boy Division, ja.“ 

(Olli) „Oder weniger als Zuhause?“ 

(Felix) „Nächste Frage?“ 

(Henry) „Ich habe auch noch so ein paar, die man fast schon zusammenfassen 
könnte, nämlich a) wie ist die...“ 

(Olli) „Soll ich sie vorlesen, dann ist es für dich leichter, die zu beantworten?“ 
(Henry) „Nö, nö, weil ich fass 4 das einfach so zusammen, weil ich die Antwort 
mit der Frage so eigentlich verknüpfen will:“ Was wäre die (musikalische) 
Schnittmenge zwischen Condition Red und Boy Division, wenn es die gäbe? 
„Ja, dass ich bei beiden Bands eine Gitarre spiele, die dann auch mal verzerrt 
wird, und...“ 

(Olli) „Das ist eklig, gut, dass das kein Videointerview ist.“ 

(Henry) „Und ähm...“ 

„So klein in Klammem stehend ,sein Blick schweift in die Feme... er beginnt 
sich zu streicheln...“ 4 (Gelächter) 

(Henry) „Ach so:“ Wie hoch ist der Energie- und Zeitaufwand für Boy 
Division im Vergleich zu Deiner anderen Band Condition Red? Und Tn den 
News auf der Homepage von Condition Red ist als nächster Auftritt das 
Krückau-Festival am 02.09.2005 aufgeführt; ist Condition Red überhaupt 
noch am Start? „Das kann ich natürlich beantworten, ist eben nicht mehr 
am Start, das war der letzte Auftritt von Condition Red, und daher ist der 
Energie- und Zeitaufwand für Boy Division deutlich höher als zur anderen Band 
Condition Red. Als es Condition Red noch gab, hielt sich das so die Waage. Mit 
Condition Red wurde mehr geprobt, mit Boy Division mehr live gespielt. Und 
das war‘s von Boy Henry.“ 

(Felix) „Ich hab hier noch die Frage:“ Wie hoch ist der Energie- und 
Zeitaufwand für Boy Division im Vergleich zu Deinen anderen Bands Sport 
und Kante? Wie bekommst Du diese Dreifachbelastung unter einen Hut? 

(Felix) Hab 4 keinen Hut. 

„Arbeit, Arbeit, Arbeit...“ 

(Henry) „Er hat keine Arbeit, das ist das, er hat als einziger von uns keine 
Arbeit.“ 

(Felix) „Jetzt haltet doch mal die Schnauze. Ähm, wie war die Frage noch 
mal...?“ 

(Henry) „Wie du die drei Bands unter einen Hut kriegst, den du ja leider nicht 
hast.“ 

(Felix) „Nee, davor war noch was anderes, ah ja, ja, Energie- und Zeitaufwand. 
Boy Division würde ich sagen relativ geringer Zeitaufwand.“ 


(Olli) „Beim Proben, beim Trampen schon eher ein bisschen mehr 
Zeitaufwand...“ 

(Felix) „Man muss nicht alles hundertmal proben, man kann dann ja auch 
beim Konzert noch mal fragen in welcher Tonart das ist...“ ( Gelächter ) 
(Henry) „Mecker 4 du noch mal über den zweiten Gitarristen!“ 

(Felix) „Nein, ich wäre nichts ohne Henry.“ 

(Henry) „Eben. Als Souffleur, ne.“ 

(Felix) „Blamblam... Energieaufwand... tatsächlich ist es so, dass wenn man 
eine Tour mit Boy Division machen würde in der Art wie ich die teilweise 
mit Sport und Kante habe, also das will ich mir überhaupt nicht vorstellen 
müssen. Also das, das ist absolut, man ist ja mit seinen Kräften absolut am 
Ende, wenn man so mal zwei Konzert nacheinander spielt und am dritten 
nach Hause fahrt, dann geht ja nichts mehr, dann ist echt Zahnfleisch also ganz 
klein wird das geschrieben so.» 

(Henry) «Andi hat irgendwie nur so einen kurzen... ( Gelächter) 
Fragezettel!!!“ 

(Andi) „Bin ja auch der Neue.“ 

„Andi, hast du Fragen?“ 

(Andi) „Ich hab ,ne Frage, die ich gerne von euch beantworten lassen würde 
eigentlich: 44 Was prädestiniert Dich dafür, bei Boy Division Bass zu 
spielen? 

(Henry) „Nö, doch, sach 4 erst du, dann wir.“ (ausuferndes Gelächter) 

„So Andi, erzähl doch mal Sportsfreund. 44 

(Andi) „Was prädestiniert mich? Als so was Ähnliches wie Gitarrist kann ich 
halt auch ein bisschen Bass spielen, ich kenn 4 die Typen, hab 4 sie lieb und hab 
,en Sinn für einen rhythmisch gespielten Bass.“ 

„Wir spielen mit ,em Bass?“ 

(Bernd) „Als unser damaliger Bassist Kolja sagte, dass er aussteigt, haben wir 
uns lange überlegt, wer da reinpasst und das geht nicht darum, dass man nun 
besonders toll Bass spielt oder besonders gut aussieht.“ 

„Ja, und da dachten wir an Andi.“ 

„Wer kann denn nicht besonders toll Bass spielen, den nehmen wir...“ 
(Bernd) „Und tatsächlich muss man sagen, dass Boy Division als Band ja so 
funktioniert, dass es hier nicht darum geht, dass man am Wochenende nach 
Hause kommt und jeder hat 150 Euro mehr oder so ein Quatsch. Wir schütten 
nie Geld aus, sondern sammeln das für unsere Platten.“ 

„Schütten Geld ein...“ ( Gelächter ) 

(Bernd) „Da muss schon jemand bescheuert genug sein, das mitzumachen, 
und dann fiel uns Andi ein, Felix fiel das ein. Wir sind da allesamt nicht drauf 
gekommen, Andi ist ja eigentlich auch Gitarrist und musste dann erstmal mit 
geliehenem Bass sich das alles erst mal so ranschaffen. Ich würde sagen, das 
war eine gute Wahl, weil die Besetzung jetzt in dieser 5er Konstellation bockt 
sehr.“ 

(Olli) „Dann kann nichts mehr schief gehen.“ 

(Bernd) „Sagt der Mensch mit dem Schraubverschluss Weißwein.“ 
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(Olli) „Haben wir noch eine Frage, die wir Andrea übrigens vom TRUST noch irgendwie mitteilen wollen?“ 

„Bestimmt.“ 

(Henry) „Oder wollen wir noch irgendwelche Live Anekdoten...?“ 

„Also ich finde übrigens, dass bei den besten Auftritten... für mich ist das persönlich als wir auf Boy Ollis Hochzeitsfeier gespielt haben 
im Saal 2 und die versammelte Belegschaft aus Familie und Freunden dann auf dem Tresen tanzte. Also das hat mich stark beeindruckt 
und tatsächlich einen Mordsspaß gemacht.“ 

(Bernd) „Ich fand den einen oder den anderen Hedi-Auftritt super, wenn das Wetter gut war, die Leute abgegangen sind.“ 

(Olli) „Jetzt unterbreche ich mal kurz, weil das spinnt den Bogen weiter zu Hedi. Hedi ist eine Barkasse im Hamburger Hafen, auf 
der wir jedes Jahr gespielt haben, seitdem da Konzerte stattfinden. Und in diesem Jahr durfte ich endlich das Megaphon des Kapitäns 
benutzen, weil das wollte ich unbedingt machen, aus der Kapitänskajüte über das Bordmegaphon singen.“ 

(Henry) „Das war ein Ziel, das du dir gesetzt hattest, und das wir erreicht haben.“ 

(Olli) „Das war ein Ziel, und jetzt bleibt halt nur noch Japan.“ 

(Felix) „Das ist ein Auftritt, um den ich Boy Henry beneide, weil ich nicht dabei war.“ 

„Ich würde gerne noch mal von einem von euch die Anekdote mit der Hüsker Dü Coverversion hören.“ 

(Bernd) „Das war in Dortmund, Kolja, unser alter Bassist fängt an,,Diane 4 von Hüsker Dü zu spielen, aus dem Publikum ein Aufschrei 
des Entsetzens und einer schrie „Nein, das nicht von euch!“ 

(Olli) „Genauso gibt es diese tolle Geschichte aus Berlin in einem Laden, der wohl ein bisschen Lautstärkeprobleme hat, weil er halb 
illegal war, und jedenfalls hatten sie während des Konzerts die Tür zugemacht und draußen vor der Tür standen etwa 20 Leute, drinnen 
fünf, irgendwann machte der Türsteher die Tür auf und schrie zu den 20 Leuten draußen „Ihr könnt reinkommen, die sind fertig.“ 
(Felix) „Sehr schöner Moment war auch in Frankfurt, als wir da in der AU gespielt haben, und in einer zweistöckigen Bettreihe alle 
oben lagen und am nächsten Morgen über die andere Band lästerten, mit der wir gespielt hatten, um dann später festzustellen, dass die 
unter uns lagen und auch schon wach waren.“ 

(Olli) „Sehr schön war auch, dass ich einen Hammer und einen Nagel mit nach München genommen hab 4 zu einem Konzert, weil ich 
einen Nagel in die Wand schlagen wollte, um mein Jackett daran aufzuhängen und leider stand diese Bühne mitten im Raum.“ 

(Bernd) „Das war auch der Auftritt, wo wir geflogen sind, und da hieß es beim Einchecken zu Olli „ein Hammer ist kein Handgepäck“, 
der Hammer und der Nagel separat aufgegeben werden mussten und die Batterien aus dem Megaphon raus. Das war super, Olli mit 
schwarzer Sonnenbrille und Anzug, kleiner Koffer und da drin nur ein Hammer und ein Nagel und das Megaphon so umgeschultert. Die 
haben auch gleich gedacht, och das ist ein Terrorist für Fußgänger.“ 

(Olli) „Und da gab noch es die tolle Geschichte, als wir ins Flugzeug eingestiegen sind...“ 

(Bernd) „Wie oft wir immer dingdingding... die Stewardess... ,können wir noch ,n Wein, können wir noch ,n Wein 4 ... 

(Olli) „Irgendwann sagte sie, ,es gibt keinen Wein mehr, wir fliegen jetzt München an 4 , ,ach bitte, noch einen Wein 4 , ,ja mal kucken, 
was wir da machen können 4 . Und dann kam sie an mit noch zwei Wein, ,es freut mich so, dass ihnen unser Wein so gut schmeckt 4 und 
Bernd meinte ,nein, wir sind nur so anspruchslos 4 . Zehn Sekunden später fliegen wir in das größte Luftloch, was auf ihrem Kurs lag, 
und der Wein flog hoch zur Kofferabteilung und dann auf Bernd und mich runter. Und dann mussten wir von diesem Scheiß Flughafen 
in München mit der S-Bahn, wo du ja eine dreiviertel Stunde in die Stadt fährst... Das war echt unangenehm, meine Güte.“ 



BOY DIVISION 


(Felix) „Wir können ja jetzt noch mal auflisten, wie viel Auftritte wir schon hatten.“ 

(Olli) „Oder welche Lieder wir spielen.“ 

„Oder welche wir noch spielen wollen, die wir noch nicht gespielt haben.“ 

(Olli) „Wär 4 ich voll dafür: Thompson Twins.“ 

(Felix) „Wie wär‘s mit ,Stop in the name of love 4 ?“ 

(Olli) “Ganz geile Idee.” 

(Bernd) „‘The look of love 4 von ABC.“ 

(Olli) „The passenger.“ 

(Felix) “Ja, hatten wir auch schon.” 

(Olli) “Bis ein Narr sich sein Keyboard hat klauen lassen.” 

(Bernd) “Da hatte ich damals noch eine Kuhglocke mit am Schlagzeug.” 

(Olli) “Ich sage auch: ‘Rockafeller Skank.’ ( Gepruste ) 

(Felix) „Das war noch ein denkwürdiges Ereignis, das haben wir einmal live gespielt im Pudel in Hamburg, und es wurde mittendrin abgebrochen. Es gibt da diesen 
Teil, wo es immer langsamer, wird und danach wieder losgeht, und alle freuen sich, dass es wieder losgeht, und es ging irgendwie nicht wieder los und war auch 
okay so.“ 

(Henry) „Das war wirklich, das war finster uiuiui.. 

„Boy Feli fragt, kann man eigentlich ein Interview ausfaden, wenn es gedruckt wird?“ 

„Da werden die Buchstaben immer kleiner...“ 

(Bernd) „Aber wenn wir jetzt schon gefragt werden, das nächste Single Konzept wird vielleicht dann endlich Boy Division at the Movies werden mit Filmmusiken. 
Ich war letztens bei Michelle und im Hintergrund lief schnarchlangweilige Musik, entpuppten sich als Coverversionen. Das ist jetzt die eine Frau von Nouvelle 
Vague, die jetzt auch Coverversionen macht.“ 

„Die springen alle auf den rollenden Boy Division Zug auf.“ 

(Felix) „Wir könnten noch in diesem Interview erzählen, dass unsere große Spezialität übrigens der zweite Auftritt ist, wenn alles schon gelaufen ist, und die Band 
sich einen gehörigen Rausch angetrunken hat, in dem sie sich selbst für absolut unschlagbar und unterschätzt hält, sagt ,Ey, wir spielen einfach noch mal! 4 “ 

www.boy-division.de 

www.fidel-bastro.de 

Und checkt Boy Division auf YouTube! 


Interview: Boy Division & Andrea Stork 
Fotos: Andrea Stork (bis auf Andi ©Boy Division) 
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TELEFONISCHER TICKETSERVICE 08621 - 64 64 64 
INFOS UNTER www.dth.de 


tourS009 die 

Toten Hosen 

machmalauter 


12.05.09 BAMBERG - JAKO ARENA 
13.05.09 PASSAU - DREILÄNOERHALLE 
15.05V09 ROSTOCK - STA0THALLE 
16.65.ffO BIELEFELD - SEID£NSTICKl«»vERKAun< 

17.05.09\Bl£LEFELD - SEIDENSTICKER HALLE 
19.05.09 '(LIIX) ESCH-ALZETTE - R0CKHAL 
04.06.09 KARLSRUHE - EUROPAHALLE 
06.06.09 BREMERHAVEN - OPEN AIR 
07.06.09 HAMBURG - C0L0R LINE ARENA 
10.06.09 KIEL - SPARKASSEN ARENA 
11.06.09 LANGENSELBOLD - HESSENTAG 
13.06.09 BRAUNSCHWEIG - 

BRAUNSCHWEIG ROCKT OPEN AIR 
17.06.09 KEMPTEN - BIG BOX 
19.06.09 NÜRNBERG - 

ARENA NÜRNBERGER VERSICHERUNG 
20.06.09 FERROPOLIS - OPEN AIR 
21.06.09 (A) PANNONIA FIELDS - NOVA ROCK 
26.06.09 DRESDEN - FILMNÄCHTE A> Ausverkauf 
27.06.09 DRESDEN - FILM NÄCHTE AM ELBUFER 
03.07.09 BERLIN - KINDL BÜHNE Wl Ausverkauf 


10.07.09 LUDWIGSBURG - 

LUDWIGSBURG 2009 OPEN AIR 
09.08.09 ROTHENBURG O.D.T. - 
TAUBERTAL FESTIVAL 

12.08.09 CHIEMSEE / ÜBERSEE - OPEN AIR 
21.08.09 LÜDINGHAUSEN - AREA 4 
22.08.09 (CH) WIL / JONSCHWIL - 
OPEN AIR DEGENAUPARK 
23.08.09 ERFURT - HIGHFIELD FESTIVAL 
28.08.09 BERLIN - WALDBÜHNE 
29.08.09 LOSHEIM - STRANDBAD OPEN AIR 


WEIHNACHTEN IN 

!3 üHScuiinRF mim 

19.12.09 DÜSSELDORF - ISS DOM AUSVERKAUF 
20.12.09 DÜSSELDORF - ISS DOME 
22.12.09 DÜSSELDORF - ISS OÖMAusverkauf 
23.12.09 DÜSSELDORF - ISS DOMau*verkauf 
25.12.09 DÜSSELDORF - ISS D0M Ausverkauf 
26.12.09 DÜSSELDORF - ISS DOMausverkauf 


VISIONS PRÄSENTIERT: 


25.04.09 KÖLN - LUXOR 
26.04.09 BERLIN - POSTBAHNHOF 
INFOS UNTER www.thelivingend.cein 


IKwt*»ZlOJ 


INFOS UNTER www.farinarlaub.de 


15.05.09 LÜBECK - MUK 02.06.09 SIEGEN - SIEGERLANDHALLE 

16.05.09 BOCHUM - RUHRCONGRESS 03.06.09 BREMEN - PIER 2 

17.05.09 LUDWIGSHAFEN - 05.06.09 ROSTOCK - STADTHALLE 

FRIEDRICH —EBERT—HÄLLE 07.06.09 MAGDEBURG - STADTHALLE 

20.05.09 (A) WIEN - ARENA OPEN AIR 26.06.09 FREIBURG - ZMF 

24.05.09 RAVENSBURG - OBERSCHWABENHALLE 10.07.09 DRESDEN - FILMNÄCHTE AM ELBUFER 
25.05.09 KASSEL - STADTHALLE 11.07.09 BERLIN - KINDL BÜHNE WUHIHEIDE 

26.05.09 HAMBURG - SPORTHALLE 08.08.09 ROTHENBURG - TAUBERTAL FESTIVAL 

28.05.09 KREFELD - KÖNIGPALAST 15.08.09 PÜTTLINGEN - ROCCO DEL SCHLACKO 

29.05.09 OSNABRÜCK - STADTHALLE 22.08.09 ERFURT - HIGHFIELD FESTIVAL 

01.06.09 PASSAU - DREILÄNDERHALLE 23.08.09 LÜDINGHAUSEN - AREA 4 

TELEFONISCHER TICKETSERVICE +49 (0) 1805 - 833 080 

(14 Ct/min. m den deulseien festneü) 
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SMOKE BLOW 


04.04.09 HAGEN A.T.W. - TRBLNZ FESTIVAL 
30.04.09 BERLIN - NATO 
01.05.09 WIESBADEN - SCHLACHTHOF 
02.05.09 MÜNCHEN - BACKSTAGE CLUB 
15.05.09 KÖLN - LUXOR 
16.05.09 HAMBURG - LOGO 


04.07.09 ROITZSCHJORA - 

WITH FULL FORCE FESTIVAL 
07. - 09.08.09 ROTHENBURG O.D.T. ~ 
TAUBERTAL FESTIVAL 
07. - 09.08.09 ESCHWEGE - OPEN FLAIR 
INFOS UNTER www.smokeblow.cem 


lt“ - 21.66.09 SCHFESSEL - HURJtli 
19. - 21.06.09 NEUHAUSEN OBJOT 
03.07.09 STAD16NÄ1 

04.07.09:(A) UNZ - SM U ausverkauft 
Inlos mtt m.MtmHUt'tm 


W. +49 (0)30 - 69580880 
fai +49 (Ö) 30 - 695808829 
portokasse@kktSve.de 
www.kkttve.cofn 


2 nd DISTRICT - Poverty makes angry 
CD 

Hübscher Punkrock aus dem Ruhrgebiet, 
irgendwo zwischen weniger aggressiven 
Sex Pistols (was vor allem am Gesang 
liegt) und Glampunk a la D-Generation. 
Die Band hat einige sehr gute Songideen 
wie 'Sporting Socks & Sandals', nimmt 
ihr Metier auch offenbar nicht allzu ernst 
und fällt deshalb in einem recht 
abgelutschten Genre positiv auf. 

(dietmar) 

People Like You / Spv 

5BUGS - 'Best Off' CD 
Alternativer Rock aus deutschen Landen 
ist ja nicht unbedingt als Qualitätssiegel 
zu verstehen, und dennoch kann man 
sich die CD von 5Bugs ganz gut 
anhören. Ecken und Kanten sucht man 
allerdings vergeblich und so sticht diese 
CD auch nicht aus der Masse von 
Veröffentlichungen heraus, sondern läuft 
unter ferner liefen. (axel) 

Rockit Records/ Universal 

16 - 'Bridges To Bum' 

Sludge Core kommt hier zwar selten, 
aber eigentlich fast immer gut an. 16 
machen da keine Ausnahme. Zwar 
dürfte es meinethalben gern 
gelegentlich noch ein bisschen 
langsamer und gemeiner zugehen, aber 
das muss auch nicht immer sein. Die 
Kalifornier sind auch so böse genug, 
zählen im übrigen eher der Fraktion zu, 
die sich von schwerem Biker-Rock 
inspirieren lassen, also immer Blues- 
Spuren durch ihre Riffs ziehen lassen. 
Was auch bedeutet, dass sie zwar 
durchaus bodenständig daherwalzen, 
aber auch die Dramaturgie eines harten 
Rock-Songs zu schätzen wissen. Das 
hört man gern. (stone) 

Relapse/Rough Trade 

ACTION BEAT - 'The Noise Band From 
Bletchley' CD 

Das Cover lässt mal wieder Schlimmes 
befürchten. Möchte sich wirklich jemand 
Musik anhören, die von halb nackten, 
auf einem Dinosaurier herum turnenden 
Menschen gemacht wird? Ich persönlich 
kenne da niemanden. Man darf hier 
schließlich fortgeschrittenes Hippietum 
erwarten, und das bei Menschen, die 
eigentlich viel zu jung dafür sind. 
Andererseits: Action Beats Album führt 
nicht nur die Genrebezeichnung 'Noise 
Band' im Titel, die CD erscheint noch 
dazu bei Truth Cult, dem noch recht 
frischen Sublabel von Southern Records. 
Und deren Debüt-Veröffentlichung war 
immerhin eine Kollaboration der 
Noiserocker Porn mit dem japanischen 
Experimentalmusiker Merzbow. Keine 
schlechte Referenz. So viel sei allerdings 
gesagt: Mit Porn oder gar Merzbow 
lassen sich Action Beat nicht 
vergleichen, mit Noiserock hat das hier 
auch nicht wirklich was zu tun. 'The 
Noise Band From Bletchley' ist 
tatsächlich eher Krautrock, gespielt in 
einer No-Wave-Variante (was sich 
beileibe nicht ausschließt). Bei Action 
Beat machen (gleichzeitig jeweils) zwei 
Drummer mit, ein Trompeter und 
manchmal auch ein Saxofonist, und zwei 
Gitarristen sowieso. Ein Sänger 
allerdings nicht. Manche Ideen werden 
nur kurz angerissen, 60 Sekunden geht 
der kürzeste Titel. Andere werden länger 
durch dekliniert - auf sieben Minuten 
bringt es das längste Stück, das 
ausgerechnet 'Dinosaur' heißt. Es gibt 
hier ein Jazz-Bewusstsein, aber eher das 
von Menschen wie Glenn Branca. 
Seeliges Hippietum gibt es hier dagegen 
nicht - da täuscht das Cover. Ein Album, 
mit dem man sich länger 
auseinandersetzen muss. Ich auch noch 
nach dieser Rezension. (dietmar) 
Truth Cult / Cargo 

ALIEN SEX FIEND - ’A 12" Collection' 
CD 

Hierbei handelt es sich um keine neuen 
Aufnahmen, sondern um eine Sammlung 
aus raren Stücken und B-Seiten der 
Band aus dem Zeitraum von 1983 bis 
1995. Auf zwei CDs finden sich 28 
Songs. Musikalisch ist es dieser düstere 
New Wave /Gothic Punk mit einem 
Industrial Einschlag aka Batcave. Ich 
denke zu der Band muss nicht viel 
gesagt werden. Leute die sich mit 
diesem Genre auskennen, wissen, dass 
die Band für selbiges enorm 


einflussreich war. Die Doppel CD ist 
sicherlich was für Fans und Sammler 
der Band, die noch das ein oder andere 
rare Stück suchen. Wenn man die Band 
kennenlernen möchte, bietet dieses 
Album bestimmmt die Möglichkeit, einen 
Überblick über die frühen Schaffensjahre 
zu bekommen. (jörn) 

www.cherryred.co.uk 

ALTERRA - 'Synopticon' CD 
Alterra haben offensichtlich einen langen 
Atem: Die Gruppe entstand bereits Ende 
der Neunziger Jahre; ein Jahr später 
erschienen bereits die ersten Demos auf 
Joachim Gärtners Label Get Happy!! 
Records (man merke die Verbindungen 
zum Trust). Und dann dauerte es 
geschlagene acht Jahre bis zur 
Veröffentlichung des Debütalbums 
'Synopticon'. In Slowenien dauert eben 
alles viel länger als hierzulande. 
Immerhin ist 'Synopticon' mehr als "nur" 
eine CD, sondern ein hochambitioniertes 
Stück Kunst, das erst seine volle 
Bandbreite entfaltet, wenn man die 
entsprechenden Videos (als Fragmente 
auf der Webseite der Gruppe zu sehen) 
betrachtet. Auch die CD ist 
entsprechend gestaltet: Wer sich die 
Musik irgendwo im Internet runter lädt, 
verpasst eine Menge. Die Songs von 
'Synopticon' können aber auch für sich 
alleine stehen. Sie erinnern ein wenig an 
eine elektronische Variante von New 
Wet Kojak (oder andere Projekte aus 
dem Girls-Against-Boys-Umfeld), vor 
allem aber an Ex-Magazine/Visage- 
Musiker Barry Adamson, dessen 
Verbindung von Soul und Experiment die 
Slowenen nacheifern wollen. Ganz 
überzeugend wirkt das Album allerdings 
nicht: Die Konsum- und Medienkritik 
wirkt an vielen Stellen ein wenig zu 
verkopft, der Soul tritt dabei in den 
Hintergrund. Alterra haben eben 
manchmal zu viele Ambitionen, die dem 
grundsätzlich aber guten Album nicht 
immer gut tun. (dietmar) 

www.alterra.si 

AN ALBATROSS - 'The An Albatross 
Family Album' 

Hektischer Hardcore mit Grind-Anleihen, 
hyperventilierendem Gesang und einem 
Hang zu üppiger Synthetik sowie 
spinnerten Konzepten - alles so, wie wir 
Freunde von Mr. Bungle, The Locust, 
Blood Brothers und gleichgesinnten 
Wirrköpfen es zu schätzen wissen. 
Offenbar führen die hier ihre Musik mit 
Zirkus-Mitteln auf, sind kompositorisch 
angenehm kühn und bleiben auch in 
vertrackten Momenten herrlich kompakt, 
lassen dafür andernorts psychedelische 
Flächen schleifen, die im Kontrast zu 
den gelegentlich regelrecht orchestralen 
Prog-Abfahrten Spannung erzeugen. 
Geil. (stone) 

Eyeball/Cargo 

ANGEL - ’Hedonism' 

Gemeine Töne, wenn es „Dropping The 
Ego" heißt... Dirk Dresseihaus 
(Schneider TM, Locust Fudge, Hip Young 
Things...) und lipo Vasainen (Pan Sonic) 
haben sich für ein zweites Album 
eingesperrt. Und zehn Stücke 
aufgenommen, die weit näher an Pan 
Sonic sind als an dem meisten, was 
Dresseihaus uns in den letzten Jahren 
beschert hat, sieht man von Mr. 
Schmucks Farm ab. Dabei sollte die oft 
harsche Sound-Dramatik nicht darüber 
hinwegtäuschen, dass wir es hier mit 
mutmaßlichen Romantikern zu tun 
haben, die mit Field Recordings ihren 
droneigen Stücken etwas beinah 
Idyllisches einhauchen. Man kann es 
nicht immer hören... (stone) 

Editions Mego/Groove Attack/A-Musik 

ANGELIKA EXPRESS - Goldener 
Trash' 

Wer an zuviel trinken vor allem 
auszusetzen hat, dass es zuwenig Stil 
hat, das Gerede dabei nicht subtil 
genug, hat ja fast schon Verschissen. 
Auch ansonsten gibt mir das wenig. 
Gelegentlich gelingt ihnen eine nette 
Beobachtung, aber die meisten 
Geschichten und Geschichtchen drehen 
sich um Abgrenzung von Dingen und 
den Leuten gleich mit, die ihnen 
irgendwie nicht cool genug sind. 
Gesanglich wird gelegentlich die 
Uhlmann-Dehnung gepflegt, die so eine 
Sache für sich ist. Dass das die Toten 









Hosen des denkenden Menschen sind, 
mag das auf eine Weise zutreffen. Dass 
allerdings, wer zu denken anfängt, 
deswegen noch lange nicht zu 
gescheiten Ergebnissen kommt, habe ich 
mal zum urheberrechtlich freien 
Gedanken erklärt. (stone) 

Peng Musik/Cargo 


ATTACK IN BLACK -The Curve of the 
Earth' LP 

Das neue Zeitstrafe Release ist für mich 
in zweierlei Hinsicht eine Überraschung. 
Mit Attack In Black veröffentlicht Renke 
seine erste Lizenzpressung einer 
kanadischen Band und zum anderen ist 
dieses die wohl ruhigste 
Veröffentlichung im ohnehin 
abwechslungsreichen Zeitstrafe 

Backkatalog. Das zweite Album der 
Band liefert zwölfmal folkigen, leicht 
melancholischen Indierock mit klaren 
Songstrukturen und zeitweise 
mehrstimmigen Gesang. Hier und da 
klingt die Punksozialisation durch, an 
anderer Stelle erinnert mich der Sänger 
an good old Elliott Smith. Eine schöne 
Veröffentlichung für kalte und 
schneebedeckte Wintertage mit Tee auf 
dem Sofa, das Vinyl strahlt eine 
angenehme Wärme aus. I'm alright now. 

(benni) 


Zeitstrafe 


ATTACK VIPERS / ASTPAI Split MCD 
Vier Stücke gibt es pro Band. Attack 
Vipers, im letzten Sommer auch bei uns 
auf Tour gewesen, spielen guten, 
düsteren laut-leise Hardcore 
chaotisch, vertrackt - und kommen aus 
Portsmouth, England. Astpai aus Wiener 
Neustadt hatten - ich glaube - 2007 ein 
schönes Album veröffentlicht, das ich 
besprochen hatte und mir auch gut 
gefallen hat. Die vier Songs hier machen 
genau dort weiter: eine gute Mischung 
aus Punk und Hardcore, das Gefühl für 
gelungene Melodien und ein wunderbar 
rauer Gesang. Nicht ohne Grund wird 
die Band als von Paint It Black und Co. 
beeinflusst beschrieben. 22:30. 

(andreas) 

We Heart + Laserliefe Records / 
myspace.com/astpai / 

myspace.com/attackvipers 

The BABOONZ - Progress!?' CD 
Eigentlich kann Ska-Mucke so schön 
sein. Das hängt natürlich oft auch von 
der Tagesverfassung des Hörers ab, 
zumindest ist das bei mir so. Heute ist 
ein guter Tag. Übermorgen werde ich 
das Christkind treffen und mit ihm 
gehörig einen drauf machen. Deshalb 
kommen mir The BABOONZ heute, in 
der „Ruhe vor dem Sturm"-Phase genau 
richtig. Das ist nicht nur irgendein Ska, 
nein, das ist schöner, gefühlvoller Ska, 
genau richtig zum leichten Training der 
Nackenmuskulatur! In diesem Sinne 
sende ich einen freudigen Aufschrei der 
Anerkennung nach Niederbayern. 

(howie) 

black butcher records 

BERND & BERND- 'Die schönsten 
dieser Nacht' CD 

Bernd & Bernd finden sich irgendwo 
zwischen Punkrock, Pop Punk und Neuer 
Deutscher Welle. Ich frage mich 
dennoch die ganze Zeit nach der 
Selbstständigkeit, klingt nämlich alles 
verdammt nach diesem Berliner 
Bravopunk Trio. Da ich das Original 
schon langweilig finde, kann ich mich 
mit Bernd 2 auch nicht anfreunden. 
Irgendwie alles zu unkreativ. Macht 
doch lieber eine Coverband auf, da 
können die Leute wenigstens mitsingen! 

(jörn) 

www.myspace.com/rosenrecords / 
www.myspace.com/berndbernd 

BIONIC - 'Black Blood' CD 
Heavy Rock würde ich sagen. Das Album 
ist musikalisch sehr dick produziert. 
Dazu gibt es klassischen Rock Gesang. 
Die Songs an sich sind 
dementsprechend langsam und kommen 
nicht aus dem Midtempobereich heraus. 
Mich berührt die Musik deshalb auch in 
keinster Weise. Ist schon so langweilige 
Rockmusik für das nächste "[Name der 
Stadt deiner Wahl einfügen] ROCKT - 
FESTIVAL!". (jörn) 

Cargo Records 


BLANK STARE - 'same' LP 


Yes! Da wird's bei minus 5 Grad 
draußen schlagartig warm in der Bude. 
Schöne Band aus Boston mit einem 
Sänger, der von unten ins Mikro schreit. 
Schwanke noch etwas, ob ich da Boston- 
HC zu sagen soll. Ne, da ist eher Youth 
Of Today oder Sick Of It All in ihrer 
Frühphase stellvertretend. Macht Spaß 
zu hören und gibt bei insgesamt 9 Songs 
bei 45 rpm auch richtigen Wumms aus 
den Boxen. Bin nicht sicher, aber ich 
glaube, dies ist ihre erste LP nach 3 
Singles. Seufz. Ach, die gute alte Zeit. 
Hie und da kommt sie wieder zurück. 
Kaufpflicht! (joachim) 

www.refuserecords.prv.pl 

bORDERpAKI - 'Land Unter' CD 
Das ist eine Linie, das ist aus einem 
Guss! bORDERpAKI spielen sich auf 
ihrem zweiten Album scheinbar die 
Finger blutig. Die Band gibt musikalisch 
so richtig Gas und lässt sich textlich den 
Mund nicht verbieten, eben so wie 
deutscher Punkrock auch im Jahre 2008 
noch sein muss. 'Land Unter' geht über 
13 Stationen und lädt hin und wieder 
sogar zu zügellosem Mitgröhlen ein. 
Pogoü! (howie) 

nix gut records 

BOVVER BOYS - ’Tooled For Trouble' 
DigiPak-CD 

Cover-Versionen, eine Rockabilly 
Nummer und typische 80er OI-Punk- 
Stücke zieren das zweite Album der 
BOVVER BOYS. Unterhaltung ist 
angesagt, denn die Inspiration dieser 
Band springt schon beim ersten Riff 
über. Ehrliche Musik bekomme ich, und 
ich fühle mich gut bei den Klängen 
dieser Aachener Band. Kurz vor Ende 
der Scheibe haut es mich dann so richtig 
vom Sitz. Coole Coverversion von „Pogo 
in Togo" ... (howie) 

sunny bastards / brokensilence 

The BOYS - 'The Punk Rock Anthology' 
2CD 

47 Songs, die zum Teil bis ins Jahr 1976 
zurückgehen, erinnern an eine englische 
Punkband, die noch sehr mit dem guten 
alten Rock'n'Roll verbunden war. Zu 
einer Zeit, als die SEX PISTOLS und die 
RAMONES ihre Gitarren krachen ließen, 
haben The Boys ihr eigenes Ding 
durchgezogen. Hat mich schon damals 
nicht vom Stuhl gehauen, und heute 
sehe ich diese 2CD lediglich als 
Dokumentation vergangener Tage. 

(howie) 

anagram records 

BRUTAL KNIGHTS - ’Living by yourself' 
CD 

Das Album beinhaltet die Eurotour LP, 
die 2008 auf PTRASH erschien, so wie 
die 'My life my fault' 7", 'Life ain't cool' 
7" und die 'Terrible Evenings' 7". Das 
bedeutet die Songs sind erstmalig auch 
auf CD zu haben. Musikalisch richtig 
schön hingerotzter, schrebbeliger 
Hardcore-Punko der Retro-Punk. Auch 
alles schonmal da gewesen, macht aber 
dennoch Spaß, weil das Ganze recht 
pfiffig gemacht ist. Das heißt die Song 
sind recht vertrackt und bieten die 


nötige Geschwindigkeit im 

Zusammenhang mit 

abwechslungsreichen Parts. 

Zwischendurch wird auch mal 


experimenteller. Wirkt stellenweise echt 
abgedreht, fällt aber dadurch auf jeden 
Fall positiv auf. Daumen hoch. 

(jörn) 

deranged records 

CARPATHIAN - 'Isolation' CD 
Diese australische Band macht einen 
moderner Hardcore im dicken, 
treibenden Sound, wie er in den letzten 
Jahren vielfach zu hören war. Vieles, 
vielleicht vor allem durch den Sänger, 
erinnert angenehm an Modern Life Is 
War. Es ist ein groovender Song nach 
dem anderen zu hören und auszusetzen 
habe ich nur, dass mir manches etwas 
tough rüber kommt. Aber das würde ich 
mir gerne Live ansehen. 26 Minuten. 

(andreas) 

deathwishinc.com / 

myspace.com/carpathian 

CASIOTONE FOR THE PAINFULLY 
ALONE - 'Vs. Children' 

Eine Zusammenstellung der Singles und 
Compilation-Beiträge, die Owen 
Ashworth unter dem Namen Casiotone 


For The Painfully Alone zwischen 2004 
und 2007 veröffentlicht hat, alle bis auf 
zwei bislang nicht auf CD erhältlich. Auf 
diesem Album zu hören sind unter 
anderem Covers von Missy Elliott, Paul 
Simon und Bruce Springsteen, dessen 
„Streets Of Philadelphia" er doch 
tatsächlich in ein richtig gutes Stück 
transformiert. Wie überhaupt seine 
Musik zwischen Indie-Songwriting und 
Elektronik von bestechender Eleganz ist. 

(stone) 

Tomlab/Indigo 

CHANGE OF IDEAS - Power - Punk" 
CD 

Hier gibts Punk mit amerikanischen 
Einflüssen. Zwischendurch melodisch bis 
poppig, dann wieder ein volles Brett. 
Generell eher basslastig die ganze 
Geschichte mit leichten Metaleinflüssen 
hier und da. Ist so Punkrock den man 
sich nebenbei mal anhören kann, sticht 
aber aus der Masse leider nicht 
sonderlich hervor. Ich weiß auch nicht 
so recht. Zum verreißen hier zu gut, 
zum herausheben einfach zu normal. 
Vielleicht nochmal an einem 
eigenständigeren Sound rumfeilen und 
dann weitersehen. (jörn) 

CHAOS UK - 'Kings For A Day - The 
Vinyl Japan Years' 2CD 
CHAOS UK waren und sind eine 
Legende. Hier bekommt man sehr viel 
von dem, was einfach sein muss, 
ehrlichen Punk in Form einer tollen 
Compilation. Auf zwei CDs ist all das 
zusammengefasst, die „Hear It, See It, 
Done It" Scheibe mit Bonusstracks auf 
der einen CD sowie jede Menge Songs 
der Singles auf der anderen CD. 
Insgesamt 35 Songs vom Besten was 
die Band damals zu bieten hatte. 

(howie) 

anagram records 

CRISIS NEVER ENDS - 'Kill or Cure' 
CD 

Generische Metalcore Platte, die 
musikalisch am ehesten an CONGRESS 
erinnert. Das Schlagzeug klingt 
manchmal als hätte die CD einen 
Sprung, ist aber wohl so gewollt. Sehr 
zerstückelt und monoton wirken dadurch 
einige Stücke, was den unmelodischen 
Gesang noch schlimmer macht und 
irgendwie will das Ganze nicht zu den 
intensiven Gitarrensoli passen. Der 
Rock'n'Roll tötet dann laut der Band 
auch anstatt zu heilen, was ja allein 
durch "cherry tattooed girls" klar war. 
Sehr interessant. (alva) 

Prevision / Soulfood / crisisneverends.de 


DÄLEK - 'Gutter Tactics’ CD 
Man ist ja versucht, Dälek fast schon als 
"weiße" Veranstaltung durchgehen zu 
lassen. Drei der letzten Konzerte in 
Berlin bestritt das Duo zusammen mit 
Jon Spencers Rock'N'Roll-Band White 
Trash, mit Mick Harris' Elektroprojekt 
Scorn und beim Noise- und Stoner- 
Festival South of Mainstream. Stimmt 
schon: Von HipHop gibt es da keine 
Spur, was die Gruppe mit ihren 
musikalischen Einflüssen zwischen 
deutschem Krautrock und Noiserock wie 
den Melvins auch noch reichlich 
befördert. Der Eindruck ist natürlich 
trotzdem falsch, was auf 'Gutter Tactics' 
gleich zu Beginn deutlich wird. Da gibt 
es nämlich eine wütende Anklage auf die 
Sklaverei - ein Sample von Referent 
Jeremiah Wright, dem Priester Obamas, 
von dem sich dieser während des 
Wahlkamps wegen seiner Radikalität 
lossagte. Später erinnert das Duo noch 
an ein Opfer weißer Rassisten - an den 
afroamerikanischen Bürgerrechtler 
Medgar Evers, der Anfang der Sechziger 
von einem Ku-Klux-Klan-Mitglied 
ermordet wurde. Eine Verurteilung des 
Täters wurde damals verhindert, das 
geschah erst Jahrzehnte später. Um 
welches Thema sich 'Los Macheteros / 
Spear of a Nation’ dreht, lässt sich 
hingegen nur vermuten: MC Dälek zählt 
hier vor allem Daten auf. Mag sein, dass 
es dabei um eine 

Unabhängigkeitsbewegung gleichen 
Namens auf Puerto Rico geht; 'Spear of 
a Nation' ist zudem die Übersetzung von 
Umkhonto We Sizwe, dem Namen des 
militärischen Arms des ANC in 
Südafrika. Man sieht: Politische 

Querverweise finden sich überall auf 
diesem Album. Musikalisch ist 'Gutter 














Tactics' erneut sehr düster geworden. 
Produzent Octopus hat die Vocals so 
leise abgemischt, dass das Album auch 
als ein einzelner Strom funktioniert - 
Sprache ist für HipHip im Allgemeinen 
und für Dälek im Besonderen sehr 
wichtig, aber sie ist auch nur ein 
weiteres Instrument. Daneben stehen 
die Beats, Gitarrensamples, Geräusche, 
die dieses Album ebenso ausmachen. 
Dälek waren mit ihrer Musik schon mal 
extremer, aber 'Gutter Tactics’ bleibt ein 
schwer zu konsumierendes, forderndes 
Album. Nur ein einziges Mal wird es ein 
wenig lichter: In ’A Collection of 
Miserable Thoughts Laced with Wit' 
scheint sogar so etwas wie Melancholie 
durch. Keine Frage: ’Gutter Tactics' ist 
eine weitere beeindruckende 
Veröffentlichung in der Discographie der 
Band aus Newark, New Jersey. 

(dietmar) 

Ipecac / Soulfood 


DAYSWORTH FIGHTING - Hold Fast 
CD 

Vor einigen Jahren noch hätte ich 
Daysworth Fighting sicherlich eine gute 
Kritik gegeben. Hübschen Punkrock 
spielen die Australier, nicht zu glatt, 
durchaus melodisch, alles in allem in 
Ordnung gehend. Aber haben wir nicht 
genug gehört von solchen Bands, die 
sich“ auf Hot Water Music & Co. berufen? 
Möchte ich wirklich noch eine weitere 
dieser Kapellen hören, die zwar 
durchaus melodisch sind, aber nicht die 
ganz großen Melodien abliefern? Die in 
Ordnung gehen, aber sicherlich nicht 
zwingend sind? Möchte nicht unbedingt. 
'Hold Fast' ist eine CD, die man sich ins 
Regal stellen kann. Man holt sie 
anschließend nur leider sehr selten 
wieder hervor. (dietmar) 

Poison City Records 

DELEOMETER - 'Rotation um die Ich- 
Achse' 12" 

Diese posthume Veröffentlichung liefert 
die einzigen sieben Songs, die 
Deleometer aus Berlin jemals 
aufgenommen haben. Und in lediglich 
19 Minuten bleibt dabei keine Zeit 
Gefangene zu machen. Im schlicht 
düster, aber stylisch aufgemachten 
Gewand tifft Mid-90er-Emocore, der das 
Tempo auch gerne mal anzieht, auf 
Metalelemente und scheut dabei nicht 
vor Mathcoreanleihen. Wenig 
überraschend dabei ist das scheinbar 
fest an solche Musik gekoppelte 
Aufeinandertreffen von persönlichen und 
politischen Texten. Ähnlich wie bei 
244GL hätte ich ohne beiliegende Infos 
wohl ein wenig gebraucht um zu 
merken, dass das vor Wut strotzende 
Schreien wirklich von einer Sängerin 
stammt. Deleometer haben in ihrer 
kurzen Schaffensphase das Rad sicher 
nicht neu erfunden, aber wer sich 
ähnlich wie ich, die raren Reversal Of 
Man Platten nicht leisten kann, der wird 
mer bestens bedient. (benni) 

.. B 

DERBY DOLLS - 'rieh kids love hate' Cd 
Die DERBY DOLLS aus Tübingen im 
Schwabenland frönen dem rockigen 
Punkrock mit diversen Garage- 
Einflüssen und einigen Ecken und 
Kanten. Die Produktion ist ganz 
ordentlich und zur Musik passend, 
allerdings ist mir das alles etwas zu 
Klischeebeladen und die Musik für 
meinen Geschmack etwas zu rockig. Soll 
heißen, die Sängerin klingt für meine 
Ohren etwas zu sehr nach Rockröhre. 
Das Rad wird hier auch wahrlich nicht 
neu erfunden und mir ist das auch alles 
viel zu langweilig und gängig aber ich 
bin sicher dass es einige Kids geben wird 
die dazu gerne ihren Six-Pack leeren 
und die Wände im örtlichen 
Jugendzentrum mit Edding verzieren 
werden. (bastian) 

That Lux Good Records/ 
www.myspace.com/thederbydolls 

DESTRUCTORS666 - Malleus 
Malificorum' CD 

Ich bin fest davon überzeugt, dass diese 
Band irgendwann im Guinness-Buch der 
Rekorde für Split CDs stehen wird - so 
viele CD, wie ich schon von den Jungs 
besprochen habe - und wundere mich 
umso mehr, dass hier nun ein richtiges 
Album vortiegt. Musikalisch gibt es da 
nicht viel zu sagen, es ist schrecklich wie 


immer: lahmer Punk getränkter Rock. 
Dieses Mal gibt es neben neuen Stücken 
auch ein paar Cover Versionen zu hören, 
zum Beispiel eine katastrophal schlechte 
„Interpretation" von The Wicht (Sonic). 
Da schmerzt es im Herzen, soviel ist 
sicher. Seid froh, dass ich mir das für 
euch angehört habe - jetzt müsst ihr 
das nicht mehr tun. (andreas) 

myspace.com/thedestructorsuk 

DIE SCHWARZEN SCHAFE - Schrei' 
12 " 

Als sozusagen kleinen großen Appetizer 
habe DIE SCHWARZEN SCHAFE sechs 
Songs auf einer Maxi hingerotzt. Ein 
komplettes Album ist für 2009 geplant. 
Alle Songs laden ein so richtig schon 
abzurocken. Die Schafe machen 
musikalisch ihr Ding, und die Texte 
kommen von Herzen aus einer großen 
Lebenserfahrung heraus, treffen mitten 
ins Schwarze. Und auch heute, im Jahr 
2008 passt der Text des 
wiederaufgelegten „Neue Rituale" noch 
immer perfekt - doch ich „Schrei" jetzt 
lieber... (howie) 

campary records 
www.campary-rec.de 

DISCHARGER - 'The Sword Of Our 
Ancestors' DigiPak-CD 
Wenn sich doch nicht immer alles ums 
Bier drehen würde, nicht in der Musik, 
nein als wohlwollende 

Begleiterscheinung zur Musik dazu. Ob 
das nun an mir oder der Musik liegt, 
lasse ich einmal dahingestellt. Fakt ist 
jedoch, dass ich dem Schwert der 
Urahnen lausche, mit ner Halben inner 
Hand! 14 tracks mit einer 
bemerkenswerten Stimmung, 

melodischen Schwankungen und 
einigem an nicht alltäglicher Inspiration 
wehen mir entgegen. Ich bin mir hierbei 
nicht unbedingt sicher, ob es sich 
wirklich um einen nordischen Luftzug 
handelt, oder aber um Nachwehen einer 
durchzechten Nacht. DISCHARGER 
berühren mich ein wenig und schaffen 
es meine Gedanken in die 
„wahrscheinlich" gewollte Richtung zu 
manipulieren. Es muss nicht immer 
ultrahart oder hyperschnell sein ... 

(howie) 

bandworm records 

DJ RUPTURE & ANDY MOOR - 

'Patches' 

Sehr schön, wie diese musikalischen 
Antipoden hier zusammen musizieren - 
und zwar im engeren Sinne des Wortes. 
Der eine unser alter Bekannter von The 
Ex, der andere unter anderem tätig für 
Norah Jones, Barcelonas Symphoniker 
und als Plattenteller-Künstler mit 
Avantgarde-Neigung entdeckten bei 
gemeinsamen Konzerten eine verwandte 
Geschmackslage, gespeist aus 
musikalischer Neugierde, mit der sie 
sich Musik aus aller Welt von Äthiopien 
bis Detroit einverleiben und daraus eine 
faszinierende neue Musik improvisieren, 
wobei die Resultate auch angesichts des 
Umstands, dass dieses Album 
ausschließlich aus Konzertmitschnitten 
besteht, bemerkenswert homogen 
wirken und oft beinahe auskomponiert, 
was mit den strukturierten Vorlagen DJ / 
Ruptures zu tun haben mag. Vor allem 
Moors schartigen Gitarreneinwürfen 
verdankt es wiederum dieses Album, 
dass es nie in allzu versöhnlerisches 
Weltmusikgedaddel verfällt, wobei - 
zugegeben - auch Rupture derlei 
Anwandlungen eher fremd sein dürften. 

(stone) 

Unsuitable Records/Rough Trade 

DM BOB & JEM FINER - 'Pirana' 

Zum zweiten Mal haben sich die 
Seelenbrüder für ein Album zwischen 
Country, Folk, Skiffle und „Mini Bar" 
(Songtitel) getroffen und einen Schwung 
Songs aufgenommen, die mit liebevoller 
Respektlosigkeit Klischees der Genres 
plündern und damit spielen - aus Hank 
Williams' „Your Cheatin' Heart" wurde 
„Your Heat'n Chart". Ein wenig weniger 
rumpelig als beim letzten Mal, aber 
immer noch erfrischend bollerig 
schunkeln die beiden durchs Repertoire 
und diverse Pop-Mythen, wobei 
durchaus Platz für eine herzenswarme 
Ballade wie „She's So Strange" ist. Ein 
paar Country-Klassiker haben sie auch 
noch drauf. Hübsche Sache.(stone) 
Hazelwood/Indigo 
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MIKE DOUGHTY - 'Introduction' CD 
In Zeiten wie diesen kann es sich bei 
Mike Doughtys erster offiziellen 
deutschen Platte nur um ein Liebhaber- 
Projekt handeln. Nein, wir spielen hier 
nicht auf die Krise im Musikgeschäft an - 
die macht wohl so ziemlich jede der hier 
besprochenen Veröffentlichungen zu 
einem mehr oder weniger großen Risiko. 
Aber gehen wir doch mal von diesem 
Fall aus: Da gründet sich in den 
Neunzigern in New York eine Band - 
Soul Coughing heißt die in diesem Fall -, 
die wie eigentlich alle Bands damals 
ganz schnell von einem Major unter 
Vertrag genommen wird. Die Musik 
kommt bei den Kritikern zwar sehr gut 
an, bei den Käufern dafür etwas 
weniger. Finger hoch, wer sich hier noch 
an diese Gruppe erinnert. Der Kopf der 
Band macht lieber alleine Musik, die 
Band zerbricht, es folgt eine 
Drogenphase und dann die 
Neubesinnung als Solomusiker. Ein paar 
Alben unter eigenem Namen - und 
schon schreiben wir 2009. Die paar 
Leute, die bei der Frage nach Soul 
Coughing einen Finger in die Höhe 
recken, haben sich die Soloalben 
womöglich schon lange besorgt. Über 
Amazon, Ebay oder Pirate Bay geht das 
recht einfach. Die brauchen 
'Introduction' dann auch nicht; 
schließlich gibt es hier nur Tracks der 
ersten Platten. All diejenigen wiederum, 
die ihre Finger unten gelassen haben, 
werden sich womöglich für einen Mike 
Doughty nicht interessieren. Eben: ein 
Liebhaberstück. Das aber spricht für 
'Introduction'. Zu viele Alben werden 
aus allen möglichen Gründen 
veröffentlicht, aber nicht weil ein Fan so 
begeistert von der Musik ist, dass er sie 
unter die Leute bringen will. Das 
unterstellen wir hier mal, dass das hier 
der Fall ist. Man darf also ruhig mal ein 
Ohr riskieren. Zumal 'Introduction' eine 
Bandbreite zeigt, die nur ein Musiker 
schafft, der nicht in einem Stil verharren 
will. Da gibt es Indie-Pop wie '27 
Jennifers", frühe akustische Songs, 
Gitarrenrock orientierte Titel wie das 


wütende 'Bustin Up A Starbucks' und 
Ohrwürmer wie 'Fort Hood', das das 
bekannte 'Let The Sunshine In' als 
Grundmelodie benutzt. Vielleicht ist es 
das, was Doughty am Ende vor die Füße 
fällt: Dieser unbedingte Wille, sich zu 
verändern, der nicht jedem gefällt (wie 
er in den Liner Notes selbst zugibt). Fürs 
erste macht aber genau das dieses 
Album so interessant. Man kann sich 
dann ja danach nochmal die kompletten 
Solo-Platten oder Soul Coughing 
besorgen. (dietmar) 

Nois-o-lution / Indigo 

DOWN THE DRAIN - '4-Q' CD 
In bester cockney-Manier rocken hier 
vier Jungs aus Mönchengladbach- 
Rheydt. „Oi, oi, oi" vom Niederrhein, elf 
beeindruckende Stationen durch den 
musikalischen und verbalen Aufstand - 
frei nach dem Motto „Never Surrender" 
von BLITZ (DTD covern diesen Song 
bemerkenswert gut) geben DOWN THE 
DRAIN auf „4-Q" nie klein bei. Und die 
Band beweist Sinn für Humor. Der Song 
„G.C.H.T" (good cops have tits) hat 
spätestens dann, wenn der Pegel 
stimmt, absolute Mitgröhlqualität. 

(howie) 

sunny bastards / brokensilence 

THE DRONES - 'Havilah' 

Sehr eigenwillige, spannungsvolle 
Rockmusik aus Australien, die durch 
verschlungene Gitarrenlinien mit 
dezentem Country-Flavour sowie den 
intensiven Gesang von Gareth Liddiard 
besticht. Etwas weniger paranoid und 
aufgewühlt als frühere Werke, wird 
„Havilah" schon als das Tom-Waits- 
Album der Drones gehandelt, was mit 
einem Blues-Einschlag korrespondiert, 
der allerdings kraftvoller, eher Rock, 
weniger fucked up als die Musik des 
Altmeisters ist. (stone) 

ATP Recordings/Rough Trade 

EHERUNCOOL - 'Wonach wir suchen' 
CD 

Wer hätte gedacht, dass eine Band mit 
dem Namen "eheruncool" 

deutschsprachigen Indierock spielt? Hier 












werden irgendwie alle Klischees 
gegenüber dieser Musikrichtung bedient. 
Es geht um Popkultur, und das Wort 
"Hamburg" fällt auch noch. Sicherlich 
nicht schlecht gemacht, ganz im 
Gegenteil. Es bleibt aber so typische 
"Studentenmucke", die irgendwie vor 10 
Jahren schon abgegriffen war. Ich kann 
das auch nicht ändern, vielleicht bin ich 
einfach noch nicht erwachsen genug 
dafür. (jörn) 

Brokensilence / Tumbleweed Records 

EILTANK / KSM40 - 'Ehrenfeldmangel' 
Split MC 

Ehrenfeldmangel - Den Namen, weil die 
beiden Bands sich in Ehrenfeld den 
Proberaum teilen. Beide Bands sind aus 
Köln. Von KSM40 gibt es fünf neue 
Songs; hier keift ein heiserer Sänger zu 
brutal schnellem oldschooligem 
Bulldozer Hardcore Punk. Zum Schluss 
ein klasse Callcenter mäßiges Outro. 
Eiltank haben vier Stücke abgeliefert; 
sie spielen schnellen Hardcore 
Punk/Trashcore. Ich mag den Sound, 
klingt klasse. 15 Minuten. Das Tape ist 
auf 100 Stück limitiert. 2,50 Euro plus 
Porto. (andreas) 

kink-records.de + sengaja-records.de / 
myspace.com/eiltank / 

mypace.com/ksm40 

EMILY AND THE ORGASM ADDICTS - 

’s/t' CD 

Debüt Album der fünf Dänen aus Arhus. 
Straighter Garage/Rock ’n Roll Punk, 
recht simpel gestrickt aber durchaus 
sympathisch. Treibender Bass und 
trockene Stakkato Drums, neben 
Klassikern des späten 70er England 
Punks fühle ich mich zeitweise an die 
alten B 52's erinnert, wofür wohl auch 
Emily's prägender Gesang, vor allem bei 
"Hot For Slut", verantwortlich ist. Die 
vorliegende CD (auch als Vinyl 
erschienen) kommt im Digipack, sieht 
gut aus und beinhaltet mehrere Sticker. 
Vielversprechendes Erstlingswerk, 

welches den geneigten Fan auf mehr 
hoffen lässt. (michael) 

Strange Ears Recordings/Sonet, 
www.eatoa.dk 

EMSCHERKURVE 77 - Lieder aus der 
Kurve' 

Zitat: "Wir singen: Lieder aus der Kurve, 
für den einfachen Mann. Lieder aus der 
Kurve, die jeder mitgröhlen kann. Lieder 
aus der Kurve sind an und für sich nur 
feine kleine Punkrocksongs, für Dich und 
für mich." Sagt im Grunde bereits alles 
aus, man wird für den Kauf des netten 
Digipaks zusätzlich mit Aufnäher, 
Booklet inkl. Texte belohnt. Der 
bekennende Anhänger wird es zu 
schätzen wissen. Ich nicht, da wohl 
falsche Zielgruppe, weil ich "vegane 
Pampe" mag und ab und an sogar in ein 
"asoziales Jugendzentrum" gehe. Oder 
aber ich verstehe da wieder was falsch. 
Lege mich jetzt lieber wieder schlafen. 
Ach 'ja, Musik ist Street Punk mit div. 
weiteren Einflüssen, man bemüht sich 
um Vielseitigkeit. Inkl. Gastauftritte von 
SS - kaliert Typen, Broilers und dem 
Heini von den Kassierern... (paul) 

Sunny Bastards 


ENABLERS - Tundra’ 

Es freut mich sehr, dass diese Band via 
Lieblingslabel (nicht das einzige, aber 
immerhin eines von nicht gar so vielen) 
nach Europa findet, wo ein Teil von 
ihnen ohnehin herkommt, aber das ist 
eine andere Geschichte. Das Quartett 
aus San Francisco spielt eine komplexe 
Rockmusik nach Hardcore (das Info 
verweist zu Recht auf Slint), wählt 
allerdings als zusätzliche Ebene die 
lyrische, die hier nicht als Beiwerk dient, 
sondern eher eine zusätzliche ist, was 
mich in diesem Sinne an Slovenly 
erinnert, bei denen die Stimme auch 
immer eher rezitativ als gesanglich war. 
Wobei Enablers auch musikalisch eine 
ähnliche Klientel ansprechen dürften, 
denn auch Slovenly hatten Hardcore 
hinter sich gebracht und hegten eine 
ausgeprägte Vorliebe für abgefeimt 
vertrackte Grooves und einen - wie mir 
scheint - ähnlich hintersinnigen Humor. 
Ich bitte euch ja selten um etwas, aber 
hört euch das bitte mal an, 
meinetwegen kauft es, geht auf die 
Konzerte - tut wenigstens irgendwas! 
Diese Band ist wirklich anders! Ach so, 



FLUTEN / WE FADE TO GREY - Split- 
Double-CD 

Dieses Release veranlasst mich, mal 
anders an ein Review heranzugehen, 
nämlich über den Promo-Zettel. Der ist 
wirklich intelligent und vorbildlich. 
Normalerweise hat man diese Wischs 
mit „Hallo XYZ, wir sind Musterband aus 
Musterstadt und machen Musterpunk 
ohne den herkömmlichen Musterpunk- 
Aspekt. Klaro, wir sind sowieso das 
Größte seit Erfindung der Vakuum Penis- 
Pumpe." Nope! Hier mal wirklich prima 
geschrieben, ohne den aufgesetzten 
Firlefanz. Respekt, fällt auf. O.K., zum 
Release. Warum man Doppel CDs mit 
einer jeweiligen Lauflänge um die 20 
Minuten rausbringt ist etwas rätselhaft 
(hätte eine schöne Split-LP gegeben), 
aber wahrscheinlich wollte keine Band 
auf einer normalen Split-CD die zweite 
Band sein. Ist völlig o.k., denn beide 
schmecken gleich gut. FLUTEN schaffen 
einen klasse Spagat zwischen dem, was 
man nicht mehr Emo nennt, Hardcore 
und der post-„Bad Salzuflen-Schule". 
Letzteres bezieht sich auf die Texte, was 
ein Prädikat ist und somit Hamburg 
aushebelt. Prima strukturierter klarer 
Sound mit vielleicht etwas zu 
wehleidigem Gesang (Achtung: der wird 
ab 1 .Juli 2009 verboten!) aber kräftigen 
Core Strukturen und jeder Menge Spaß 
an hie und da eingesprengselten 
Effekten. Da leidet sowieso eine Menge 
Musik dran. Ne, ordentlich zwischen 
aktuellem Dischord und deutschen 
Wehmut zusammengeklöppelt. WE FADE 
TO GREY (ho ho ho, zuviel Visage 
gehört? ... Quatsch) gehen die Sache 
etwas experimenteller an, was mir 
persönlich natürlich näher liegt. 
Vertrackt, frequer, dann wieder platzend 


die Verpackung auch - 1200 Exemplare 
in einer Holzbox! (stone) 

Exile On Mainstream 


EPIDEMICS -’Waking Up The Dead’ CD 
Sehr erfrischender Punkrock irgendwo 
aus Schweden. Inge Johannson von der 
Noise Conspiracy hat produziert, aber 
das würde in die falsche Richtung 
führen. Genauso wie uns der Hinweis, 
dass Refused im gleichen Studio ihr 
großes Album 'The Shape Of Punk To 
Come' aufgenommen haben, nur 
beweist, wie klein das Ikea-Ländle 
eigentlich ist. Nein, Epidemics sind 
reiner Garagenpunk, ohne Anspruch, 
Musikgeschichte zu schreiben oder 
revolutionäre Ideen zu verbreiten. 
Erfrischend ist das Album trotzdem, weil 
Sängerin Emma solch eine tolle Stimme 
hat und hier Punkrock plötzlich so neu 
und 


mit Anleihen an Früh-80er Bands wie 
Desperate Bicycles um einen frischen 
Core Sound zu mixen. Hier etwas 
Wooden Wand für 2 Takte, dann doch 
wieder etwas Vanishing Voice. Jedoch 
alles stets „core-ig". Brilliant gemacht, 
zwischen clever und unverschämt 
geklaut. Auf jeden Fall eigen und 
raffiniert. Tolles Release, auch wenn ich 
das filigrane Cover (bestes Lob) gleich 
kaputt gemacht habe (sniff). Weiter so! 

(joachim) 

www.ilovemiyagi.de / Flight 13 

FXPXOX / SEEIN RED Split CD 
Von Refuse Records gab es in dieser 
Ausgabe ja tonnenweise Release und 
manch gutes war dabei. PxPxOx spielen 
etwas zu hysterisch und hoch 
gesungenen Straight Edge Trashcore, 
kommen aus Mazedonien und haben im 
Booklet interessantes zu ihrer Jugend zu 
erzählen (aufgewachsen in ehemaligen 
kommunistischen Staaten - einer aus 
der Band wuchs auch in Polen auf). 
Gesungen wird wohl in Mazedonisch, ist 
schwer zu verstehen - die kyrillischen 
Buchstaben deuten jedenfalls nicht auf 
Albanisch, Türkisch oder anderes hin. 
Seein Red (ex-Lärm, Kriegstanz und 
weitere) machen hier auch richtig 
schnellen Hardcore Punk, deren Songs 
aufgrund des Tempos dann gut zu 
FxPxOx passen. Sie haben 15 Songs aus 
den letzten Jahren gesammelt 
unveröffentlichtes Material, das sie 
Zusammentragen konnten. Vielleicht 
erklärt das auch, warum einige Stücke 
richtig schnell sind. Dazu gibt es drei 
Cover Songs von Lärrff, Carbomb und 


dann ein Raunen - und plötzlich bricht 
ein Black-Metal-Sturm über einen 
herein, der sich nicht in den 
operettenhaften Sphären verschiedener 
Protagonisten des Genres ergeht, 
sondern mit roher Kraft daherbrettert. 
Das klingt zwar ganz anders, aber ein 
wenig wie Xasthur, Acephale und andere 
Irre, die sich mit heidnisch- 
pantheistischem-schamanistischem 
Überbau neue, zerklüftete Welten in 
schwarzes Metall meißeln. Ideologisch 
bedenklich, musikalisch gelegentlich 
hochinteressant, hier vor allem wegen 
seiner grandiosen Stoik, mit der dann 
vierzig Minuten lang in einem Stück 
durchgespielt wird. (stone) 

Aurora Borealis/Cargo 


FENNESZ - 'Black Sea' 

Man lasse sich nicht von dem elegischen 
Ton, der an der Oberfläche dieser „Black 
Sea" vorherrscht täuschen, 
der einen gelegentlich auch 
Musiken wie die von GY!BE 
denken lässt. Unter der 
eher ruhigen, sacht 
wogenden Oberfläche 

herrscht bisweilen enorme 
Spannung, die sich zwar 
nicht in krachenden 
Explosionen entlädt, 

sondern sich immer wieder 
zeigt, schemenhaft, um sich 
dann wieder 

zurückzuziehen - was umso 
wirkungsvoller ist, weil sie 
sich eben nie wirklich 
auflöst. Dass es sich hier 
nicht zuletzt um 
elektronische Musik 

handelt, wird bei Fennesz 
zunehmend bedeutungslos. 


ihre 

Einflüsse kann die Band nicht abstreifen. 
Wir müssen gar nicht den 
unvermeidlichen Blondie-Vergleich 

bringen, wir können uns ja auch darauf 
beschränken, dass 'At The Graveyard' 
ein bisschen was von den ganz frühen 
Misfits hat. Aber das ist auch nur ein 
Lied. Schönes Album. (dietmar) 
Dirty Faces 


THE EXPLOITED 'Troops of 

Tomorrow' / 'Apocylpse Tour 1981' CD 
Auf dieser Doppel CD ist sowohl das 
zweite Album 'Troops of Tomorrow', 
sowie die 'Attack' und die 'Computer 
don't blunder’ Singles, als auch relativ 
rare Livenaufnahmen von the Exploited 
der ’Apocalypse Tour 1981', die 
qualitativ (Achtung, Euphemismus folgt) 
der Zeit entsprechen. Die Tour haben 
Exploited übrigens mit Discharge, Anti 
Pasti und Chron-Gen gespielt. Was 
erwartet den Hörer? Selbstverständlich 
UK82 bretter Punk, für den the Exploited 
so berühmt sind. Erfreulich finde ich 
auch die Infos zur Entstehung des 
Albums usw. im Booklet. Außer Frage 
ein Klassiker, weiß aber nicht ob ich mir 
das kaufen würde. In diesem Sinne: Sid 
Vicious was innocent.... Barmy Army! 
Oi! (jörn) 

Anagram Records 


FAST MOTION - 'Sailing To Nowhere' 
CD 

Klassischer Hardcore aus unserem 
Nachbarland Frankreich. Die Jungs aus 
Lille spielen nun schon seit fast 4 Jahren 
zusammen und bringen auf ihrer Debüt 
CD einiges an Energie mit. Teils 
melodische Vocals, teils einfach zum 
mitgröhlen, da kommt bei mehrmaligem 
Hören die Faust aus der Hosentache und 
kreist in der Luft. (axel) 

Flix Records/ www.flix-records.com 


FAUNA - Rain' 

Zwanzig Minuten muss man warten. 
Zunächst ist eigentlich nichts zu hören, 


Klavier (hieran zu Gast: Anthony 
Pateras), spielt mit Songstrukturen, 
bleibt aber einer von ihm mit 
entwickelten, spezifischen 

Herangehensweise treu, die ihn 
gleichermaßen in die Nähe von Oren 
Ambarchi, Sunn O))) und so called 
ernster Musik (oder wären die soeben 
Genannten etwa besonders ausgeprägte 
Spaßvögel?) bringt. Wieder einmal 
schön eingewickelt übrigens in Kunst 
von John Wozencroft. (stone) 
Touch/Cargo 


FERGUSON - Tn Black And Red' 12" 
Retrospektive 4-track (one-sided) einer 
Band mit u.a. Marianne von Ape Must 
Not Kill Ape und XkikiX mit Aufnahmen 
aus der ersten Hälfte der Neunziger. 
Sehr dichter Sound, sehr 
wohltemperierte Mischung aus 
emotionalem Core, ohne Emo zu sein 
und verspieltem End-80er US-Gitarren 
Sound. Zwei Stücke Mittel-Tempo, die 
letzten beiden legen noch ne Schippe 
drauf. Macht extrem Spaß und der 
Vergleich mit den amerikanischen Fuel 
ist gar nicht so verkehrt. Laut Promo- 
Zettel gibt es Nachfolgebands zuhauf, 
aber einzig und allein mit Mr.Willis Of 
Ohio kann ich namentlich was anfangen. 
Sei's drum. Die Band muss sich in ihrer 
(leider verflossenen) Zeit anbieten und 
nicht mit späteren Vergleichen, die sie 
gar nicht nötig hat. Limitiert auf 300 
Stück im handgemachten Cover. Apart! 

(joachim) 

Ape Must Not Kill Ape/Bis aufs Messer 










Rondos. Das Booklet hat reichlich Seiten 
mit viel Information zu den 
Lebensgeschichten der Bandleute, 
kommunistisch gefärbt, von der working 
dass und der Liebe zur Musik 
sprechend. Da steht einiges zu lesen. 
Eine gute Verbindung von Musik und 
Meinung. Als Bonus gibt es 30 Minuten 
Mediazeugs auf der CD. (andreas) 
refuserecords.prv.pl 

THE GONADS - 'Live Free Die Free' CD 
Ich kann jetzt nicht genau sagen, wie 
lange ich diese Band nun schon kenne - 
vom Stuhl gehauen hat sie mich noch 
nie. Nun gut, das Jahr 2008 schreibt 
scheinbar eine andere Geschichte. 
Schon der erste Song „Cemetery Of Lost 
Souls" belehrt mich eines besseren. Der 
ist richtig gut» Auch wenn es danach auf 
der Scheibe für mich rauf und runter 
geht, sind Stücke wie „The Growler", 
„The Greatest Cockney Christmas", „Sid 
Vicious Lives" oder „Conquest" die 
richtige Zugabe zum eigentlich Elexier 
des Lebens! Und da soll noch einmal 
jemand sagen, dass „alte" Männer keine 
gute Musik machen können 

(howie) 

empty records europe / indigo 

GORE - 'Hart Gore + Mean Mans World' 
2CD 

Ich bin vor allem ein großer Freund des 
Doppelalbums „Wrede", wo sich der 
Gore-Sound zu einer höchst kunstvollen 
Epik ausgewachsen hatte, wie sie 
wirklich keine andere Band hinbekam. 
Auf den nun bei Southern Lord 
verdienstvollerweise neu aufgelegten 
ersten beiden Alben klingen Gore in 
Augenhöhe mit Bands wie den Melvins, 
wenn sie in eher knapp gehaltenen, 
komplexen Post-Hardcore-/Doom- 

Kompositionen andeuten, was da noch 
kommen mochte. Konnte ja kein Mensch 
ahnen. Für mich also wie gesagt eher 
Vorarbeit, allerdings höchst 

beeindruckend und wert, dass man 
wieder einmal daran erinnert wird, dass 
es diese Typen gab. Ergänzt werden die 
beiden Studio-Alben um reichhaltiges 
Live-Material, das gelegentlich qualitativ 
zu wünschen lässt, aber auch zeigt, wie 
brachial die Band aus den Niederlanden 
auf der Bühne an die Arbeit ging. 

(stone) 

Southern Lord/Souifood 

GRAVE, SHOVEL... LET's GO!/ 
Meandgoliath- Split 7" 

Grave, Shovel... habe ich mal in einem 
engen Keller live gesehen. Obwohl sie 
gut und sympathisch waren, ist vom 
Konzert nichts hängengeblieben. Ähnlich 
geht es mir jetzt beim Hören ihrer 
beiden Songs. Vielleicht ist es die 
dumpfe Produktion, die mir den Zugang 
zu den äußerst abwechslungsreichen 
Songs erst nach mehreren Anläufen 
ermöglicht. Hier trifft Post-Punk mit 
laut/leise-Parts, tanzbaren 

Gitarrenlinien, mehrstimmiger Gesang 
auf zeitweise dissonante Emoelemente. 
Les Savy Fav und North Of America 
lassen grüßen. Meandgoliath aus dem 
vereinten Königreich haben sich 
ähniichem Sound verschrieben, 
schreiten dabei jedoch weitaus wilder 
und „emotionaler" zur Sache. Der 
Gesang wird in Schreien verwandelt und 
die Gitarren produzieren einen dichteren 
atmosphärischeren Sound, ohne dabei 
den Hang zu Spielereien auf der Gitarre 
zu vergessen. Dadurch, dass die Songs 
nicht ganz so abwechslungsreich wie 
von ihren Kollegen auf der Flipside sind, 
stört mich die rauhere Produktion bei 
ihnen gar nicht mehr sondern 
unterstreicht die Wirkung der Songs. 
Eines hat der Sound beider Bands 
jedenfalls gemeinsam: auf beiden Seiten 
hatte ich bei 45 rpm zuerst das Gefühl 
die Platte liefe zu schnell, dann musste 
ich feststellen dass es auf 33rpm selbst 
mir zu langsam sind! (benni) 

Asymmetrie 

MICHALE GRAVES - THusions Live - 
Viretta Park' 

Ein unsittliches Angebot: Interviews mit 
Herrn Graves sollen uns damit 
schmackhaft gemacht werden, dass wir 
mit ihm über die ja dann doch 
unappetitliche „Conservative Punk"- 
Nummer sprechen könnten, an der er 
Anteil hat. Weil die Musik es nicht wert 
ist, darüber zu reden? Nun ja, ist ja 


schon solide, der akustische Springsteen 
für Arme, wollte man es hart 
ausdrücken. Jedenfalls Graves allein mit 
akustischer Gitarre und Stimme 
bewaffnet vor Publikum. Da klingen die 
Misfits keinen Millimeter durch, bei 
denen er ja auch mal gesungen hat. 
Insgesamt hat dieses Ding eher 
Fußnotencharakter. (stone) 

Screaming Crows Records/SouIfood 

THE GREAT BERTHOLINIS - 'Planting 
A Tree Next To A Book' 

Zweites Album des wirren Haufens mit 
angeblich ungarischem Hintergrund, 
mutmaßlich im Vereinigten Königreich 
beheimatet oder wenigstens ansässig, 
wieder stark von balkanischen 
Elementen geprägt, gelegentlich 
klezmorischer Couleur, hier aber auch 
immer mal wieder einer Neigung zur 
gepflegten Popballade fröhnend, was 
dann weniger interessant gerät. Wenn 
sie sich aber in den schlingernden, 
gebläsebetriebenen dirge-artigen Fake- 
Traditionais ergehen, entwickelt das 
seinen Reiz erheblich. (stone) 

Hazelwood/Indigo 

GRIZOU - 'same' LP (inkl.CD) 

Sehr angenehme Punk Platte einer Band 
aus Berlin von der ich glaube, sie wäre 
gerne eine Pop-Band. Im Prinzip alles 
richtig gemacht. Etwas Hosen-Humor, 
etwas Fliehende Stürme und sehr gute 
Gitarren-Arbeit. Problem bei dem 
Release: der Mix. Ich weiss, bei Reviews 
sollte man über so etwas nicht 
grundsätzlich sprechen, aber hier ist es 
ärgerlich. Der Mensch, der den Final Mix 
gemacht hat muss entweder 
Schlagzeuger oder Bassist sein. Der 
Sänger ist meines Erachtens fast immer 
falsch im Vorder- oder Hintergrund, die 
Gitarre verschwindet bei den wirklich 
guten Parts im Soundbrei. Das tut weh. 
Ich habe mir aber sagen lassen, dass 
man darüber nicht diskutieren soll. Also 
Schluss damit. Was bleibt ist das Debüt 
einer Band mit klasse Potenzial. Da ist 
nichts aufgesetzt, da wird nicht auf 
Klischees rumgerutscht. Passt wie Arsch 
auf Topf für Leute, die gerne Düsenjäger 
oder Telemark (die heftigeren Songs) 
hören. Respekt (joachim) 

S.P.A.M.Recordz/Flight 13 

GUNS ON THE ROOF New 

Frustration' CD 

Mainstream kompatibler Melodycore aus 
Leeds, der ganz gut ins Kalifornien der 
Mitt-90er passen würde. Zieht so an mir 
vorbei und erinnert stellenweise an 
Bands wie Rancid und Andere aus den 
Weiten des Epitaph/Fat Wreck Sumpfes, 
ohne jedoch an die besseren Sachen aus 
diesem Dunstkreis ranzukommen. Sehr 
poppig das Ganze, würde im Radio wohl 
nicht groß auffallen und könnte ohne 
weiteres auf MTV laufen. 

(michael) 

Glory Glory Records/Radar, 

www.gunsontheroof.com 

HAMMERHEAD - 'Cut the Melon' LP 
Nachdem in den letzten 12 Monaten 
schon die beiden LPs von Hammerhead 
nachgepresst wurden, gibt es mit 'Cut 
the Melon' nun endlich wieder die ersten 
beiden Singles "Resist" von 1991 und 
"Apocalypse is near" von 1993 der Band 
auf einer LP zu kaufen. Jeder der sich 
mit der Band auskennt weiß, dass 
Hammerhead anfänglich New York 
inspirierten Ami-Hardcore gespielt 
haben. Hat musikalisch noch nicht soviel 
mit den späteren Werken zu tun. 
Trotzdem finden sich schon Hits wie 
"Sterbt alle" oder "Act" auf der Platte. 
Die B-Seite ist eine schöne Ansammlung 
von raren Stücken und 
Samplerbeiträgen. Von "Step Aside" 
vom ’Blurr Sampler' (1990) bis "NY 
Firefighter', einem bisher 

unveröffentlichen Stück von 2003, sind 
alle Samplerbeiträge und die Songs der 
Split EP mit Not the Same von 1990 
vorhanden. Die Aufmachung ist 
selbstverständlich in Hammerheadscher 
Manier so trashig wie provozierend und 
das ist auch gut so. Der Text im Booklet 
ist, ähnlich wie bei den anderen 
Nachpressungen, ein gesunder Schlag in 
die Fresse. Gerade für spätgeborenen 
Hammerheadfreunde wie mich ein 
absolutes Must-Have. Ach ja, alles 
remasterd von Toxoplasma-Wally. 

(Jörn) 


Per-Koro (LP) / Headbert (CD) 

MIDORI HIRANO - 'Klo:yuri' 
Wunderschöne, zerbrechliche Musik von 
einer in Berlin lebenden Japanerin, 
zwischen Pop und Kammermusik. Heißt: 
stark auf akustische Instrumente 
(Streicher, Gitarre, Klavier) fokussierte 
Arrangements, die sich bisweilen in 
freiere Formen verflüchtigen, aber auch 
streng durchkomponierte Passagen, 
immer wieder von der zarten Stimme 
Hiranos geprägt. (stone) 

Noble/A-Musik 


durchdacht ist, dass man glaubt, es 
könnte vielleicht doch schon der zweite 
oder dritte sein. Aber so jung wie die 
alle aussehen - vielleicht probieren sie 
das ja doch zum ersten Mal aus. Aber 
man ernsthaft: Warum können nicht 
mehr selbstveröffentlichte Debüts so 
sein wie 'You Won't Like It'? Statt ein 
paar halbgare Lieder rauszuhauen, von 
denen die meisten Zeitverschwendung 
sind, gibt es hier 16 wirklich gute 
Punkrock-Songs; Lieder, die es wert 
sind, sich mit ihnen zu beschäftigen. 
Die Gruppe hat nicht nur Enthusiasmus, 
die hat auch Talent. Und das schöne ist: 
'You won't Like It' gibt es für gerade 
einmal einen Fünfer plus Porto. Sind 
zwar Pfund, aber der ist mittlerweile ja 
auch nichts mehr wert. (dietmar) 
myspace.com/ichcolchesterpunx 

I HEART LUNG - 'Interoceans' 

Tolles Label, das hier mal wieder in 
spannenden Gewässern fischt. Diesmal 
geht es in Richtung Jazz, und zwar auf 
eine ganz eigentümliche, elektrische 
Weise jene Schule reflektierend, der ein 
latent esoterischer Schöngeist anhaftet 
(siehe ECM). Auch der Titel des Albums 
deutete diese Ebene an. In diesem 
Sinne beruhigend wirkt da der Blick in 
die Besetzung: Neben den 

Bandmitgliedern Chris Schlarb (diverse 
Saiteninstrumente) und Tom Steck 
(Perkussion) finden wir so bewährte 
Kräfte wie Nels Cline und Lynn Johnston 
(alte SST-Connection, siehe Cruel 
Frederick), und hört man ein wenig 
hinein, ist von Betulichkeit keine Spur. 
Da brodelt es in diesen Interozeanen 
bedrohlich, geschieht weit mehr, als 
lediglich freie Improvisation. Field 
Recordings, Instrumente, die sonst in 
diesem Kontext selten zu hören sind 
(Steel Guitar), die Nachbereitung im 
Studio mit Overdubs und - nicht zu 
vergessen - die hörbare Heimat der 
Akteure im experimentierfreudigen 
Untergrund von Los Angeles, was dann 
auch das Projekt gebar, befreundete 
HipHop- und Ambient-Künstler, diese 
Musik neu mischen zu lassen. 


HOT WATER MUSIC No Division CD 
Das Durchbruchsalbum von 1999 der 
Band ist jetzt nochmal auf CD 
rausgekommen. Hot Water Music mit 
ihrem typischen Mix aus Emo und 
melancholischem Punkrock, wo soll man 
da die Grenze ziehen? Fakt ist, dass es 
nicht zwangsläufig mit traurigem 
rumgewimmer zu tun hat. Naja, 
eigentlich muss man zu der Band auch 
nichts weiter sagen. Ist ja eh bekannt 
wie ein bunter Hund. Für Leute die HWM 
noch nicht kennen, ist das Album ein 
guter Ansatzpunkt sich näher mit der 
Band auseinander zu setzen. Und was 
ist "Free Radio Gainsville" bitte für ein 
Überhit?! Energiegeladene 

Spannungsbögen zwischen Melancholie 
und Melodie. (jörn) 

No Idea 


I.C.H - 'You Won't Like It’ CD 
Dass die Briten den besten Punkrock 
spielen, ist zwar allseits bekannt, an 
dieser Stelle sei anlässlich der ersten 
I.C.H-Platte trotzdem noch einmal 
darauf hingewiesen. Denn dieser 
Klischee bestätigt sich in 'You Won't Like 
It', einem Album, das den Titel ganz zu 
Unrecht trägt. Die Ich Colchester Punx 
orientieren sich mit Dreadlocks und 
Artwork an altem Anarchopunk wie 
Crass und Grindcorelern wie den frühen 
Carcass, sind aber vor allem meldiös. 
Und sehr kraftvoll. Und haben gute 
Texte wie bei 'My First Political Song', 
der für den ersten Versuch so 
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Germans buy Crucial Attack records at: wwv^pun 

GEWAPEND 

EMPTY BATTERl 


These dutch er^br^o 
it again! Six songs of 
punk with an intensity 
all their batteries are fu 
12" EP out on Crucial 
CD will be out on Crucial 


dorie 
h^dcore- 
that after 

La Familia. 


TENEMENTKIDS 


WE'VE ALL BEENDOWN LP 


If the music industry is so completely overrun 
by mediocrity and greed, there's not a better 
wayjto g«t*saved then by the sound something 
once in a while. Good music. Honest 
like theTenement Kids, 
i. Music saves! For fans of 
Draft, Leatherface. 


STRIKE FIRST 


GOSPELS FOR THE DECEIVED LP/CD 


No hypes, no trends, just pure impact! Since 
their foundation in 2003, Strike First have been 
doing what they like best. Balance on the fine » 
line between oldschool hardcore and heävy 
trashmetal! Strike First blends R.J.’s hauiltini * 
roars with blazing guitar riffs, solos and . * 
crushing drum beats to create ane^her 25 # 
minutes of pure rage. KHIer! 
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Hoffentlich bekommen wir das auch bald 
hier zu hören. (stone) 

Sounds Are Active/Asthmatic Kitty 

ILSE LAU - ’Abbreviation Hits' 

Mehr Song, mehr Text, mehr Rock - das 
gaben Ilse Lau selbst als Ziel bekannt. 
Das klingt nach Findung, Reife, 
Konzentration. Nun ist „Abbreviation 
Hits" das letzte Album der Band, die es 
schon seit über einem Jahr nicht mehr 
gibt. Die der Trennung vorausgegangene 
Krise wurde öffentlich mitgeteilt, und es 
ist einigermaßen faszinierend, dass man 
diese Krise hier geradezu hören kann. 
Auffällig zunächst, wie sorgfältig das 
(wieder) alles ersonnen, komponiert, 
gespielt, produziert ist. Überraschend 
nun trotz des Hangs zum Gesangs auch 
schon auf dem Vorgänger „Tosh Togs", 
wie viel Ilse Lau neben der Musik zu 
erzählen haben. Nicht nur ein paar 
englische Sätze als rhythmische 
Akzente, sondern immer mehr Text, 
inzwischen teilweise auf Deutsch. Und 
ziemlich genau hier dürfte die 
bandinterne Bruchstelle liegen. Ilse Lau 
hatten vor allem auf instrumentaler 
Ebene schon viel zu sagen. Das war 
fraglos ihre große Stärke. Ihre Songs im 
engeren Sinne, Song kommt schließlich 
von singen, die an große Augenblicke 
des progressiven Rock zwischen 
Canterbury und Lawndale erinnern, sind 
nun interessanterweise wirklich mal das, 
was Ilse Lau gern unterstellt wurde: 
verkopft. „Niemals ans Nachdenken 
denken" heißt es im ersten Song „80 
Prozent Egal". Und straft sich selbst 
Lügen. Nicht, dass prinzipiell 
Unvereinbares verschweißt werden 
sollte, aber die mutmaßlich 
bandsprengende Anstrengung, die die 
drei Bremer hier an sich und ihrer Musik 
leisten mussten, ist hörbar. Gleichwohl 
gerät das Unterfangen mehr als einmal 
zu schierer Größe, wie im Finale 
„Abbreviation Hits". Spektakulär gut. 
Gäste wie Harald „Sack" Ziegler und 
Produzent Gregor Hennig sowie eine 
Gourmet-Coverversion (De Kift) und 
Tiere auf dem Titel dokumentieren eine 
Kontunität, die nun an ihrem Ende ist. 
Schade. (stone) 

Fidel Bastro/Broken Silence 

INSTANT DRONE FACTORY - 'Live 1 
CD 

Ich frage mich immer wieder, wie es 
möglich ist, sich so wenig Mühe mit der 
Gestaltung einer CD zu geben. Ich 
verstehe es als Ausdruck einer Wegwerf- 
Gesellschaft, was aber wiederum 
paradox erscheint, weil der Mitschnitt 
des Konzerts zum Wegwerfen dann wohl 
doch zu schade war. Eine internationale 
Fraktion jammt hier um abgespacten 
Krautrock zu präsentieren. Vier Stücke 
bringen es auf 45 Minuten, so dass nur 
demjenigen Dank gilt, der danach die 
Bühne räumte und diese klangliche 
Odyssee beendete (alva). 

Fünfundvierzig / Indigo / 
instantdronefactory.com 

THE JANDELLS - 'Rocking Your Garage' 
CD-R 

The Jandells aus Duisburg, das ist 
instrumental Multitalent Andre Daners, 
der hier in Eigenregie und mit viel 
Herzblut sein Debüt 

zusammengezimmert und als CD-R 
rausgehauen hat. Debüt bedeutet, dass 
es sich hierbei offensichtlich um die 
erste CD der Jandells handelt, denn 
Andre war zuvor schon in verschiedenen 
anderen Projekten wie "The Maximilians" 
oder "The Church Of Soul" zu Gange. 
Soweit ich das überblicke macht Andre 
alles selbst, d.h. von Songs schreiben 
über einspielen/singen, bis zu 
Produktion, Veröffentlichung und 
Vertrieb. Es fällt mir einigermaßen 
schwer die Musik zu beschreiben, mir 
kommen 50er Jahre US-Autokinos in 
den Sinn, Tollen, Petticoats, 
Nierentische... Alles durchaus virtuos, 
irgendwo zwischen klassischem Rock'n 
Roll, Surf und Rockabilly. Trotz meiner 
Ferne zu der Musik ist den Jandells mein 
Sympathie und DIY Bonus sicher! 

(michael) 

Scout Music, 

www.myspace.com/thejandells 

KÄRBHOLZ - 'Vollgas Rock’n'Roll' MCD 
Es war einmal eine split CD mit 
KÄRBHOLZ und KNOCK OUT - hier sind 


nun wieder, die KÄRBHOLZ tracks von 
dat Ding. Ich habe die Split-CD damals 
nicht kennengelernt, doch das was ich 
mit „Vollgas" verbinde, finde ich bei den 
hier vorliegenden fünf Songs keinesfalls. 
Vielleicht liefe es besser rein, wenn der 
Pegel stimmen würde - wer weiß das 
schon, wenn er es nicht ausprobiert... 

(howie) 

asphalt records von unten 

THE KINGS OF FROG ISLAND - '2' 

Mit Kyuss, QOTSA und Monster Magnet 
wären meines Erachtens die Koordinaten 
der Froschinsel, deren Könige hier 
musizieren ausreichend präzise 
angegeben. Mit subtiler Wucht strömt 
diese Musik daher, Wüstenrock mit 
flirrenden Leadgitarren und düsteren 
Obertönen - aber auch mit durchaus 
eigenständigen Facetten wie im 
Zwischenspiel „Laid". Ganz zart ist das 
und keiner der genannten Schulen 
zuzuordnen, und auch ein erdiger Blues- 
Einschlag wie in „The Watcher" ist im 
Umfeld durchaus eher selten zu hören, 
vor allem, wenn er sich so geschmeidig 
ins Gesamtbild dieses Albums einfügt. 

(stone) 

Elektrohasch; www.elektrohasch.de 

KNUCKLEBONE OSCAR - Back From 
The Jungle' CD 

Die Finnen spielen einen modernen, 
jedoch schwer Sixties Rocknroll / Garage 
aber auch Soul beeinflussten Sound (wie 
man am Bonus Cover Song Strychnine 
hört, standen natürlich auch die Sonics 
als Einfluss bereit). Das machen sie 
streckenweise ganz okay, zeigen viel 
Energie, die Bemühungen, ihre Sixties 
Einflüsse mit modernen Elementen und 


noch die Blechdose, in die die CD 
verpackt ist, das Vinyl kommt wie stets 
beim Major Label farbig, dieses Mal in 
bernsteinfarbenem (siehe Titel) 
transparentem Vinyl. 

(stone) 

Major Label/Broken Silence 

KREATOR - 'Hördes Of Chaos' 

Das ganze Geratter von Innovation, 
Weiterentwicklung, Neudefinition des 
Genres und Zukunft überlassen wir mal 
den anderen. Festzuhalten bleibt, dass 
Kreator zwar mit der Wahl des 
Produzenten Moses Schneider 
(Tocotronic, Beatsteaks et al.) ein 
Wagnis eingegangen sein mögen, mit 
dem Ergebnis aber genau da gelandet 
sind, wo ich sie im Grunde haben will: 
bei klassischem Thrash Metal, wie ihn 
diese Leute in ihren besten Momenten 
eben so zustande brachten, nachdem sie 
ihre ja auch nicht uninteressante 
Prügelphase glücklich hinter sich 
gebracht hatten. Da sitzt alles, da gibt 
es zwar ein versprengtes unverzerrtes 
Intro, das aber nicht weiter ins Gewicht 
fällt, un da gibt es sogar noch die einem 
Flügel der Szene immer eigene 
Sozialkritik, die sich hier unter anderem 
in Titeln wie „Destroy What Detroys 
You" (richtig: die Scherben standen zur 
Inspiration bereit) niederschlägt. Ein 
Album, gegen das ich keine Einwände 
habe. (stone) 

Steamhammer/Spv 

KTL - TV 

Zum ersten Mal steht die Musik des 
Duos von Peter Rehberg (Chef des 
Labels Editions Mego und umtriebiger 


Drones Abstand nehmen. Die gibt es 
auch noch, zum Beispiel gleich zur 
Eröffnung. Aber auch die klingen 
differenzierter. Nichts verloren hat 
dadurch die Musik allerdings von ihrer 
schweren, geradezu hypnotischen 
Grandezza. (stone) 

Editions Mego/Groove Attack/A-Musik 

LIKE ALASKA - 'On Against Want' CD 
All die australischen Bands, die Poison 
City da gerade herausbringt, haben sich 
ein Vorbild gesucht. Jeder sein eigenes, 
aber alle Bands eint, sich dem 
authentischen Sound zumindest nähern 
zu wollen. Like Alaska ist das auch nicht 
unbedingt misslungen. Da gibt es 
Americana, ein bisschen späte 
Lemonheads (der Sänger nölt ein wenig 
wie Evan Dando an seinen besonders 
gelangweilten Tagen) und ein paar 
ruhige Indie-Hits. Schlecht ist das nicht, 
wenn Sängerin Amy singt (etwa in 
'Adorable') klingt das richtig gut. Die 
männliche Stimme ist austauschbarer, 
seine Songs ebenso. Aber das ist eben 
ein grundsätzliches Problem all dieser 
Gruppen von down under: Die Originale 
klingen besser, und warum man im 
fernen Deutschland sich dann 
stattdessen auf vermutlich eher 
komplizierten Weg diese Kopien 
besorgen soll, ist nicht nachvollziehen. 
Like Alaska zumindest könnten aus ihrer 
Musik noch was machen. (dietmar) 
Poison City 

LxExÄxRxN / COMMON ENEMY / 
WOOF / SIDETRACKED - Split' CD 
Das ist ein ganz spezielles Teil, vier 
Bands, 33 Songs, und alle absolut auf 



auf einen modernen Sound 
abzustimmen, bieten auch schon mal 
eine Fuzz Gitarre und mich erinnert das 
hin und wieder ein wenig an die ersten 
Sachen von Danko Jones. Allerdings ist 
die Musik auch sehr aufgedreht¬ 
hyperaktiv, „freaky" sozusagen. Viele 
Breaks, eher wenig Hit verdächtiges, 
auch wenn es durch die dicke Produktion 
den Anschein hat. Den Rockabilly 
mäßigen Opener finde ich schrecklich, 
eine andere Songs okay, manche 
langweilig. Ein mittelmäßiges Release, 
das viel zu oft zu sehr gelobt wurde - 
was ich aber verstehen kann. Live wird 
das mit Sicherheit viel besser 
funktionieren, aber auf Platte klingt das 
unspektakulär. (andreas) 

rookierecords.de / Cargo / 
myspace.com/knuckleboneoscar 




der 


Überholspur! LxExÄxRxN legen 
gleich los, was das Zeug hält, ohne 
Rücksicht auf Verluste, prügelt die Band 
in Highspeed aus den Boxen. Zehn 
Songs, die beeindrucken. COMMON 
ENEMY gehen danach nicht genau 
dasselbe Tempo mit, dennoch sind auch 
sie keine Kinder von Traurigkeit, was die 
Aggressivität des musikalischen 
Schaffens betrifft. Acht Songs, die man 
nicht mehr so schnell aus dem Kopf 
bekommt. WOOF lassen sich bei der 
Dauer ihrer sechs Songs etwas mehr 
Zeit als die Bands vorher, geben aber 
Gas in Tempo oder Aggressivität, was 
das Zeug hält. Meine Favoriten auf 
dieser Scheibe. SIDETRACKED schlagen 
mir zum Abschluss noch einmal neun 
weitere Songs um die Ohren und liegen 
in meiner Gunst nur ganz knapp hinter 
WOOF. (howie) 

horror business records 


Musiker, der mit Gott und der Welt 


KOMMANDO SONNE-MILCH 


bereits gespielt hat oder noch spielt) MENTAL TEARING AFTER 9 - 'Your 


'Scheiße nicht schon wieder Bernstein' 
Ziemlich genau, was ihr erwarten 
würdet. Eine gute Platte in einer langen 
Reihe wichtiger Punkplatten, wobei mir 
das Kommando ein bisschen besser 
gefiel, als es noch nicht klang wie eine 
typische Rachut-Band. Aber dass es 
davon auf diese Weise nun immer noch 
eine gibt, ist andererseits sehr 
beruhigend. Wobei ich auch nicht 
verschweigen will, dass hier durchaus 
neue Facetten zu besichtigen sind. 
Gelegentlich verlegen Kommando 
Sonne-nmilch Rachuts charakteristische 
Lyrik in überraschend ruhige 
Arrangements, außerdem singt eine 
gewisse Yvon Jansen mehrfach an 
prominenter Stelle. Reizvoll dann auch 


und Stephen O'Malley (Sunn 0))), 
Khanate, Burning Witch u.a.) nicht unter 
den Vorzeichen der Auftragsarbeit für 
Film oder Theater. Was möglicherweise 
erklärt, warum die Musik auf „IV" 
deutlich facettenreicher ist, diesmal 
sogar gelegentlich mit Beats (teilweise 
eingespielt von Boris-Schlagzeuger 
Atsuo) aufwartet. War beispielsweise 
das letzte Album ein recht 
monolithisches Monstrum in prachtvollen 
Schwarztönen, sind hier die 
verschiedenen Klangquellen deutlich 
klarer und unterscheidbarer 

ausgebreitet, Gitarre, Orgel, Schlagzeug 
ebenso wie die elektronischen Anteile, 
wirken die Stücke strukturierter. Was 
nicht heißt, KTL würden gänzlich von 


Beat Starts Missing A Heart' CD 
Nach 10 Jahren haben die Saarländer 
dann endlich mal einen neuen, zweiten 
Longplayer eingespielt, auf den ich mich 
seit der 3-Wege-Split von 2003 gefreut 
habe. Noisige, melancholisch-düstere 
laut-leise Indie Musik, sicherlich unter 
anderem schwer beeinflusst von Sonic 
Youth oder auch den neueren, 
eingängigeren Vertretern dieser Art wie 
Trail Of Dead - jedoch wird hier viel 
mehr Indie Geschrammel gespielt und 
natürlich weniger bombastisches 
eingesetzt als bei jenen. Allerdings spart 
man auch nicht mit Gastinstrumenten, 
wie Klavier/Piana, Trompete usw. Ich 
freue mich auch, dass dieser 
wunderbare Song der Split Scheibe mit 







Reminder und Morph es nun auch aufs 
Jahre später erscheinende Album 
geschafft hat - „Starclassicmoment". 
Und gleich danach folgt ein weiterer 
Höhepunkt des Album: „The Content". 
Ein schönes Album. 24 Minuten. 

(andreas) 

nkrc.de / myspace.com/mta9 

HARRY MERRY & THE MUST 

'Veronika' Cd 

Diese Band liebt es zu experimentieren. 
Hier wird alles mögliche auf kuriose 
Weise durch den musikalischen 
Fleischwolf gedreht. Die bizarre Musik 
die dabei herauskommt ist für den 
durchschnittlichen Alternative- oder 
Indie-Hörer sicher nicht leicht zu 
verdauen und auch nur schwer in Worte 
zu fassen oder in Schubladen zu 
stecken. Stellenweise erinnert mich das 
irgendwie ein wenig an eine Mischung 
aus FRANK ZAPPA und MADNESS, 
zumindest was die Stimmung die sich 
bei mir während des Hörens breit 
macht, angeht aber irgendwie ist das 
dann im nächsten Moment doch noch 
viel verrückter und heterogener. Ich 
denke hier gilt: entweder man liebt 
oder man hasst es. Erklären kann man 
diese seltsamen Tongebilde nur schwer. 
Mir ist das auf Dauer eindeutig zu 
anstrengend. (bastian) 

Tocado Records/ www.harryrnerry.com 

MONIKERS - 'Wake Up’ CD 
Ein wunderbares Album kommt aus dem 
Hause Kiss Of Death via No Idea 
Vertrieb und begeistert mich. Es ist die 
Art von Punkrock, von der ich dann doch 
nie genug bekommen kann. In den 
letzten Jahren kamen über No Idea 
mehrere Bands dieser Art - Grabass 
Charlestons, Billy Reese Peters. 
Schöner, rauer Punkrock, höchst 
melodiös und doch ein verdammt rauer 
Gesang drüber. Ob die alle immer viel 
Leatherface und Jawbreaker gehört 
haben? Ich habe da so meine 
Vermutungen. Jedenfalls macht das 
Quartett (unter anderem ex-Discount) 
aus Orlando hier alles richtig - selbst 
der etwas rumplige Sound ist gut, wie er 
Ist. Ein ruhiges Akustik Stück rundet das 
Album wunderbar ab. 27 Minuten voller 
Punkrock, der mit zum Besten gehört, 
was man derzeit haben kann. 

(andreas) 

kissofdeathrecords.com / No Idea / 
myspace.com/monikers 


PLAGUE -Thumper 

1982-1992 Collection 
from this classic Cleveland 
hardcore band 


The DEHUMANIZERS- First Five Years..2xCD 
A complete 40 song double CD showcasing the best of 
Dehumanizers songs ever, remixed and digitally re- 
mastered Tracks from Kill Lou Guzzo 7 ", End Of Time 
LP, Here's To You LP and Go Hollywood LP. A real 
killer collection from this cool Seattle Hardcore band ! 

New album coming in 2009. 


MORE THAN LIFE - 'Brave enough to 
fail' CD 

Jaaaaa! 5 junge und sympathische 
Typen aus Südwest UK spielen 
melodischen Hardcore, wie er von mir 
gemocht wird. Da gibt es nix dran 
auszusetzen, die Tracks haben genug 
Dynamik und Frische, hier wird mit einer 
Selbstverständlichkeit aufgetreten, als 
wäre nix gewesen. Beim vorliegenden 
Release bleibt genug hängen, dass ich 
gerade einen Replay machen muss um 
es mir erneut anzuhören, wobei man 
feststellt, dass es hier um keinen 
glattpolierten Haufen geht, der Richtung 
Mainstream schielt um mittels einer 
fetten Produktion und üblichem 
Klamottensponsoring irgendwann einmal 
spätestens mit dem 2. Album belanglos 
zu werden. Wirklich gut und zu 
empfehlen. Die Platte ist roh genug 
produziert, ohne dass die Tracks 
gleichförmig wirken, und speziell nach 
der 3. Minute bei Aperture, dem Opener, 
ist klar, wohin die Reise geht. Warum 
ich boring old fart durch die Stimme des 
Vocaiisten stellenweise an Springa von 
SSD erinnert werde, weiss ich grad auch 
nicht. Soll ja Leute geben, die solche 
Bands inklusive Anhängerschaft als 
Hardcore - Popper bezeichnen, das kann 
mir aufgrund der Qualität des 
vorliegenden Materials aber ziemlich 
latte sein. Überhaupt, wer weiss dieser 
Tage schon noch, was ein Popper ist !? 
More than iife sind demnächst ebenfalls 
auf einer 7-inch Compilation via Day by 
day Rees, (Gold Kids, Come closer) 
vertreten, ich bin gespannt, was da in 
Zukunft noch kommt. Die sind teils 
gerade mal Anfang 20. Hmpf. 

(paul) 

Anchors Aweigh Rec./TSM - Promotion 

MY SLEEPING KARMA - ’Satya’ 

Schwer und weich, so wie es Kyuss 
vorgemacht. Aber My Sleeping Karma 


STARK RAVING MAD- 
Amerika CD 

Finally available on CD. MX (1985) and 
Amerika (1986) LP. 32 songs from this 
brutal Houston hardcore band 


RF7 - Addictions & Heartache CD 

COMING SOON. RF7-Hatred On The Rise CD 

OFFENDERS-Anthotogy 81-85 CD 
TV EYE-Nice People CD 

Mail: info@i4f.dk Site: www.j4f.dk 


I 


distribufed by 

new musfe 

distribution 


haben einen eigenen Weg durch die 
Wüste gefunden, psychedelischer, mit 
Orgeln und überwiegend instrumental. 
Nur ab und an kommt ein wenig 
Gesang, eine etwas herbe 
Frauenstimme. Der ausgeprägte 
entspannte Ton gefällt, auch wenn nach 
einer Weile die Spannung nachlässt. 
Vielleicht muss man das wirklich auf der 
Bühne sehen oder eben - wie die 
Packungsbeilage empfiehlt 
„Räucherstäbchen anzünden, Anlage 
aufreißen und gleichzeitig entspannt 
träumen und euphorisiert abrocken", 
also mit den Aschaffenburgern auf den 
Trip gehen, was ich ja nicht 
grundsätzlich verdamme, aber beim 
Sichten des Materials des ungetrübten 
Ohres wegen gern außen vor lasse. 

(stone) 

Elektrohasch; www.elektrohasch.de 

NAKED AGGRESSION - 'Assassin 
Wanted' 

DIE SCHWARZEN SCHAFE - Keine 
Zeit' 

Split-12" 

Das ist ja eine nette Mischung! Die 
Schafe treffen sich mit NAKED 
AGGRESSION auf diesem Vinyl, und ich 
darf meinen längst eingestaubten 
Plattenspieler wieder in Betrieb nehmen. 
Dabei habe ich mir den Kopf dermaßen 
angeschlagen, dass ich beinahe die 
sprichwörtlichen Engel singen hörte... 
Beginnen wir in Düsseldorf. DSS bringen 
hier mit ihren vier Songs eine gute 
Mischung aus gestern und heute. 
Textlich und musikalisch ist das richtig 
guter, durchdachter, geradliniger 
Punkrock, der sich scheinbar bei dieser 
Band noch immer weiter entwickelt. 
Mein Fave ist „1976-Ede", das hat ja 
schon fast etwas von den Hosen ... 

Gehen wir auf die andere Seite des 
schwarzen Vinyls. NAKED AGGRESSION 
geben richtig Gas, eigentlich wie immer. 
Musikalisch ist das einfach eine Wucht, 
muss auch gehörig Spaß machen da 
mitzuspielen. Textlich ist das hier pure 
Kritik an der fucking society - so muss 
es auch sein! Gute Scheibe, 
zweisprachiges Textblatt, (howie) 
campary records 
www.campary-rec.de 

NEBULA - 'BBC/Peel Sessions' 

Da weiß man, was man hat: Feister 
Biker-Rock mit leichtem psychedelischen 
Überzug, was sie dann doch noch ein 
wenig von Fu Manchu unterscheidet, 
deren Ableger sie sind. Und zuverlässig 
wie jene schleudern sie ein Riff-Monster 
nach dem anderen heraus. Magst du 
eine, magst du alle. (stone) 

Sweet Nothing/Cargo 

OBTRUSIVE - 'Cross The Line' CD 
Klischeebeladener Hardcore/Punk aus 
Ravensburg, inklusive Stacheldraht- 
Autonomen Layout und Iro Bandfoto auf 
dem Backcover. Viel Parolen Streetpunk 
Kokolores, Songtitel wie "Their System 
Falls", "Social Borders" oder "Justice For 
Sale" ersparen mir die Mühe mich näher 
mit den Texten zu beschäftigen. 
Musikalische Höhepunkte konnte ich bis 
zum 4. Song keine ausmachen, länger 
hab ich nicht durchgehalten. Dafür gibt's 
sauber getrimmte Frisuren und akkurat 
angeordnete Nieten auf der Kutte, 
konservativer geht's kaum. 

(michael) 

Concrete Jungle Records/Broken Silence, 
www.myspace.com/obtrusive 

THE OPTIONALS - 'Dead To Realise' 
CD 

Im Vergleich zu dem, was das 
australische Poppunk-Label Poison City 
sonst so zu bieten hat, wirken die 
Optionais geradezu erwachsen, 
ausgereift in ihrem Sound. Das täuscht 
vermutlich, guckt man sich ein Bandfoto 
an. Aber bei vielen anderen Releases 
von down under hat man das Gefühl, die 
Bands sind eigentlich noch nicht reif für 
ein Album. Der Eindruck mag dadurch 
entstehen, dass das Trio einen Schritt 
zurückgeht, sich auf die Neunziger und 
Bands wie Samiam beruft und dabei 
das, was sich im Melodypunk danach 
getan hat außer Acht lässt. So gewinnt 
man natürlich auch die älteren 
Herrschaften vom Trust. Aber es ist ja 
auch nicht unverdient: Immerhin 
beachten die Optionais auf 'Dead To 
Realise' die ganz einfache Grundregel - 


es braucht ein paar gute Songs, wenn 
man melodische Musik spielen möchte. 
Predige ich immer wieder, nur leider 
hört kaum wer zu... Dieses Album ist 
indes die wohl beste Veröffentlichung 
auf Poison City. (dietmar) 

Poison City 

OST - 'Age Of Conan - Hyborian 
Adventures' 2CD 

Der Soundtrack zu einem 
Computerspiel. Interessiert uns ja 
ansonsten eher nicht in diesem Rahmen, 
der hier aber ist von Knut „Euroboy" 
Avenstroup Haugen (richtig: von 
Turbonegro), was dann aber eigentlich 
schon alles ist, was daran interessant 
ist. Ich jedenfalls würde mir diesen 
Kitsch freiwillig kaum anhören, der 
orchestral und mit Nymphchenstimmen 
alle Klischees sattsam bedient. Dann 
aber gibt es immerhin noch einen 
exklusiven Turbonegro-Song und zwei, 
die man schon kennt. „Destroy All 
Monsters", der „neue" Song, ist kaum 
sensationell, aber nett, eher mittlere bis 
späte Phase, sagt der Laie in mir. 
Unverzichtbar wohl nur für Fans. 


OUT OF STEP - 'Always First Row' CD 
Der Hardcore vier Hamburger ist recht 
unspektakulär aber völlig okay. Positive 
Oldschool Hardcore ohne Schnörkel und 
Experimente gibt es zu hören. Der 
Sound ist gut und es erinnert an viele 
alte Bands. Der Gesang ist nicht ganz so 
stark, scheint mir aber von Youth Of 
Today beeinflusst zu sein, was mir 
wiederum gut gefällt arrrrarrrarrrrrrrrrr. 
Acht Songs, 15 Minuten. 

(andreas) 

myspace.com/outofstep06 

PIGS FOR PEARLS - ’A Pig On A Poke' 
CD 

Singalong 77er Punkrock aus München. 
Die Band um Chris Void, der schon seit 
einigen Jahrzehnten in diversen 
Münchener Punkbands (Lustfinger, 
Marionetz) sein Unwesen treibt bringt 
zum 10-jährigen Bandjubiläum hier eine 
CD mit 15 melodischen und rockigen 
Punksongs unters Volk. Das geht voll in 
Ordnung. (axel) 

Aggressive Noise 

PONY PACK - 'claws & fists' Cd 
Die aus Amsterdam stammende und seit 
2005 bestehende Band PONY PACK 
präsentiert auf ihrem ersten Album eine 
bunte Mischung aus New Wave, 
Seventies Punk, Post-Punk, Psychedelic, 
Grunge und Indie rock, so steht es 
zumindest auf dem Beipackzettel. Unter 
dem Strich kommt ne Art Garage Punk 
mit Frauengesang dabei raus. Die 
Produktion kommt symphatisch dreckig 
daher und passt gut zur Musik. Die Band 
schafft es auch ein Stück weit ihre 
eigene Note zu entwickeln und somit hat 
das Ganze für mein Dafürhalten 
durchaus etwas. Doch irgendwie is mir 
das sympatisch. Dieses Album werd ich 
mir glaub ich öfter als einmal zu Gemüte 
führen auch wenn das nicht so wirklich 
ganz meine Dinger sind. (bastian) 
Tocado Records/www. ponypack.nl 

POTOP -'Channels' 

In Belgrad ansässig, aber mit 
mazedonischem Hintergrund und 
deshalb in ebenjener Sprache singend, 
naja, grunzend und schreiend: Darf ich 
Ihnen Potop vorstellen?! In lähmender 
Langsamkeit zermalmen sie Power 
Violence mit ihren bloßen Händen, 
liebevoll rumpelnd aufgezeichnet, das 
komplette Artwork in kyrillischen 
Buchstaben gehalten. Auf dem Cover 
spielt ein kleiner Junge am Hinterteil 
einer Ziege herum - hoffen wir, dass er 
sich da nur Milch abzapft, wie die 
Inschrift des Photos (in Englisch) 
mitteilt, und nicht das bösartige Gebräu 
der Potop'schen Musik, die für reifere 
Genre-Liebhaber indes schmackhafte 
und vollwertige Kost darstellt. 

(stone) 

Iron Pig/Cargo 

JAY REATARD - 'Matador Singles #08' 
CD 

Google: Jay Reatard. Finde: ein 

mächtigen Hype. Ausgelöst auch durch 
das Internet-Zine Pitchfork Media, aber 
auch durch diverse amerikanische 














Printmedien. Die Folge: Reatard 

unterschreibt einen Vertrag bei Matador 
Records, veröffentlicht ein halbes 
Dutzend Singles, die alle ziemlich schnell 
ausverkauft sind (bei Ebay aber noch für 
nicht zu übermäßige Preise zu haben). 
Bevor nun irgendwann in diesem Jahr 
das erste richtige Album für Matador 
erscheint, versammelt Herr Reatard 
jene sechs 7"s auf CD, um auch allen 
anderen Musikhörern die Chance zu 
geben, die Lieder zu hören. Und wohl 
auch, um das Interesse an seinen Songs 
zu steigern. Klingt skeptisch? Ist gar 
nicht so gemeint, auch wenn solch ein 
Rummel in der Indiewelt grundsätzlich 
erst einmal mit Vorsicht zu genießen ist. 
Tatsächlich aber hat Reatard zwar 
vielleicht keinen Hype, aber positive 
Kritiken sehr wohl verdient: Die CD ist 
eine Sammlung sehr guter 
Garagenrocker - mal mit Orgel 
aufgenommen, mal vor allem mit 
Gitarre, immer sehr grob, immer aber 
auch sehr melodiös. Das sind Singles, 
die man sich immer wieder anhören 
möchte, weshalb man ja sehr froh sein 
darf, dass die CD-Version das ständige 
Laufen zum Plattenteller abnimmt. Es 
kann also gut sein, dass Reatard in 
diesem Jahr mit einigem Recht für 
Indie-Verhältnisse recht bekannt werden 
dürfte. Und dieses Album lässt sogar 
darauf hoffen, dass der Mann dann 
sogar immer noch gute Musik macht 
(dietmar) 


Matador 


RUMPELSTILTSKIN GRINDER 

'Living For Death, Destroying The Rest' 
Sie beziehen sich schon recht explizit 
auf den Thrash und Speed der 
Achtziger, erfüllen allerdings auch den 
Grinder in ihrem Namen mit Sinn. 
Erfrischend vor allem die erfrischend 
unseriöse, geradezu punkige Fuck-You- 
Attitüde, die sich schon in dem herrlich 
beknackten Albumtitel ausdrückt. Keine 
Retro-Nummer also, sondern eine 
hemmungslos begeisterte Adaption einer 
Herangehensweise mit angenehm 
durchgeschossenem Ergebnis. 

(stone) 

Relapse/Rough Trade 

RYE WOLVES - 'Oceans Of Delicate 
Rain' 

Große, mächtige Musik, kongenial 
inszeniert von James Plotkin (OLD und 
so weiter), die von ihrer Wucht ebenso 
lebt wie von ihrer Komplexität, derart 
eng miteinander verwoben, wie es nicht 
gar zu viele Bands können. Auffällig ist 
nicht zuletzt, wie Rock das ist, 
verstanden im Sinne einer Blues- 
Erdung, die hier immer zumindest in 
Spuren nachvollziehbar bleibt. So driftet 
ihre Musik gelegentlich in leicht 
überirdischen, epischen Gefilden, ist 
manchmal knochentrocken berserkender 
Progressiv-Rock seltener Härte, rollt 
manchmal wie Kyuss durch die Wüsten. 
Sehr toll. (stone) 

Aurora Borealis/Cargo 

SCH LIESSMUSKEL - 1986-89' CD 
Wieder so ein Teil mit aussagefähigem 
Inhalt von damals. 36 

SCH LIESSMUSKEL Songs aus den 80ern, 
von den LPs „Sehet welch einen Mensch" 
(1989) und „Untergang der 
abendländischen Kultur" (1987) sowie 
der EP „Komm, setz dich zu uns" 
(1986). Das ist Punkmusik aus einer 
längst vergangenen aber zum Glück 
noch nicht ganz vergessenen guten Zeit. 
SCH LIESSMUSKEL waren dabei. 

(howie) 

plastic bomb records / brokensilence 

SCHROTZ - same' LP 
Ich bitte höflichst um Entschuldigung, 
aber ich konnte die B-Seite der „Punk?"- 
Platte nicht mehr hören. Bei der A-Seite 
hat sich mein ganzer Körper gewehrt 
und Antikörper ausgestoßen. Das 
Großhirn meinte zu mir: Hast Du nichts 
besseres zu tun, als die Gülle zu hör'n? 
Der Magen sprach: Ich muss mich 
dringend des Inhalts entledigen und die 
Leber: Bei dem Scheiss schmeckt noch 
nicht mal ein Bier. Die Galle war sauer 
auf mich, die Milz hielt sich zurück und 
der Dickdarm begann zu flattern. Mein 
Kleinhirn schaltete sofort und meinte: 
Dass muss so sein. Hast Du nicht den 
Bandnamen gelesen? Ups, meinte die 
Iris, du hast Recht. Genau! Eine 



verschiedenes bei Seven Sioux raus 
hören, was nicht wundert, haben sie 
sich musikalisch doch schon ordentlich 
verändert seit den frühen Platten. Wo 
meinetwegen vor 15 Jahren noch der 
Dischord D.C. Sound vielleicht am 
ehesten raus zu hören war, höre ich 
heute eher Chicago Punkrock, samt 
einiger Hardcore / Posthardcore 
Einsprengsel. Besonders schön zu hören, 
vergleicht man mal die Kind CD oder ein 
anderes altes Album und die Argue 
Again, die Songs der Kind / der alten 
Platten neu eingespielt beinhaltet. Aber 
für mich bleibt das seit der Argue Again 
großartiger treibender Punkrock mit 
klugen Texten. Und eine Live Band sind 
sie auch! Peter Hein hat bei Joe Song 
im Gesang geholfen und die Backing 
Vocals zu Harley. Außerdem sind noch 
Phil Sicko (Porn To Hula) und Rainers 
Tochter zu hören, was eine schöne 
Abwechslung ergibt (ohne damit meinen 
zu wollen, Sänger Rainer würde das 
nicht auch alleine gut machen - ganz im 
Gegenteil!). Zehn Stücke (inklusive 
einer neuen Version von Joesong). Das 
Album dürfte das von mir meist gehörte 
der letzten Wochen sein. Tolle Melodien, 
klasse Drumming, schöne Bassläufe, 
guter Gesang und kluge Text - ja, noch 
jemanden vergessen? Achja: jede 
Menge Alak! Alak! Alak! Was das 
bedeutet? Wenn alles klar geht, ist in 
dieser Ausgabe auch ein Interview mit 
der Band zu lesen. Dort dann mehr 
Informationen zu Seven Sioux - zum 
Beispiel, in welchen Bands alles die 
Mitglieder schon spielten, (andreas) 
fettkakao.com / 

myspace.com/sevensioux 


zu geben. Prost! 

Schrottplatten, 

www.myspace.com/schrotz 


(joachim) 


EDIE SEDGWICK - 'Things Are Getting 
Sinister & Sinisterer' LP & Download 
Edie Sedgwick ist ein Fall fürs 
Kuriositätenkabinett. Die "echte" Edie 
Sedgwick war Muse von Andy Warhol, 
zugleich wohl auch sein Produkt, ein 
Model, das sehr jung an einer Überdosis 
starb. 1971 war das. Diese Edie 
Sedgwick wiederum heißt eigentlich 
Justin Moyer, der mit El Guapo (die sich 
später Supersystem nannten) einige 
sehr gute Elektropunk-Platten gemacht 
hatte und jetzt bei Antelope spielt. 
Inwiefern Edie Sedgwick nun seine 
Transgender-Version ist oder einfach nur 
ein großer Scherz - wer weiß das schon. 
Konsequent ist Sedgwick/Moyer bei 
ihren/seinen Songs: Wie auf den 
bisherigen Platten gibt es vor allem 
Lieder über Hollywood-Stars, in diesem 
Fall etwa Sissy Spacek, Angelina Jolie 
oder Anthony Perkins. Moyer weitet das 
Prinzip hier nur insofern aus, dass er 
nun auch Songs über Filme singt: 'Red 
Dawn' zum Beispiel oder 'Bambi' (ein 
Lied zugleich über George W. Bush). Die 
Texte sind dabei ausgesprochen 
intelligent, 'Angelina Jolie' ist etwa ein 
Lied über die Identitätsfindung mittels 
eines ganzen Regenbogens kleiner 
Babies. So viel zum Überbau, den man 
bei diesem Album durchaus erklären 
muss. Springen wir indes mitten in die 
Musik hinein, merken wir, dass das alles 
auch auf einer Bauchebene funktioniert. 
'Things Are Getting Sinister & Sinisterer' 
ist tanzbar und spannend, etwas 
weniger iPod als das Vorgänger-Album, 
dafür mit mehr echten Instrumenten 
ausgestattet und damit tendenziell 
etwas näher dran an Dischord. 
Trotzdem: Das hier ist Musik für die 
geschmackvolle Disco oder das 
verschwitzte Konzert. Dass Moyer diesen 
Spagat zwischen Kopf und Bauch 
schafft, hat er bereits bei Supersystem 
bewiesen. Hier wiederholt er das. 

(dietmar) 

Dischord 


SEED OF PAIN - 'First and Last and 
Always' CD 

Hardcore der alten Schule der trotzdem 
auch gerne mal einiges an Metal oder 
sogar Industrial, was das New Model 


Melanche aus Schrott und Rotz. Dann 
kam noch das Mittelhirn dazu und 
meinte: Wenn Du jetzt noch einen Witz 
darüber machst, dass die Band aus 
Rotzstock kommt, schalte ich mich ab. 
Würde ich doch nie tun, meinte die 
wunde Hirnrinde. Ich weiss, wie man 
Rostock schreibt, ist aber keine 
Entschuldigung, der Leber nix zum tun 


Army Cover erklärt, einbaut und somit 
am ehesten an die H800 Szene 
anknüpft. Leider sind die meisten Stücke 
bereits veröffentlicht, nur zwei von zehn 
finden sich nicht auf anderen Releases 
(alva). 

Let It Ride / Cobra X / sopcollective.org 

SEPULTURA - ’A-Lex' 

Wollte gerade witzeln 
(„Hey, hier 

kommt..."), da las ich, 
dass es sich hier in 
der Tat um den 
gleichen Alex handelt, 
wie bei den Toten 
Hosen, nämlich den 
aus „Clockwork 

Orange", das 

Sepultura zur 

Grundlage dieses 
Konzeptalbums 
machten. Mit Intros, 
die das Album gleich 
Kapiteln gliedern, mit 
einer Beethoven- 
Verwurstung und 
natürlich dem 

hauseigenen Thrash 
Metal. Der hat so 
seine Aufs und Abs 
gehabt in den letzten 
gefühlt dreißig Jahren, 
hat sich aber nach wie 
vor grundsätzlich eine 
angenehme Frische 
erhalten, die vielleicht 
auch daher rührt, dass 
immer mal wieder 
neue Musiker für alte 
kamen, wie hier 


SHAM 69 - 'Seriously Ultimate' CD 
Ja, und wer jetzt denkt, dass hier wieder 
so ein überflüssiger Re-Release von 
altem „Mist" vorliegt, der wird sich 
wundern. Die Idee und Durchführung 
finde ich nämlich echt klasse. Auf 
diesem Album befinden sich 23 mehr 
und minder kultige Songs der Legende, 
die zum einen neu eingespielt und zum 
anderen liebevoll überarbeitet wurden. 
Klar, die Songs sind die Gleichen, doch 
kommen sie in diesem neuen Gewand 
wirklich beindruckend rüber. Die alten 
Versionen waren schon gut, und diese 
hier sind es auch! (howie) 

bad dog records / core tex records 

SIN LOGICA - 'The Global Disaster' LP 
Gleich mehrsprachig trumpft hier eine 
Band aus Luzern auf. SIN LOGICA aus 
der Schweiz verbreiten ihre „message" 
in englisch, spanisch, „schwitzer-dütsch" 
und auf deutsch. Musikalisch gehen die 
Jungs den harten Weg, haben sicherlich 
auch schon mal Bands wie die frühen 
DISCHARGE, CRO-MAGS oder die späten 
EXPLOITED gelauscht, d.h. die spielen 
Punk der exzessiveren Sorte. Pro Seite 
bekomme ich sieben Songs um die 
Ohren gehauen, und ich reiße dabei die 
Lautstärkeregler bis zum Anschlag auf! 
Das macht Laune - und da soll noch mal 
einer behaupten, dass Vinyl tot sei. 
Dieses hier lebt!!! (howie) 

campary records 
www.campary-rec.de 

SIRENS - 'The Sound Of Fire' 5"-CD 
Find ich ja immer mal wieder hübsch, 
diesen rechtschaffen zornigen alten 
Hardcore, wobei es hier ein wenig 


erstmals auf einem Sepultura-Album 
trommelt. „A-Lex" kommt außerdem 
weitgehend ohne die zwar gelegentlich, 
aber nicht immer gelungenen 
Kollaborationen aus, die die Alben der 
letzten Jahre oft prägten. Zwar gibt es 
auch hier ein paar etwas dünnere 
Stellen („Sadistic Values" zum Beispiel 
ist für meine Begriffe zu sehr NuMetal), 
aber es überwiegen ganz klassische 
Sepultura-Grooves zwischen 

unerbittlichem Gebretter und machtvoll 
moshenden Teilen - stoisch, primitiv, 
gut. (stone) 

Steamhammer/Spv 


SERIOUS GENIUSES 'You Can Steal 
The Riffs But You Cant Steal The Talent' 
CD 

Neben dem Monikers Album sieht dieses 
Trio als Labelkollege natürlich alt aus. 
Aber musikalisch geht das in eine ganz 
andere Richtung, weshalb ich keine 
Vergleiche anstelle. Die Serious 
Geniuses, seit 2005 zusammen, spielen 
Indierock mit Punkrock Einflüssen - 
davon mal mehr, mal weniger. Der 
Sound ist etwas simple und der auch ein 
etwas wehleidende Gesang machen die 
Platte leider etwas langweilig. 28 
Minuten. (andreas) 

kissofdeathrecords.com / 

seriouxgeniuses.com 


SEVEN SIOUX - 'Hungover Kingdom' LP 
Seit ein paar Jahren sind Seven Sioux 
aus Linz / Wien wieder aktiv und haben 
seitdem auch schon einige neue Platten 
gemacht. Seit dem letzten Album sind 
zwei Jahre vergangen, also mal sehen 
was passiert ist! Jeder mag 





zwischen alter Schule (zweite Hälfte der 
80er) und ein paar moderneren 
Elementen changiert. Der Grundton ist 
allerdings gebührend empört, und als 
besonderes Schmankerl haben sie das 
kleine Stückchen Plastik mit fünf Songs 
darauf in eine Blechdose verpackt, ganz 
wie zuletzt auch Kommando Sonne¬ 
milch (siehe dort). (stone) 

Let It Ride Records/Widespread 
Distribution 

SKINNERBOX - 'Show YourTeeth' CD 
Tocado haben mit Veröffentlichungen 
von THE SUICIDE BIRDS bereits 
bewiesen, dass sie auf anstrengende 
niederländische humoristische 

Rockmusik stehen, nur haben 
SKINNERBOX das Talent, diese Art von 
Musik spannend zu präsentieren. Trotz 
des SEX PISTOLS Zitat in 'The Garden' 
klingt die Band eher nach den 80ern, 
irgendwo zischen THE CURE und THE 
CRASS, aber auch mit Indie Einflüssen 
die weit reichen. Die Spannbreite des 
Albums umfasst Klänge a la QUEENS OF 
THE STONE AGE, 31 KNOTS, 
SUBMISSON HOLD und 

gesangstechnisch sogar THE 
CARDIGANS. Während die Stimme des 
Gitarristen über den Exotenfaktor des 
Atemlosen nicht hinauskommt ist der 
Gesang der Bassistin teilweise eine 
wahre Offenbarung. Irgendwie 
unzusammenhängend macht das Album 
als Sampler betrachtet großen Spaß 
(alva). 

Tocado / skinnerbox.org 


SOON - 'As Of Yet' CD 
Eine CD, über die sich die Macher 
drüben in Seattle bei Sub Pop freuen 
dürften - schließlich hätte 'as Of Yet' 
genau ins jüngste 

Veröffentlichungsschema des Labels mit 
Bands wie Wolf Parade gepasst, sprich: 
Soon bieten feinsten Gitarrenpop, der 
genauso ein Gespür für das Schöne hat 
wie für intellektuelle Spielereien. Die 
Melodien, dahin gespielt vor allem mit 
Gitarren, zur Not aber auch mit ein 
wenig Elektronik, verzaubern. Der 
Gesang ist pointiert genug, um nicht als 
belangloser Indie durchzugehen. Und 
zwischendurch wird auf The Jam 
verwiesen, auf Screaming Jay Hawkins 
und im selben Song auch auf Jim 
Jarmusch. Das hat nichts mit den 
musikalischen Genres zu tun, in denen 
sich Soon bewegen (würde bei Jarmusch 
auch nicht gehen), sondern zeigt nur 
auf, in welcher Ideenwelt wir uns hier 
befinden. Ein paar sehr tolle Songs sind 
Soon gelungen, 'Slowdown' zum Beispiel 
mit seinem eingängigen Refrain, das 
ruhige 'Metropolitan Girls' oder der 
anschließende Rocker 'Stranger Than 
Paradise'. Wären Soon also auf Sub Pop, 
würden sie jetzt schon bei Pitchfork 
Media und den einschlägigen Heften 
hoch und runter gefeiert. Soon kommen 
aber aus Belgien und werden wohl bis 
auf weiteres ein Geheimtipp bleiben. 

(dietmar) 

Funtime 


GEOFF SOULE - 'A Dialogue Between 
Female Wisdom And Masculine 
Uncertainty' 

Ein ganz exquisites Album von 
unaufdringlicher Schönheit. Geoff Soule 
ist vor allem als Mitglied der Band Fuck 
bekannt, spielte aber auch mit Tara Jane 
O'Neil und vielen anderen. Dieses, sein 
zweites Solo-Album eröffnet mit einer 
kleinen Improvisation, der dann eher 
klassische Songs folgen, die allerdings 
radikal ausgedünnt sind. Leise Gitarren, 
nur selten subtile Schlagzeugbegleitung, 
manchmal nur eine dezent 
durchgehende Basstrommel, 

zwischendurch immer wieder längere 
instrumentale Strecken, die sich mal in 
beinahe barocker Polyphonie ergehen, 
manchmal eine zarten Jazz-Charakter 
haben. Und wenn Soule singt, ist das 
schon fast eher ein Wispern, Hauchen, 
manchmal erinnert es an das Parlando 
von Lou Reed. Limitiert auf 500 Stück. 

(stone) 

Süpermega Corporation 

SPES EREPTA - 'Minutovä Terapie' CD 
Spes erepta - lateinisch für entrissene 
Hoffnung dürfte das wohl ungefähr 
bedeuten und zu hören gibt es Hardcore 


Punk / Crust mit politischen Texten und 
hinten die plakative Info im Booklet: 
Vegan Straight Edge Hardcore. Der 
Sound dieser aus Praha stammenden 
tschechischen Band, deren Mitglieder 
schon eine Weile in anderen Bands 
spielten, ist ordentlich: die raue 

Stimme des Sänger ganz okay, das 
Drumming gut und die zweite Gitarre 
spielt konstant düstere Melodien im 
Hintergrund, was als starker Einfluss aus 
dem modernen düsteren Hardcore 
kommt. Im Prinzip ist das der 
Gitarrensound, wie er von beispielweise 
Endstand kam. Aber wie gesagt: die 
zweite Gitarre. Der Rest ist der gängige 
schnelle Hardcore Punk mit politischen 
und Straight Edge Vegan Texten. Das 
gängige Programm an Texten gibt es: 
Antifa, Christen/Religion, Veganismus, 
Globalisierung. Dazu gibt es die 
Übersetzung der tschechischen Texte ins 
Englische und Kommentare (auch in 
Englisch). Die Hälfte der Stücke wurden 
schon auf 7 Inches und CD veröffentlicht 
(Sekec Mazec Quettro / Inch 
Compilation, Benefit CD Compilation Pro 
OHZ und die 2005er Spes Erepta 7 
Inch). Man hat sich Mühe gegeben mit 
der CD und die kommt in schönem, 
schlichtem schwarz-weiß Layout. 
Bestimmt ist das nichts Neues, kein 
Hammer Sound, keine Hits und man 
muss das nicht haben. Aber es ist völlig 
okay und wer die Victims mag, kann hier 
reinhören. Zum Schluss gibt es noch ein 
langes Spoken Word Stück in wohl 
tschechischer Sprache namens (in 
Übersetzung) "Abolitionism and anarchy 
in the protections of animals" (zum 
Nachlesen in englischer Übersetzung im 
Booklet abgedruckt) von Michal Kolesar, 
der der Organisation Realita.Tv 
angehört, und somit schafft es die CD 
auf rund 54 Minuten Spielzeit - aber nur 
etwa die Hälfte Musik. (andreas) 
refuserecords.prv.pl 

START A REVOLUTION - The Day 

We've Been Waiting For' CD 
Fangen wir beim Artwork der CD an. Es 
erinnert mich irgendwie an t eine 
Thursday CD die ich irgendwo in 
meinem Regal stehen habe. Musikalisch 


haben wir es hier mit solidem Hardcore 
gemischt mit Alternativ Rock zu tun. Mit 
den mehrstimmigen Vocals erinnert 
mich die Musik ganz stark an Bands wie 
Boy Sets Fire. Sollten die Aachener es 
schaffen diese Energie auch auf der 
Bühne zu entfachen, dann ist das was 
handfestes. (axel) 

startarevolution.de 

STIFF LITTLE FINGERS - Live And 
Loud / Fly The Flags' Doppel-CD 
Wenn sich Bands auflösen oder nur noch 
leidlich interessante Alben 

veröffentlichen, bleibt den Labels meist 
nur noch eins, um ein wenig Kasse zu 
machen: Live-Alben. Das sah man 
zuletzt auch bei The Clash, von denen 
gerade erst 'Live At Shea Stadium' 
erschienen ist. Was soll man auch sonst 
machen, wo Joe Strummer seit sechs 
Jahren tot ist und es keine Aussicht auf 
eine Reunion mehr gibt? Auch die 
Karriere von Stiff Little Fingers - 
stilistisch niemals eine bahnbrechende 
Band, aber mit etlichen guten Songs 
gesegnet - ist mittels Live-Platten 
bestens dokumentiert. Schon 1980 hatte 
die Gruppe das tolle Album 'Hanx' 
veröffentlicht, als es überhaupt erst zwei 
komplette Studio-Platten gab. Seitdem 
erschienen mit großer Regelmäßigkeit 
immer neue Live-Alben, was nicht 
unbedingt nötig ist: Letztlich spielt die 
Band auch heute noch vor allem ihre 
Hits von 1978/79. Interessant wäre 
insofern, wenn jetzt mal ein 'Best Of all 
Live Recordings' erscheinen würde. Es 
gibt da zum Beispiel eine BBC-Aufnahme 
von 1981, die ich nie gehört habe, die 
ich mir aber durchaus interessant 
vorstelle. Stattdessen ist 'Live And Loud 
/ Fly The Flag' aber leider nur die 
Wiederveröffentlichung zweier Platten 
von 1987 und 1991 mit Aufnahmen, die 
nach der Reunion der Band vor nun auch 
schon mehr als 20 Jahren entstanden 
sind. Nicht weniger als zehn Songs sind 
doppelt vertreten, was zeigt, wie sehr 
SLF auf ihre frühen Hits aufbauten. 'Live 
And Loud' besteht überhaupt nur aus 
den alten Songs, weil sich die Gruppe da 
gerade erst zusammengefunden hatte. 
Ausnahme ist 'No Sleep Til Belfast', was 
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wir mal als modische Peinlichkeit 
abhaken wollen. Auf 'Fly The Flags' sind 
dann eine Reihe neuerer Songs zu hören 
- die Fingers hatten 1991 gerade 'Flags 
& Emblems', ihr erstes Studioalbum 
nach neun Jahren, veröffentlicht. Das 
Album war sehr gut, besser als die 
letzten Platten der ersten Runde, 
insofern passen sich die Songs hier gut 
ein. Diese Songs sind auch der einzige 
Grund, warum diese Doppel-CD Sinn 
macht, ansonsten könnte man sich 
'Hanx' zulegen und es dabei belassen. 
Andererseits waren SLF auch in späteren 
Jahren immer eine gute Live-Band, 
deren Konzerte Spaß machten. Und 
Spaß machen auch diese Aufnahmen. 
Wer also richtiger Fan ist, wird an dieser 
Veröffentlichung eine Menge Spaß 
haben. Und am Ende ist es doch genau 
das, was zählt, oder? (dietmar) 

Anagram Records 

STÖMA - Boe!' 

Immer wieder schön, was man aus Bass 
und Schlagzeug rausholen kann. Stöma 
aus Rotterdam verstärken sich hier noch 
gelegentlich mit einem DJ, oder sagt 
man da Turntablist, und kochen einen 
überwiegend instrumentalen funky 
Math-Jazz-Rock, der nicht nur wegen 
des Turntabling, sondern auch wegen 
prägnanter, handgespielter Breakbeats 
Andockpunkte an die elektronische 
Musik aufweist, hin und wieder dann gar 
in psychedelische Sphären abdriftet. 
Damit stellen sie durchaus einen Entwurf 
vor, der sich zwischen den großen 
Schlagzeug-Bass-Duos (Ruins, Lightning 
Bolt, Sabot und wie sie alle heißen) sehr 
eigenständig ausmacht. (stone) 

Tocado Records; 

www.stoma.tocado.com 

STOMPER 98 - 'Tage deiner Jugend' 
Parbleu! „Recht und Ordnung - von euch 
gegen uns / Recht und Ordnung - um 
uns zu unterdrücken / Recht und 
Ordnung - das ist eure Waffe", singen 
die Glatzen von Stomper 98 in dem 
Song „Recht & Ordnung" und sprechen 
damit an, was ganz unpopulär, aber 
gewiss richtig ist: Dass Recht und 
Ordnung ein herrschaftliches 
Gewaltverhältnis darstellt, das 
keineswegs so neutral ist, wie es tut, 
wenn gesagt wird, alle sind gleich. 
Allerdings ist dieser Song einer von 
gleich einer ganzen Reihe Songs anderer 
Bands, die die Stomper sich zum 10. 
Geburtstag als Geschenk gemacht 
haben. Die Vandalen aus Hildesheim 
schrieben jene Zeilen, was die Aussage 
aus den Liner Notes Lügen straft, 
selbige seien eine „unpolitische Oi! 
Band" gewesen, denn Zeilen wie die 
zitierten, sind wirklich alles andere als 
das. Die Opposition der Stomper bleibt 
insgesamt etwas unscharf. Zum einen 
geißeln sie die Armut, beklagen sie aber 
nicht zuletzt als ungerecht, was 
schließlich seinerseits einen 
Gerechtigkeits-, also einen idealisierten 
Rechtsstandpunkt darstellt. Sie sind 
gegen Rassismus, bekennen sich zur 
Arbeiterklasse, legen ganz viel Wert auf 
ihr Skinheadsein (was ja dann doch 
wieder einem konsequenten 

Klassenstandpunkt zuwider läuft) und so 
weiter und so fort. Musikalisch ist das 
jedenfalls durchaus akzeptabel, 
Streetpunk eben, gelegentlich mit Ska- 
Einflüssen und anderem aufgelockert, 
neben den Vandalen covern sie auch die 
Cro Mags, 4 Skins und die Böhsen 
Onkelz. (stone) 

DSS/Cargo 

STUN - 'And At Least You Dance' Cd 
Wenn sich SLUT und BLACKMAIL treffen 
würden um von JIMMY EAT WORLD zu 
schwärmen könnten dabei die Band 
STUN rauskommen. Die Vorbilder sind 
oft wenn nicht sogar die ganze Zeit 
hörbar. Dem Album merkt man die 
Freude an der Sache zwar durchaus an 
und hin und wieder stechen wirklich 
schöne Melodien heraus aber es 
offenbaren sich doch auch einige 
Schwächen, über das gesamte Album 
betrachtet. So schaffen es STUN nicht so 
ganz in der Liga ihrer Vorbilder 
mitzuspielen und es ist zwar kein 
wirklich schlechter Song auf dem Album 
aber auch keine wirkliche Granate. Aber 
immerhin ist es der Band gelungen ein 
einigermaßen bodenständiges Indie- 
Album, abzuliefern. Jeder braucht seine 
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* * * • + * I.ONG 7HURSDAY - ROUNIJ TAIJI.IE 


Zum Geleit: Den so genannten „Langen Donnerstag“ gibt es seit 17 Jahren. Es ist ein freies Treffen von Musikfreunden, Veranstaltern, Fans, etc. die sich zwang¬ 
los und stets in anderer Zusammensetzung bei mir treffen, Musik hören und darüber philosophieren. Von Anfang an waren auch TRUST-Redakteure dabei. Warum 
nicht einfach mal alle zwei Monate für einen Abend eingegangene Singles in der Gruppe besprechen war im Juni 2008 der Ansatz. Die Idee kam intern gut an und so 
wurde der 11.Dezember zum dritten Review-Abend. Ich fasse hier die Essenz zusammen. Wird auf dieser Seite von „bei uns“ gesprochen, bezieht es sich auf den 
Veranstaltungort ExZess in Frankfurt. Ich selbst sehe mich als Kommentator für die jeweiligen Informationen. Meist lasse ich die Single erst mal laufen, bevor der Band¬ 
namen genannt wird. Macht es spannender für erste Reaktionen. Immer gilt: Wer zuerst sagt, dass er die Single haben möchte, bekommt sie geschenkt. Aber lest selbst. 
Diesmal am Start: FONSY, AKRON, JAN, HC-CORNELIUS, INOMFIENDE, W.O.L.F.B.I.K.E.R. und meine Wenigkeit. Kritiken bitte an meine Email JOACHIM 


KRUPSKAYA/ BLACK SISTER - Split-7‘ 


NARSAAK - Prasina 7” 

FO: (sofort) Narsaak, hervorragende Single, 
habe ich grade bestellt. Kann also jemand 
anderes haben JO: Was‘n das für‘n Review? 
AK: Ich nehm sie WB: Als sie auf 33 lief fand 
ich's noch besser... ist mir jetzt zu schnell. 
JO: Und was teilen wir jetzt dem Leser mit? 
WB: Tolle Single, originell mit viel Schmackes. 
AK: Originell? Ist zwar sauber, aber nicht 
originell! JAN: Live find ich den Sänger gut, 
aber hier so...? HC: Hat vom Sound her 'nen 
leichten Wipers-Einschlag. JO: Ne, nicht 
schon wieder der Wipers-Vergleich JAN: 
Warum schaut ihr mich jetzt so blöde an AK: 
Du vergleichst doch sonst alles mit Wipers. 
FO: Nein, kein Wipers Einschlag HC: Die 
Vocals nicht, aber der Sound ist nicht weit weg 
davon. JO: Bis jetzt weiss kein Mensch, um 
welche Musik es sich handelt. AK: Mischung 
aus Wipers und Bolt Thrower ohne Wipers- 
Einschlag. FO: Ist doch egal! Hervorragend, 
kaufen! HC: Auf jeden Fall besser, als alles 
was wir letztes mal gehört haben. 
www. thoughtcrimerecords. de 

TANGLED LINES - same EP 7“ 

HC: Pathetisch. FO: Undefinierbar. JAN: Äh 
ja! WB: Ich find's cool, hat einen Surf Ein¬ 
schlag JO: Aber nur wenn Du mit Wollhand- 
schuhen surfst. Schlimm bis jetzt. FO: Klingt 
wie DAN auf schnell. AK: Klingt so, als wenn 
die Tochter der DIRT-Sängerin heute eine 
Band machen würde. JO: Die Band kommt 
aus Deutschland, nur so als Tipp. HC: Der 
ganze Gesang nervt AK: Der Gesang nervt 
gar nicht. Das ist halt dieses DIRT-artig ner¬ 
vige. JAN: DIRT ist doch viel schlechter. AK: 
Was? Raus! Notiz: „Und wieder denken wir 
über ein Hausverbot von JAN nach“. FO: Ist 
nicht schlecht, klingt aber durch die Versatz¬ 
stücke zusammengebastelt. JAN: Ach das 
sind Tangled Lines FO: Du kennst die oder 
was? JAN: Ja, die Front-Frau hat live hinten 
so Dingens,... so Engelsflügel. WB: Ach was! 
FO: Das Front-Cover ist scheiße,, aber die 
Rückseite mit der Kreide ist ne nette Idee. 
JAN: Also Musik ist toll, Stimme ist ... AK: 
Stimme ist klasse, Musik kann gar nix. WB: 
Genau Jan, andersrum wird ein Schuh draus. 
JO: So, das war die erste Seite. Umdrehen? 
AK: Ja! WB: Nein! FO: Hmmm JAN: Och jo, 
ich nehm die. JO: Dann brauche ich sie ja 
nicht umdrehen. HC: Schwein gehabt. 
www. refuserecords. prv. pl 

ALONE - Kiss Dreams Goodbye 7“ 

JAN: So Athmo-Metal AK: Mach mal lauter. 
JO: Glaubst es wird besser wenn's lauter ist? 
AK: Ne, ich warte auf den Sänger HC: Ja, das 
könnte entscheidend sein. FO: Rumpelt ein 
wenig. AK: Ja, rumpelt ganz schön (Sänger 
setztein) FO: Aua! IN: Grauenvoll JAN: Null 
Punkte von meiner Seite AK: Ich hab Platten, 
die so klingen auch zuhause, aber ich hör 
die nie JAN: Ist sicher so ne moderne Edge 
Band AK: Ne! ... oder...vielleicht! FO: Klingt 
nach Italien oder Belgien JO: Kommen aus 
Italien FO+AK: Aaaah, na dann AK: Ich 
glaube ich finde das mittlerweile o.k. IN: Ne, 
geht gar nicht JAN: Ist so Pseudo-Gedöns 
FO: Wir hatten das letzte mal schon so einen 
UPFRONT-Vergleich. In die Richtung geht's, 
oder? AK: Ja, ja klingt wie eine Mischung 


aus einer Band, die früher UPFRONT Cover¬ 
versionen gemacht haben und jetzt was neues 
machen wollen, es aber nicht schaffen. FO: Du 
meinst, zweite Reihe Ami-Hardcore aus den 
Neunzigern ist ganz groß in Italien. AK: Kön¬ 
nen wir gleich INTO ANOTHER hör'n. JO: Wir 
hatten doch schon im letzten Heft so komische 
Bands. FO: Ja, die waren auch alle aus Italien 
(Gelächter). Das Cover ist... JO: Scheiße! FO: 
... schlimmer Bahnhof. AK: Sieht nach üblem 
Emo-Scheiße aus. JAN: HC, du schweigst! 
Schweigen heißt immer Zustimmung. HC: 
Nein, nicht wirklich. AK: Auf der Platte könnte 
eine MOSS ICON Coversion drauf sein. FO: 
Ja, stimmt. AK: Nur für den Leser: Das klingt 
natürlich nicht wie MOSS ICON HC: War ne 
gute Band. WB: Ich muss pinkel. Das sagt 
alles zu dieser Band. JAN: Mal diplomatisch 
gesagt würde ich sagen: Da wurde sich Mühe 
gegeben. HC: Ne, zuviel gewollt AK: Hätte vor 
5 Jahren auf NO IDEA sein können JO: Mit nem 
anderen Cover AK: Natürlich FO: Ja, ihr habt 
recht. Klingt bemüht, kann aber nix. Mach aus. 
AK: Besoffen wahrscheinlich live ganz nett. 
www.refoundation.it 

DETERMINATION - If All Else Fails 7“ 

JO: Zur nächsten Single möchte ich sagen, 
dass sich 6 Labels das Release teilen... AK: 
Das kann nur gut sein! JO: ... und es sind pseudo- 
tätowierte Finger auf den Labels JAN: Macht 
der Jobst ne neue Band? FO: Anfang war gut, 
Gesang ist scheiße JAN: Na so amerikanischer 
Hardcore da, ne. Nur halt nicht aus Amerika 
und auch kein Hardcore. HC: Tiefe Analyse, 
Jan FO: Also wenn Du das mit den 6 Labels 
nicht gesagt hättest, würde ich vermuten, dass 
es eine HORROR BUSINESS Single ist. Kann 
aber nicht sein, der macht seine Singles immer 
allein...hallo Dave. AK: Klingt schrecklich. 
JAN: Ich find's o.k. Ist halt so Hardcore so. 
AK: Schrecklich! FO: Live mit Band so auf dem 
Boden ist das sicherlich o.k. JO: Bett auf dem 
Boden? FO: Nein, ohne Bühne, Wohnzimmer¬ 
atmosphäre. AK: Ja, kurze Songs WB: Kurz 
und schmerzvoll. JO: Der einzige Vorteil bislang, 
dass die Songs kurz sind WB: Ja. Ich plädiere für 
Ausmachen FO: Ich find's nicht schlecht, ist aber 
eher unspektakulär. WB: Bekommt JO eigentlich 
auch gute Singles zum Besprechen geschickt? 
HC: Nicht wirklich JAN: Also ich höre da Minor 
Threat raus (Gelächter). AK: Das einzig gute 
ist, die auf Pilzen in irgendwelchen Bauwägen 
vollgemalten Kneipenzetteln mit den Texten im 
Cover. Hat so was von Jugend forscht. Sonst ist 
es einfach Mist. 
determination@gmx. at 

JAN: Aber WB, um Deine Frage zu beantwor¬ 
ten. JO kriegt immer sowas geschickt. Seit 
Jahren WB: Brutal JAN: Der sowas jahrelang 
alleine besprochen. Alleine! WB: Brutal HC: 
Deshalb sitzen wir jetzt hier JO: Äh, was, war¬ 
um sitzen wir hier. HC: Damit du das nicht mehr 
alleine machen musst. JO: Danke, ihr seid so 
gut zu mir. Ich habe mir jahrelang dämliche 
Geschichten für Reviews ausgedacht, weil die 
Musik nicht zu mir gesprochen hat. FO: Und wir 
haben festgestellt, dass im Großen und Gan¬ 
zen die Platten bei uns besser wegkommen, als 
wenn Du sie alleine besprichtst (Vollgelächter). 
JAN: Das ist korrekt. JO: Aber wir haben auch 
noch Split-Singles. 


JAN: Super! (Gesang fängt an) JAN: Scheiße! 
FO: Ich glaube, ich finde das cool. AK: Finde 
ich auch JO: Kommen aus UK AK: Hat diesen 
Elektroschockeran den Eiern Sänger IN: Ich kenn 
das! FO: Metal Faktor: Ich nehm die IN: Das ist 
Krupskaya mit ...äh JO: Richtig! Und, B-Seite? 
IN: ääh WB: Wie heißt die Band? IN: Krupskaya 
und auf der B-Seite...ääh. Das sind Kreator und 
Sodom Coverversionen. JO: Was du alles weißt. 
Und wie heißt die Band der B-Seite? IN: Äääh, 
verdammt, wie heißt sie nun? JO: Gibt's gleich 
nochmal auf der nächsten Split-Single FO: Nehm 
ich auch JO: Mal langsam. Legen wir erstmal von 
der Single die B-Seite auf. A-Seite scheint ja zu 
gefallen FO: Ja! AK: Ja! IN: Ja! Ach, Black Sister. 
Das ist Problem Records aus Wales. JO: Oder 
Schottland. Bin da etwas unsicher. Adresse gibts 
nicht wirklich HC: Die sind wenigstens konsequent 
in dem, was si&tun. IN: Yeah, Dresden 45. JAN: 
Klingt nach Metallica, nein Slayer, nein... JO: Ach 
babbel, klingt nach Blöd-Metal. (Stille). O.K. ich 
habe davon keine Ahnung, machen wir die nächs¬ 
te Split-Single, selbes Label. Oh Gott... 

UNHOLY GRAVE / BLACK SISTER - Split-7“ 
JAN: Boiler, boller JO: Mein Gott, die armen 
Nachbarn IN: Oh UNHOLY GRAVE hab ich auch 
im Distro JO: Geil (heuchel) WB: Unhörbar FO: 
Hat live viel Spaß gemacht JO: Gibt's da musika¬ 
lisch was für die Leser zu sagen? FO: UNHOLY 
GRAVE, sagt doch alles. Wer's kennt, weiß was 
gemeint ist, wer's nicht kennt, muss es nicht 
haben. JO: Ich dreh mal um, da lag kein Schmer¬ 
zensgeld im Umschlag. IN: Geile Singles. FO: 
Hervorragend, ich will die haben. JO: Steht schon 
dein Name drauf, die wolltest du vorhin ungehört. 
Ein Wort zu den Lesern? FO: Trash-Metal, schnell 
gespielt, Hardcore-Einschlag: hervorragend WB: 
Finde sogar ich gut, wie heissen die? JO: Aua, 
aua, ich mach aus (Platte ist unten) AK: Dass 
kannste nicht machen, die hören wir fertig. FO: 
Bin ich auch dafür! (Anmerkung: Platte wiederauf 
dem Teller und 3 Minuten belangloses Gebabbel 
über langhaarige ANTI CIMEX, dass ich keine 
Ahnung von Musik habe und man ähnlich wie 
bei AGATHOCLES auch UNHOLY GRAVE Split- 
Releases wegen der anderen Seite kauft). JO: 
Die Single ist jetzt fertig, noch eine auf dem selben 
Label. AK: Die will ich haben!! 

ABLACH - Demo 2008, Plus One 7“ 

JAN: Buah, zu langsam FO: Ne, dass ist so 
gewollt HC: Korrekt! JO: Aua IN: Oh, die hab 
ich nicht von dem Label bekommen. Hätte ich 
auch tauschen sollen. JAN: Da wurde aber auch 
wieder viel gewollt. FO: Ne, das ist klasse AK: 
Fantastische Blut-Aaah Platte JO: Find ich auch 
ziemlich blutarm. AK: Quatsch, Blut AAAH!, Blut 
AAAH! Großartig spielen hoffentlich irgendwann 
vor Cradle Of Filth im Schlachthof FO: Eher 
unwahrscheinlich AK: Sind da Pentagramme 
auf dem Cover? FO: Hat eher so nen alten Car- 
cass-Einschlag. AK: Jein JAN: 4 von 10 Punkten 
aus meiner Sicht. JO: Volle Punktzahl auf der 
Durchfallskala WB: Das hat einen Septic Death 
Einschlag. AK: Nein! FO: Jetzt werden aber die 
großen Namen ausgepackt. WB: Das Schlagzeug 
auf jeden Fall AK: Das Schlagzeug? WB: Selbst¬ 
verständlich! FO: Also ich denke, es wächst, je 
länger man es hört. Klasse! 
alle 3 in der Spalte: www.problemrecords.co.uk 
www.myspace.com/problemrecordsuk 


JO: Nächste Single bin ich gespannt, wer sie 
haben möchte, es sollten alle anwesend sein 
und konzentriert zuhören! 

CROWSKIN - Harmony Of Death 7“ 

(läuft) FO: Ich frage mich, warum Du bei der 
Single den WB dabeihaben wolltest. WB: Ich 
find's gut. JAN: Größte Mist-Single bis jetzt. 
WB: Asozial hoch zehn, aber gut! FO: Lang¬ 
sam, langweilig, grauenvoller Gesang. Einziger 
Pluspunkt ist die tiefergestimmte Gitarre. JAN: 
Furchtbarst! AK: Ich finde es auch fürchterlich 
langweilig. Warum wolltest Du unbedingt, dass 
sich alle konzentrieren? FO: Wahrscheinlich 
führt uns JO nach allen Regeln der Kunst 
vor! JO: Quatsch! WB: Ich habe zwar keinen 
blassen Schimmer wer's ist, aber ich finde es 
gut. JAN: Ja, das ist so Assi dingsda Pisse. 
AK: Cruste auf Handbremse. Würde man 
böswillig sein, würde ich sagen, die unsagbar 
schlechte neue AMEBIX Single. JO: Soll ich 
mal umdrehen? ALLE: Ja! (B-Seite) FO: Das 
ist die selbe Band? JO: Yow! FO: Ich ziehe 
die Kritik am Gesang von der A-Seite zurück. 
DAS ist grauenvoll. AK: Ja, das ist wirklich 
schlechter als die A-Seite. JAN: Hat AK Platten 
von dieser Band? JO: Ich glaube nicht, ist ihre 
erste. Aber lasst mich euch mitteilen, dass bis 
auf HC jeder am Tisch den Schlagzeuger der 
Band kennt, (kurze entsetzte Stille) WB: Dass 
sind CROWSKIN?! FO: Au scheiße JAN: Oh 
Gott WB: Ich habs gleich gut gefunden und 
mich nicht in die Nesseln gesetzt FO: Super 
Band! AK: Klasse! FO: Flo tut mir leid, wir 
machen das Konzert trotzdem JAN: Das Demo 
war super,aber das hier ist doch Piss FO: Nach 
dem Demo ging's bergab WB: Ich find's super, 
dass ich's gleich super fand FO: Potsdam sollte 
einfach nicht langsam spielen IN: Die Single ist 
dem Flo seinem Sohn gewidmet WB: Joe76, ha 
ha der Flo ist ein Typ. Spitzen Single! 
www. myspace. com/monocorerecordings 
www. myspace. com/crowskin 

JO: So, zum Schluss noch eine 7“, die ich im 
September 2007 im TRUST 126 schon mal 
besprochen habe. Ist wieder reingeflogen 

GO! - What We Build Together 7“ 

JAN: Dass kenn ich, das ist MDC, äh nein, GO! 
AK: O.K., ich gebe zu ich habe sie und dafür 
hat es zu lange gedauert bis ich drauf kam FO: 
Klar, ist immer noch GO!, kann aber mit den al¬ 
ten Sachen nicht mithalten WB: Die Lieder sind 
viel zu lange für die Band. Ich will die Single 
haben. Wie sind die Texte? JAN: Texte sind su¬ 
per (natürlich nie gehört) FO: Ist zwar o.k., für 
nach 10 Jahre was aufzunehmen, es fehlt aber 
komplett der Drive, der letzte Kick. AK: Wichtig 
ist, auch wenn's auf dem Cover steht: Das ist 
kein New York Hardcore. JAN: Ja, ich meine 
Nein AK: New York Hardcore sind blöde Wich¬ 
ser in weissen Unterhemden, die rumhüpfen 
und sich gegenseitig boxen. Alles was NYHC 
genannt wurde ist immer scheiße. JAN: Ja, so 
Youth Of Today Dingens und so. GO! kamen ja 
eigentlich nur ursprünglich aus New York, so 
wie Cro Mags, wohnen jetzt wo anders und 
sind einfach kein NYHC 
www.refuserecords.prv.pl 
(Anmerkung des Ab-Tippers: Jan, ich hätte 
gerne eine Spoken Word Platte von dir zum 
Thema NYHC, danke!) 






Vorbilder aber etwas mehr eigene Note 
würde STUN sicherlich nicht schaden. 

[jj Hfj j k ' I (bastian) 

Sister Jack/Cargo/www. stun-musik.de 

SUBHUMANS - 'The Day The Country 
Died' / 'From The Cradle To The Grave' 
CDs 

Für die musikhistorische Einordnung 
sollen andere sorgen; Leute, die näher 
an jener Zeit dran waren. Fragt man 
Dolf zum Beispiel, bekommt man gleich 
zu hören, dass er noch genau weiß, 
wann er Subhumans zum ersten Mai in 
England gesehen hat. Damit kann ich 
nicht dienen, ich habe Anfang der 
Neunziger Jahre mal die Nachfolger- 
Band Citizen Fish in der Hafenstraße in 
Hamburg gesehen, aber das war nicht 
so beeindruckend. Das dürfte bei den 
Subhumans zehn Jahre vorher anders 
gewesen sein - und das machen gerade 
auch diese beiden ersten Alben deutlich, 
die die Subhumans nun auf ihrem 
eigenen Label Bluurg als schicke 
Digipaks mit Mini-Postern und 
kompletten Textblättern 

wiederveröffentiichen. Man merkt den 
beiden Platten durchaus an, wann sie 
entstanden: Mit Punkrock der ersten 
Stunde hat das wenig zu tun, hier 
regiert der Anarcho-Gedanke auch als 
Sound, zugleich ist die Musik Blaupause 
für die melodiösen UK-Punkrocker, die 
ein paar Jahre später folgen sollten. 
Oder übersetzt gesagt; Die Lieder sind 
gleichzeitig aggressiv und melodiös, 
zwingend und fordernd. Auch nach so 
langer Zeit also wird klar, wie wichtig 
diese beiden Platten waren. Für 
Punkrock-Fans ein absolutes Muss, bei 
denen es höchstens einen Kritikpunkt: 
Warum wurde auf Bonus-Material 
komplett verzichtet? (dietmar) 

Bluurg / Southern 

SUBHUMANS - 'Death was too kind' 
Mindestens so alt wie mein Bezug zur 
US / Canada Punk & HC History ist der 
Sampler LET THEM EAT JELLYBEANS, 
(auf dem das unvergessliche SLAVE TO 
MY DICK vetreten ist) der damals meine 
erste Compilation aus dieser Ecke war. 
Hierauf waren nebst den 
unvermeidlichen D.O.A. auch die 
Subhumans zu finden, die zusammen 
mit eben D.O.A. den Katalysator der 
frühen Vancouver B.C. Szene bildeten, 
bis der alte Jeilo Biafra auf Wimpy Roy, 
Dimwit, Gerry üsetess, Jim Imagawa 
und Mike Graham aufmerksam wurde. 
Im direkten Vergleich zu den legendären 
D.O.A. waren Subhumans wohl die 
etwas sperrigere und zunächst schwerer 
verdauliche Band, was aber der 
Intensität ihres ungeschliffenen frühen 
Hardcore bis heute keinen Abbruch tut. 
Umso mehr Grund für Alternative 
Tentacles, etwas zum Re-Issue Wahn 
der Gegenwart beizutragen. Die 
Subhumans Veröffentlichungen erzielen 
im Original derzeit hohe Preise auf eBay. 
Wobei ich bezweifle, dass derartige 
Releases wie DEATN WAS TOO KIND 
dem grassierenden Wahn dahingehend 
Abhilfe schaffen können, aber - viel 
wichtiger: man wird hier formidabel 
bedient... die DEATH TO THE SICKOIDS 
7", die Firing Squad 7" und die von Bob 
Rock (Metallica, Offspring etc.) 
produzierte self-titled EP sind enthalten, 
dann: (darfs auch ein bisschen mehr 
sein) LOOK AT THE DAWN & PISSED 
OFF...WITH GOOD REASON - als 
Sahnehäubchen sozusagen - zwei 
bislang verschollene Tracks, die nur auf 
einer kanadischen Compilation vertreten 
waren - in remastered versions natürlich 
hier mit druffgepackt. Komme mir vor 
wie so ein NeunLive - Spongo 
grad...harhar. Da wurde nicht einfach 
zusammengeschustert, sondern liebevoll 
aus Originalmaterial kompiliert - man 
orientiert sich hier durchaus an Wert 
fürs Geld. Sollte man besitzen. 

(paul) 

Alternative Tentacles 

SUM OF R - Std. 

Drei umtriebige Exponenten der 
Schweizer Industrial/Noise-Szene 

schlagen hier vereint zu. Reto Mäder, 
Christoph Hess und Roger Ziegler 
verbreiten auf analogem und digitalem 
Instrumentarium eine reichlich düstere 
Stimmung zwischen Drones, Quasi- 
Metal, Doom und Noise (was ja 
spätestens seit Sunn O))) ohnehin alles 


einander näher gerückt), die von 
verstörender Schönheit ist, hat man sich 
ihr anvertraut. Weniger von der 
überwältigenden sonischen Macht Sunn 
0)))s, eher sphärisch, von klirrender 
Kälte über beinahe psychedelische 
Explorationen bis hin zu 
unheilsschwangerer Drohkulisse. Und 
erstaunlich kurzweilig übrigens für derlei 
Muse. (stone) 

Utech Records/Drone 

SUSANNA - ’Flower Of Evil' 

Dass Susanna Wallumrod keine 
Schwierigkeiten damit hat, einen Hard- 
Rock-Song in einen astreinen, aber 
garantiert kitschfreien Schmachtfetzen 
zu verwandlen, hat sie schon auf ihrem 
letzten Album mit dem Magical 
Orchestra bewiesen, wo sie „It's A Long 
Way To The Top (If You Wanna 
Rock'n'Roll)" interpretierte. „Flower Of 
Evil" eröffnet mit „Jailbreak" von Thin 
Lizzy, das noch zusätzlich durch die 
Stimme von Will Oldham alias Bonnie 
„Prince" Billy veredelt wird. Ganz große 
Sache. Oldham sing dann auch noch bei 
der Aufnahme von „Without You" (von 
Badfinger, auch bekannt geworden in 
einer Version von Mariah Carey), was im 
falschen Moment abgespielt alle Dämme 
brechen lässt. Dass „Changes" von Black 
Sabbath schon im Original ergreifend 
ist, wissen wir, aber auch hier hat 
Susanna ganze Arbeit geleistet. Wie 
überhaupt das ganze Werk ein 
Panorama der Melancholie darstellt, wie 
es schöner kaum zu denken ist. Neben 
weiteren Fremdkompositionen von Nico, 
Prince, Sandy Denny, Lou Reed, Tom 
Petty, Oldham selbst und (doch, 
tatsächlich!) ABBA gibt es hier auch ein 
paar Songs aus eigener Feder, die sich 
nahtlos in das unwiderstehliche 
Herzensbrechertum dieses Albums 
einfügen. (stone) 

Rune Grammofon/Cargo 

TAKE SHIT - 'Was is'n nu mit 
Revolution?’ 

Durch Take Shit habe ich gelernt, dass 
es in Bautzen anscheinend mehr gibt als 
nur einen Knast, nämlich eine 
Senffabrik. Hü oder hott. Was auf jeden 
Fall stimmt ist, dass Take Shit brav 
ihren Deutschpunk runterzocken. Im 


Gegensatz zu vielen anderen 
Deutschpunkbands ist mir die Stimme 
sympathisch und das relativ hohe 
Tempo gefällt mir auch. Gibt nichts 
schlimmeres als so langsame 
Gröhlbands. Das sind Take Shit 
schonmal nicht. Textlich werden halt die 
typischen Deutschpunkthemen von "kein 
Bock auf Arbeit", über 
"Überwachungsstaat" oder 

"Pflichterfüllung" aufs Neue abgegrast. 
Alles ein wenig simpel aber soweit so 
gut: Der Überwachungsstaat ist ja auch 
tatsächlich scheiße, montagsmorgens 
zur Arbeit aufstehen nervt wirklich und 
Pflichterfüllung ist sowieso beknackt! Die 
Nietenkaiser dieser Bahnhöfe werden 
wohl auch Take Shit abfeiern, für 
jemanden der nicht den Bezug dazu hat, 
ist die Band wohl eher uninteressant. 
Ach ja, nettes Schleimkeimcover. 


TEXAS MOTHERFUCKERS - Freaks’ 
CD 

Halbwegs solider Assi-Rock'n Roll aus 
Schweden, recht Motörhead verliebt und 
nicht allzu innovativ, was Fans der Kante 
vermutlich wenig stören wird. Muss an 
Jack Daniels und große Gürtelschnallen 
denken, ab und zu auch an die alten 
Gluecifer. Der Sound ist mir allerdings 
zu wenig dreckig, die Scheibe im Ganzen 
zu langatmig. (michael) 

No Solution Records/Cargo, 

www.texasmf.com 

THESE HANDS ARE FISTS - Peace Is 
Bad For Business' CD 
Diese portugiesische Band liefert ihr 
Debüt Album voller Uptempo Oldschool 
Straight Edge Hardcore Stücken. Gesang 
samt politischen Texten und Melodie 
sind gut - und die meisten der Songs 
auch. Der hohe Gesang im achten Stück 
ist grausam - auch, wenn die band 
versucht aus dem üblichen Schema 
auszubrechen. Glücklicherweise ist das 
aber nur eine kurze Stelle. Ansonsten 
gibt es nichts zu beanstanden. 20 
Minuten Spielzeit. (andreas) 

refuserecords.prv.pl / 

myspace.com/thaf2006 

TOTAL ABUSE 's/t' CD 


Endlich die Veröffentlichung des ersten 
Langspielers mit zusätzlich 15 
Bonustracks. Die CD enthält nämlich 
noch die 'Sex Pig' EP und 8 Songs vom 
Demo. Nach dem Demo gings bergab 
zieht hier nicht: es gibt geilen 80er 
Jahre Hardcore - Punk voll auf die 12. 
Richtig dreckig bis rotzig und trotzdem 
noch zeitgemäß. Ich würde schon sagen, 
dass die Band so einen leichten 
psychedelischen Einschlag hat. Teilweise 
einfach abgedreht und durchgeknallt. 
Falls euch da jetzt eine bestimmte Band 
von "damals" einfällt, ja Total Abuse 
klingen ein wenig so. Songs sind 
dementsprechend nicht unbedingt alle 
sonderlich schnell gespielt aber es passt 
zum Sound. In mir steigt der Wunsch 
die Band mal live zu sehen! Unter'm 
Strich also eine top Platte, weil geiler 
Sound und ein Haufen Songs. Absoluter 
Tip! (jörn) 

deranged records 

TRAP THEM - 'Seizures In Barren 
Praise' CD 

Bei den rund 25 Minuten ist das zwar ein 
sehr kurzes Album aber dafür haben es 
die zehn Stücke auch in sich, denn das 
Album ist großartig und vielfältig. Zu 
hören gibt es meist düsteren modernen 
Hardcore - oft der Marke, mit der 
beispielsweise schon Rise And Fall und 
Modern Life Is War in den letzten Jahren 
ganz gut gefahren sind -, aber auch 
viele andere Elemente. Dazu gibt es 
jede Menge Groove, reichlich Feedback, 
hin und wieder Elemente von Chaoscore 
mit aufheulenden Gitarren, einen 
starken Sänger, crusty Hardcore-Punk 
Knüppel Parts und immer wieder ein 
paar metallische Riffs samt Black 
Sabbath mäßigen Parts. Diese etwas 
hektischen, chaotischen Parts passen 
dann beispielsweise - nicht zuletzt 
aufgrund ihrer Härte - zu Kurt Ballou 
von Converge, der stand nämlich hinter 
den Reglern für die neue Platte. Da hat 
das Quartett aus Seattle aber eine 
schöne grenzüberschreitende Mischung 
geschaffen, die schnell überzeugt. Einer 
der Highlights dürfte das zehnte Stück 
sein. Der letzte, ewig lange, Song ist 
eine Granate und schleift sich 
rücksichtlos in die Gehörgänge. Das 
dürfte wohl noch der eingängigste Song 
sein, wenn man überhaupt denen Begriff 
„eingängig" bei Trap Them benutzen 
kann. Schön jedenfalls, dass mal wieder 
eine Band härte ausdrückt, ohne dabei 
tough sein oder in einem fort das 
Gaspedal durchdrücken zu müssen. Trap 
Them haben mich nun überzeugt - es ist 
ein klasse Album geworden und sowohl 
CD als auch besonders das Vinyl 
kommen im bestechenden Layout. Aber 
etwas anstrengend ist es schon, hier die 
gelungenen Lyrics herauszulesen! 

(andreas) 

deathwishinc.com / 

myspace.com/trapthem 

TREACHERY - 's/t' CD 
Man benötigt fast die gesamte Spielzeit 
dieser CD um das Bandlogo entziffern zu 
können, was keine besonders gute 
Verkaufsstrategie ist. Was das Foto auf 
dem Cover darstellen soll versuche ich 
erst gar nicht herauszufinden. Zu 
anstrengend, was übrigens auch für den 
brutalen Trash Metal Sound des Trios 
gilt. Siebensaitige Gitarren treffen auf 
Maschinengewehre und Tornados, meine 
ich zumindest herauszufiltern. Daneben 
gibt es noch Horrorfilm-Gesang einer 
Dame namens Hecate, die mich an den 
Exorzisten erinnert. Sehr sehr düster 
(alva). 

Czar of Crickets / Shark International / 
myspace.com/treacherynox 

TRISKA - 'Spring Forward, Fall Back' 

Vor allem akustische Gitarre und die 
anheimelnde Stimme von Heidi Triska, 
die auch mal Italienisch singt, 
gelegentlich mit dezenten Bläsern und 
minimalem Schlagwerk. Anscheinend 
der dritte Teil einer Jahreszeitenreihe, 
die neben dem Herbst in einem Lauf 
gleich auch noch den Frühling 

abhandelt, wie der Titel andeutet. So 
wurde das, was ich einst einmal im 
Scherz als „Trilogie der Jahreszeiten" 
konzipierte, hier ein ganz zauberhaftes 
Folkalbum, das in seiner 

Zerbrechlichkeit stellenweise an Will 
Oldham erinnert und mit den drei 
Fremdkompositionen von Paolo Conte, 



More Vultures, Hyenas and Coyotes 

NEW 7-SONG CD/12”EP 


ALSO AVAILABLE: RETISONIC LEVITTOWN CDEP - THE REDNECK MANIFESTO I AM BRAZIL 3xLP/CD 
RETISONIC RETURN TO ME LP RETISONIC LEAN BEAT CDEP - NUEVA VULCANO SAGRADA FAMILIA 7” 


COMING SOON: CARGO CULT/ TEXAS BISCUITBOMBS 2xLP/CD 


www.moderncityrecords.com 


MODERN CITY RECORDS 






Weißwurscht und der Wiesn. Gute 
Zeitdokumente. DVD ca 90 Minuten 
Spielzeit & 15 Minuten Bonus, 

Regionalcode Frei, FSK 12 Jahre; CD 27 
Songs. (axel) 

Aggressive Noise 

V.A. - 'Mia San Degeng! - Punk In 
München' CD 

Was liebevoll zusammengestellt und 
gestaltet wurde, entführt mich hier in 
die Vergangenheit. Und das war eine 
sehr gute Zeit. Münchner Punk aus der 
Zeit von 1977 bis 1987 - das ist so 
einiges mit drauf, mit dem auch ich 
aufgewachsen bin. Ob UNITED BALLS, 
ZSD, The SCHROTT, FSK, FKK 
STRANDWIXER, CONDOM, MARIONETZ, 
TOLLWUT, SCUM, VIETKONG, DIE 
AUSGEBOMBTEN und sogar die SPIDER 
MURPHY GANG (ja, die gehörten damals 
mit tollem Ska auch dazu!) sowie alle 
anderen der 27 Bands auf der Scheibe, 
gehören zweifelsohne zu dem, was den 
Punk nicht nur hier in Süddeutschland 


Rush und Ween interessante 
Ergänzungen zu den eigenen Songs 
änbietet. (stone) 

Redwinetunes/Pias 


TROUBLEKID - 'Identity Crisis' CD 
Draufhauen und los, das sind Troublekid 
aus Leipzig. Streetpunk der ordentlich 
nach vorne kickt und mit female Vocals 
gespickt ist. Leider lahmt der Gaul doch 
schon ab dem fünften Song und die CD 
wird doch recht eintönig. Also, gut für 
eine 7" aber leider nicht mehr. 

(axel) 

Wanda Records 


HAUKE TRUSTORFF - Halbgötter’ CD 
Auf der CD befinden sich vier Hörspiele 
von Hauke Trustorff die im 

Zusammenhang mit den "Halbgöttern in 
Weiß", also stehen. Es wird mit 

ärztlicher Selbstüberschätzung und 
Überheblichkeit 
abgerechnet. 

Besonders gefällt 
mir die letzte 
Geschichte über die 
verschiedenen 
Definitionen von 
Wahn und 

Halluzinationen 
bzw. wo die Grenze 
zwischen "verrückt" 
und "normal" ist. Es 
wird schön gezeigt, 
wie Menschen 
zwangsweise in 
Psychiatrien 
eingewiesen 
werden, nur weil 
ihre Lebensrealität 
nicht derer der 
Gesellschaft 
entspricht. Ich hoffe 
ich habe das jetzt 
alles richtig 

verstanden. Oder 
bin ich doch verrückt?! (jörn) 
www.subh.de 


UNITED NATIONS - 'United Nations' 

Es soll sich um eine Power-Violence- 
Supergroup handeln, was die vereinten 
Kräfte versinnbildlichen könnten, auf die 
sich der Bandname bezieht (auch wenn 
die Vorbilder bekanntlich so vereint nicht 
sind) und mit denen sie sich prompt 
juristischen Ärger einhandelten. Die 
Band United Nations jedenfalls 
entwickelt beträchtliche Energie aus 
ihrem Beisammensein, überschreitet 
damit das Völkerrecht, pardon Genre 
erheblich und schreckt auch vor dem 
Einsatz unverstärkter Gitarren nicht 
zurück und lockert das Embargo 
gegenüber Saxophonen, die bekanntlich 
von vielen Vertretern der Musikrichtung 
geächtet wurden. Das kann man sich 
durchaus anhören. Übrigens mit 
Musikern von Glassjaw, Converge und 
anderen mehr oder weniger namhaften 
Kapellen, die sich für UN aus rechtlichen 
Gründen hinter Ronald-Reagan-Masken 
verstecken. (stone) 

Eyeball/Cargo 


V.A. - ’AJZ Leisnig - Sucks' n' Summer 
IV' DVD 

Dokumentation über das Sucks' n' 
Summer Festival, welches nun schon 
zum vierten Male in Sachsen 
stattgefunden hat. Musikalisch dreht 
sich alles um Hardcore. Mit von der 
Partie sind unter anderem Bands wie 
Madball, The Black Dahlia Murder, 
Teamkiller, Backfiref und andere. Die 
Dokumentation finde ich aufgrund des 
abgrundtief schlechten Interviews, 
welches immer wieder zwischendurch 
eingespielt wird, absolut überflüssig und 
auch musikalisch brauche ich das gar 
nicht. Spielzeit 136 Minuten, 
Regionacode frei. (axel) 

Schelle Media/ New Music Distribution 


V.A. - 'Dancing, Food & Entertainment. 
German Neo Psych Classics' CD 
German Neo-Psych nannte sich die 
Musik, die Anfang der Achtziger aus 
dieser Szene kam, beeinflusst von all 
den Nuggets und Pebbles Bands, und 
von 15 Bands auf diesem Sampler 
vertreten wird. Dabei sind: Chud, 
Paintless Dirties, Shiny Gnomes, Les 
Black Carnations, Dizzy Satellites, 
Yellow Sunshine Explosion, 

Multicoloured Shades, Beauty Contest, 
Beatitudes, Rubbermind Revenge, Gipsy 


Rover, Pseiko Lüde & Die Astros, P.L.O., 
Raymen und 39 Clocks. Überwiegend 
sind das gute Song, hier mal Sonic 
Youth mäßiges Riffs (Paintless Dirties), 
da mal recht Velvet Underground 
Melodien (Black Carnations) - was mir 
besonders gut gefiel. Musikalisch ist das 
recht abwechslungsreich: Orgel, Fuzz 
Gitarren, Psychedelic, Garage, aber auch 
Rock und Punk ist zu hören. Oft ist die 
Musik recht düster, versinkt schon mal 
in regelrecht orientalischen Klängen 
samt Percussion und bietet verspielte 
psychedelische Soli. Eine liebevoll 
zusammengestellte Geschichte zu dieser 
Szene gibt es im Booklet nachzulesen. 
Der Sampler bietet also einen schönen 
Querschnitt und die Linernotes liefern 
reichlich Hintergrundinformationen zu 
Geschichte der Musik und der Bands. 

(andreas) 

sireena.de / Fenn Music 


V.A. - 'Deutschpunk Balladen Vol. 2' CD 
18 Songs von 18 Bands zieren den 
zweiten Teil der DEUTSCHPUNK 
BALLADEN. Laut Wikipedia ist eine 
Ballade „eine literarische Gattung, im 
Deutschen ein mehrstrophiges 
erzählendes Gedicht, sowie die 
Vertonungen dieser Texte im Bereich 
der Kunstmusik". Wie schön, dass es 
den Punkrock gibt, und dass hierbei 
nicht alles so eng gesehen wird. Tolle 
„Balladen" gibt's hier von 
ALARMSIGNAL, ATEMNOT, FAHLÄSSIG, 
COR, DAILY TERRORISTEN, RASTA 
KNAST, DIE SCHWARZEN SCHAFE, 
FLIEHENDE STÜRME, u.a. (howie) 
nix gut records 

V.A. - 'Lambinationü! ’ CD 
Back to the roots to touch the real 
Underground! So oder so ähnlich könnte 
das Motto dieses internationalen 
Samplers lauten. Das irische Label 
deadlamb records hat mit 
„LAMBINATIONÜ!" eine 

Zusammenstellung veröffentlicht, die 
sich um nichts schert. So wie bei den 
guten und inspirativen Samplern von 
damals (da meine ich vorwiegend die 
80er), blasen hier Bands wie MUTINY 
und SWIVEL FOOT (SA), MIGHTY 
MIDGETS (DEN), GLAMOUROUS 
MAGGOTS (CDN), NOMATRIX (IRE), 
CALIFORNIA REDEMPTION (USA) sowie 
15 weitere Bands „from all over the 
world" zum Appell. (howie) 

www.deadlambrecords.com 

VARIOUS ARTISTS - 'Life Conception' 
CD 

Elf Bands mit je zwei Songs sind auf 
dem Sampler: Acute, Hi Biki, Eternal 
Elysium, Ada+Max, Diedro Los Diablos, 
Mad Guillotines, ASK, Disgust, Build 
More Speed, Strike Out und Genbaku 
Onanies. Die Bands, alle aus dem 
Umfeld Nagoya/Chukyo, sind auf 
verschiedenen Labels und so haben hier 
etwa sieben Labels mitgeholfen. 
Musikalisch reicht das - von doomigen 
Rock über Grindcore, Power Violence / 
Trashcore bis hin zum gängigen (Japo-) 
Hardcore Punk. Eternal Elysium mit 
ihrem doomigen Rock liefern zwei okaye 
Stücke ab, wechseln aber schon beim 
zweiten Song in recht schnelles 
Geknüppel. Ada+Max bieten sehr 
dreckigen Hardcore Punk mit verzerrten 
Sound und super rauem krächzigen 
Gesang. Insgesamt ist das vermutlich 


damals geprägt hat. Ich kann diese 
Scheibe nur jedem wärmstens 
empfehlen, denn das hier sind weit 
mehr als nur „beliebte Melodien" aus 
dem deutschen Süden! (howie) 
aggressive noise promotions 


V.A. - 'Mia San Dageng! - Punk in 
München Raritäten und Spezialitäten 
Compilation Teil 2 

Die hier vorliegende CD (die Teil 2 einer 
Samplerreihe ist) dokumentiert die Punk 
- Geschichte Münchens von 1975 - 
1986, in 27 Stücken - von Bands, deren 
Existenz mir bis auf Marionetz und A&P, 
Lustfinger, FKK Strandwixer sowie ZSD 
unbekannt oder seinerzeit nur vom 
Hörensagen ein Begriff waren. Was sich 
in Anbetracht dieses sehr informativen 
und aufwendig gemachten Projekts als 
Lücke herausstellen sollte. Hier hat man 
sich eine ganze Menge Arbeit gemacht, 
aus der schliesslich ein zu der 
Samplerreihe dazugehöriges Buch und 
ein Filmprojekt resultiert. In Anbetracht 
der Tatsache, dass in letzter Zeit auch 
von den jüngeren Generationen das 
Interesse an deutscher Punk 
Rockgeschichte stetig wächst, zeigt man 
hier eindrucksvoll, wie man das ganze 
Konzept auf ziemlich sympathische und 
informative Art und Weise realisieren 
kann - und das, um nicht nur der 

regionalen History Tribut zu zollen, 
sondern es über die 

Bundeslandesgrenzen hinaus für Leute 
interessant zu machen, die (wie ich) 
nicht allzu viel über München - Punk 
wissen und" dafür offen sind, das auf 
jeden Fall zu ändern. Die dazugehörige 
Musik sollte man für sich sprechen 

lassen. Was besonders positiv auffällt 
ist, dass zu den 

einzelnen Stücken 
jeweilige 
Kommenntare der 
verbliebenen 
Bandmembers im 
(schön gemachten) 
Booklet verewigt 
sind, die nicht nur 
bloss Infos zur 
Musik, sondern u.a. 
auch Zeitzeugnisse 
der damaligen 
regionalen 
politischen 
Situation 
darstellen. Für 
weitere 
Informationen 
sollte man 

unbedingt die 
Website unter 
www.punk-in- 
muenchen.de 
betrachten, es 
lohnt sich! Klasse. 
Aggressive Noise 
Rec. 

V.A. - 'M-Punks 
United 2007' CD 
Schon ein paar 
Tage länger ist 
dieser Sampler auf 
dem Markt. Seit 
2007 präsentieren 
sich hier 25 
aktuelle Bands der 
Münchner Szene 
und stehen damit 
für den Punk in der bayerischen 
Landeshauptstadt. Ein großes Maß an 
Abwechslung finde ich auf der Scheibe, 
bekannte Größen werden von mir völlig 
unbekannten Bands gejagt und 
eingeschlossen. München im Jahr 2007, 
das ist so wie ein riesengroßes 
Überraschungsei, dass innen drin mit 
tollem Spielzeug aufwartet. OOK DAT 
NOG, RAUSCHANGRIFF, CONDOM, The 
CROWDS, RAMONAS, BORN BAVARIAN, 
ENTARTET, SEXSHOP, RIFF RAFF 
WHATEVER, u.a. (howie) 

aggressive noise promotions 

V.A. ~ 'Sun of a Bastard Vol. 2' CD 
Teii 2 fügt nahtlos daran an, wo Teil 1 
aufgehört hatte. Bei Labelsamplern ist 
das ja so eine Sache, denn die Qualität 
ist absolut abhängig von den Bands, die 
das Label „unter Vertrag” hat bzw. von 
denen, die für den Release rekrutiert 
werden konnten. Bei sunny bastards' 
Sampler gibt's dahingehend keinerlei 
Probleme, denn SUN OF A BASTARD Vol. 
2 haut rein, denn es geht vom ersten 


ein repräsentativer Querschnitt der 
aktuellen Bands dieser Gegend. 

(andreas) 

www.dance.ne.jp/~mcr 


V/A - 'Mia San Dageng! - Punk in 
München' DVD & CD 
Kinofilm über die Münchener Punk Szene 
aus den Anfangstagen. Geboten werden 
gute Dokumentationen, Interviews mit 
Beteiligten von damals und heute, viele 
rare Konzertmitschnitte und 

Archivmaterial. Der Film mit seinen 
knapp 90 Minuten ist dabei auch für 
einen nicht Bayern eher kurzweilig und 
es ist spannend zu sehen was damals in 
der Bayrischen Hauptstadt in der Szene 
so los war. Musikalisch gibt es 
Schmankerln von so illustren bands wie 
Alternative Arschlöcher, United Balls, 
FKK Strandwichser, Marionetz, Sigi Pop, 
Einstürzendes Musikantenstadl um nur 
einige zu 

nennen. Auf der 
gleichnamigen 
CD, die übrigens 
der dritte und 
letzte Teil einer 
Sampler-Serie ist 
und den 

Untertitel 'Jetzt 
erst recht!' trägt, 
spielen dann 
auch einige der 
oben genannten 
Bands auf. Also 
auch hier alter 
und neuer 

Punkrock aus der 
Hauptstadt der 



Riff an richtig ios in Sachen Punkrock 
und Konsorten. Hut ab vor VOLXSTURMs 
Version von „Ab Jetzt Gewinnen Wir" - 
des weiteren schrauben sich die Songs 
von PÖBEL + GESOCKS, MENACE, 
VERLORENE JUNGS, WALTONS, BOVVER 
BOYS, COMBAT 77, BRIGADE S, 
GOTTKAISER u.a. unwiderruflich in den 
Gehörgang. (howie) 

sunny bastards / brokensilence 

VELVETONE VS. LIQUID LAUGHTER 
LOUNGE QUARTET - 'Favoritenserie 
No. 3’ 

Zweimal der kennerhafte Rückblick auf 
archaische Stile, die Ursuppe des 
Rock’n’Roll, Country, Blues und so 
weiter. Velvetone aus Bremen machen 
das seit Jahren ganz besonders delikat, 
nennen es treffend Roots Rock und 
bestechen auch hier wieder durch die 
makellose Ausführung und Aufnahme, 
die gar nicht versucht, einen 

„authentischen" Klang im Sinne einer 
Reproduktion der damaligen 

Studiotechnik zu schaffen. Sie benutzen 
virtuos moderne, allerdings konsequent 
analoge Studiotechnik für ein Klangbild, 
das dem warmen Sound der Band 

entspricht. Damit schaffen sie, was auch 
Leute wie Los Lobos und Calexico 
gelingt: Alte Musik in eine aktuelle Form 
zu bringen, ohne sie zu verfälschen oder 
in der Retro-Falle zu verenden. 
Ähnliches gilt im Grunde auch für das 
Freiburger Liquid Laughter Lounge 

Quartet. Bei denen klingt das ab und an 
etwas brüchiger, hat hier einen 

stärkeren Country-Einschlag, bildet aber 
- so und so - eine angenehme zweite 
Seite, solltet ihr euch für das 10-Zoll- 
Vinyl entscheiden, was selbstredend das 
angemessenere Format für diese schöne 
Veröffentlichung ist. (stone) 

Rhythm Island Records/Flightl3 

VREID - ’Milorg' 

Ich liebe solche Sätze: „Vreid entstand 
nach dem Niedergang der legendären 
Windir." Häh? Naja, vielleicht eine 
Bildungslücke. Immerhin spielten sie 
auch Wacken - aber wer weiß schon zu 
welcher Uhrzeit? Soll mir auch egal sein, 
was mich interessiert, ist ja letztlich 
doch immer die Musik, und die ist 
ansprechend, wenn auch kaum 
sensationell. Black & Roll nannten 
manche das im Scherz, was hier 
irgendwie eher zugunsten des ersten 
Bestandteils ausfäflt. Ein wenig Troll- 
Atmosphäre, das schon, aber wenig 
Motörhead, von denen der Beipackzettel 
unkt. Letztlich eher so mittel. 

(stone) 

Indie Recordings/Soulfood 

WALTONS - The Western cowpunk 
association’ 

Oh Mann. Die Waltons. Dann - dieser 
Titel. Gab's Cowpunk überhaupt länger 
als ein - zwei Jährchen? Scheissegal 
eigentlich und mir fallen ausser Tex & 
The Horseheads & Blood on the Saddle 
gar keine weiteren Epigonen dieses 
Genreschublädchens ein. Damit wären 
wir beim Thema. Geht's noch 
authentischer ? Was haben die auf dem 
Buckel, ein viertel Jahrhundert - das ist 
eine Story für sich und würde wohl jedes 
Review in kürzerer Form sprengen. Was 
wir hier geboten bekommen ist das, 
wofür die Waltons seit Anfang ihrer sehr 
langen Bandgeschichte stehen. Natürlich 
wie alles immer eine Sache des 
Geschmacks. Hier findet sich ihre 
eigenständige Auslegung von Cowpunk, 
d.h. hier Elemente aus dem klassischen 
Rockabilly, Country & Western mit dem 
richtigen Würzmittel und dazugehörigem 
Schärfegrad Punkrock, mit soviel Chili 
im Arsch, dass keine Flitzkacke dabei 
rauskommt, sondern einfach nur schöne 
untrendige Musik, die ihr ganz eigenes 
gewidmetes und ergebenes Publikum 
hat. Mal poppiger, mal ungezügelter wie 
Fury auf dem Cattle und dazu mit einem 
durchaus angemessenen und 
respektablen Neai Diamond Cover 
(paul) 

Sunny Bastards 

WHAT WE FEEL / LAST HOPE Split 
MCD 

Das ist nichts Besonderes aber schon 
gut gemachter Hardcore. Jede der 
beiden Bands trug drei Stücke zur CD 
bei. What We Feel sind aus Moskau, die 
Texte sind auch in Russisch (mit 


englischer Übersetzung die zeigt, dass 
die Texte völlig uninteressantes 
Geblubber sind) und sie spielen okayen 
Oldschool Hardcore samt einigen 
modernen Einflüssen. Was Last Hope 
aus Sofia, Bulgarien, angeht bieten die 
einen moderneren (NY) Hardcore Sound 
und haben in ihren Songs jede Menge 
Moshpit und dicke Hose Parts, die 
schrecklich klingen und was sich 
dementsprechend tough in den Lyrics 
widerspiegelt. Leider kann ich hier auch 
mit gutem Willen nur bei What We Feel 
die meist ganz okaye Musik hervorheben 
- der Rest ist belanglos. 16:34. 

(andreas) 

anr-music.org / Brokensilence / 
myspace.com/wwfhc / 

myspace.com/lasthopesofia 

THE WIDOW BABIES - The Mike Watt 
E.P.’ MCD 

„Mike Watt Created The Earth With A 
Bass Solo" - bumm! Ein Statement, das 
selbstredend eine eher gefühlte, 
ästhetische Wirklichkeit wiedergibt. In 
diesem Sinne ist was dran: Zwar legten 
Black Flag und SST das Fundament 
(siehe letzte Ausgabe), aber musikalisch 
bedeutsamer für das daraus 
explodierende Musikuniversum waren 
mit hoher Wahrscheinlichkeit die 
Minutemen, deren Bassist Watt war. 
Weshalb auch die Behauptung des 
fünften Stücks, „In Which Watt Wins 
Back His Hands And Basses A River Into 
Existence", plausibel erscheint. Das 
klingt zudem nach Proletkult im Sinne 
von (negativ ausgedrückt) „Alle Räder 
stehen still", der den Minutemen ja 
schon immer nahe war. Das Böse auf 
der anderen Seite wird hier weniger 
explizit benannt. „Vanity Thy Name Is 
Lincoln"? „Whatchu Thinkin' Vampire 
Lincoln?". Im dramatischen Höhepunkt 
triumphiert das Böse über die „Awesome 
Powers Of Kayak". Das ist alles so 
verschroben poetisch wie die Texte der 
Minutemen, die ihrerseits auch immer 
wieder auftauchen in diesen Texten, zu 
einer Musik, die direkt auf deren Werk 
rekurriert in seinem spröden, schweren 
Funk und einer gewissen Vorliebe für 
70er-Prog. Produzent Chris Schlarb 
beschreibt das als Paralleluniversum, in 
dem sich Melt Banana und Genesis 
gemeinsam „The Lamb Lies Down in San 
Pedro" aufnehmen. Das liest sich dann 
allerdings doch ein klein bisschen 
spektakulärer als diese zwölfeinhalb 
Minuten sind. (stone) 

Sounds Are Active; 

www.soundsareactive.com 

WINO - ’Punctuated Equilibrium' 

Bei Menschen wie Wino denkt man 
manchmal, dass sie ihren Bands den 




ACROSSTHEBORDER 

LOYALTY CD 

In sieben Jahreiuios erste Aibum und das definitiv 
beste bislang. Reifer, spielfreudiger und zugleich 
punkrockiger als jemals zuvor, von der ruhigen, 
nachdenklichen Klavierballade bis zum schnellen, 
wütenden Folk-Punk-Smasher geht alles und muss 
gar nichts. Neben persönlichen Songs zeigen ATB 
mit Songs wie “Alerto ontifascista”, "Redaim our 
needs" deutlicher denn fe wo sie stehen. 14 neue 
Songs, die Herz, Verstand und Aufruhr musikal¬ 
isch verschmelzen lassen. XD im 6-seitigem M- 
Forb-Digipack inkl. 16 dheitigem Farbbooklet. 


KAPUTKRAUTS 

QUO VADIS, ARSCHLOCH? CD/LP 
Der erste Longployer der Berliner/Reckling- 
hausener. Und, Quo vodis Kaput Krauts? 13 
neue abwechslungsreiche, eigenständige Songs 
zwischen Punkrock und Hordcore, zwischen Wort¬ 
witz und politischem Anspruch, zwischen Spiel¬ 
freude und Emotionen. Wütend, angepisst, direkt 
und unzufrieden, kommentieren sie die polit¬ 
ischen Zustände und Schöffen den Brückenschlag 
zu persönlichen und alltäglichen Themen. 

CD Inkl. Booklet und Forbtroy mit allen Lyria. 
LP inkl. printed Innefsleeve und colored Vinytf 


DUESENJAEGER OUT OF CONTROL 

BLINDFLUG 12" (lim. 500 piecesl!) ANTI-REPRESSIONS-SOU-COMP (4CDsü) 


www.twisted-chords.de 


Im Vertrieb von ßRDKENSILENCE 

(ausser "Duesenjaegei - Blindflug 12") 


TIUIBTBD4CH0RDB 

MORE THAN MÜSIC 


ureigenen Stempel ohnehin schon 
aufdrücken, dass ein etwaiges Solo- 
Album kaum anders klingen würde. In 
diesem Fall, dem des ersten Wino-Solo- 
Albums, ist das einerseits durchaus so. 
Natürlich sind Stimme, Riffs, 
Songwriting und solistisches Spiel 
unverkennbar Wino. Interessanterweise, 
andererseits auch nicht maßlos 
überraschend, gibt es dann doch 
bemerkenswerte Unterschiede. Glatt, als 
würde er sich gelegentlich verzetteln, 
kommen manche Songs (z.B. „Wild Blue 
Yonder") nirgends an, verlieren sich in 
Sessions, die er mit seiner zwar nicht 
unbeleckten, hier aber auch nicht 


unbedingt grandios reüssierenden 
Begleitmannschaft aus Jean Paul Gaster 
(Clutch) und Jon Blank (Rezin) 
veranstaltet. Anderes ist klassischer 
Wino, reif, abgehangen, weise. 

(stone) 

Southern Lord/Soulfood 

WINTERSLEEP - 'Welcome To The 
Night Sky' 

Sehr schöne Musik, die mich immer 
wieder an das schwedische Bear Quartet 
erinnert. Der erlesenen Melancholie 
wegen, die hin und wieder in etwas 
anderes, gar nicht so melancholisches, 
beinahe schon zorniges umkippt, und 
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auch der abgehangenen Arrangements 
wegen. Zwar sind Wintersleep wohl 
insgesamt etwas rockiger, klingen 
manchmal nach ihren Landsleuten The 
Weakerthans, manchmal gar ein kleines 
bisschen nach Bruce Springsteen, aber 
eben dort, wo er gut war. Die Songs 
wachsen einem schnell ans Herz, nicht 
zuletzt die Stimme von Paul Murphy ist 
schon bald wie ein alter Freund. 

(stone) 

One-Four-Seven Records/Soulfood 


singt mit faszinierend eigensinniger 
Stimme, wedelt um Theremine herum, 
spielt Gitarre und Schlagzeug, während 
das Zeitkratzer-Ensemble dem 
beizukommen sucht, was eine ganz 
andere, brisantere Spannung als auf 
dem Album mit Nicolai erzeugt. Als 
Dreingabe ist noch ein Perkussionsduett 
mit Maurice de Martin zu hören. 

(stone) 

Zeitkratzer Records/Broken Silence 


(Victory/Soulfood) * VIRUS 

SYNDICATE - 'Sick Pay' - Grime also. 
Die britische Ausprägung von HipHop- 
Kultur, populär durch Sachen wie The 
Streets, hier im Heft bislang nicht ins 
Blickfeld gerückt. Schmutzige Beats, oft 
gebrochen, hier mit Einflüssen aus 
Banghra und Elektro aufgemischt. 
(Planet Mu/Neuton/NTT) * NANCY 
WALLACE - 'Old Stories' - Die Sängerin 
der Memory Band (mir allerdings 
unbekannt) macht in solo auf Folky. 


In gebotener Kürze: 

ARGIES - “'Quien Despierta' CD Es ist 
laut Info schon das achte Album dieser 
Punkrock Band aus Argentinien. Zu 
hören gibt es simplen, melodiösen 
Punkrock mit eingängigen Strukturen, 
klarem Gesang und in gutem Sound. 
Hits gibt es keine zu hören und 
interessant ist der Sound auch nicht. 
(anr-music.org / myspace.com/largies) 
* DIRTY DEAD - 'Carnivorous Lunar 
Activities' CD Misfits Klone sind ja 



ZANN / BURIAL YEAR - Split-LP 
Gut durchdachtes Split-Release. Beide 
Bands passen klasse zusammen, auch 
wenn ZANN aus Berlin für mich die 
eindeutigen Gewinner sind. Hier passt 
der schleppend schwere Mosh-Core 
richtig klasse zum Gurgel-Grunzer. Es 
macht Sinn und bläst kräftig Sound ins 
Hirn. Bei BURIAL YEAR hatte ich schon 
mit der Vorgänger-Platte meine 
Schwierigkeiten. Die Band aus San 
Francisco hat sich mittlerweile aufgelöst 
und eventuell sind das hier die letzten 
Lebenszeichen. Ihr auf brutal 
getrimmter Hardcore kickt bei mir 
einfach nicht. Entweder Gesang zur 
Band oder Band zum Gesang 
verschieben sich zu einem nicht 
passenden Etwas. Generell trotzdem 
eine Scheibe, die ihre Liebhaber finden 
wird und mit dem wunderschönen 
Klappcover ein wirklich prima Item. 
Daumen hoch! (joachim) 

www.adagio830.de/Bis aufs Messer 

ZEITKRATZER & TERRE THAEMLITZ 

- 'Electronics' 

ZEITKRATZER & CARSTEN NICOLAI 

- 'Electronics' 

ZEITKRATZER & KEIJI HAINO - 

'Electronics' 

Zeitkratzer ließ drei elektronische 
Komponisten für sich komponieren. Ein 
Konzept, drei Alben, drei ganz 
unterschiedliche Ergebnisse. Terre 
Thaemlitz, dessen Name immer wieder 
in Zusammenhängen auftaucht, die mich 
kaum interessieren, sorgt dabei für das 
wohl pointierteste, mindestens aber 
zugänglichste Album. Hier geht es 
erfrischend laut zu, vermengen sich 
House, Noise und eine seltsame Art von 
Rock zu einem spannenden Gebräu. Eine 
kleine Recherche ergab überdies, dass 
der Kerl durchäus Witz hat. Carsten 
Nicolai arbeitet hier deutlich flächiger 
und minimalistischer, erzeugt eher 
unterschwellige Spannung und eine 


eigentlich immer recht uninteressant - 
ob das nun die schon recht bekannten 
Balzac sind oder kleinere, unbekanntere 
Bands. Dirty Dead jedenfalls versucht 
genau diesen alten Misfits Sound zu 
spielen und es ist nicht sehr angenehm, 
einem Sänger zuzuhören, der wie 
Danzig singen möchte, es bei weitem 
aber nicht kann. Musikalisch geht das 
ansonsten aber in Bezug auf das, was 
die Band machen möchte, in Ordnung. 
Als vermutlich Bonus gibt es noch die 
Demos und eine Split mit Ghoul Squad 
am Ende der CD. 


was sonst noch war: 

THE BANSHEE - 'Your Nice Habits' - 
Indie und Electro as in 80er-mäßig 
funky-tanzbar. Hatten wir in den letzten 
zehn Jahren oft und eigentlich auch 
schon genug. Fällt also nicht weiter auf, 
geht aber smooth runter. (Fading 
Ways/Alive) * DAISY CHAPMAN - 'And 
There Shall Be None' - Durchaus eine 
eindrucksvolle Stimme, die hier 
vorwiegend von Klavier begleitet 
mutmaßlich dramatisches Liebesleid 
verhandelt. Manchmal, wie in „Mutual 
Friend", gibt es dazu noch reizvoll 


Sehr schöne Songs auf akustischer 
Gitarre, ausstaffiert mit Akkordeon und 
dergleichen, teils selbst geschrieben, 
teils alte Traditionais, die sie in 
schlichtem Duktus vorträgt. (Midwich 
Records/Alive) * WARDRUNA - 'Gap 
Var Ginnunga' - Wollt ihr jemandem 
zuhören, der „seine Leidenschaft für 
Heidentum und Runen mit Musik 
kombinieren" möchte? Dabei ist es gar 
nicht so schlimm. Eine Mixtur aus 
Ambient, Mittalter, Vogelgezwitscher 
und Mystik. Wie süß. (Indie 
Rec/Soulfood) (stone) 


WALLS OF JERICHO chbendelphotography. 


com 


durchaus eigene Schönheit wie in „cl" 
das in seinem zweiten Teil von einem 
ungeraden Takt sacht propelliert wird. 
Keiji Haino wiederum scheint eher 
spontan improvisiert zu haben, von drei 
Tagen gemeinsamer Probe ist zu lesen, 
und was zu hören ist stützt die 
Vermutung. Noise-Veteran Keiji Haino 


barocke 

^ ( Harmoniegesänge. 

« Zwar nicht so sehr 

* unsere Baustelle an 

diesem Ort, aber gar 

nicht übel. „Beth 

Orton mit Eiern" 

nannte das ein 

Kollege. Nu ja. 

J (Dandyland/Cargo) * 

DRIVER SIDE 

IMPACT - Lion’ - 

Fatal an späte 

Chicago erinnerte 

mich diese Musik 

stellenweise: 
Glattgespülter Rock. 
Poppig: defintiv. 

Tanzbar? Wenn man's 
I iBf mag. Weitere 

Prädikate aus dem 
9HB jra Waschzettel: 

?f|pSt Sk Postrock, 

proggressiv? 
Sicherlich nicht. 

” Einzig Details wie das 
Interlude „The Ties 
That Bind And Break 
Within" sind 

ansatzweise 
interessant. 
(Victory/Soulfood) * 
THE TOSSERS ’On 
A Fine Spring 
Evening' - Ein wenig 
glatter, moderner, allerdings auch 
schneller als die Pogues, aber ansonsten 
genau so be- und verarbeiten die 
Tossers das alte irische Liedgut, was ja 
immer, wieder für einen Ringelpiez mit 
Anfassen mit gelegentlichem Herzbruch 
under the influence of Whisky gut ist. 


Auch das noch: 
BATMOBILE und PETER PAN 
SPEEDROCK covern sich auf 'Cross 
Contamination' (People Like You) 
gegenseitig, was zur Folge hat, dass die 
ansonsten okayen Punk'N'Roller PPS hier 
nach dürftigem Rockabilly klingen. Für 
Genrefans, höchstens. GIFT THE 
HORSE - auch aus Australien, auch auf 
Poison City - spielen auf ihrer selbst 
betitelten CD eher langweiligen 
Indierock, den wirklich keiner braucht. 
KILL WHITEY stellen so in etwa das 
gesunde Mittelmaß der aktuellen Poison- 
City-Veröffentlichungen dar. Ihre 
selbstbetitelte Debüt-EP ist nett, hat ein 
paar hübsche Melodien, aber ihr 
Emorock kann weder beeindrucken noch 
aufregen. Und ein weiteres Mal Poison 
City Records: 'Solitary, Poor, Nasty, 
Brutish, Short' ist eine okaye HC-Punk- 
Platte von LUNGS, die aber auch nicht 
weiter hängen bleibt. RAT CITY RIOT 
waren wohl mal auf Taang Records, 
'Load Up' erscheint nun aber bei People 
Like You. Bar-Punk, der samstagsabends 
in der Kneipe bestimmt besser klingt, 
abgesehen davon, dass ich zu der Show 
vermutlich nicht mehr hingehen würde. 
SIXTOYS spielen auf 'Sins And Sounds' 
(Funtime) recht belanglosen Hardcore 
mit Metal-Einflüssen, der vor allem 
durch den schwachen Gesang 
verschreckt. Schon oft gehört, meist 
besser, aber fast immer überflüssig. Die 
hübsche junge Dame auf dem Cover von 
WITHIN WALLS' Debütalbum 'Set Me 
Free' (Blacktop Records) ist eine 
arglistige Täuschung. Hier verrichten nur 
ein paar Jungs aus Österreich ihren 
Dienst am Metalcore. Abgestanden. 

(dietmar) 


(nothingbutnightmare.com)* 

FRANCINE - 'One Step Further' CD Das 
seit 1987 bestehende finnische Trio 
spielt leicht Rockabilly beeinflussten 
Rocknroll, lässt da auch mal Reggae mit 
einfließen und Pop. Die Musik ist 
vorhersehbar, ideenlos und langweilig. 
(wolverine-records.de / Soulfood / 
myspace.com/francine) * HOODS UP - 
'Arms Still Open' CD Straight Edge 
Hardcore im ständigen Wechsel von 
schnell zu langsam, aus Hamburg und 
schon im März 2008 aufgelöst. Der 
Sound ist ein Mix aus Oldschool und 
Newschool Hardcore; sie bieten ein paar 
überraschend gute Riffs und sind gar 
nicht schlecht, (refuserecords.prv.pl / 
myspace.com/xhoodsupx) * MALA 
SUERTE - 'El Senor del Mundo' CD Dass 
ich immer so viele Ska-(Punk) Platten 
bekomme, da kann ich ja auch nichts 
für. Die Musikrichtung bleibt für mich zu 
99% uninteressant und eintönig. Mala 
Suerta liefern den gängigen fröhlichen 
Ska-Sound mit eingängigen Melodien, 
gutem Gesang, spanischem Gesang und 
alles im modernen Rock Sound. Die 
Band ist aus Frankreich, dies ihr drittes 
Album. Keine Bewegung im Ska-Sektor. 
(anr-music.org / 

myspace.com/lesmalas) * REGRESS - 
’W Naszych DLoniach' MCD Simpler 
Positive New School Hardcore mit 
polnischen Texten samt Kommentare 
(beides auch in englischer Übersetzung). 
9 Songs, rund 21 Minuten. 
(refuserecords. prv. pl) * SPEKTR - 'B/W 
Vs. Technicolour' CD Über eine halbe 
Stunde lang dudelt experimentelles 
Gedudel durch die Boxen. Die Band um 
den ex-Raveonettes Gitarristen hat sich 
2001 in Dänemark zusammengefunden. 
Die Band sieht ihre Musik als Homage an 
die Soundtracks der 





60/70S... meinetwegen, 
jlnstrumentalsoundtrack - langweilig und 
entweder ideenüberladen oder ideenlos. 
(tocado.com / spektrscope.com) * 
STRUGGLING FOR REASON - Nothing 
More Than An Outiet' CD Das belgische 
Quartett spielt unspektakulären aber 
erträglichen Punkrock, mischt diesen mit 
ein paar Hardcore Einflüssen und hat ein 
Händchen für eingängige Melodien. Der 
Sänger bietet den typischen leicht rauen 
Gesang. Manche der sechs Stücke sind 
ganz okay. (2K10 / 

myspace.com/strugglingforreason) * 
TODAY WE RISE - 'Overcoming The 
Archetype’ CD Nun, das ist ja nicht sehr 
originell, was die Würzburger da liefern 
und derselbe moderne Hardcore Sound 
samt einigen metallischer Riffs, 
Breakdowns, Youth Crew Chören, 
Moshparts, wie wir ihn in jeder Ausgabe 


50 mal und öfter besprechen. Vor allem 
der Gesang ist mal wieder schrecklich. 
(Ietitburn.com / todaywerise.com) * 
TOMCAT ROYALE s/t’ Das Trio aus 
irgendwo in Deutschland hat elf Stücke 
Rockmusik, manche mit etwas mehr 
Rock Drive, andere vom Punk 
beeinflusst - oft mit Blick auf 90s US- 
Indierock Bands, auf seinem Album DIY 
veröffentlicht. Manches davon klingt 
okay, aber die tiefgestimmten Gitarren 
nerven schnell. 

(myspace.com/tomcatroyale) * 

VARIOUS ARTISTS - Wir sind 
RocknRoll Kids 1 CD Hehe, lachen muss 
man schon bei zahlreicher dieser Songs. 
Es sind Kinderlinder auf Punkrock - zum 
Beispiel der bekannte Pipi Langstrumpf 
Song. Dafür haben bekannte wie 
unbekannte Bands ihre Beiträge 
geliefert, so Rantanplan, Verlorene 


Jungs, Frohlix, Alien 101, Dritte Wahl, 
Wilde Zeiten, Skatoons und einige mehr. 
Insgesamt sind das 18 Stücke und die 
Idee finde ich gut. (wolverine-records.de 
/(Soulfood) * VARIOUS ARTISTS - '10 
Years Without A Hit. ANR Music & More’ 
CD Die Idee auf der einen Seite Vinyl 
auf der anderen Seite eine CD zu haben 
gefällt mir gut. Die CD enthält 24 Songs 
der verschiedenen Bands des Label von 
1998 bis 2008. Unter anderem sind da 
dabei: Distemper, Mala Suerte, Purgen, 
Mr Burns, Argies, Hausvabot, Analog 
und viele mehr. Ska, Skapunk, Punk und 
Punkrock gibt es zu hören. Für mich 
persönlich war keine einzige 
interessante Band dabei. Die B-Seite 
dann ist ein Punk Song der Band 
Hausvabot, der allerdings nicht 
besonders toll ist. Das Layout der 
gesamten Compilation ist großartig, es 


gibt. Unmengen an Matrial in den 
Booklets (ja, mehrere!) zu lesen und 
wer die Musik mag hat hier auf jeden 
Fall ein schönes Stück Material fürs 
Regal, den CD-Player und den 
Plattenspieler. (anr-music.org) * 
VARIOUS ARTISTS - 'Back From The 
Dead’ CD Das ist eine Split mit vier 
Bands: The Age, Crush All Fakes, 
Insurrection, X's Always Win. Puh, diese 
Ausgabe gab es eine ganze Rutsche 
Refuse Records Scheiben und einige 
waren gut, aber ständig (Straight Edge) 
New/Oldschool Hardcore Bands zu 
hören, langweilt auf Dauer etwas. Hier 
spielen alle vier Bands einen relativ 
ähnlichen Sound. Dabei sind Crush All 
Fakes zumindest im Sound zu Bollo 
Hardcore mäßig, die drei anderen Bands 
klingen da besser, (refuserecords.prv.pl) 
(andreas) 


Wir besprechen generell noch immer fast alle Punk-HC-Underground-D.I.Y. Veröffentlichungen (egal ob Tape, Platte, CD). Wir werden aber nicht mehr 
alles ins Heft nehmen was uns zugeschickt wird. Was wiederum nicht heißt das nur Tonträger des oben genannten Genres reinkommen, wenn einem 
mal eine Schmalz-Pop Scheibe, ein Metal Silberling oder was auch immer gut gefällt dann wird das nach wie vor berücksichtigt. Im TRUST werden nur 
die fertigen Tonträger besprochen (d.h. keine Reviews von Vorabtapes, VorabCd's oder Testpressungen), die jeweiligen vor-... könnt ihr gerne als Info 
schicken, vergesst dann aber nicht das "finnished product" bei Erscheinen zu schicken. Weiterhin sind wir für alles offen, wir können eben nur nicht ga¬ 
rantieren das es auch ins Heft kommt. Also schickt weiterhin euren Stoff!! Verschont uns mit "follow-up" anrufen ob wir die Veröffentlichung be¬ 
kommen haben und besprechen werden. 
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Jfevin IC 'Deutschland' CD“ 

Nach 12-jährigem tourga , 
durch Deutschland, ist dies 
Kevins Art, all den wunder¬ 
baren Machen die er hier 
kßflftengelernt hat, danke zu 
P|en. Sein Mix aus Iggy 
und Kraftwerk, PopPunk und 
ein wenig Electro wird euch 
dazu bringen eure Heimat 
mit anderen Augen zu 


Tequila & The Sunrise Gang 
'Coloradio' CD 

Groovender Reggaej^ft 
in tanzbaren Ska und prallt 
gegen eine horte Wand aus 
Funk-Rock. Die weinte 
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ACHTUNG! Einige der älteren TRUST S sind nur noch in begrenzten Stückzahlen erhältlich, bitte immer Ersatztitel angeben. 
Die Hefte 1-57, 75, 80, 83,104 & das MRR/TRUST Photomagazin sind restlos ausverkauft . 

Folgende Hefte sind (zum Teil in sehr geringen Stückzahlen, deshalb Ersatztitel angeben) noch zu haben. 

Ein Heft kostet 3.- €. Ab 5 Heften kostet ein Heft nur noch 1,50 €. 

Fotobildband "Got to land somewhere" mit Fotos von Anne Ullrich und Texten von Lee Hollis, gebunden, Hardcover. 23.-€ 
incl. Porto und Verpackung. (Paperback 14.- € incl. P & V) Alle Preise fürs Inland, Ausland auf Anfrage. 


#58/6-96 u.a. Rocket from the Crypt, Voodoo Glow 
Skulls, Queerfish, Misfits, Bikini Kill, Team Dresch 
10-Jahres-Ausgabe mit Farbcover 

#59/8-96 u.a. Compulsion, Bottom 12, Mr Bungle, Mr 
T Experience, Attention Rookies, 24/7 Spyz, 
Stereolab, Satanic Surfers, Gentle Vein Cut 

#60/10-96 u.a. Rhythm Pigs, Jawbox, Ignite, 
Oblivians, Gien Matlok, T. Geiger, E. Drooker 

#61/12.-96 u.a. Aeronauten, Men or Astromen, 
Pansy Division, Saprize, New Bomb Turks, 

Supergouge 

#62/2-97 u.a. No Redeeming Social Value, Ratos de 
Porao, Social Distortion, No Means No, 11 Toes, Slug 

#63/4-97 u.a. Dackelblut, Apt3G, Toe to Toe, 
Hausbesetzen in NY, Food Not Bombs, Descendents 

#64/6-97 u.a. lightning Beatmen, Sophia, Jello 
Biafra, Slick, Integrity, Steakknife, Jon Spencer 

#65/8-97 u.a. One Foot In The Grave, Naked Lunch, 
Superfan, Pollergebnis 

#66/10-97 u.a. Mongrelbitch, Millencolin, 
Apocalyptica, Bier, 4. Dimension, Scumbucket, 
Another Problem, Betty Bitch, Samiam 

#67/12-97 u.a. Cramps, Painted Thin, Kerosene 454, 
Bluetip, Euro Boys, Fliehende Stürme, Streit, Iron 
Monkey, Hazeldine 

#68/2-98 u.a. Baffdecks, Esel, Vhk, Crippled Dick, 

World/Inferno Friendship Society, Atari Teenage 
Riot, Radio Z 


# 91/12-01 u.a. Foetus, Minus, Genua, 
Hillsidetourbericht UK 

# 92/2-02 u.a. Alkaline Trio, Benguela, Dialhouse, 
Nathaniel Green, Notwist, Ruins, Spidervirus 

# 93/4-02 u.a. Firewater, Icarus Line, Trail of Dead, 
The Ghost, Black Rebel Motor Cylce Club, Pelzig/Plan, 
Mars Volta 

# 94/6-02 u.a. Favez, Sonic Youth, Aina, Bob Log, 
Burst, Botanica, Dillinger 4, Dogtown Boys 

#95/8-02 u.a.Retisonic, Lonely Kings, Girls against 
Boys, Hissyfits, Radio 4, Liars, Grubbs 

#96/10-02 u.a. Erase Errata, One Dimensional Man, 
Beatsteaks, Garrison, Gomez, Los de Abajo, McLusky, 
Melt Banana 

#97/12-02 u.a.Endearment, Nation Blue, DRI, Paint 
the town Red, Düsenjäger, Pretty Girls make Graves, 
Black Heart Procession 

# 98/01-03 u.a. Big Lazy, Good Life, J.Mascis, 
Moonlighters, Alex Newport, NoMeansNo, Plotkin 

# 99/03-03 u.a. Smoke Blow, Common Rider, Mike 
Wat, Minion, R. Gordon, Mighty Mighty Bosstones 


# 123704-07 Super 700, Annihilation Time, Diavolo 

Rosso, Aaron Cometbus, Heartfirst Records, 
Fuckhead. 

# 124/06-07 Juliette and the Licks, Wino, A death in 

the family, Dinosaur Jr., Confursed, Dan Yenim. 

# 125/08-07 Rhythm Chicken, Tomahawk, Triclops, 

Kira Roessler, Bubonix, Ted Leo, Ulme, Brights. 

# 126/10-07 Themenausgabe Arbeit - "Arbeit Macht 
Freizeit" Frank (Spermbirds), Two Gallants, Chuck (ex 
Hot Water Music), Tom (Flightl3) sowie viele Beiträge 
zum Thema Arbeit 

# 127/12-07 Greg Norton, Turbostaat, Chaos 
Computer Club, Mit, Numbers, Trainwreck, Teil 1 des 
RKL-Specials 

# 128/02-08 The Gossip, Send in the CI 
Core Tex, Rkl Teil II 

# 129/04-08 Monster Rußlandtourbericht, Unlimited 
Wels, Sound of Subterrania, Fear of God, Jolly Goods, 
Anti Flag, XbXrX, Will Barnes 

# 130/06-08 Two Ton Boa, No Use For A Name, Boris, 
s/t, Yacopsae, Oiro, Death Set, Monster 
Rußlandtourbericht II 



# 100/06-03 u.a.Cult of Luna, Isolation Years, Pilates, 
La Par Force, Rev. Billy, Craving, Petrograd 


# 131/08-08 Dub Trio, Northern State, Gern 

Bölandsten, Kill Rock Stars, Print vs. Online 


# 101/08-03 u.a. Oxes, Are we Electric, North of 
America, Tschechei Report, Milemarker, Spearhead, 
Costas Cakehouse 


# 102/10-03 u.a.Dean Dirg, 
SheMale Trouble, G. Bordello. 


Today is the day, 


# 132/10-08 Puntala, Julith, Krishun, Antitainment, 

Dead Child, Diy in St. Petersburg. 

# 133/12-08 30 Jahre SST Records Special, Antifa in 
St. Petersburg, Hammerhead, Philippinen Szene 


#69/4-98 u.a. Upfront, Candysucker, Stella, Panacea, 
Hot Water Music, Valentine Six, Soulfly 
#70/6-98 u.a. Dropkick Murpyhs, Waterson, Flying 
Luttenbachers, Kurdistan, Hellacopters, The Ex 

#71/8-98 u.a. Stunde X, Mike Watt, Klinsmen, Frank 
Kozik, Logical Nonsense, Tito & Tarantula, Isip, 

Rantanpian 

#72/10-98 u.a. Anarchist Academy, Rockbitch, Bob 
Mould, Guts Pie Earshot, Sepultura 

#73/12-98 u.a. Melt Banana, Avail, Das Klown, 
Swinging Utters, Pendekil, St James Infermary, 
Clairmel, Vaccination Rec., Rancid 

#74/2-99 u.a. Shai Hulud, Boy Sets Fire, Indecison, 
Earthlings?, Main Concept, Fluchtweg, Rocket from 
the Crypt 

#76/6-99 u.a. My Hero Died Today, Kemuri, Kid 
Dynamite, Gien E. Friedman, Favez, Ninewood 

#77/8-99 u.a. Liar, Sabeth, Dropkick Murphys, 

Hellworms 

#78/10-99 Droaenausaabe f84 Seiten & farbiges Isip 
Cover!), u.a. Man or Astroman, Bongzilla, Buckethead, 
Metroshifter, Drogen, Drogen. 

#79/12-99 u.a. Judas Factor, Sub City, Mumble & 
Peg, 15, Testimony, Sie, Avail 


#81/4-00 u.a. Make Up, Motorpsycho, Yage, Nra, Eric 
Mingus, Internetplattensammeln 

#82/6-00 u.a. Chris Papa, Botch, Mörser, L7, Snuff, 
Sandy Dillon, Combat Wound Veteran, Mark Ryden 

#84/10-00 u.a.Solei Noir, Burning Airlines, 
Dismemberment Plan, As friends rust, Grndntnl Brnds 

#85/12-00 u.a. Drowning Man, Soulmate, Snapcase, 
Gaza Strippers, Enfold, Masics 

#86/2-01 u.a. Boxhamsters, J Church, Cave In, 
Ec80er, Baffdecks, Green Apple Sea, Brassy 

#87/4-01 u.a. End on End, Strike Anywhere, 
Explosion, Q and not U, Tuxedomoon, Tanger 


# 103/12-03 u.a. Muff Potter, Chung, Hillside, Kevin 
Martin, These arms are snakes, Irak, Boy Sets Fire 

# 105/04-04 u.a. K-Line, Merzbow, Southern Lord, 
Army of Ponch, Dancing in the Dark, Punkvoter, Anti 
Flag 

# 106/06-04 u.a. Gregor Samsa, Sozialstaat, Oneida, 
Every Time I Die, Revelation Rec., Mrr 

# 107/08-04 u.a. A case of Grenada, Rkl, Ostinato, 
Le Scrawl, Lonely King Tourtagebuch.... 

# 108/10-04 u.a. St.Catherines, True North, 

Pipedown, 16, Nogamesinvolved, Thermals. 

# 109/12-04 u.a. JetSex, Turbostaat, Schwarz auf 

Weiss, Black Dice, Mission of Burma, Isis. 

# 110/02-05 u.a. Musical Tragedies, World Downfall, 
Ajz Wermelskirchen, Freecore, Kafkas... 

# 111/4-05 u.a. Dälek, Beauty Pili, Oiro, 7 Seconds, 

13&God, Shitfuckers, Piebald. 

# 112/6-05 u.a. Jello Biafra, Endstand, Escapado, Le 
Tigre, Tephra, Black Friday 29 

# 113/8-05 u.a. Modern Life is War, The Evens, Fat 
Wreck, Attac, Zann, Debris Inc. ... 

# 114/10-05 u.a. Four Letter Word, Just Went Black, 

Drunk, Fuse And, Hollow Skai. 

# 115/12-05 u.a. Disco Drive, Punk in Israel, Neuron, 
Das Krill, Partyline, Cameran 

# 116/02-06 Themenschwerpunktausgabe Sex u.a. 
Soce, Riot Girrlz, Djanes, Citizen B., Fuck For Forest, 
viele Gastkolumnisten.... 

# 117/04-06 Propagandi, Blackfire, Pansy Division, 

Razorcake, Crime Desire, Ectogram. 

# 118/06-06 Spillsbury, The Now Denial, Asiflash, 

Mary Timony, Mykel Board, Some Girls, Kate Mosh, Joe 
Lally, Rückblick. 

# 119/08-06 Anne Ullrich, Ben Weasel, Sleater 
Kinney, The Plot to blow up the Eiffel Tower, Bericht 
vom Hindukusch, Nels Cline, Panic, Once A Demon 
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0 Fotobildband 0 Fotobildband 

(paperback) 
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Das Geld habe ich: 

0 bar beigelegt (bei Einschreiben, bitte 
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0 per VR-Scheck beigelegt 
0 auf das Konto 81 0 55 19 03 der 
Stadtsparkasse Augsburg BLZ 720 50 000 
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#88/6-01 u.a. Melvins, Pylon, Dead Kennedys, 
Saccarine Trust 

# 89/8-01 u.a. Juno, Edge of Quarrel, Jon Savage, 
Reno Kid, Anfall, Ycr, Anfall 

# 90/10-01 u.a. Unitas, Durango 95, Dawncore, White 
Rag, Pleasure Forever 


# 120/10-06 Touch and Go, Leftover Cräck, Kurhaus, 
Chaoze One, The Gossip, Titanic.... 

# 121/12-06 Chainbreaker, Dan Fante, Chicks on 
Speed, Kobayashi, Seeing Red, Kultur Shock...... 

# 122/02-07 Go, NoMeansNo, Unfrisiert, Swat, 

Sinking Ships, Shook Ones, End of a Year. 


Back Issues können nicht per Nachnahme oder auf 
Rechnung bestellt werden. 

TRUST - Back Issues, Postfach 11 07 62, 
28087 Bremen (Bei Einschreibe Briefen 
unbedingt Hermannstädter auf den Umschlag 
schreiben!) 
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SHAMKLKSj 


FLO FIRHAHDEZ 


BROKENSILENCE 

^ i ff arAn+ 


I'LLNEVER GETOUTOF 
THIS WORLD AL1VE 


WILLIAMS' 


l'll Never Get Out Of This World Alive 
Biografie HANK WILLIAMS / DVD 
Sunny Bastards _ 


P^PIGS' Punk Chroniken 


CLICKCLICKDECKER 

Den Umständen Entsprechend 

CD / LP*CD / Audiolith 


VA Out Of Control (4-CD-Benefiz 
Sampler) / 4 xCD / Twisted Chords 


V.A. • Deutschpunk Balladen Vol.Z 
CD / Nix Gut 


A CERTAIN RATIO - Mlnd Made Up 
rn /1 a cAn Hu u««...:. 


ACROSS THE BORDER • Loyalty 
CD / Twisted Chords 


THE NORVINS - Time Machine 
CD / LP / Soundfiat 


HOSTAGES OF AYATOLLAH - AntHOAIogy 
CD’DVD / DoLP'DVD / Plastic Bomb / X-Mist 


OO-BOP-SH'BAM - OoBop-Sh'Bam 


THE BUCKS - More Is More 
DoCD / Buckhead Rec. 


L DEA nriTy 


FLO FERNANDEZ - La Pomme D’Enfet 
CD / LP / Dian Rec. 


TOWERBLOCKS - The Good, The Bad 
& The Punks / CD / Sunny Bastards 


V.A. * A Man And A Machine 
DoCD / Le Son Du Maquis 


I KflPÜT KRAUTS I 

gaevagis.arsctf sch? -T. 


sae vaiis »rsctr ,c«*P 


r K n A /?I K t RAU IV QU0 Vadis - Arschloch? 
CD / LP / Twisted Chords 


BOOZEBOMBS-Rockin' 

CD / Part Rec. 


LOS TERRIBLES DE TIJUANA 
Tiiuana Prison Blues / CD / Part Rec. 


MARS ATTACKS - Follow Me! 
CD / Part Rec. 


#k m 


vWFÜKt 


LE MAQUIS 





































